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jyiit der Uebersiedeliing der Techuischen Hochschule in ilii-e neue Heim- 
satte sind auch dem Uineralogischcn Institut umfangreiche Käumlichkeiten 
Gberwiesen worden, die es demselben ermöglichen, einen Theil seiner werth- 
ToUeo Sammlungen der öffentlichen Benutzung zugänglich zw machen. 

Die Begründung einer, den wissenschaftlichen Anford eräugen ent- 
sprechunden minei-alogiacheu Sammlung erfolgte dui-ch C. F. Eammelsberg, 
dw als Professor der Chemie an der ehemaligen Gewerbe-Akademie, auch dem 
mineralogiaclien Ijehrfache vorstand, Diese, ini Laufe von 20 Jahren (1850 — 
70) allmählich vergrösserte Sammlung ging jedoch über den Rahmen einer 
TorlesuDgssamnihiog nicht hinaus, während es bis zum Jahre 1870, zu 
»eldiür Zeit der Verfasser seine Lehrthätigieit an der Gewerbe- Akademie 
b^uiQ. an geologischen Unterrichtsmitteln gänzlich mangelte. 

Seither ist nun nicht nur die mineralogische Sammlung, ans den 
liidenden Fonds des Instituts, stetig erweitert worden, sondern es wurde 

Bder Grund za einer petrographischen und geologischen Sammlung gelegt 
deren Ergänzung eine besondere Fürsorge gewidmet. 
Im Jahre 1872 erhielten alsdann die Bestände eine namhafte Yennehrung 
i die lirücke'sche Sammlung, die von dem vorgesetzten Herrn Minister 
aaft und in ihren werthvoUei-en Exemplaren dem diesseitigen Institut 
überwiesen wurde; sowie in den Jahren 1874 — 78 durch die Erwerbung 
lUDfiuigreicher CoUectionen von Gesteinen und Petrefakten. 

War somit das Mineralogische Institut in einem Zeiträume von etwa 9 
Jihre derartig ausgestattet worden, dass es im Allgemeinen den erweiterten 
Anforderungen des Unterrichts wtihl zu genügen venuochte, so fehlte es noch 
immer an ausi'eichendem Material für wissenschaftliche Untersuchungen so- 
wlil, wie namentlich für die Äufetellung einer geeigneten Sammlung zur 
Bwiutzimg für die Studirenden. 

Da erhielt das Institut im Jahre 1880, durch Vermächtnis des ver- 
^tWbent'o Dr. Tamnau, die in wissenselinftlictien Kreisen wohlbekannte Snnun- 
jSte desi^i-lben überwiesen und damit einen Zuwachs, durch den iik- Minera- 
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logische Samiiilung der Hochschulo, beti-effs ihres Unifanges sowohl, wie ihres 
Reichthums an vorzüglichen Krj^stallsuiten , den bedeutendsten Sammlungen 
dieser Art^ gleichwerthig zur Seite gestellt werden darf. 

Friedrich Tamnau, geb. 1802, gest. 1879 zu Berlin, studii'te Anfangs 
in Leipzig Cameralwissenschaft, wandt« sich alsdann den Natui-wissonschaften, 
insbesondere der Mineralogie zu, besuchte einige Zeit die Bergakademie in 
Freiberg und promovirte später an der Universität Heidelberg mit einer Ar- 
beit über den Chabasit 

Nach Berlin zurückgekehrt, w^urde er bei Gründung der Deutschen 
Geologischen Gesollschaft thätigos Mitglied dei'selben und versah lange Zeit 
das Amt eines Schatzmeisters der Gesellschaft. Der Anregung folgend, welche 
er hier aus dem Verkehr mit Männern wie Chr. S. Weiss und G. Rose 
schöpfte, unternahm er häufige und umfangreiche Reisen nach Norwegen, 
Schweden, England, Oesten-eich, Italien und Frankreich, übei-all bemüht, 
seine Sammlung, die bald einen berechtigten Ruf erhielt, zu vergrössem imd 
mit den auserlesensten Vorkommnissen zu bereichern. Von seinem seltelien 
Sammeleifer mag es zeugen, dass er fast ein volles Jahr dem Aufenthalte in 
Siebenbürgen widmete, um die damals neu ei-schlossenen, zahlreichen Fund- 
stätten des durch seinen Mineralreichthum ausgezeichneten Landes zu besuchen 
und die Erfunde an schönen Ki'vstallstufen aus erster Hand zu erwerben. 

Die umfangreichen, weit über den privaten Bedarf hinausgehenden Er- 
träge dieser Reisen, mögen die Veranlassung gewesen sein, dass Tamnau 
bald in regen Tauschverkehr mit den Mineralsammlem der ganzen Welt trat 
und auf diese Weise im Laufe von etwa 30 Jahren eine Sammlung schuf, 
welche bei einem Umfange von circa 50,000 Nummern, die wichtigsten Mineral- 
vorkommnisse aller Länder in ausgezeichneten Collectionen aufzuweisen hat 

Als namentlich reich vertreten dürfen, neben den deutschen und 
oesterreichischen Mineraleifunden, genannt werden, die Mineral Vorkommnisse 
Norwegens, Schwedens, Finnlands, des Urals, Sibiriens, Englands und vor 
allem der Vereinigten Staaten von Nord -Amerika. 

Der Bestimmung des Stifters gemäss, ist seine Sammlung in einem be- 
sonderen Saale aufgestellt worden, welcher die Bezeichnung „Tanmau'scher 
Mineralogischer Saal'' trägt, und auf den in Schaukästen aufgestellton Theil 
dieser Sammlung, welche durcli die wichtigsten neueren Mineralfunde, aus der 
Lehrsammlimg des Instituts ergänzt worden ist, bezieht sich der mineralo- 
gische Theil der vorliegenden Beschreibung. 

Mit der Bearbeitung derselben wurde in erster Linie die Absicht ver- 
bunden, den Studirenden der Hochschule bei Benutzung der Sanmilung einen 
Leitfaden in die Hand zu geben, welcher neben einer kui*zen allgemeinen 
Charakteristik der einzelnen Species, auf die besonders beachtenswerthen Er- 
scheinungen der ausgestellten Mineralstufen hinweist und eine Uebersicht übei 
die geographische Verbreitung und das geologische Vorkommen der Minenilc 
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gewährt Da aber bei der seltenen Reichhaltigkeit, namentlich der metallischen 
Uinerale, eine grosse Anzahl von Vorkommnissen in der Sammlung vertreten 
ist, welche sich selbst in den raineralogischen Monographieen der einzelnen 
lÄnder nicht aufgeführt finden, so dürfte der Catalog, als ein Beitrag zur 
topographischen Mineralogie, auch den Fachgenossen nicht unwillkommen sein. 

Die Geologische Sammlung musste, nach Massgabe des verfügbaren 
Baumes, auf ein Minimum beschränkt werden und giebt daher nur eine all- 
gemeine Uebersicht über die typische Gesteinszusammensetzung der einzelnen 
Formationen, sowie über ihre wichtigsten Leitfossilien. 

Daneben ist eine Gesteinssammlung des Gotthard-Tunnels, als ein inter- 
essantes Beispiel für die petrographische Ausbildung eines grösseren Gebirgs- 
massives, ausgestellt. 

Für die Bearbeitung des Cataloges sind folgende Werke benutzt worden : 
Frenzol, Mineralogisches Lexikon für das Königreich Sachsen; 
Zepharovich, Mineralogisches Lexikon für das Kaiserthum Oesterreich; 
Kenngott, Die Minerale der Schweiz; 

Leonhard, Handwörterbuch der topograpliischen Mineralogie; 
Dana, System of Mineralogy; 
Kaumann-Zirkel, Elemente der Mineralogie; 
Blum, Lehrbuch der Mineralogie; 
Rammeisberg, Handbuch der Mineralchemio; 
Cotta, Die Lehre von den Erzlagerstätten; 
Naumann, Lehrbuch der Geognosie; 
Ritter, Geographisches Lexikon. 

Bei der zeitraubenden Sichtung des in seinem ursprünglichen Bestände 
nur sehr unvollkommen geordneten Materials der TamnauVhon Sammlung, 
sowie bei Aufnahme des Cataloges, hat mich der Assistent am Mineralogischen 
Institut Herr Lehramtskandidat A. Müller, in anerkennenswerther Weise 
unterstützt 

Charlottenburg bei Berlin, im April 1885. 
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Das Studium der anorganischen Natur erfordert eine eingehende Be- 
schäftigung mit der äusseren Erscheinungsweise ihrer mannigfaclien Produkte, 
am dos Beobaclitungsvermögen für die oft nur geringfügigen physiogra- 
phisch(>a Unterschiede chemisch verschieden zusammengesetzter Verbindungen 
za schärfen und die Bestimmung derselben nach äusseren Kennzeichen zu 
..ermöglichen. 

Die öffentlichen Samraäungen, wie sie fast mit allen grosseren natur- 
mschaftlicben Instituten verbunden sind, haben in erster Linie die Aufgabe, 
Verbreitung dieser praktischen natnnvissenschaftlichen Kennntnisse zu 
en. 
Da aber die mineralogische Forschung nicht allein die Physiogrsphie der 
iaerale, sondern in'ß Besondere auch die Entstehung und die Umbildungen 
elben, ihr geognostisches Vorkommen, ihre geographische Verbreitung und 
oische Verwendung in den Kreis ihrer Betrachtung zieht; das Studium 
r dieser Verhältnisse aber an der Hand einer zweckmässig ausgestatteten 
bmlung sich ungleich anregender und erfolgi-eicher gestaltet, als bei alleiniger 
Bchäftigung mit den in den Lehrbüchern dargelegten Forschungsresultaten, 
[ wird bei Einrichtung einer, der Öffentlichen Benutzung gewidmeten 
alogischen Sammlung darauf Rücksicht zu nehmen sein, dass das 
lidium in derselben sich, so weit als immer möglich auf 
jene Verhältnisse ausdehnen kann, welche den Gegen- 
Bnd der mineralogischen Wissenschaft bilden. 

Die hiemach für die Aufsteilung der Sammlung massgebend gewesenen 
pdpien sollen in Nachstehendem dargelcf^t werden. 

1. Auswahl der Sammlungsobjekte. 

Bei Auswahl des Materials für die öffentliche Sammlung ist nicht allein 
[■ möglichste Vollständigkeit der wichtigeren Mineralspecies und auf ihre 
iBcbe Vertretung Bedacht genommen, sondern es sind auch die häufigeren 
»rale von zahlreicheren t^dorten der Sammlung eingeoi-dnet wonlen als 
I für die selteneren Spocies zweckdienlich erschien, imi auf diese Weise 
( zutreffende altgemeine VursteUung von der Verbreitung der einzelnen 
■ i der Erdrinde zu gewäliren. 
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Insbesondere ist dieses Princip bei den metallischen Minei-alen zur An- 
wendung gekommen, deren technisch wichtigere Vorkommnisse auch durch 
eine grössere Anzalil von Belagstücken, von den untergeordneten Erfunden 
gebührend unterschieden worden sind. 

Um jedoch die hiernach überzählig gewordenen, grösseren Stufen, in so 
fem sie von hervorragend schöner Krystallausbildung waren, der Benutzung 
für das krystallographische Studium nicht zu entziehen, wurden dieselben in 
besondere, zwischen den Schränken der systematischen Sammlung befindliche 
Vitrinen eingeordnet, so dass sie eine für sich bestehende Krystallstufen- 
sammliuig bilden. 

Hiemach ist etwa* ein Drittel der vorhandenen Bestände in den Schau- 
kästen ausgestellt, während das überschiessende Material in den darunter be- 
findlichen Schubkästen Aufnahme gefunden hat und wissenschaftlichen Unter- 
suchungen zu dienen bestimmt ist. 

2. Physiographisohe Charakteristik, 

Jeder, in deutlichen Krystallen vorkommenden Species, ist eine kleine 
Krj'stallsammlung vorausgeschickt, welche, so weit die vorhandenen Bestände 
dies gestatteten, die einfachen Formen und complicirteren Combinationen der 
betreffenden Species zur Anschauung bringen soll. 

Ueber die an den Krystallen auftretenden Flächen giebt der Catalog, 
unter Anwendung der Naumann 'sclien Zeiclion, Auskunft Ausserdem sind 
den einzelnen Mineralspecies Zeichnungen der wichtigsten Krystallcombinationen 
beigegeben. \) 

Um aber auch die Texturverhältnisse der Kr\'stalle, die Gesetze ihrer 
Zwillingsbildung, sowie ihre optischen Eigenschaften zur Anschauung zu 
bringen, ist folgende Signatur angewendet worden, welche ich bereits seit 
längerer Zeit bei meinen Vorlesungen benutze. 

Es wird bezeichnet: 

1. Zwillingsebene parallel P, durch P. 

X 

2. Ebene der optischen Axen parallel P, diu'ch P. 

O— f-O 

3. Undeutlich spaltbar „ ,, „ P. 
i. Deutlich spaltbar ,, ,, ,, P. 

5. Vollkommen spaltbar „ ,, ,, P. 

6. Sehr vollkommen spaltbar „ ,, ,, P. 

Diese Signaturen, welche mit den Combinationsformeln verbunden, eine 
zweckmässige Uebersicht über die genannten wichtigen Verhältnisse der 
Krystallbildung geben, lassen sich auch den Krystallfiguren, ohne deren 
Klarheit zu beeinträchtigen, bequem einfügen. Nachfolgende Beispiele mögen 
(lies erläutern und zugleich einen Anhalt für das Studium der den einzelnen 
Species beigegebenen und mit diesen Signatun^n versehenen Krystallfiguren 
gewähren. 



') Die Kiystallzoiclinungon sind dem Lehrbuch der Mineralogie von ü. Tschormak, 
Wien 188J, entnommen. 
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Vig. 1. Aragonit. Deutlich spaltbar paraHel ctP'v, iindoutlich nach 
i* lind Voc. Die Ebene der optischen Axeii entspricht dem niakrwdiagonaleii 
I Haupttuhiiitt («I'rv); Zwillinpsebcne ist die Prismenfläehe fxP. 

Fig. 2. Orthoklas. Vollkommen spnltbar nach oP und ocP-«.-, undeutlich 

1 *; 1'. Es giebt drei verschiedene Zwillingsgeaetze, bei welchen bez. ^Poc, 

I äl'i\ ftd'T oP Zwillingsebcnen sind. Die optischen Axen liegen in einer 

iw. welche mit oF einen Winkel von 5" IJildet,') 

Dil' Conibinationsrunneln würden demuKch folgendenna-sson zu schreiben 



Aragonit: ^P. P. -vprv . P^- . (scP^). 
Orthoklas; ^V.oV.^Sx .2¥^.V^.2V^ 



.(^Prv). 



Naben dieser krj'stallographischen Chaiakteristik giebt der C'«talog die 
'BOhe Znsanimenaetzuu^ der einzelnen Jtincralapecies, ihre Schmelzbarkdt 
I ihpTerhalteii gegen Sauron an, sowie ihre Härte, das specifische Gewicht, 
■Art des Glanzes nnd ilire häufigsten Farben. Jedes einzelne Vorkommen 
i übordieä durcii Bezeiclmung der niorphulogisciien Ausbildung, bei kry- 
liiten Stufen unter Hinzufügung der Combinationsformel, sowie endlich 
I Angabe der begleitenden Minerale erläutert. 

3. Geographisolie tTeberaiclit. 

Um eine Uebersicht über die Verhi-eitung der cinzeluen Minerale zu 
fiTOfigiichen. sind die ausgestellten Suiten innerhalb einer und derselben Speciea 
iBch Ijändern und Provinzen resp. Gebirge derartig geordnet, dass sich zu- 
öiWist jm die Kr>'stallsanimlung der Species, die heimischen Vorkommnisse 
fIfflHdhen anschliessen, demnächst die europäischen und schliesslich die nusser- 
"in)päischen Lander folgen, wobei stets dieselbe Beilienfolge innegehalten 
»wJui ist. 

■) fis mod hieF nlisichtUch zwei Beispiele gewühlt worden, bei wolrhcii die lu beaoioh- 
nnidit) Ktxnien nii^hl s>1tnintlich alt, Kry8tii11tlü;:bi>n auftreten, um zu Kcigeu, das» auch 
(Qr iliesüQ Fall die Sigunhu anwoadbar ist. Bei monoklinon Kr>-Htallcn, doreo optkcho 
iLtuielKiiw arnifihenid der Basisiläclic cntäiiriclit, b«KeichDet man den beigefügten Winkel 
mit — oder (- , je iiachdem lüo Ebeuu' der ojitisoliea Axoq mehr oder weniger 
stoil g^oil die Axe o geneigt ist, als <Ue Basiaflüche. 
iJUBorkung: In Flg. 2 ist für die BoKeiehnung dos Uakrodoma'a 2Pof statt 2E« 
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Die Mineral Vorkommnisse einer I 
sonderen Rahmen urasehlossön, derd^ 
Die Anordnung des systematischen TiieÜsJ 
durch gewährte Uebersieht und es sind r 
schnitt „Topographische üobersichtl 
hing" Seite 157 — 186, die sämnitliclien 1 . 
und Provinzen geordnet, zusammengestelltjl 

Hierdurch wird es möglich, sich üff 
bestinimtfn Dbitriktes auf kürzestem Wege 1 
Hand der gedachten topographischen üi 
wandernd, die Minerale der einzelnen Ländq 
aufzufinden vermag. 

Zur Unterstützung derartiger topograpB 
in friesartiger Anordnung an den Wänden i 
Karten der mineralreichsten Länder und 
einzelnen Fundstätten in denselben, mit den \ 
üchon Mineralgruppen , in Rothdruck, 
einzelnen Blattes ist überdies ein Verzeicbni 
betreffenden Landes gegeben. 

4. Geologische Ueb«( 

Von besonderem Interesse für das Ktudiu 
logie ist das geologische Vorkommen der MinerS 
nach dieser Fücblung zu einer entsprechenden 1 
eine Anregung für die bezüglichen Studien i 
welche die Miueralvorkommnisse derselben Provij 
Stimmung mit der bei geologischen Kartirimgenl 
mit farbigen Bändern Tersehen worden, welche i 
die geologischen Formationen bezeichnen, denen i 
treffenden Minerals angehört.') 

Hierdurch vermag man mit einem Blick zu ün| 
liehen Minei-alfnndstätten ciuer SpecioE, überall 
angehören, ev. wetc^he Foniiafionen vorzugsweise die iM 
nisse beherbergen oder wo sie sich nur ausnahmsweise l 

') Die l^ibenfolge dieser, dem Solir-Beruhaiis'ackea AÜos eutaommen 
1. Provini Saiihpen. 2. Hnrg. 3. Sciflesieu. 4. Westfalen. G. Rli- 
Nofisnu. 7. Ues.seQ-UnTtiistadt 8, EUBass-Lotliriiigea. D. ThiiringtM 
reich Sacbnon. U. Bayern. 12. Baden. 13- OestoTrebh-Diigani, 
Mühlen uud Schlesieu. 16. Ungarn und Krontien. 17. Siebenbürgen. 
Krain. 19. Steyormark. 20. Saliburg. 21. Tyrol. 22- Nord -ItaliBH, 
24. Frankreiub. 2.'3. Spanisn uud Portugal. 26. Bchottland. 27. BA^ 
QU. Irland. 29. Schweden und Norwegen. 30. Südliebcs Suhneden lunlüM 
liusslaud. 32. Vereiuigto Staaten von Nord-Amerika. 33. Uexiko, 3-1 
35. Südliehes Afrika. i{i. Australieu. _ 

■} Die ErklSmiig der angewacdten Farben findet sich atif den, an mehreren .. 
Sammlung aufK^^hüngten Tafeln. Ka bedeutet: 

Carmin: GraniÜscho Gesteine; Dunkelgrün; Syenit, Diorit, (i^^n ,.., ,; j . 
Tonibyr; Dmikelviiilett; J&ngore platoniscbe ÖestHiiie (Tiüi I: 
Oelbrolh: I,avn; Braun roth; Gneis« und krystalliöische ScIiü 
Devon form ntiiiu ; Riili warz; Steinkoiilenfonnation; Blau: Tria~l ■ i .in-i 
Jora; Gelb: Kreideformatiyn ; Holigrün; Tertiüriormutioa ; Uran; liiünii 
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'Stallwasser (ZeolitlieX 



|i chemisch gebundenem 



I 351. Hamiotom. 

352. Fliillii)ait 
I 353. FaHJBsit 



L Silioaten mit Boraten 
laten. 



i Silioaten mit Chloriden 
hten. 



■idukte der Silicate, 
.ilicsic. 
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Aber die Erforschung der gedachten Eigenschaften bildet nur einen 
speciellen Theil der mineralogischen Aufgabe, die des weiteren darin besteht, 
das örtliche Vorkommen der Minerale, ihre mannigfachen Associationen, die 
genetische^ Beziehungen derselben zu einander, wie zu den sie umschliessen- 
den Gesteihen, kennen zu lernen. 

Für diese mehr praktische Seite der mineralogischen Forschung bietet 
das zweite System, in welchem die Minerale nach ihren elektropositiven, metal- 
lischen oder basischen Bestandtheilen klassificirt werden, sehr beachtenswerthe 
Vortheile, indem es in den einzelnen Gruppen diejenigen Minerale vereinigt, 
welche nach ihren genetischen Beziehungen zu einander gehören und welche 
deshalb auch gemeinhin auf denselben Lagerstätten mit einander vorkommen. 

Denn bei der Allgegenwart der verschiedenen oxydirenden und reduci- 
renden Agentien in der Erdrinde, €ind es im Allgemeinen nicht diese, sondern 
die metallischen oder basischen Stoffe, deren Auftreten die lokale Veranlassung 
wird, zur Bildung einer bestimmten Kategorie von Mineralgruppen, auf den 
betreffenden Lagerstätten. 

Da somit das letztgedachte System die für das mineralogisch-geologische 
Studium wichtigsten Beziehungen der Minerale zu einander zum Ausdruck 
bringt; gleichzeitig aber auch die mineralischen Stoffe nach ihrer technischen 
Verwerthbarkeit, welche vorzugsweise von ihren metallischen oder basischen 
Bestandtheilen abhängt, klassificirt, alle diese Verhältnisse aber für das technische 
Studium von hervorragender Bedeutung sind, so habe ich dieses System, 
welches man als ein minero-gonetisches bezeichnen könnte, seit längerer 
Zeit meinen \'orlesungen an der Hochschule zu Grunde gelegt und ist auch 
die Aufstellung der Sammlung nach demselben bewerkstelligt worden. 

Hiernach ordnen sich die Minerale wie folgt: 



I. Klasse: MetalloYde und ihre einfachen Verbindungen. 



1. Diainaüt. 

2. Graplüt 



3. Schwefel. 

4. Soleuscliwefel. 



II. Klasse: Metalle und ihre Verbindungen. 

1. Ordnung; Unedle, spröde Metalle und ihre Verbindungen, 

1. Grappe: Teiinrminerale. 



5. Ged. TeUur. 



6. Tellurwismuth. 



7. Tetrad vinit. 



8. Ged. Ai"seii. 



2. Grappe: Arsenminerale. 

9. Roalgar. | 10. Auripigment. 



11. Ged. Antimon. 

12. Antiinonai'sen. 

13. Antinionglanz. 



18. Ged. Wismuth. 

19. Wismuthglanz. 

20. Nadelerz. 



3. Grappe: Antimonminerale. 

14. Antimonoxyd. 

15. Senannontit, 

4. Grnppe: Wismnthminerale. 

21. Kupferwismuthglanz. 

22. Wismuthockef. 



16. Kothspicssglanz. 

17. Antimonockor. 



23. Bismutit 

24. Kieselwismuth. 
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5. Grippe: Moljbdänminerale. 

25. Molybdänglanz. | 26. Molybdänocker. 

6. Gruppe: Wolfiramminerale. 

27. Wolfram. 1 28. ScheeHt. 



29. Üranpeclierz. 

30. Eiiasit 

31. Uninocker. 



38. Braonit. 

39. Haosmaiinit 

40. Pyrolusit. 

41. Polianit. 

42. Kooganit. 



52. Rua 

53. AData.s. 

54. Brookit. 



59. Tantalit. 

60. Yttrotantalit. 

61. Oolumbit. 

62. Fergusouit 



7. Gruppe: Uranminerale. 

32. üranblütho. 

33. Urankalkcarbonat. 

34. Liebigit. 

8. Gruppe: Manganminerale. 

43. Psilomelan. 

44. Wad. 

45. Vai-vicii 

46. Mangonspatli. 

47. Manganocalcit. 

9. Gruppe: Titanminerale. 

55. War\v'ickit 

56. Perowskit 



35. Uranviti-iol. 

36. Kupferuranit. 

37. Ealkuranit. 



48. Kieselraangan. 

49. Kieselkalkmangan. 

50. Manganbioudo. 

51. Mangankies. 



57. Polymignit. 

58. Mengit. 



10. Gruppe : Tantal- und Niobninerale. 



63. Saniai-skit. 
6-1. Ainalit. 
65. Euxeuit. 



66. Wöhlerit. 

67. PjTochlor. 

68. Pyn-hit 



2. Ordnimg : Unedle geschmeidige Metalle und ilire Verbindungen. 



69. Ged. Eisen. 

^U Metooroiscn. 

<i. Eisenkies. 
l^. Markasit 
'3. Magnetkies. 
^4, Arseneisen. 
^5. Arsenkies. 
«6. Berthierit 
V7. Eisenglanz und Rotbcisen- 

erz. 
"^8. Magneteisenei'z. 
'«9. Titanoisenei*z. 
*SÖ. Chromeisenorz. 



105. Kobaltkies. 

1()6. Speiskobali 

107. Wismuthkobaltkies. 



112. Nickelkies. 

113. Eisennickelkies. 

114. Rothnickelkies. 

115. Weissnickelkics. 



1. Gruppe: Eisenmiuerale. 

81. Nadeleisonerz. 

82. Brauneisonerz. 

83. Eisenocker. 
•S4. liaseneisonstein. 

85. Eisonspath. 

86. Kalkcisonspath und Zink- 
eisenspath. 

87. Eisenvitriol 

88. Pissophan. 

89. Vivianit 

90. Symplesii 

91. Grüneisenstoin. 

92. Triplii 

2. Gruppe: Kobaltminerale. 

108. Kobaltglanz. 

109. Kobaltvitriol. 



3. Gruppe: Niekelminerale. 

116. Antimonnickel. 

117. Arsennickelglanz. 

118. Antimonnickelglanz. 

119. Nickelwismuthglanz. 



93. Tiiphylin. 

94. KaKoxon. 

95. Skorodit. 

96. Delvauxit. 

97. Eiseusinter. 

98. Pharmakosiderit 

99. Anthosiderit 

100. innguit 

101. Stilpnomolan. 

102. Cronstedtit 

103. Hisingorit, 

104. Sordawalit. 



110. Kobaltblütho. 

111. Kobaltmanganorz. 



120. Nickelblütho. 

121. Nickelvitriol. 

122. Nickelgymnit. 

123. Qanüent 
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124. Bleiglanz. 

125. Selenbloi. 

126. Zinckenit. 

127. Jamesonit. 

128. Boulangerit. 

129. Plagiomt. 

130. Dufrenoysit. 

131. Boumonit. 



147. Zinkblende. 

148. Rothzinkerz. 

149. Frankünit 

150. Zinkspath. 



4. Grnppe: Bleiminerale. 

132. Weissbleierz. 

133. Bleivitriol. 

134. Bleihomerz. 

135. LeadhiUit. 

136. linarit. 

137. Rothbleierz. 

138. Melanochroit 

139. Vauquelinit. 

5. Grnppe: Zinkminerale. 

151. Zinkeisenspath. 

152. Zinkblüthe. 

153. Eieselzinkerz. 



140. Gelbbleierz. 

141. Schoelbleierz. 

142. Pyromorphit. 

143. Mimotesit. 

144. Vanadinit. 

145. Eusynchit. 

146. Descloizit. 



154. Willemit 

155. Troostit. 

156. Hopeit 



6. Gruppe: Kadminmminerale. 

157. Greenokit 

7. Grappe: Zinnminerale. 

158. Zinnstein. 159. Zinntios. 

8. Grnppe: Knpferminerale. 



160. Ged. Kupfer. 

161. Kupferkies. 

162. Buntkupfererz. 

163. Kupferglanz. 
J64. Kupfenndig. 

165. Selenkupfer. 

166. Fahlerz. 
Enargit. 

167. Rothkupfererz. 



168. Tonorit. 


177. Ehlit. 


169. Kupfeii)ccherz. 

170. Kupferschwärze. 

171. Maachit. 


178. Tagilit. 

179. OUvonit. 


180. Euchroit 


172. Kupferlasur. 

173. Bi-ochantit 


181. Yolboi-thit. 

182. Lirokonit 


174. Kui)fervitriol. 

175. Atakamit. 

176. libethcnit. 


183. Diopas. 

184. Kiesclkupfer 

185. Kupferblau. 



3. Ordnung: Edle Metalle und ihre Verbindungen. 

1. Grnppe: Silberminerale. 



186. Ged. Süber. 

187. Silberglanz. 

188. Stembergit. 

189. Silberantimonglanz. 

190. Antimonsilberblende. 



191. Arsensilberblendc. 

192. Melanglanz. 

193. Polybasit 

194. Schüfglasorz. 

195. Arsensilber. 



196. Antimonsilber. 

197. Tellursilber. 

198. Silberhomerz. 

199. Bromsilber. 



200. Ged. Gold. 



2. Grnppe: Goldminerale. 

201. Schriftorz. 1 202. Tellurblättererz. 



3. Grnppe: Platin-, Iridinm- nnd Osminmminerale. 



203. Ged. Platin. 

204. Platiniridium. 



205. Osmiridium. 



206. Iridosmium. 



4. Grnppe: Qneeksilberminerale. 



207. Ged. Quecksilber. 

208. Amalgam. 



209. Zinnober. 



210. Quecksilberhoniorz. 
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III. Klasse: Verbindungen der metallischen Erden. 



211. Konmd. 

212. DiaspoT. 

213. HydrargüHt 

214. Bauxit 

215. Beauzit 

216. SpinelL 



228. Chrysoberyll. 
229.BerylL 



233. ZirkoD. 

4. Gruppe 

236. Orthit 

237. Cent 

238. Tschewkinit 



1. Grnppe: Thonerdeminerale. 

217. Aluminit 

218. Alaunstein. 

219. Keramohalit 

220. Kr\'oHth. 

221. Chiolith u. Chodnewit 

222. Pachnolith. 

2. Grnppe: Beryllminerale. 

230. Euklas. 

231. Phenakit 



223. Amblygonit 

224. Türkis. 

225. Peganit. 

226. Wavellit 

227. Lazulith. 



232. Helvin. 



3. Gruppe: Zirkonminerale. 

I 234. Eudialyt. | 235. Oerstedit 

Cer-, Lanthan-, Didym-, Yttrinm*, Erbium-, Thorium -Minerale. 

239. Gadolinit 

240. Aeschynit 

241. Polykras. 



242. Ytterspath. 

243. Monazit 



IV. 



244. Kalkspath. 

245. Dolomitspath. 

246. Aragonit 



253. Periklas. 

254. Brucit 

255. ICa^esit 

256. Mesitinspatli. 



263. Witherit 
261 Alstonit 



Klasse: Verbindungen der Erdalkalien. 

1. Gruppe: Kalkmiiierale. 



247. Gyps. 

248. Anhydrit 

249. Flussspath. 

2. Grnppe: Na;;nesiaminerale. 

257. Hydromagnesit 

258. Bittersalz. 

259. Kieserit 

3. Grnppe: Barytminerale. 

265. Barytocalcit 



250. Apatit 

251. PharmakoHth. 

252. Komeit 



260. Boracit 

261. Ludwigit 

262. AVagnorit 



266. Schwerepath. 



267. 



4. Grnppe: Strontianminerale. 

Strontianit. 1 268. Cölestin. 



269. Steinsalz. 

270. Trona. 

271. Thenardit 



277. Sylvin. 
278.Gla8erit 



283. Salmiak. 



V. Klasse: Verbindungen der Alkalien. 

1. Gruppe: Natronminerale. 



272. Glauberit 

273. Chilesalpeter. 

274. Blödit 

2. Gruppe: Kaliminerale. 

279. Kalisalpeter. 

280. Polyhaüt 



275. Tinkal. 

276. Boronatrocalit. 



281. Kainit 

282. Carnalüt 



3. Grnppe: Ammoniakminerale. 



! i 



2S4. Struvit 



285. Larderellit 
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Anhang. 

286. Sassolin. 



VI. Klasse: Silicate. 

!• Ordnung: Wasserfreie Silicate. 

1. Grappe: Kieselsäure. 



287. Quarz. 

288. Tridymit 



289. Opal. 

290. ChalcedoD. 



2. Gruppe: Einfache Verbindungen der Kieselsäure. 

A. Erdalkali-Silicate, z. Th. in isomorphen Mischungen mit 

Eisenoxydul-Silicaten. 



291. Augit. 

292. Diiülag. 

293. Hypersthon. 

294. Bronzit. 



302. Cyanit 

303. Andalusit. 



295. Enstatit. 

290. Akmit. 

297. Wollastonit. 

'298. Hornblende. 

B. Thonerdo-Silicato. 



304. Sillimanit 

305. Topas. 



299. AnthophyUit. 

300. Olivin und Chiys( 

301. Humit und Ohondi 



3. Gruppe: Doppelsilicate. 

(Alkali- bez. Erdalkah-Thonerdesilicate). 



306. Orthoklas. 

307. Mikroklin. 

308. Albit 

309. Anorthit. 
31' >. Andesin. 
311. Oligoklas. 



I 312. I^bradorit 
' 313. Spodumen. 
314. PetaUt 
31'). Nephelin. 

316. Jjoueit 

317. Moionit. 



318. Skapolith. 

319. Gehlenit 

320. Melihth. 

321. Granat. 

322. Cordiorit. 



2. Ordnung: Silicate mit chemisoli gebundenem Weissei 



323. Vesuvian. 

324. Stauroüth. 



328. Kaliglimmer. 

329. Chrom glimmer. 

330. Natrongliramer. 



336. Chloiit 

337. Pennin. 



1. Epidot- Gruppe. 

325. Epidot. 

326. Zoisit. 

2. Glimmer -Gruppe. 

331. Lithionglimmer. 

332. Magnesiaglimmer. 

333. Rubellan. 



(339). Pii>hijit.») 
327. Lieviit. 



334. Kalk glimmer. 

335. Xaritophyllit. 



3. Chlorit-Gmppe. 

338. Klinochlor. 

4. Talk -Grappe. 

340. Talk. 



') Dio Species Prehuit ist nachtiüglich dor Epidot{;nip]>e ngotheUt wurden, daher dio abw 
Nammeffolg^. 



Allgemeine Methodik uud speciello Einncbtang der mineralogischen Sammlung. XVII 



3. Ordnung: Silicate mit Krystallwasser (Zeolithe). 



341. Analcim. 

342. NatroHth. 



343. Sl^olecit 

344. Thomsonii 



4. Ordnung 



Silicate mit chemisch gebundenem 
und Krystallwasser. 



345. Apophyllit. 
m, Chabasit 
3i7. Desmin. 



348. Stübit 

349. Epistübit. 

350. Brewsterit 



351. Harmotom. 

352. PhiUipsit. 

353. Faujasit. 



5. Ordnung: Verbindungen von Silicaten mit Boraten 

und Titanaten. 



354. kamt 



355. Turmalin. 



356. DatoUtL 

357. Titanit 



6. Ordnung: Verbindungen von Silicaten mit Chloriden 

und Sulfaten. 



358. Sodalith. 

359. Lasurstein. 



360. Ilauyn. 

361. Nosean. 



7. Ordnung: Zersetzungsprodukte der Silicate. 

1. Grappe: Thonerdesilicate* 

382. Kaolin. 366. Röthol. 

363. DiUnit. 367. Gelberde. 

3W. Steinmark. 368. Walkerde. 
365. Bei. 



371. Speckstein. 

372. Meerschaum. 

373. Agalmatolith. 



369. Palagonit. 

370. Thon. 



2. Gruppe: Magnesiasilieate. 

374. Serpentin. 

375. Glaukonit. 

376. Grünorde. 



377. Pikrolith. 

378. Chr\'8otil. 



>s^>c- 



I. 

Ta m n a u 'sehe 



Mineralogische Sammlung, 



A.. 



Systematische Beschreibung. 



Anmerkung: Eino topogi'aphLsche üobersicht der Mineralogischen Sammlung 

findet sich Seite 157. 
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i 



I. RpÜie (Dirtniaiit 



I. Kliiss«: MetailoVde 

and ihre einfachen Verbindungen. 



Repulai 



I. Diamant. C. 

O.-vO.^On.^O^ 



nOn. 



30. 0. 3,5—3,0. üittmnntgliinKead farlilog, gplh, grün, blau, schwarz; i, S. UöISalioh; 
vL-rbrennhar. 
tlilien, KiDSi 6enis. Ini Itakoliunit und aufgescliweDimten Lande. 

1. Tejucü, Dianiantina \\. a. 0. a) z. Th. mit -xO uod "cOn; farblos 
nnii braun; 4 8t b) ^ ». Tb. mit geknickten Flächen oacb m 0, m Oni 
mOn; farblos, gdblith und braun ; 8 St, c) rxOrx, ^ On. 2 St. rt) 'scOa., 
PonetratioD.'izwillint'O. 2 Ht e) Linsen fön niger Oktaedoi-Zn-illing nach 0; grün; 
1 St. f) Hoxftkisoktaodcr zu je -1 Indiiiiiuon nnch dfji irigoualon Axon nggrn- 
girt; 2 St. 

BkUft. 

2. la Chapada. 3 St. Derber, liraunschwarzer Diamant snn. Cftibonat, 
, Tranmal. In diabasartigeiii Gestein. 

3. Vaalfluss. G St. mid ■>; 0. z. Th. geknickt nach m On. 
Im Seifengebirge über Serpentin. 

4. Landak. IKiystall (j Kaiat) <x O nach m On geknickt 

5. Glasmodelle dpr grössten bisher gefundenen Diamanten. 

a) Regent (Pitt). Aub dcu Minen von Parteal (Golkondtt, Ostindien) 13fl( 
Karat (1 Karate 0,20r) 7 Gramm.) Französischer Kronschatz, b) Kob-i- 
nuur. 106A Karat Im Bptütz der Königin von England, c) Derselbo 
iu seiner Mheren Gestalt d) Orlaw. Aug den indiscboo Gruben. 1Ö4| 
Karat Kussi.suher Kronachatz. e) Südstcrn. Brasilien. 125 Karat {img 
roh 254 Karat). Privatbosifcs. f) Florentiner (Toskaner) 1391 Karat 
Gelblich. Oestcrreiühischor Kronschats, g) San ey. 53ä Karat, RussisoharKron- 
*)hat*. h) Piggot. 82} Karat Aegyptisoher Krunschate. i) Kaiserin 
Eugenie. si Karat. Privatbesitz, k) Polarstern. 40 Karat Desgl. 
1) Nassak. 7Sg Karat Desgl. m) Schah von Persien. 05 Karat 
Russischer Kronschafz. n) Pascha von Aegypten. 40 Karat Acgyp- 
tisoher KronBchatz. o) Hope, 44} Karat Ihnikelblau. PrivatbcsitE, 
p) Gross-Mogul. Verloren gegangen. Hvpotbetischo Annahme, das» 
aiis demselben der Koh-i-uoor und Örlow geschlagen worden sei. 
■psdong: Aia Edelstein, tam Bohren und Graviren harter Stmnc. Pulverisirt als Schleif- 
matcnal. Zma Glaitschiicidcn, sowie zimiBeaetzeu der Bohrköpfe an Qosteius- 
bohrmaachiiien. ,S. I. I. 

2. Graphit, C. 

Monoklin: 5t_P. -cE-v. oP. 
-I. 0. 1,9—2,3. Metall gUin^end, wbwfWTi; i. S. unlÖBlich. Verbrconlar, 

5ebirge. Imprägnation iin GHmmei-achiefer. 
■'ibann-Gourgenstadt. l st ScImiiiiigiT (Iraphitsehiofcr. 
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2 T. Reihe (Graphit — Schwefel). 

Oesterreich, Böhmen. Ansehnliche Lager in zersetztem Gneiss. 

2. Schwarzbach. Div. St. 

„ Mähren. Zwischen Kalk nnd Glimmerschiefer eingelagert. 

3. Goldenstein, i st. 

„ ünt. d. Ens. In kömigem Kalk, theils in Gneiss. 

4. Krems, l St. Schuppiger Graphit. 
„ Steyermark. Im Glimmei-schiefer. 

5. Kaiserberg bei Loeben. i St. Graphit mit Asbest. 
Spanien, Granada. Im Serpentin. 

6. Marbel la. l st. Sehr reiiio derbe Abänderung. 

England, Cnmberland. In Gängen im Felsitporphyr. 

7. Borrowdale. 4 St. a) Reine Abänderung, b) Graphitconglomerat. 
Finnland, In körnigem Kalk der Gneissformation. 

8. a) Pargas. 3 St. Kleine öseitige Blättcheu in Kalkspath. b) Ersbv. 

6 St. Einsprengungen in Gneiss. 

Russland, Ural. Im Granulit. 

9. Jelantschik bei Miask. i Si 
Grönland. 

10. Insel Nennortalik. i st. 

Nord -Amerika, New -York. Auf Gängen und Nestern in Kalkstöcken des Granits. 

11. a) Ticonderoga 4 St. b) Essex 6 St. c) Lake George 5 St. z. Th. 

in deutiich öseitigen Blättchen, theils derb. 
Mexiko. 

12. ? 1 Stück, schöne derbe Abändeiiing. 

Asien, Ceylon. Lager im Gneiss. 

13. Saffragam. 2 St. Parallel -stänglige Abänderung. 
„ Sibirien. Mächtige Lager in Granit und Syenit. 

(i 1. Ahbeitsmincn im Felsengebh-gc Batougol 400 W. w. v. Irkutsk. Derbes Stück 

2,5 Kilo, von vorzüglicher Reinheit. 
P 1. Block von Graphitst-mcfer. Sibirien, vom Ufer der Lena. Sidoi*ow'sche Giniben. 
Anwendung: Zur Fabrikation sogenannter Bleistifte; Anfertigung von Schmelztiegcln, als 

Schmiermittel füi* Maschinen und zum Anstrich eiserner und thönenier Ge- 
i-äthc. S. 1. I. 

a Schwefel. S. 

Rhombisch : cvP . P . ^ P. o P. P ^a: . ^ P. (oc P (v). 

H. 1,5 — 2,5. G. 1,Ü — 2,1. Fettglänzend, gelb, braun, gelblichgrau; i. S. unlöslich; 

schmelzbar 114®. 

1. Einzelkrystalle 4 St. P. -l^P . oP. Poe von Pertikai-a bei Rimini. 

Preussen, Schlesien. Im tertiären Kidksteiii. 

2. a) Pschow (beiRybnik) 6 St. Erdige und nierenförmige Emlagenuigeu. 
b) Ebendaher 2 St. Derb mit kiystallisirtem Coelestin. 

„ Hessen- Nassau. In der Terticärformation. 

3. Handelshausen bei Grossalmerode. i St. Krystallisirt, In Gyps. 
„ Rheinprovini. Steinkohlenformation. 

4. Dutt weil er. 3 St. Sublimation aus den brennenden Motzen. 
„ Westfalen. Devonformation. 

5. Grube Dörnber^ bei Ramsbeck. 3 St. Anflug auf Bleiglanz. 
Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzlagerstätten im Gneiss. 

6. Breitenbrunn, l St. Kleine tropfenförmige Partieen mit Bleiglanz. ^ 
Thüringen, Schwariburg-Rudolstadt. Tertiärforraation. 

7. Frankenhausen. 4 St Kleine Krystalle in Braunkohle. 



I fiyps, 

iiQp Abüudeniiig. 



I KnlkKjinth. 



I. R.'!lic fSdiwcfd — GL'iltojeii Tellur). 

jtteireich, Häbren. Mit Brauneisenstein im körni^oii Kalk. 
S. Oflsf-n. ist. Erdige AWindenuTg. 
,. GUlslen. Z, Th. iiii Kalk der TTpherganpsfoniiatiüii. 

9. a) Truskowioiie. ;■! fit, Hit (iahm.i «ind Hlcif:lnriK, h) H 
1 St. e) PniMzinvif i' bei Kmkati. 2 Kt. IK'ili in i: 
kuw. 2 Kt. 
~ Oagua In Sati(tKtf>iu. 

10. Kaiinka, i Ht Kfj-stiUli> 
„ Craatii>n. Im Steinsalz fü)i rem It 

11. Krttliibny. 2 St. Derbe li 
- Silibnrg. Im Gyps, 

12. Oollinp. 2 St. 
pt'a. witdt. 

U. H<\. :i St. KrystallUiLl i 
Ben, GampiDla. 

14. Siilfatara bei Neapel. :) SL Sahliinatioit. 
.- SlclUen. In Ttum, ilerf^I und Kalk mit Gi-pB, 

15. a) fÜrgentL in Kt. Krystnllisirt P.JP.oP. mit roclir-rtiii, b) I'o. 

bei Catania. l st. Derl>, mit giiMseiii FlüssigkcitHciiiKchluss. 
Frinkreich, invergna. Im Tradiyt. 

lli. Mnnt-Dore. I st. Eingesju-eni^ iu luffarti{{Bm Tiiwliyt-Con^nmerat. 
Spanien. Arasonien. Tertiärfuraiation. 

17. Teruel. 2St. Ijangiiadelfijriiiige KiyHtallo iu mut«Jii'lflUii'end''m Siiuswn.ssi'i'' 
" Mnrci». Tertiäifüniiatioo (?). 

IH. llellin. 2 St. Ki^Btjinisirti Einlngoning ia Kalktuff. 
la Conil. 2 81. Kiystallisirt P.oP. 
Hinl-Amerika. Hew-Tork. 

2t>. CaVIlpa-lake. 2 St IXtIi. Hit IIvik iu Kalkst.'in. 
(1 ! uiiil 2. Oirgimti, Si^liöu lirj-BtaUi.'drtn Btvifeo P.|P.oP. 
liiW"HilTitig: Zur Dnrsti'lliing von gcsuhniolwniim, guroiiiigtei 
zur Falirikatidu vimZiindJiüheni.ScbienHimlv" "' 
Terliindungen. Auch iiir Faliriitation 



t^cliwcfi'! unii als solulter 
Ziiiu'ilier und aiidureii Suhwofol- 
SohwetfLsiimi'. S. I. 2. 



Ilalien. Campuia. 

1. Insel Vol. 



4. Selenschwefel. 



II. Klasse: Metalle. 

, Ordnung: Unedle, spröde Metalle und ihre Verbindungen. 
I. Gruppe: Teilurminerale. 
5. Gediegen Tellur. Te. 

TlexajfDniil-HKimboedrirtch: 'vR.oR.R. .R. 
H. 2— 2,.'i. li. li. MiitallgWiuodd ziiinweiss; i. S. löslioli. U-iflit schinelxbar. 
eich. SiebenbArgeD. Auf Oünpen im Porphyr. 
1. Zaliitbria. :^ Si. Kn-stalUsirt H.oR, 



4 I. Reihe (Tellüi-wismuth -— Real gar). 

6. Teilurwismuth. Bi ' Ti ». 

Krystallform nicht erkennbar. 

H. 2. Metallglänzcnd, stahlgrau; i. S. löslich; leicht schmelzbar. 

Schweden, Westmanland. Auf Kupfererzlagerstätten mit Cent im Gneiss und 

Glimmerschiefer. 

1. Eyddarhyttan. 7 St. In kleinen Partien eingewachsen in Cerii 

Norwegen, Christiania. Im Kalk der Uebergangsformation (?). 

2. Drammen. 4 St. 

7. Tetradymit. Bi* Te» S. 

Hexagonal - rhomboedrisch : oR . 3 R . ( — R). 

H. 1—2. G. 7,4—7,5. Schwach metaUglänzend, helLstahlgrau; i. S. zersetzbar; leicht schmelzbar. 

1. Krvstallisirt: 3K.oE. von Biela bei Schemnitz. 
Oesterreich, Böhmen. 

2. Joachimsthal. 3 St. Derb, mit Bismutit und SpeLskobalt. 
„ Ungarn. In einer Lettenkluft im Trachyt-Conglomerat 

3. Schubkau bei Schemnitz. 3 St. Zierliche Krj-stalle 3 R . o R. In Ti-achyt- 
conglomorat. 

Anwendung: Zur Darstellung chemischer Tellurpräparato. S. I, 3. 

2. Gruppe; Arsenminerale. 

8. Gediegen Arsen. As. 

Hexagonal - rhomboedrisch : oR . — | R . R. 

n. 3,5. G. 5,7 — 5,8. Metallglänzcnd, weisvslich bleigrau, leicht gi'auschwarz anlaufend; i. 8. 

löshch, leicht schmolzbar und sich veiilüchtigond. 

1. Künstlich krystallisirtes Arsen. 
Preussen, Harz. Auf Erzgängen im Thonschiefer. 

2. A n d r e a s b C r g. ll St. Derb, in schaalcnförmiger Abändei-ung mit Bleiglanz 
und Kalksi)ath. 

Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

3. a) Schneoborg. 3 St. Mit Wismuth und Kobaltblüthe. b) Wolken- 

stein, ist. Mit Kothgültigcrz. c) Freiberg. 2 St. Mit Quarz durch- 
wachsen, d) Ann ab erg. 2 St. Derb, in GneLss. 
Elsass. Auf Erzgängen im Gneiss. 

4. Mariakirch. 2 St. Sti*ahlig, in Quarz eingewachsen, knimmschaalig. 
Oesterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

5. Joachimsthal, l st. Stalaktitisch. 

,, Siebenbürgen. Auf Erzgängen im Porphyr. 

6. Nagyag. l st. Drusenfönnig krj-stalllsirt, auf Braumspath. 
Anwendung: Zur Dai-stellung des weissen Ai"seuiks, des reinen metallischen Arsens, des 

Schwefelai^sens und der ai-senjsaui-en Salze. S. I. 4. 

9. Realgar. AsS. 

Monoklin: -5cP.Ecc.ccP2.oP.ocPoc. 



H. 1,5—2. G. 3,4—3,6. Fettglänzend, gelbüch roth; i. S. zersetzbar, leicht schmelzbar. 
1. 5 Einzelkrystalle in vorzüglicher Ausbildung, ocP.ocK.ocEoc. 
oP.P.P:k;.^P. von Felsöbanya in Ungarn. 



I. u. IL Beihe (ftealgar — Gediegen Antimon). 5 

Preussen, Harx. Auf Gängen im Thonschiefer. 

2. a) A n d r e a S b r g. 2 St. Anflug auf krystallisirtom Kalkspath. 
b) Wolfsberg. 2 St. Krystalüsirt mit Antimonglanz. 

Oeiterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

3. Joachimsthal. 5 St. 

„ Siebenbürgen. Auf Gängen im Porphyr. 

4. a) Nagyag. 6 St Schön krystallisirte Stufen, ex P . oc P2 . oc P<x. 

oP . Pcc . z. Th. mit krystallisirtom Quarz, 
b) Felsöbanya, 3 St. Desgl. 
n Ungarn. 

5. a) Kapnik. 1 st. Gangförmig in Porphyr. 

b) Tajova bei Neusohl. 2 St. Derbe Einlagerungen in Tertiär-Mergel. 

Fortsetzung ü. Reihe. 

V Tjrol. 

6- (?) 1 St Krj'stallisii't auf Hohlräumen in Quarzit. 

Schweiz, Wallis. Im Dolomit 

7. Binnenthal. 3 St Kiystalliiurt mit Eisenkies m Dolomit 

Italien, leapel. Auf Lava. 

8. Solfatara von Puzzuoli. 
Anwendung: Als Malerfarbe. S. I. 5. 

10. Auripigment. As^S"^. 

Rhombisch : ^ P . ^P2 . V-x . -xP^ . 

E 1,5—2. G. 3,4 — 3,5. Pcrlmuttorgläiizond, citi-ongolb; i. S. loslic-h, leicht schmelzbar. 

1. Schön krj^stallisirte Vorkommen, a) Taj ova ncP . -v f >, . P . P^. 
4 St b) Binnenthal. 1 st 

SichMn. (?). 

2. Derbe Abänderung mit Real gar. 1 St 
Oesterreich, Ungarn. In Thon- und Mergellagem. 

3. Tajova. 1 St Schöne Krj'stalle, in Thon eingewachsen. 

r, Banat. Auf Kupfererzgängen im Kalk und Glimmerschiefer. 

4. a) Moldawa. 7 St Derb, mit Realgar. 

b) (?) 1 St In dichtem Kalkstein mit Fahlerz. 

Persien. 

5. (?) 1 St. Derbe, stängeligo Al)ändening in Thon. 
Anwendung: Als Malerfaibe. S. I. 5, 

3. Gruppe: Antimonminerale. 

II. Gediegen Antimon. Sb. 

Hexagonal-rhomboedrisch : o R . R . J R . ( — ^ R). 

"^ >< 

H. 3 — 3,5. G. 6,6 — 6,8. Stark motallglänzcnd, zinnwcLss; i. S. löslich, leicht sclnnclzbar. 

Preussen, Harz. Auf Erzgängen im Thonschiefer. 

1. Andreasberg. 1 st Derb in Kalkspath. 
Oesterreich, BQhmen. 

2. Mileschau. 1 st. Derb mit Antimonglanz. 



6 IL Keilie (Antimonaisou — Autiiuonglanz.) 

Frankreich^ Danphinöe. Aiif Erzgängen im Gnciss. 

3. Allemont 4 St. KrystaULsii-t .R. z. Th. mit Weissspiessglanz. 
Schweden, Herike. Auf Erzgängen im Gneiss. 

4. Sala. 1 St 

12. Antimonarsen (AUemontit). SbAsl 

Hexagonal-rhomboedrisch, jedoch meist derb bis dicht. 
IL 3,5. G. 6,1 — (i,2. Zinn weiss — licht bleigi*au; i, S. zersetzbar; leicht schmelzbar. 

Frankreich, Dauphinee. Auf Erzgängen im Gneiss. 

1. Allemont. 4 St. Kiystallisirt und derb in feinkörnigen Abänderungen. 

13. Antimonglanz (Antimonit, Grauspiessglanz). Sb^S^ 

Rhombisch: ocP . P. ocPoc. 2P2 .|P. 



•»— ■»»— < 



IL 2. G. 4,6—4,7. Stark motaUgliüizeud, bleigrau; i. S. zersetzbar; leicht schmelzbar. 

1. Einzelkrystalle. lO St cxP.cxPoc . |P . P. von Felsöbanya, 

soNWe 2 s(;höne Kiystajldnisen desselben Vorkommens. 

Preussen, Harx. Auf Erzgängen im Thonschiefer. 

2. Woifsberg. ll St. Schön kr>\stallisirte Yorkomnisse z. Th. in langpria- 
matischen, gekiümmten Individuen. 

„ Rheinprovinz. Auf Gängen im devonischen Kalk und in der Grau- 

wacke. 

3. a) Grube SilberAviese bei Peterslahr. 3 St Ilaarförmig z. Th. filzig, 
b) Brück. Ahrthal. Derb, feinkörnig. 

„ Westfalen. Auf Nestern im devonischen Kalk. 

4. Arnsberg. 8 St In langstrahhgen, ('entrisch aggregii-ten Krystallen. 
1^ Hessen-Nassau. 

5. Hör hausen. 2 St Haai-fcirmig filzig; blau angelaufen; mit Fahlerz. 

Thüringen, ReussSchleix. 

6. Grube Halbermond bei Schleiz. 2 St Kiystallisirt und derb. 
Sachsen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

7. Frei b erg. 2 St Nadelförmige Krystalle in Drusen des Ganggestein.s.' 
Bayern, Fichtelgebirge. Im Glimmerschiefer. 

8. Goldkran ach. 3 St Nadelförmige Kiyst^üle in Quaizit 
Baden, Schwariwald. Erzgänge im Gneiss. 

9. Grube A d 1 e r s b a c h im Kinzigthal. 2 St. Derb imd strahlig in Quarzit 
Silberlialtig. 

Oesterreich, Kärnthen. 

10. A a d e 1 b e r g. 6 St. Derbes Vorkommen. 
„ Ungarn. Auf Erzgängen. 

11. Kremnitz. O St Nadelföniüge KiTstallo auf Quarz. 
,, Siebenbürgen. Auf Erzgängen im Porphyr. 

12. Felsöbanya, 8 St Schöne langiuismatischo Kiystallgruppen, z. Th. bunt 
angelaufen mit kiystallisirtem Sc^liwerspath. • 

„ Salxbarg. Auf Gängen im Gneiss. 

13. Gast ein. 2 St Langi>rismatisch, eingewachsen in Quai'z. Silberhaltig 

„ Tyrol. 

14. Tries. Krystallisirt, blau angelaufen. 

Italien, Toskana. 

15. I evata. 8 St z. Th. in frei durch einander gewachsenen langprismatischen 
Krj'stallen. 



II. Rüiliu (AutimoDglaui — RotlispiosBglani). 

Frankreich. AmerEBe. Auf dnom klmun Gang in Quarz. 
Iß. Piiiirgibmid {?). i St. 
- Bep. Itite. Aiif Erzgängen im Glinimei-schiefti 

17. Cllil luJlces. 1 !St, l.jing[irinmatisi;lie Krj-stall ut Eudguu^. P. 
Algier. CoaiUlitiiie. 

I.'^. S.Misa. i St. Z. Tli. in Ai^tiin-iNlilcifh.' uii xnd I 
Russlantt. OitSibirlen. 

1!1. Nert schinslf. Dnmaschewsk'sfiic- GruW Krun mrBscn^ AltäoUenuig. 
Ostindien. 

20. I^angprismatiMche Krystalle in Antimonblutht 
II 4. Scliöno Sliiffl mit laUKpiisBiatJ-Schon,, gekrii mniten Kryatallf-n on \\ül(slierg. 
U S. AuagcKeithniitL' Kiystmle vfm der Insol Shikoku, Pro i )■ I^ lo Jh] sii. 
V 1. Si?hiiii(i Stiifpn von Wolfshorg [2 8t) luid Arnsberg LUHponzth ) 8t. 
iawenJuug: Das oinzige Mineral znr Darstellnnj; von Aqüiu nmetitU und Autimouvoi 
Itiadungon. S. 1. G, 

14. AntJmonoxyd (Antimonblüthe; Weiss-Spiessglanz). Sb-Ol 



SKhten. Enceblrse. Auf quarzitiecben Gängen im Gueiss. 

L Briiuusdorf. 7 St. Z. Th. in rieriichcn imamnlisohon Krystii!lclic-n mit 

"^ I'. lind 2 p'»::; theUs tafelfiirnüf durch Tocllerrschpii von ^cPrx; iiriJ 

fiichorsrtig aggregiit. 
Orterreich, Babmen. Auf Erzgängen in der Uebei^angsfonnation. 

2. Przibram. 48t, Sthöo L-rj-stallisirt, lafeliöitnig nach cxP'k. Aiif Bleielww. 
1|i<r- CDoitftatlne. 

3. Sensa. 3 St. in fentrisch ftmhligien, tugelfdnnigen ÄKgregationen. 
V I. Si'höne Stufo mit R.jths|iii'ss[rlan7 niif Bi'rth.ipnt ton Freiborg. 1 St. 



15. Senarmontit. Sb^O". 

Hogiihiir: (>. 



il.:'-J,:i, <;. 5,22— 5,:J. Diamaat- Iris fettglüMond, w»iHs-grau; i. 8. 1'ii'liuh; Idtht »'hiurlzbar. 

1. Einzelkrystalle. Z. Th. aufgowsclwen. 4 8t. 0. Senan in Constaatiüe, 

Oetlerreich. Vaptn. 

2. Perneck. 2 Sl. Kieim! oiidBuUicho KTyrtHlkten. Mit Antinionit uad 
Kflths|)ipsi!glanj. 

AIgkr. Gontbntlne. 

a Sensa. -i St. Z.TI1. in schöoon Krj-staUen. 0. 

16. Rothspiessglanz (Antimonblende). 2 Sb' S ■" + Sb- ■". 

MniKiklin (?): ^-P-»:.oP. (-^). 
& 1 — ],.'). i>, J.'i — 4,6. Diamanlgliüizend, kirsolimth; L 8. IMicb, leicht schmckbar. 
Sutmn, Erigebirge. Auf quarziÜMcheu Gängen im Gnciss. 

1. BrÜunsdorf bei Freiborg. 8 St. Schont* feinfaserige, büschclRirniigo 
Apgr-'g«!] icn / Th tunt aiigolaufiin. Mit krjstalli^Lrtern Aiiliiii'xiglaiia uud 
guarz." 

Oesterreich, Dnpru. Auf Erzlagirstatteu im Gaeiss. 

2. Pernni k 2 ist 



8 IL Keihe (AntimoDOcker — Wismuthglanz). 

17. Antimonocker. Sb*o« + aq. 

Derb, gelb bis gelblichweiss. 

G. 3,7 — 3,8. i. S. löslich; schmelzbar. 

Preussen, Westfalen. Auf Antinionerzlagerstätten im devonischen Kalk. 

1. Grube Caspari bei Arnsberg. 2 St. Ei-dig. Mit Antimonglanz. 
Spanien, Galicia. 

2. Cervantes. 2 St. Auf Antimonglanz. 

„ Zamora. 

3. Carrabasora. 2 St. Erdig und dicht. 



4. Gruppe: Wismuthminerale. 

18. Gediegen Wismuth. Bi. 

Hexagonal-rhomboedrisch : R . oR . — 2 R . 

U. 2,5. G. 9,6—9,8. Metallglänzend, röthlich silbcrweiss; i. S. löslich; leicht schmelzbar. 
Preussen, Hessen-Nassau. Auf Gängen im Glimmerscliiefer. 

1. Bieber. 6 St. Kiystallisii-t, mit Speiskobalt und Spatheisenstein. 
Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

2. a) Altenburg. 15 St. Schön kr^^staUisirt. b) Schneoberg. 3 St 

In Kry Stallgerippen (gestidckt), eingewachsen c) Joliann-Georgen- 
stadt. 1 St. 
Baden, Schwarzwald. Auf Gängen im Granit 

3. Wittichen. 1 st Mit Si)eiskobalt und Schwerspath. 

Oesterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

4. a) Schlackenwald. 10 St Krj^staUisirt in Quarz, mit Molybdänglanz, 
b) Graupen. 1 st 

Nord-Amerika, Connecticat. 

5. Monroe. 2 St Krj-stiUisirt, in Quarz. 

Anwendung: Das einzige Mineral zui- Daretcllung von reinem metaUischen Wismuth und Wis- 

muthverbindungen. S. I. 7. 

19. Wismuthglanz (Bismutin). Bi'S'. 

Rhombisch: ^ P. (x P3 .Poe ,{x P'x: . oc Poe). 



II. 2 — 2,5. (1. 0,4 — 0,6. Metallglänzend, lichtbleigrau ; i. S. zersetzbar; leicht schmolzbar. 

Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

1. a) Altenberg. 5 St b) Schwarzenberg. ist c) Schneeberg. 

1 St. In langi^rismatischen Krjstiillchen eingesprengt in Gneiss. 

Oesterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

2. a) Graupen. 2 St Mit Zinnstein, b) Schlackenwald. 4 St 

Mit "NVismuth mid Kui^ferkios in Quarzit. 

Schweden, Westmanland. Mit Kupferkies und Magneteisen im Glimmerschiefer. 

3. Ryddarhyttan. 1 st Mit Kupferkies in Quaizit 
England, Gnmberland. Im Gneiss. 

4. Ca r rock. 2 St In Quarzit 

Nord -Amerika, Connecticnt. Mit Chrysoberyll im Granit 

5. Haddam. 4 St Süahlig, eingesprengt in Chrj^soberyll. 



II. n. m. Reibe (Nadelerz — Kiüselwisniutli). 

20. Hadelerz. Pb Cu Bi s*. 

Rhombisch (?) iQ nadeiförmigen oder haatförmigen Krystallen. 
II. 2.5. 0. 0,757. MetnliglÜnÄetiU. Ucigrau - ütahlKvau, oft anb'flaufon ; L S. »oiiwtzbfir; 
leiL'lit sulimobbar. 
Rnssland, Dral. Auf Quarzitgüngeti im Qrauit. 

1. Beresowak. 4 St Strahlig, eingewachson in IJuarzil. 



21. Kupferwismuthglanz. Ca'S + Bi'S*. 

Ehombiscli : -v F . 'x P^-v . P -c . ä P ^ . {ol'). 

IL ■>. ti. (1,23—0,38. MetaUglänaond, zinnweiKs oft gell) nngdaufen; i. S. lÖslieh; leiuht 
schmelzbar. 

Oesierreich, BShmen. Mit Speiskobalt, Wismuth und Braunspath auf Gängen 
im Oneiss. 

1. Sclllackenwald. 5 st. Zierliuln.". DadflfdnnigP KrystfOlchoa, mit Fluss- 
spath und Kii|ifcr]uea in (juai'^it. 

22. Wismuthocker. Bi^'O^ ■ i 

Deiidril isdi oder di-rb um! ordip. 
li. i.'i-i.T. Ik'lh^mu »der imiii; i. S, liislirli; U'iclit suliniolibnr. 

Sachsen, Brtgebitge. Mit Wismuth, speiskobnlt und Schwerspath im Gneiss. 

1, Schncüberg. i st 
TUringen, ReoM-SoUeli. Auf Brauucisonsteinlagcrstätten mit Wismuth und 
Wis muth glänz. 

2. Ullersreuth. i st. 



23. Bismutit Bi"CO" 



-aq. 



Df>rb und In Pseiidomorphoseu nach ged. Wismuth. 
H. 4—4,3. 'i. >J,Vi—Ü,2~. Orau, gtlb, hnUgriin; i, S, zeret'tzbHr; IpilIiI scbrni'Ubar. 

Ottterrelch, BShmen, Auf Wismutlierzgängen im Gneiss, 
1. Jonchimsthal, l st. Ei'dig, mit Totnidyiiiit 
England, CorDwall. Im Gneiss. 

''■ (?). 1 st, Iti^ino, d(-rlio AbiinUiTuns. 



24. KJeselwismuth (Wisnmthblende). Bi' SV 0'-. 

202 ''02 
Regulair-tetraedrisch: — ^— . ^ ^^-^ . -s- . (v .-v, 

ÄiJ— 5. 0. fi.lOfl. IHamanigliinzcnd, bmim, grau, gplb; i. S. zersetzbar; leifbl sihinolÄliar. 

!■ Sflhr ziorlii'he, regelmiisagc KrjstiillthH.'n, + —,j- . — — ö—- Auf Bcdiogcii Wia- 

uuitli und krjBtalliwrtem Quarz. Von Schneoberg. 
Stchsen, Erueblrge. Auf einem Quarzgang mit ged. Wismuth im Gneiss. 

2, bchneeberg, ;, ist KMir'. n'p.bii;iK.sigo Krj'stäili'hen mit WisEnutliü^.'kt'r. 



10 III. Reiho (Molybdänglanz — Wolfram). 

5. Gruppe: Molybdänminerale. 

25. Molybdänglanz. Mo S\ 

Hexagonal (?) . oP.ocP. P in undeutlichen Formen. 

H. 1—1,5. GL 4,0 — 4,9. Mctallgläiizend, röthlich bleigrau; i. S. zcwotzbar; unschmelzbar. 

Sachsen, Erzgebirge. Mit Wolfram und Zinnerz auf Gängen im Gneiss. 

1. a) Altenberg. 5 St. b) Johann Georgenstadt. 7 St. c) Pöbel 

bei Schmiedeberg, l st. Zum Theil in regelmä-ssigen sechsseitigen 
Blättchen; eingewachson in Quarzit und Oneuvs. 

Oesterreich, Böhmen. Auf Zinnerzlagerstätten im Granit 

2. Schlackenwald. 5 St. Desgl. 

„ Salzbürg. Im krystallinischen Schiefergebirge. 

3. (?). 1 St. Mit Eisenkies in Quarzitschiefer. 

Schweiz, Uri. Im Gneiss. 

4. Bristen stock. Ursernthai. l St. Einlagei-ungcn in Quarzit 
Schweden, Dalekarlien. Auf Magneteisenerzlagerstätten im Gneiss. 

5. Bispberg. 4 St. Stei-nfömüg gmi>i)ii-to Blättchen, in Quarzit 

Norwegen, Chrlstiania. Im Zirkonsyenit 

6. Frederickswärn. 4 St Mit Tui-malin und Glimmer in Zirkonsyenit 

Finnland. Im krystallinischen Schiefergebirge. 

7. Pitkaranda. 5 St Mit Kupferkies; in Homblendegestein. 

Nord-Amerika, Hew-Tork. Im krj^stallLnischen Schiefergebirge. 

8. Staten Island. 3 St Mit rrlimmor in Hornblendeschiefer. 

„ Gonnecticnt. Im Gneiss. 

9. Haddam. 2 St. 
„ Haine. Im Gneiss. 

. 10. Bowdoin. l st. Sec^hssoitigo Blätt(!hon in Quarzit. 

„ Vermont. Im krystallinischen Schiefergebirge. 

11. New -Port 2 St Auf Apatit 

,, Hew< Hampshire. Im Glimmerschiefer. 

12. Westmoreland. 3 St Mit Apatit 

V. L Grössere Stufen mit einffcwachsenem Molybdänglanz von Altenberg 

3 St. und Schlackcnwald 1 St 
Anwendung: Das einzige Mineral zui- Dai-stellung von Molybdänpräparaten. S. I. 8. 

26. Molybdänocker. MoC. 

Erdig, gelb; i. S. löslich; schmelzbar. 

Schweden, Dalekarlien. Im Gneiss. 

1. Bispberg. l 8t. Erdiger Uebcrzug auf Molybdänglanz. 

6. Gruppe: Wolframminerale, 

27. Wolfram (Wolframit). m Fe WO * + n Mn WO S 

Monokiin: ^ P. a:P2 . -cP>: . — JP^ . P -v . — 2P2 . — P. |P>: . (| P -v) (^ P^cic). 

II. .^— .■3,.j. G. 7,143 — 7,.'544. Motallai-tig diamantglänzend, braunschwai'z ; i. S. zersetzbar; 

schwer schmelzbar. 

1. a) 10 Einzelkrystalle. ocP.c»cP2.ocPoo.— |P<x).Poo.— P. 

b) 1 Zwillingskrystall. Sämmtlich von Zinnwald. 



in. Eeihe (Wolfram — ScheeÜt}. 



11 



in. Bin. Auf (rängen mit Bleifilaiiz in der siliii-ischen Grauwackf. 

'2. Neiidorf. 4 St. Stnüilig. In (Juaciit cm(,inwii«heen. 
n. Kngebirge. Auf Zinnerzlaf;prstätteu ini fineisis. 

8. a) fieycr. 3 St. Mit Ziunerz. b) EhreiifriedtTsdorf. 2 Rt. Mit 
linu'tfrin F:iis-:.s|iatli. i-') ÄltenberK- i Si. Mit MfilyhdtaglnnK. 
il) S.-hii.'.'hcTg. 2 St. e) Marit'nbei-f?. 2 St. f) ßoberaiiau. 

■i Sl. In ATv,.,iki"8. 

Oerterreich. BShmeD. Aul* ZinntTzlagDrstiitleu im fiiieins. 

i. a) ZinnwjthL UJ st S^hönA Krj-stalU-, daniiitcr solche von vuniiglichnr 
tiriKse. b) Solilaekfnwald. n St. Z. Tb. foitiatrahlig, in Quam 
Pilige wftL'hHcn, 
England, Comwall. Auf Erzgän^m mit Zinnerz, 
5. Ht-rliind u. n. 0. 4 St. 
" CniubeTUnd. Auf Erzgängen. 

fi. CaiTLR-k. t St. Mit bliiupin FlussMiath in ytiaK. 
Frankreich. Baate Vlence. Auf Quarzj^'äD^n. 

7. St. Yrieux. « St. Eiugewai'hsi'ii in (Juara. 
Spanien, fialicia. 

H. Rihiidavia. 1 st 

0»tSlMrlen. Mit Mnlybdiingljmz und Beryll auf Kliiftflfichen und 

Driisenräumen im Grauit. 
tl. Adontschilou bei Ncmcliiusk. I st. EinzflkrystaU, mit ^P2. 
Imerika. Conneeticnt. Auf Quarzgüiifren mit Sebeplit. 
10. Munrtp... :j si. 
VI. lirflswre Stnf'.' \u\i Nüudorf (Harz). 
■ 'vnillini': Zur Dnrstriliuip von Wolframstnlil. der "\^'iilfi-Bnisauii' lioz. «olfiainsauri'ii Salie. 

28. Scheelit. (Schwerstein, Tiingstein.) Ca WO*. 



Tetnijriiiiiii. pyramidiil-beniiedrisch: P. 
iJt—:}. (}. 5,9— ti,2. Staik fpttcL^nKRad, 



P.3P3.iP<>;.Px . oP.(fxP'v). 
— — -^ 

gplb u. a. F.; v. S. zersetzbar; schwer 



schniekbftv. 
1. EinÄclkrvstalle. a)Traversella. 2KlP. b) Rieseugrund. 
ist, P. c)Frnm(tnt. ist. P.P^. d) Schhukeuwa! d. s St 
X. Tli, P'v.P.3P3 n. a. e) Äiunwald. :( st. P.1'3.3P3. 
f) Ebendaher. 2 St oP.lP^. 
wn. Hin. Auf Gangen der silurisenen Granwacke. 

■2. ») N%'Udürf. st ZierUoho, brilunlidigelbc Krj\st8lle. 3Iil ■Wolfram, Eiseii- 
ki.-s, Eisenspath und Qunix b) Wolfsberg. Dosyl. 
iterrcieb. Bfibmen. Im krystallinischen Scliiefergebirge. 

3. a) ScblackenVald. l-> st '£. Tk in gi'ossm Krj-stallcn. Hit Kupfer- 

kicM und nuKsniiath. b) Zinn^vald. 13 st In aorlicben, kloinon 
Krj-stnUen, auf Quara oder filinunef aufgiiwfu.'hKen. 
,. TjroL Im Gneiss. 

4. Fleims. 3 st KiystalbKirt, auf Tumialin. 
" lalibsrif. Auf Quarzlageni ini Gneiss. 

.^. Oangthfll im Lungau. 2 8I- Dirli. mit ijonrz diin'h\v.-i<bscn. 
England, CatnberUnd. 

H. I'ai]..rk. n St IVrI. nnd in grosscu Krj-slallnn mit Wolfram. 
■. Comwall, l'ii Üiaba.s, 

7. I'<'ii;:elly Croft (V), j st Kr>-stalli»<trt; mit Ku|iferbi'': 
gcKai-li^i-n, 



12 III. Reihe (Scheelit — Urankalkcarbonat). 

Finnland. 

8. Pitkäranda. 5 St. 
Italien, Piemont. Im Gneiss. 

9. Traversella, n st. Z. Th. in grossen, schönen Ki-ystallen. Mit Ka 
Späth, Kupferkies und MagncteLsen. 

Frankreich, Haate Vienne. Im krystallinischen Schiefergebirge. 

10. Limoges. 2 St. Klomo Ki-yställchon, mit Wolfram in Quarz. 

Nord-Amerika, Pennsylvania. 

11. Lehigh. 1 St. Bräunliche, undeuthche Kryställchen auf Kieselzinkerz. 
V. I. Grössere Stufe von Zinnwald. 

Anwendung: Zur Darstellung von Wolframsäure. 

7. Gruppe: Uranminerale. 

29. üranpecherz. UO.U^O^ 

Kegiüair (?) 0, Meist derb. 
H. 3—4, z. Th. 5— G. G. 4,8—5,5 z. Th. 7, 9—8. Fettglänzend, schwarz; i. S. löslich 

unschmelzbar. 
Preussen, Schlesien. Im Granit 

1. Wolfs hau bei Krummhübel. 1 st Mit späi-Uchem Uranit in Grj 
eingewachsen. 

Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgcängen im Gneiss. 

2. Johann -Georgenstadt 4 St Mit spärlichem Uranit auf Eisenspj 
Oesterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

3. Joachimsthal. 3 St In gi*ossen, derben Massen; mit Braunspath. 
Anwendung: Einziges Mineral zui" Dai-stellung von Uranoxyd und anderer Uranpräpär, 

S I 9 

30. Ellasit H*U*0^ 

Amorph. 
H. 3,5. G. 4,068—4,24. Fettglänzend röthlichbraun. 

Oesterreich, Böhmen. 

1. Joachimsthal (Eliasgrube). 5 St In derben blättrigen Massen. 

31. Uranocker H^U^O^ 

KryptokrystaUinisch ; fasrig bis erdig. 
H. 3. G. 2,6 — 2,8. Gelb; i. S. lösHch; unschmelzbar. 

Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss mit Uranpecherz. 

1. Johann-Georgenstadt 3 St. 

Oesterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss mit Uranpecherz. 

2. Joachimsthal. 5 St 

32. UranblUthe (Zippeit). (U^Cu^ 0'; nSO"; H*0. 

Haarförmig. 
H. 3. Gelb; i. S. lösUch. 

Sachsen, Erzgebirge. Im Gneiss. 

1. a) Johann-Georgenstadt i st Auf Uranit b) Schwarze 
berg. 1 st 

33. Urankalkcarbonat (Voglit). UC2O«+2CaCO^+l0aq. 

Derb, 
n. 2,5—3. G. V Glasglänzend hellgrün; i. S. löslich; unschmelzbar. 

Oesterreich, Böhmen. Im Gneiss. 

1. Joachimsthal. 7 St 



in. 



. rv. Heihe fLiebigit ■ 



Eia 



nit). 



34. LJebigit. ÜC'0^+2CaCO*~i-36aq. 

Derb. Gelb; L a. lüalich; unsolundrbar. 
wa, Irigeblrge. Tm kryi^tallinischen ächiefei-gebirge. 

1. S chiu'cberg'. 3 St. Ki-j-stalUnisoher Uoborziig avif Uraiipeclieni. 

35. Uranvitriol (Johannit). USO'-raq. 

Müiioklin: ^P.oP.^Px. nadelfijniiig. 
n. 2—2,5. O. 3,1a. GUsgläozend, gmsgrün. 
I Onterreich, BBtunea. Auf Gäu^n im Oueiss. 

1. ElUsKeche bei Joaclumsthal. 3 St. In iirismatischoti KrvstiillLliPu. 

36. Uranglimmer (Kupferuranit). CuU»PsO"+8aq. 

Tetragüüal: P. uP . o^P. aPcc. Pcc . ■ 

U. 2—2.5. U. 3,5—3,6. Perimuttcrgliüizi'ud, grasgrün; i. S. lüalich. 
1- 7 .S(. Si-'hcin krystnlÜBirt von Zintiwald. 
. Ertgebtrge. Auf Erzgäufren im Glimmefscliiefer. 

2. a) Schnceberg. 1 st. b) Phuitn. i Ht. c) Joliann-Georgeii- 
stadt (Auersberg). 5 St. 

PortsBtzuug IV. lieiho. 

d) Johann- GeorgeüsttuU (Auerabcrg.) 10 M. 
DniHTeich, BSbrneo. Auf Erzgängen im Gneiss. 

H. a) Schlackcnwald.' 3 St. Z. Tb. ausgozeiohnet hystaUisirt. P.oP. 
b) Joachimstha!. 2 St c) Neudeck. 3 St 
Eiifland. Corowalt. In zersetztem feldspatiireichen Granit 
4. Rediuth. 4 St. 
V. ]. Sihöt» Stufnn vQii .liiliaun-neorgoustadt 3 SL und Suhlackenwald 1 St 

37. Uranglimmer (Kalkuranit). CaU'P>0"+8aq. 

Rhombisch: ccP.P. 2r'cc. 2Pa). oP. 

E, 1 — 2, Q. 3^3,2. pprlnititterglilnzctui hoUgrün bis .scbwefclgtilli; i. H. löslicli. 
l»Bn, Erigeblrge. Auf Erzgangen im GUmmerscIiiefer. 
1. Juliann-Geurgenstadt (Auci-sberg). i st 
reich, Böhmen. Auf Erzgängen mi GneisH. 
XtMideck. 3 St 



8. Gruppe: Mangannninerale. 
38. Braunit (Mn3)0^ 

Tetragonal : ^ . oP . 

■6,5. 0. 4,73—4,9. Metallisch tettgÜinKend, schwai'j; i. S. löslich; misrbmplzbiir. 
Run. B»ri. Auf Manganer-igängeo im Porphyr. 

1. Ilfi-Id. I st In reuhtwinliligQn Kryütallgorippeo. Seltenes Vorkommen. 
TMringen, Sachsen -Weimar. Auf Adern im Porphyr. 

2. Ilmenau. r> st Sohöu liiTstnlMrt. P. Mit SchwerBpatli. 
[ABWendang: Mit audcren Mangitnerzeu zur Daretelliuig von Chlor uiid Mangausalzon. S. IL 1. 



14 IV. Reihe (Hausiuannit — Polianit). 

39. Hausmannit Mn^O^. 

Tetragonal: P.-^P. ooP. (oP)(Poo). 

— X 

H. 5 — 5,5. G. 4,7 — 4,87. Metallglänzend, oLsenschwarz; i. S. lösli(jli; un.schmelzbar. 

Thüringen. Sachsen -Weimar. Auf Gängen im Porphyr. 

1. a) Oehrenstock. 3St. Schön kiystallLshtP. in Fünflingen. b) Ilmenau. 
8 St. Desgl. mit Schwerspath. 
Anwendung: Wie Braunit. S. 11. I. 

40- Pyrolusit. (Braunstein). Mn02. 

Rhombisch : oo P . I^ oo . c» P oo . oo P oo . oP. 

H. 2 — 2,5. G. 4,7 — 5. Seidenglänzend, schwai'z bis stahlgiau; i. S. löslich; unschmelzbar. 

1. 3 schön krystallisirte Stücke von Platten in Böhmen, oc P . P x . 
Preussen, Rheinprovinz. 

2. a) B hl szeche bei Oflf hausen. 2 St. Ki-jstallLsii-t. In dnisigon üeberzügen 

auf Braunit und Psüomelan, b) Wasserberg bei Coblenz. ist. Desgl. 
„ Westfalen. Auf Gängen im Grauwacken- und Thonschiefergebirge 

(Devonl'ormation). 

3. Siegen. 2 St. KiystallLsiit 

,, Hessen-Hassan. Auf Eisenerzgängen. 

4. a) Bieber. 4 St. Ki-ystaULsirt; auf BrauneLsenstoin. b) Horhausen. 

5 St. Desgl. 

Thüringen, Sachsen -Weimar. Auf Gängen im Porphyr. 

5. Ilmenau. 2 St. Schön krj'stallisirt; langprismatLsch, in centiischen Aggre- 

gationen. 

Hessen-Darmstadt, Auf Nestern im Dolomit. 

6. Lindermark bei Giessen. 3 St, Schön kiystaUisirt. 
Sachsen, Erxgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

7. Johann-Georgenstadt, o St. Schön krystallisiit ocP.Pqo. 
Oesterrelch, Böhmen. Im krystallinischen Scliiefergebirge. 

8. Platten. 8 St. Z. Th. in grossen, ausgezeichneten Kiystallen. Poo.ooPoc. 

„ Siebenbürgen. In Höhlungen des Brauneisensteins im Gneiss. 

9. Matzkow-mezoe. 3 St. Kiystalhsirt. 
„ K'amthen. Auf Eisenerzgängen im Gneiss. 

10. Hüttenberg. 2 St. KiyTitallisü-t, auf Spatheisen. 

England, Cornwall. 

11. (?) 3 St. KiystaUisii-t, auf Quarz und Psüomelan. 

Russland, Ural. 

12. Satka. ist. Klein-kiy^tallinische Ueberzüge, auf stalaktitischem Psüomelan. 

Nord-Amerika, Hassachnsetts. 

13. Cheffield. l st. fein kiystaUinischo Ueberzüge auf Polianit. 
V. I. Schön krystallisirte grosso Stufe von Ilmenau. 

Anwendung: Zur Chlor- imd Chlorkalk-Bereitung, Darstellimg von Sauoi-stoif, zum Entfärben 

des Glases, als Schmelzfarbe (v-iolet, blauschwarz) in der Keramik. S. iL I. 

41. Polianit. MnOl 

Rhombisch: oP.cnPoo.ooPoo.ooPn. 

H. 6,5-— 7. G. 4,826 — 5,061. Schwach metallglänzend, stahlgrau; i. S. löslich; unschmelzbar 
1. 1 Stück mit schönen Krystallen, von Platten. Poo.ooPoo. 



IV. Heilio fMangsnit — VTndl. 15 

hsen, Ettf;ebirge. Auf Giiiig:en int kiystallinisdini Sfliiclorfri-Iiirpf. 
2. Scliiii'fbprp, 3 St. Niorenförmig. 
Odterreich. BBbmen. Auf M«iigaii- und EisenBrzRtiiiß:eu. 

M. I'hittfn. 5 St, S<Mii kQ-Mtallisirt. l'ao.xVx. 

42. Manganit H^(Mii')0*. 

bomhisch: =: 1'. xl'ü . x ('-2. xI'lM'. ['2 . i.P. f x. orPx . (al'x ). fx. 

^= X 

n. .3.ri— 4. li, 4,3—4,4. Mi-lallg!iinKoii(!, schwarz; i. S. Irisücli; imscliiiiohbor. 

1. a) 5 Einzplkrystalle. oeP . qcP| . Px . o F . b) Zwilling»- 
krj'stalle na<'h I' x . t^nimtlkh von □ft-ia. 

[ PrtUMen, Ban. Auf fiänsen im PoiphjT. 

2. 1 1 f I.' ! il. a) ;jH .St. In viiwiii^idien EiiKeltrjiitallfii uiid Ki'jBtnllgnijipoii, 
Mit Si-hwei-Miinth und KolliKiKith. b) 1 St. PtMiudDinoiiihose uacli 
Kalkjgpath (SkideDDöderEwilliDg). 

HeiteD-llutaii. Im Dolonüt 

:i. Limburg. Lillinthal. 3St. Schön krystnUifiirtf.'i Vnrkmiiinen, irn^ontristU 
-tiJildit;!'» KrystaUgru])]>CD. 
LTUringen. Sachsen .Weimar. Auf Gängen im Porphyr. 
4. Iliiiriiuii. ;■) fit. DeagL 
ti-ktmnka, ConneetiCBt. 

i;il isliiirv. 2 St. In aerlithon KrvstilUchcn auf Braundsonstein. 
t(. S./h.mi> Kl■yhtnIl^'rlll.|lenv^>IiTlffld. 3"St. Dosglpic.'hon V. i. 13 St, 
ndung: Mit a(nli?mii ifnnewierKou xixt Parstplluiij; von Chliir, Mnnj^niisiUzi'ii und alK 
Schmelzfarbe üi d(^r Ktrniiiii. S. II. I. 

43. Psilomelan. H'MnO*+H*0. 

Kiy|*t(iki\vstiilliniacli und amorph. 
.]!( — l.'A'.i. Matt scliiiiiiiu-niil. i'iMensL'hwaTz; i. S. löslich: s''hr schwor seh mclzbnr. 
Mn, Irtgebjrge. Auf Kurhciswistciiigängen im Gneiss. 
', n) Si'luiecborg. 2 St. In dmlicn, trauUigeu bis i 
bj Liingenberg bui Raachau. 3 St Bessl. 
n-Darmstadt In plastischem Thon. 

2. Umgegend vou Oiesaen. l at ttoncMolriKch Hchaalige Abitndcning. 

3. Insel Elba, l St. Keinu, derbe .ibfiudorung. 

4. Psilomelau-Dendriten a) in Snlonhofer Knllwtluofrr. Ii) iu Zochst«m- 
kolk von Ni'jdfrPHieuhauh in Ileswon -Nassau, i-) iu Felils|iath vcja Elba, 

Hndnng: Neben Bniunatciu dai4 wichtigtitc Manuauerz zur Dat^titllimg von Chlur nnd 
^ Sauetslofl. S, H, 1. 

44. Wad. MnO',Mii^O,H»0. 

Derb, in nieifnrürniigeii und stalaktitiäeheii Massen. 
U, .S. (1, 2,11—3,7. ScUwaoli nmtallglilnzBud, bmuu. 
Wn, lan. Auf Gängen der C'ulmgrauwacke. 

1. Iberg bei Gnrnd. I St. Derb auf Braimcisü!i,slein. 
BetMB'Iuiu. Im Dolomit. 

) Bieber, ist. Derb, auf (ittlhcLsenmk. b) Horhausen. 4 St. In 
nL-Uuanironuigcn luid ütAULütüc^hou Ahtinclorungeii. 

3, a) Pohl bei Plauen, ist achauniig auf Braundseners. b) Auersberg. 

l St. NieryiiKruiig. 



ii'rciifiiniiigi'n Miwsen. 



16 IV. Reihe (VaiTicit — Kieselmangan). 

Bayern. 

4. Arzberg. l St. Schuppig auf Brauneisenstein. 
0e3terreich, Kamthen. 

5. Hüttenberg, i St. Desgl. 
Russland, Ural. 

6. Satka. l st. In hohlen, dünnschaahgen, stalaktitischen Massen. 
Anwendung: Wird gleich den übrigen Manganoi*zen ven^'cndct. 

45. Varviclt. Mn^O^ + H^O. 

Derb und in Pseudomorphosen nach Kalkspath. 
H. 2,5—3. G. 4,5 — iß. Halb metallglänzend, cisenschwarz-stahlgrau. 

Hessen-Darmstadt. 

1. Leisar bei Battenberg. 2 St. Kiystallisiit 

46. Manganspath. MnCO^ 

Hexagonal-rhomboedrisch : B^. — |K.oR.ocP2.4R.ß3. 

H. 3,5—4,5. G. 3,3—3,0. Glasglänzend, rosenroth; i. S. zei-sctzbar; unschmelzbar. 

Preussen, Hessen-Nassan. Auf Klüften ün thonigen Sphärosiderit. 

1. a) Umgegend von Dietz. l st. Traubige Abänderung, b) Hohen 

kirchen bei Cassel. 3 St Concentrisch schaaUg ausgebildet. 

Sachsen, Bngebirge. Auf Saalbändern von Silbererzgängen im Gneiss. 

2. a) Freiberg. 2 St. Derb. Mit kr^-staUisirtem Quarz imd Bleiglanz, 
b) Schnee b erg. 2 St. Derb und faystaUisirt. E. Mit Zinkblende. 

Oesterreich, Ungarn. Aiif Gängen im Porphyr. 

3. Kapnik. 5 St. Schön krystalhsirt. Mit Quarz. 
„ Siebenbürgen. Auf Erzgängen. 

4. Nagyag. 4 St. Schön krystalhsirt; z. Th. nüt Fahlerz. 

Nord-Amerika. New- Jersey. 

5. Sussex. 1 St. Derb. 

47. Manganocaicit. (Mn, Ca, Fe, Mg) CO ^ 

Rhombisch (?) meist nierenförmig und radialfasrig. 

H. 4—5. (r. 3,037. Gksglänzcnd, floischroth. 

Oesterreich, Ungarn. Auf Erzgängen im Gneiss. 

1. S Chemnitz. 4 St. Radial faserig, z. Th. in zierlichen, garbenformigen Aggi 
gaten. Mit Bleiglanz, Blende und Kupferkies. 

48. Kieselmangan (Rhodonit). (Mn,Ca,Fe)SiO^ 

Triklin: ocP'. oP. ooP^oo. jE>'oc. 

II. 5 — 5,5. G. 3,5 — 3,63. Glasglänzend, dunkel rosenroth ; i. S. unlöslich; schwer schmelzbj 

Preussen, Hari. Auf Gängen im Porphyr. 

1. Ilfeld. 7 St Mit Hausmannit, Schwerspath u. z. Th. mit Magnetoisen. 

Oesterreich, lyrol. 

2. a) Pfitsch. 2 St. Derb, b) Sill. 1 St. Dichte Abänderung. 

„ Ungarn. Auf Erzlagerstätten im Porphyr mit gediegen Gold, Kupfe 

kies u. a. M. 

3. a) Brakendorf. i St. b) Rosenau. i St. 
Schweden, Wermland. Auf Magneteisenlagerstätten im Gneiss. 

4. Längbanshyttan. 5 St. 



, V. K«iho fKipselkalkmangiiu - 



rtand. 



5, Storkyro. 2 St. r.robkömig derlie Abäinierung. 
I, Dril. Lager im Thonschiefer. 
li. Rhodonitbrucli bei dem Dorf'e Sedelnikow (KutharineßburK). 
Nurd-Amerika, ■iisachiiietti. 

7, CumminfftOD. 2 Bt, Schöne, derbe AbändsnaiB- Mit IJuarz. 
(iiKi^nduiig: Wird als ächmiiiikRteiii versohlifTen. 8. XII. 

49. Kieselkaikmangan (Bustamit). 2MnSiO* + CaSiO*. 

Radialstänglip. 
(1. 3,1 — 3,3. Grünlirh- und rötMiehgravi. 

Italien, Toikui. Im korniKen Kalk des Gliniraei-schiefers. 

1. Ciimpigliese. 4 St. Bfldial fasrig, t.. Th. gmignrtit' in koniigein Kai 
mit Bloiglanz. Zinliblende und EdsenldeB. 

Fortsttzuag V. Reihe. 

50. Manganblende (Manganglanz). MnS. 



Regulair-tetraedrisch : 











osOa 



!cO. 



n.S5— 4- 0. 3,0—4,1. Halbinotalliseh glänzend, Bisensuliwiirj-stfthltjraii; i. 8, zerset^bar; 
schwer acbniebbiir. 

Sniirreich, SfebenbarKen. Auf Erzgängen. 

1. Nngyag. 4 St. Derb. Mit Manganwiialh z. Th. mit fchwefd. 

51. Mangankies (Hauerit). MnS'. 

Regulair, paralli'HÜivliifc-hemie drisch: O.ooOM.ctO . . —^ 

It, 4. (i. ,1,4113. U(>talliRcber Diainantglan/., röthlichbraim-brituolichsehwarz; 1. S. üerBetshw. 

Ottterreich, Ungarn, In Thoii «n<l Gyps, 

1. KHHnka(8cllwefelbergwerk}. 7 St. In grossoü, oktaedrischen Kryat«U«n. 



9. Gruppe: Titanminerale. 



52. Rutil. TiO'. 

Tetragonal: xP .x^3:>. P . o:.P2 



cP3.(Px). 



H (1—6,1). G. 4,2—4,3. Motalliflch diamantglanzond, lijthliiJibrauii-hynrmtliroth; i, S. 
löslich; unsühmelahitr. 

1. Einzelkryatalle. ft)3St oap. P.Poo. vouParksburgin PBrinsj-lvania. 

b) 1 Zwilling ebendaher, c) 1 Zwilline run Ni'u-i.'aatilicü, d) 1 dsgl 
Sudsbiiry iu Peuns, e) 1 knieRinniger ZwiSing von Parksburg. V\ 4 Zwüliiigs- 
kryataüe mit wiederholter Zwillingsbildung (Eitkzoekföniiigl von Laucastor 
Co. in Peunsylvania. g) 1 Seuhsling von Siebooiiiirgyn. 
Sutnen. In Hornblecdegeätein. 

2. Kaffenberg bei Rittersgrdn. 1 w. la iiorabloudogesteiii. 
Bayern. Im Gneiss. 

3. Passnii. Div. kl. Ht. 

t>«tirreich, Tytol. Auf Adern und Nestern im (ilimiuersrlüefer. 

4. Pfitsch. 7 st LaagiuiHniatiwhn. nniivir-iiniigi' Ki-jaliillu in Ulimmiim'biofer. 



18 V. Reihe (Rutil — Anatas). 

Oesterreich, s&lxbarg. In Hornblendegestein. 

5. a) Gastein. l st. KrystaUisirt, in Bergkrj'stall. b) Embachalp im 

Pinzgau. 3 St. Langstrahlig in Quarzit 

Schweiz, Graabündten. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

6. Tavetsch. 2 St. Nadeiförmig, in Bergkrystall oingewaclisen, z. Tk auf- 

gewachsen. 
„ Gotthard. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

7. Desgl. 7 St. 
Spanien, Heu-Castilien. Im Gneiss. 

8. Umgegend von Buytrago. 7 St. Lose Zwillingsbystalle. 
Italien, Sardinien. Im Chloritschiefer. 

9. Valchiusella bei Ivrea. ist Grosse Krystalle, in Quarz, eingewachsen. 
England, Schottland. Im Glimmerschiefer. 

10. K'illin. 1 Si In Quarz. 

Norwegen. Auf Magneteisenlagerstätten im Gneiss. 

11. a) Snarum. ist b) Langoe. 2 St Körnig, in Granit c) ArendaL 

Div. kl. St 
Nord-Ameril(a, Georgia. Im krystaUinischen Schiefergebirge. 

12. Lincoln. 1 St Derb und krystallisiit 

„ Hew-TorlE. In Kalteinlagerungen im Chloritschiefer. 

13. Amity. 1 st 

„ Massachusetts. Im Chloritschiefer. 

14. Barre. 3 St 

„ Colnmbia. Im Gneiss. 

15. Avila Berg (?). 1 St 
„ Pennsylvania. Im Gneiss. 

16. Parksburg. a)2St Krystallisii-t in kömigem Kalk, b) 2 St KrystaUisirt 

in Quarz, c) 12 St. Lose Kiystalle (Zwillinge), d) 6 St ZierUclie Kry- 
ställchen 00 P, 00 P QO , P, eingewachsen in Kalkspath. 

Süd-Australien. 

17. Umgegend von Adelaide. 4 St KrystaUisirt, in Quarz. 
Anwendung: Zur Darstellvaig der reinen Titansäui*e und der titansauren Salze; ferner als 

Schmelzfarbe (gelb) in der Porzellanmalerei. S II. 2. 

53. Anatas. TiO'. 

Tetragonal: P^. 0^. |P.|P. Poo. ooP . 2Pqo. 

H. 5,5 — 6. G. 3,83 — 3,93. Metallisch diamantglänzend, schwarz, roth, braun, gelb; i. S. un- 
löslich ; unschmelzbar. 

1. 3 St. in schönen Krystallen. P. Dauphin6e. 

Preussen, Schlesien. Im Gneiss. 

2. Hirschberg. 1 st In zierlichen Krystallen. P . oP. Auf Quarz. 

Bayern, Fichtelgebirge. Im Diorit 

3. Hof. 3 St Kleine Kryställchen. P. Aufgewachsen, mit Quarz. 
Schweiz, Wallis. Im krystaUinischen Schiefergebirge. 

4. Galen stock am Rhonegletscher. 3 St Kleine Kryställchen, P, theils 

aufgewachsen, theiLs eingewachsen in Jlussspath, mit Apatit und Kalkspath. 

„ Cfranbflndten. Im Glimmerschiefer. 

5. Tavetsch. 5 St KrystaUisirt P. Auf Glimmerschiefer mit Adular. 
„ Cfotthard. Im Gneiss. 

.6. Amsteg. 4 St 



V. Reilie (Biookit ~ Tantalit). 



19 



Rhombisch : a P . ■ 
! ü. M—a. u. 3.8—4,1, 



uuIÜslii:b; 
rystalle: 



54. BrookrL TiO'. 

cPx.ocP^«..P.P-2.}Pai.iP«.2Pcc. 

Metalliscli diamantgläozond, Hchwarz, hrAun, mtli; i. S. 
unschmelzbar. 
1. 4 Kryställehen; t» P . cc P ao . P 2 . AÜän. Ural. 5 

35P.aoPx.P2.|P und 2Px. Snowdon, Wales. 
iweij, fintüiard. Im Gneiss. 

. Amstep. .■) St. KrystJÜliairt, auf Borgiirj-stall, z. Th. umgownchscn. 
[ Honl-Amerika, Arkiam. 

3, Magnet-Cove. 2 St u. div. loso Kryst. (Arkmisit). Krystallisirt. P2 
und oc V ini {Sleii'hgett-icht. 

55. Warwickit. 3(Mg,Fe)0,TiO'. 

Mimoklin (?) Viillkunmien spaltbar nath einer Richtung. 

U. '<.:>— li, (). 3,li. Perimutterglanzend, graubraun -sthwara. 

^-Amerika. Hew-Iork. In Kalkslöcken im Gneiss. 

1. Warwick. 4 8t. Krj-stalliaiit in körnigem Kalt. 



56. Perowskit. CaTiO«. 

Regwlair: ocO^x . 0. ooO. ooOn. 



. gell); 



8. nur 



0. 4,0 — 4.1, MotallisiL'h diamuitglänzeQd, schwan, rijthliolibn 
wenig zcraetzbar; unsclnielzbar. 
ind, VnL Im krystailinischen' Schiefergebii;ge. 

1. Achmatowsk, t> st. Schön krystalliairt. OcO X . In kümigoin Kalk, 
bez. Olimmorschicfcr. 



57. Polymignit. Ti, Zi-, Y, Ca, Fe, Mn, Ce. 
Rhombisch: =cP. P. oeP^cooPcc. 

ttß. fr. 4,T5 — 1,85. Hftlhmetallgläaiwid acliwarz- dunkelbraun; L S. zersetibar; nnsthraolzbar. 

1. Diverse Einzelkrj-stallc. xP. qoPoc.ooPx.P. Fretlerickswüni. 
ngen. CbriiUania. Im Zlrkonsyeuit. 

2, Frederickswärn. 6 St In ZirkonByonit eingewachson. 

58. Mengit. Ti,Zr,Fe. 

Rhumbisch: oiP. P.ooPS .odPco. 
H. R — 5,5. O. 5,48. Hnliimetaligliinzcud achwari; i. S. löslich; luisehmelzhar. 
'ind, DraL Im Granit. 

1. Miask. 3 Sl. .Strahligo KiyKtäUchGu in Granit 



10. Gruppei Tantal- und Niobminerale. 
59. Tantalit. Fe(Ta..Nb)'0*. 

Rhümbisch: P. xP» . xPoo. xPsc. Pco. 
Iif— O.fi, O. (),3 — s. rm-oUkiHuirn-'u mi'lftllgbiuzcnd.Sfhwara; i.S. rast uidüsUcli; auschmeUbw. 
Schweden. Dalekarllen. Einsprengungen in grobkömigem Granit. 
1. Finbo. 3 st 



20 V. Reihe (Tantalit — Euxenit). 

Finnland. In Gängen im Albi^ranit. 

2. Skogböle (Kimito). 4 St. eingewachsen und 8 lose, undeutlich krystalHsirte 
Stücke. 
Anwendung: Zur Darstellung von Tantal- und Niobpräparaten. S. IL 3. 

60. Yttrotantalit (Y, Er, Ce, Ca, Fe) * (Ta, Nb) > 1 

Rhombisch (?): ooP . ooPoo . oP . 
H. 5 — 5,5. G. 5,39 — 5,67. Halbmetallglänzend, schwarz; i. S. unlöslich; unschmelzbar. 

Schweden, Upland. In granitischem Gneiss. 

1. itterby. 4 St 
Anwendung: Zur Darstellung von Yttrium-, Erbium-, Tantal- und Niobpri^araten. S. IL S. 

61. Columbit (Niobit). mFeNb20'+nFeTa2 0^ 

Rhombisch: ooP . oP . ooP^cx) . ooP oo . ooP3 . P . 2P . Poo . 2Poo . 

H. G. G. 5,37 — 6,39. Metallisch diamantglänzend, schwarz; i. S. unlöslich; unschmelzbar. 

Bayern, Bayrisches Waldgebirge. Im Granit 

1. a) Raben st ein bei Zwiesel. 3 St 
b) Bodenmais. 3 St 

Nord-Amerika, Connecticnt. Im Granit 

2. a) Haddam. 3 St b) Middletown. 7 St 
Anwendung: Zur Dai-stellung von Niob- und Tantalpräparaten. S. II. 3. 

62. Fergusonit (Brauner Yttrotantalit). (Y,Er,Fe,Ce,Ca)^(Nb,Ta)^0«. 

ooP * 
Tetragonal, pyramidal-hemiedrisch : P . — ^ . oP. 

n. 5,5—6. G. 5,6—5,9. MetaUisch-fettglänzend, schwörzHchbraun-schwarz ; i. S. unlöslich; 

unschmelzbar. 

Norwegen, Ghristiansand. Im Granit (?) 

1. Arendal. 3 St 
Anwendung: Zur Darstellung von Yttrium-, Erbium-, Tantal- und Niob-Präparaten. 

63. Samarskit (Uranotantal). Nb, U, Y, Mn, Ca, Mg. 

Rhombisch: ooPoo. ooPc». Poo. ooP2 . P. 

H. 5 — 6. G. 5,614 — 5,76. Stark fettglänzond, schwarz; i. S. löslich; schwer schmelzbar. 

Russland, Ural. Im Granit 

1. Miask. 3 St 
Anwendung: Zur Darstellung von Niob-, Uran- und Yttriumpräparaton. 

64. Ainalit. SnO^TaO^ 

Tetragonal, isomorph mit Zinnstein. 
H. 6—6,5. G. 6,6—6,8. Diamantglänzend, schwarz-grauschwarz. 

Finnland. 

1. Fennikoja. 4 St 

65. Euxenit. 2(Y,Er,U,Ce,Fe)Ti03+(Y,Er,U,Ce,Pe)Nb^O«+aq. 

Rhombisch: ooP.ooI>qo. 2Pcx). P. 

H. 6,5. G. 4,6 — 4,99. Stark fettglÄnzend, bräunlichschwarz; L S. unlöslich; unschmelzbar. 

Norwegen, Ghristiansand. Im Schriftgranit 
1. Arendal. 3 St 



V. Reihe (WOhlerit — Gediegen Risen). 21 

jBfi. Wöhlerit. 9(CaNa^SiO')+3(CaNa=}ZrO^+(CaNa^}Nb- 0". 

Monoklin: acP.QcP2 .oP. ocPqo.— P«.(ücP^a). 
i IL 5—6. G. 3,41. Fctt^Linzond, gcIb-gelLlichlirauo; i. 8. üorsetibar; Kfhiui'l/liar. 
~vcgen. cbtlstliDia. Im Zirkonsyemt 

1. Brevig. ö Öt KryHt«llinirt, z. Tii. aP.xP2. — Poe u. a. K, Erngt^- 
WBcliacu in Zirkoc-Syonit mit Hlioüth. 

67. Pyrochlor. Nb, Ti, Th, Ca, Ce, Fa 

Regulair: 0, x 0.2 02. 

H. 5. (i. 4.18—1.37. FettgUinzetid, rntiljeli- his si'hwSrzHebbi'aiin; i. S, «i;rsctxl>ar; 
schwer sttmelzbiir. 
1- Diverse Eiuzelkrystalle. 0. vom Criil, 
Baden. Im kömio^en Kalk. 

2. Kaiserstiilil. 3 St KJeino EiT,-s+jilli:licii. 0. Eineowauhson in Kalt. 
ÜMsland. Uni. Im Granit 

3. Fluss Tacherenischanka bei Miast. -JSt. Suhöiir grosse Oktaeder; 

Norwegen, Chrlstikoii. Im Syenit 

4. Fri'il erickswärn. 4. St 0. eingewachsen in Syenit, 
bnerika. üasiachnsetti. Im (rranit 

5. Cliosterficld. l St. (Mitrolith.) Kleine Krj'BtjiUi^hL>!i, 0; in Clranit 

68. Pyrrhit. Z^■0^(Ta='0=),Nb^O^ 

Rpgulitir: 0, 
H. 5,5. Gla-Hgliiniieud orangegulb; i. S. unlöslich; iinai;hmel»bar. 

Iioren. In traciiytischem Gestein. 

1. Insel St Miglie]. l st Klpine KrystÄUchen. 0; ta SaniOinit 

IL Ordnung: Unedle geschmeidige Metalle imd ilire Verbindungen. 

1. Gruppe; Eisenminerale. 

69. Gediegen Eisen (Meteoreisen). Fe(Ni,C\i). 



II. 



Rrgiilair : Ü . ( a: x ). 
Stahlbau- eisenaobwan;; i. S. löülich; schwor schmi-lzhar. 



Premen. SbeiDprOTim. 

1. ji| Bitiburg in der Eifel. b) Trier. 
Sachten. 

2. Rittersgrün. ] St. 
Oeslerreich, angarn. 

3. Arva-Comitat l St. 
Russland. Tnla. 

4. Tllla. 1 St Angesehliffon, mit kiiustliuhou .iiüaiLff.iJbpii iiiui .iailimh Ih.t- 

Tiii-tmleudea Wittmanijstäilt'sohcu Figurp«. 
NOfiJ-Amerika, Nord-Oarolini. 

5. Guilford-County. Ku klriner oktsedrischcr Krj'ötalL sw Motwrslciii. 
1 Texas. 

6. Louisiana. I st AngesehUffi-'n und gcätst Mit ^il^hün(lD Wittniann- 
tflädl'schyn Figui-on. 



22 y. Beihe (Meteorstein — Eisenkies). 

70. Meteorstein mit feinkörnig eingewachsenem Meteoreisen. 

El8a88. 

1. Ensisheim. i st 

Frankreich, Dip. Loiret. 

2. Chateau Am and bei Montagis. i st Gefallen 1841. Bruchstück 

eines grösseren Meteoriten, z. TL mit Schmelziinde. 

Russland, Polen. 

3. Warschau, a) 2 Si Gefallen 1868. b) Derselbe gepulveri c) Meteor- 
eisen aus dem vorgenannten, mit dem Magnet herausgezogen. 

4. Pul tust 3 St Mit Schmelzrinde. 

Nord-Amerika, lord-C&rolina. 

5. Guilford-County. i st 

„ Tenessee. 

6. Cocke-County. Diverse kleinere Stücke. 
„ Wisconsin. 

7. Jowa. Ein schönes, grosses Stück mit Schmelzrinde. Gefallen am 12. Fe- 

bruar 1875. 

P. 2. Modelle grösserer Meteoreisenmassen: a) 2 Steine, gefallen am 14. Juli 1847 zu 
Braunau in Böhmen; b) 1 Stein, gefunden zu Sarepta m Rusdand. 

71. Eisenkies (Pyrit). FeS'. 

Regulair, parallelflächig-hemiedrisch : ooOqo.O.?^!^!^- 202. aO. 

H. 6 — 6,5. G. 4,9 — 5,2. Stark metallglänzend speisgelb; i. S. zersetzbar. 

1. Einzelkrystalle. a) ooOoo 1 St b) ooOoo.O. c) -^^ ISt — sämmt- 

Uch von Traversella, d) ooOoo. .^^ 1 St von Elba, e) .5^. ?^ 1 St 

2 2 2 

g) ooOoo. _^^i 1 St f) O. Q^Q^ 1 st h) 30|.^o02 g st sämmtiich von 

2 2 '22 

Traversella, i) 6 Zwillingskrystalle von Elba, 

Preussen, H&rs. Auf Erzgängen in Grauwacke und im Thonschiefer der Culm- 

formation. 

2. a) G run d (Georgstollen). 3 St Zierliche Oktaeder. Mit Eisonspath auf Quan. 
b) Clausthal. 5 St Kleine Kryställchen c»Ooo . 0. auf Schwerspath. Bunt 
angelaufen; z. Th. in derben Knollen, c) Andreasberg. 2 St 

„ Schlesien. Im Diabas. 

3. Rudol Stadt. 2 St Derb und krystallisirt, in sehr seltenen hexaödrischen 

Krystallgerippen; eingewachsen in Diabas. 

„ Westfalen. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. 

4. a) Siegen. 1 st b) Minden. 4 St 

„ Hessen-Hassan. Auf Erzgängen in der devonischen Grauwacke. 

5. Dillenburg. 3 St 

Thüringen, Renss-Schleix. 

6. Lobenstein. 7 St Krystallisirt; auf Spatheisenstein. ooOoo.O. z. Th. 

nach einer hexaedrischen Axe verzerrt. 

„ Sachsen -Weimar. Auf Erzgängen im RothUegendcn. 

7. Kamsdorf 5 St und div. Einzelkrystalle. Theils derb in Kupferkies, theils 

krystallisirt — — , in Thonschiefer eingesprengt 



Thüringen, Sachsen-ieiningen. 

8. .SaiiitV-i(i. 4 .' 



. u. TT. Beihe (Eispslciee'). 
Auf Er/,^Sngea im Tininsehiefer. 

Fnrtsetzuui; VI. Rcihp. 



Sachsen. Auf Erzgängen im Oneiss, 

S. a) Schnecberg. 5 St. ocOao. b) Altenberg, ist e)Ji)- 
bunn-Grjorgenstadf. 3 St xOcc; X St. in stänelignr Ab- 
(iDiipvuiig. d) BreitenbriinD. i st- xOx iatteirdnnif;. e)Tlia- 
randt. 2 st. O.xOx mit Jtalksiath. fj Pobel. 2 St Mit 
Qua« auf Flutwäiiath. fj) Freiberg. 2 St h) KeschitB. 2 öt. 
i) Oiesshübel. i st k) Netzschkau. 2 St coOw, ainge- 
wni'lisun in Olimmersthiefcr. 
Bayern. BirrUeher Wald. Im Granit 

it. HiMUMiruais. 7 St 
Österreich, BShmen. Aiif Oüngen im OneiSB(d), Tbonschiei'er und Granwacke{b). 
lü. a) Littmitz. .'j St. Z. Th. stai'k vitriolisirt. b) Przibram. 2 St 
c) yclilackenwald. 2 St d) Joachimsthal, i !Si. 
■ Ungarn, Auf Erzlagei«tätten im Dioritporpiiyr. 

'1. Spb«mnitz. 4 «t Thofls mit krj-atdllisineni Quarz, thcüls mit Bleiglana 
uiid KufifiTkies. 
. Slebenb&rgen. Auf Erzlagerstätten im PmphjT. 

12. 11] Rodna. 1 st %y- voreerrt; mit Zinlihleudc. b) Kapnik. i St 
Krj-staUisirt mit Blonde auf Qiisrat 

, Tyrri. Im Chloritscliiefer und Talkschiefei'. 

13. ZiMorthal. 2S 
. Salibnrg. Im GnoisH. 

"4, Scli-'llgaden. 1 St, 
liwei;. St. eotthard. Im GJimmer-, Talk- und Tbonsohiofer. 

5. a) Madcranerthal. 1 st Kiystalliart, in Talkschiefer, b) (?) ßeyel- 
miLSBiger Würfel in Thonschiefnr. 
iMli Fiemont. Im Gneiss. 

16. Traversella, a) 24 loso Krystallo. Cnmbinat uieho 71, I. li) 9 Stück, 
aiift'on'a'.'li^en, z. Th. nlit Kalkspath und Quarz, 

bticl Elba. Auf Eiaenerzgruben im Glimmersobief'er. 

17. Liise Kryatalle. 10 St Z. Th. mit Eisouglan«. 
Kuft'Carrara. ^ Dolomit. 

18. Carrani- l St Uenmdclu Kiystailchcu in Dolomit 
t Jaen. 

19. Bailen. 2 St 
BlBlBnil. cornwall 

!J0, S 1, Just (i*) i) St davon 2 in kugelffirmif^or. ilerlier Ä NiiidoruDg. 
., Camberland. 

■21. Alstunmore. 4 St 
Norwegen. Christiania. Im Gneiss und Glimm ersehiefer, 

■2-J. Di'ammen. 2 St und div. !os<? Krystallo. 
Schweden. Dpland. Auf Jlaguoteisenlageratätten im Gueina. 



In Talk- bez. Cbloritschietw eingowaohson. 



23. UauniiUi 



>rtu 1 St 



, ezugowaL-lisen iu Maguol 



1) 



n 



24 VI. Reihe (Eisenkies.) 

Russland, Ural. Auf Quarzgängen im Granit z. Th. mit geA Gold. 

25. a) BeresowsL 2 Si ooOoo; in Brauneisenerz verwandelt, b) Tu- 

rynsk 'sehe Bergwerke, ist ooOoo. e) Nischne Taffilsk. 

1 Si Stark vitrioMrt. ^ 

Nord-Amerika, law- York. In kömigem Kalk des krystallinischen Schiefergebirges. 

26. a) Antwerp Nose. i st b) Rossie. 2 St ^^^-* 

Hassachasetts. In kömigem Kalk des Glimmerschiefers. 

27. Charlestown. 2 St ooOc»; eingewachsen in dichtem Kalkstein. 
Haine. 

28. a) Brunswick. cxOc»; eingewachsen in Thonschiefer. b; (?) Desgl. 
eingewachsen in Talkschiefer. 

Pensylvanien. Im Granit und Thonschiefer. 

29. a) Pottville. l st (vitriolisirt). b) Texas. Diverse lose Krystalle, 

in Brauneisen umgewandelt . : c) Pittsburgh. 1 Si Auf 

bi 
Klüften im Thonschiefer. 

Ohio. Im Kalkstein der Steinkohlenforaiation. 

30. Cleveland. 2 St 

Connecticut. 

31. Haddam. 7 St Grosse hexaediische Krystalle. 

Wisconsin. 

32. Mineral-Point 1 st 

lew-Jersey. Im Kalk des krystallinischen Schiefergebirges. 

33.' Franklin. 1 st Innig verwachsen mit Franklinit 
Ganada. Im Granit 

34. Montreal. 2 St Kleine Kryställchen, ooOoo; eingesprengt in Felsitgestein. 

Hew-Hampshlre. Im krystallinischen Schiefergebirge. 

35. C n w a y. 1 st u. div. lose Kryst 00 oo ; eingesprengt m Chloritschiefer. 
Michigan. 

36. Carp Eiver. 1 st ooOqo; mit Kalkspath und Bleiglanz. 
Sfld- Carolina. 

37. Spartenburg. Div. lose Krystalle. — s-' 

„ Hissonrl. 

38. (?). 2 St 

Central-Amerika, Mexiko. Auf Gängen im Grauwackengebirge (a). 

39. a) Presnillo. 3 St güberhaltig mit Argentit b) Goldminen von 

Tolucca. 3 St Goldhaltig. 
Süd-Amerika, Chile. Auf Gängen in quarzigem Gestein. 

40. Coquimbo (?) 1 st Mit Kupferkies und Kieselkupfer. 

Süd-Australien. 

41. Adelaide, a) eingesprengt in Opal, b) desgl. in Quarz. 

Schöne Krystallgruppe von Elba «. 7; von Thai-andt G. 8; von beiden Fundoiteü 

je 1 st V. I. 
Anwendung: Zur Fabrikation der Schwefelsäure, des Eisenvitriols, der schwefeLsaui-en Thon- 

erde und des Alauns, some des ELsenoxyds als Nebenprodukt Oewinnunir 

von Gold aus goldhaltigen Kiesen. S. 11. 4. 
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■ VT. Beibe fMarkastt — Ma^etfciea). 25 

■ 72. Markasit (Strahlkies, Leberkies, Wasserkies) Fe S '. 

' Rliombisch: aoP.oP. Pco. iPoo .Px , P. 

— ' X 

n. e~ß,5. G. 4.65—4,88. Metall gULoMüd. grangelb; i, S. nerHet^lmr. 

1. a) i^infacht; Krvstalle. coP.oP.-JPx . nufgew(M;hM'n ; mn Altonlmrg 

iu Sachsi'ü, 1 St b) Zwill ingskry stalle nach Pcd von littmits. 
c) Zwillings krysta II e nat-h xPiKammkicsjehendalwr. d> Di- 
verse Kammkieszwillinge «ggrogirt nacb der Vortiualaae, yon 
Schneeberg. 
Prfussen. aheloproiiDx. In der äteinkohlenformation. 

1'. Duttweiler. 2 St, Mit Mi'SJtins|iHth. 
Sachsen. Ingeblrge. Auf ErzgiLnpcn im Gneiss und filimmerschiefer. 

-f. a,| 1 St, 1)1 (Lim.f.i>|]iiii.sMf; liacltigoii Krj-stallen auf Quara. b) 2 St Oong- 

btiifoii. C| Mif Kalksi.,itli niif Si^Uwei'sp.-ith UDd mit Spatheiseu auf ljuarz,je 1 St 

— Sämmüich v',u Frfiberg. d) Schneeberg. 6 st Auf Quara; da- 

nintiir nn Stück, an wekh^m durcb rogalmlls-sigo Aggrcgation tlio regulGn 

Comhiuatioo ceO« . txO . . 2ü2 , jO nachgeahmt ist e) Ebendaher. 

3 St Mit Eisenkiesel in Uomstein. 

Owlwreich, BSbmea. Auf Erz^ngen im Gneiss und in krystallinisolien Schiefem 

(abc) sowie im Braimkohlenthun fd). 

4. a) Przibram. 7 St 8i)eerkipsz«illiugo. b) Teplitz. 8 St Grosso, 

*ohfme Si*erkieszw-iUiuge. c) Hundorf bei Teplitz. 7 St KnoUeu- 

rK fiirmigo und rtalailitisL-he Äggregatioo toq SpuorkieKgwillingon. d) Litt- 

H mittz. 2 St Grosit« Spoarki'^zwiUinge. 

W V Dapn. Aiif Erzlagerstätten im Dioritporphyr. 
* 5. ^Chemnitz. 3 st Tranbig. bc«. stalaktiti*'h. 

Rlokreich, Cbaapigne. Im Kreidekalk, 
ti. Epurnay. li St Knollonfärmige Aggrugatjonon. 
Eigland. Keot. 

T. Fülkestone. l st Schilne SpeerldeMzwillinge m Thun. 
N«rd-Amerika. wiicoDsta. 

8. Mineral-Point. 3 St Z. Tb. in traubig-stalaktiüsthfu Foraieu. 
y. \. liivHsei'it Shifo, Markasit. auf Quarz von Freibprg. 
ifineadutig: Analog dor üßn Eixenkic.scs. S. 11. 4. 

73. Magnetkies. Fe" S' bis Fe"S". 
Hexagonal: ^.oP.P. 

H. 3,5—4,5. G. 4,i>i — 4,04. MetaUglÜnnend KronoTgelh, tonihakiiraiui aiilaufcud; 
i. 5. Koraetzhar. 
1- a) 1 St, KrvstallLsirt (» P . P . von Freibürg, b) l St St-lniue Krj-«talk 
Xp.oP.P. (New-York?). 
P>niten, Scbleilen. Im Serpentin. 

2. Qiierbach. 2 St Eingeaju'ougt iii Seipoacin. 
n Bkuiafer. Im Busalt. 

3. Mi 11 den borg. 2 St Eingwiirengt in Basalt 
Stttien, Im Kalk der GneissformatioH. 

4. Marien berg. n St Euges|>n«gt in kiimigem Kalk. 
Hyerit, BtyrUcber Wild. Ini Granit. 

5. Büdenmais. a) krjstjiUiaii-t xP.oP; inHsenkios unigowanai-lt b) i\.rb, 

mit EistenkJL's; je 1 St.üfk, 



2r. VI. Reilio (Mat'netVü's - Arsenkies). 

Baden, ScbwirLvald. Im Serpentin. 

6. Cirubc Horbach bei St, Blasien. a st Mit Eisoukios in Scriwiitiii. 
(Material der ebenialigea Suhwarxwlilder Alaunfabhkutiou,) 

Oesierreich, Tjrol. Iin Glimmerscliiofer. 

7. Oetzthal. l fit, Hngewoehson in yuara. 
., Kärntben. 

s. Wdlhinipberg. 2 St 
Schweden. Kerike. Auf Lagerstätten im Oneiss mit Glanzkobiilt, Kupferkies 
luifl Ma ff neteisen. j 

9. (I) Yena. l St b) Muemens. i st 
Norwegen, Christianla. Im Glimmerschiefer. 

10. Skutterud. a St. mit KupferÜos. 
Finnland. 

LI. riiav.ila. 1 St 
Nord- Amerika, New-ToTk. Im körnigen Kalk des krj-stallinischen r^diiderpebirg«. 

12. a) Rossie. i St Mit ipMü in Kalkspatb. b) Essex. 2 St Mit 

Uraphit in KaUBpath. e) Monroe. 1 St 
„ FenDsjlTaaia. Im Granit. 

13. ehester. :i St 
„ New-Jeriey Tm Kult des ki'VKlallinisi'lieii Öt'liief'erirebirges. 

14. West-Port. 1 St ' 
n Haine. 

15. (?) 1 Sl. Mit Kupterties. 
„ ConneBtlcat. 

16. Lanes-Mine bei itimroe. i st 
Central-Amerika, Bextco, Auf Gangen im Grauwarkengobirge. 

17. Minen von Fresnillo. 3 St Mit Hsciikies. 
Anwendung; Mit andeiL-a Eiseufciesctt insbesondere zur Darstellung von EiscnvitrioL S, III 

74. Arseneisen. Fe As'. 

Rhombisch: oc P . P so . ]Px . (o^). 
11.5—5.5. fr. 7,1 — 7,4 MetaliRlfiazendalljiirwoisa-Ktjihi^niü; i. 8. xersotibar; schwer scliioel 

1. 1 St Krystalüsirt, xP.Px. von Sala in Suhweden. 
PreUssen, Schieden. Im Serpentin. 

2. Reichenstein. 38t Strahlig, ä. Th. suhön kryatallisirt, soP.Poo 
b Ser[)entiu. 

Sachsen. Im Gneis und Glimmerschiefer. 

3. a) Broitenbrunn. i st Deib; mit ZinkWcudo. b) Alton 

2 Kt (Jangformig. 
Oesterreich, iämtben. Im Serpentin mit füsenspath. 

4. Lülling. 3 St 
Anwendung: Zur Darstellung des weissen Arseniks. S. II. 5. 

75. Arsenkies (Aj-senikkies, Äi'senopyrit, Misspickel}. FeS*-f Fe,^ 
theils (Fe, Co) S' + (Fe, Co) Äs » . 
Rhombisch: xP.|Px.|Pcc.Pao. 

H. .'i,5-0. (i. i}-ö,2. MolaUgIilaisoad,^lwrweiBM-liuUfeiaWgrau; i, S. Idalit x 

1. EinzelkrystaUe. 8)o^P.J^al. 3 St Suliwwion b) Div. d« 
Freiberg, el Div. ZwÜlinKskrys tall e; ebendaher. 
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Preussen. Schlesien. Auf Erzlaprstättcn im Merpenün und Gi-anit. 

2. Altenberg. a) Kryatalüairt in Granit, a St bj Dw'h mit Rmäihmoho ; 
spio(j;eUid. 1 St. 

HesiBii-llaisaB. In der Zechsteinformation. 

3. Bieber (SpcsPort). 3 St. Mit Bittf^jistli in Kupfi.>rsL'hicfer. 

Fortöotzuug Vn. Roiht'. 
'■Sachsen. Tm Gneiss. 

4. a) Monzig bei Meisseu, 2 St. Sctiim kij'stalliHiit cxP.I'x. 
b) BreiteDbrunn. l St. 

„ Ingeltirge. Auf Güugen im Gnciss. 

5. a| Preiberg, 16 St. Schün krj-stallisdrtes Vortommen; z. Tb. sillwrlialtig* j 
Mit Eallffitiath, Quotk, Eitteukicr!, ICupfiirMeti uud Bleiglaoz. b) Hohen 
rftein. 3 St 

itflrraich, BShmeo. Auf Ziiinerzlagerstätten im Granit 

ö. a) Sclilackenwald, 2 St. Mit Zinnstcin. bj Weippert. i st btt 
sfhönun Krystallen mit Kiipfericies; im OlimmörsL-hicfer. C) Joachims- 
thal. 1 8t Mit Rutsthlläche, 8|iitgel(Ki; 3 St krystaUisirt. 
, Buat. Auf Erzlagerstätten im Hyenit, 

7. a) Cziklowa. ist Krj-stailiairt; in Kalkspatli. bjOrawicza. l 
Strolilig: in Kallispath. 

wegen, Chriitiwii. Im Glinimerschiffer. 

8. Skulterud. 2 St 
I M-Amerika, Hew-Iork. Auf Gängen im körnigen Kalk. 

!). Warwick. i st 
b«. 9. Si'hüii ko-stallwiite Stuft (aP.P«) von Freiberg ß. t). 
■voadniig: Zur Gewinnung von Athob, wpiBsein Arsenik iind SoliwRtclarBCB ; Uio kohalt- 
halti|i[en Kiese zur Blnufarbe-, Uii^ tälberbtUtigoa zur Stlbergewinaang. 8. 11. 5. 

76. Berttlierit (Eisenantimonglanz). FeS+nSb*S'. 

KiTstallfumi unbekannt 
U. 2—3. G. 4—4.3. Iluukc! stahlgrau; i. S. zi/rsetaliar. 
)R. Erzgebirge. Auf Erzgüngeu Im Gneiss. 

1. Briiuuadorf bei Freiberg. 5 St Stüngü« bin feiofa-irig; omgowachsen ü 



77. Eisenglanz (Hämatit) und Rotheisenerz. (Fe*}0*. 



Hexngonal-rlio 



i-drisfh: R.oR.-jR. 






AR.iP2. 



BSfB — 6,3. G. .'i,[0 — ü,28. Mctallgläuzcnd, iti:h.warz bez. rotli;i. S. Muhworlöslith; unschmelzbar. 

1. EinzelkrystaHe. a) R nimitim ausRehildet, mit eingekerbten Polkanten. 
b) R . — J R . c) ein rundum «iLsgebitilEtcst, äorliclios Krystälchen. oB . 
R._jR. (Tesuv?) d) oJt.R. Vesuv. 4 St e) oR.R. 

1 po 
— 2R.'5-.^— . Gotthard. 2 St. f) Zwillingsaggregationen 

(Eiaenrosen) 4 S^ Gotthard. g) Penetrationszwilling von 
R . Schöner Ko'>'"taU von Altenborg (V). 
Nn, R&rt. Ini Porphyr. 

2. at Ilfeld. 2 Sl, Traubig; b) LftUterbcrg. l et (Gluskniifatruktur); 
b- c) Zorge. i st 



28 VII. Reihe (Eisenglanz, Kotheisenerz). 

Preussen, Westfalen. Im Kalk der Devonformatioii. 

3. a) Siegen, l st Derb und krystallisiri 1 St Rotheisen in Pseudomor- 

phosen nach Spatheisen. b) Grube Gottessegen bei SchutzbadL 
1 St Dorb und krj-stallisirt c) Grube Südbruch bei Sutrup. 
1 St Desgl. 

,, Hessen-IaMan. Auf Lagern im Diorit 

4. a) Dillenburg. 2 St Derbes Rotheisen, b) Dietz. 1 St Eisenglanz, 
c) Ems. 1 st Eisenglanz mit Rotheisen. 

Sachsen. Auf Gängen im Gneiss und Glimmerschiefer. 

5. a) Weisser Hirsch bei Sclmeeberg. l St üeberzüge auf Quarz 

bildend, b) Altenberg. 8 St Eisenglanz. R z. Th. mit Mussspath. 

c) Freiberg, i st d) Rathenberg bei Schwarzenberg. i st 

mit Glaskopfstruktur. ejEibenstock. ISt Desgl. und 1 St parallel- 
faserig, t) Spitzleite. 4 St Pseudomorphosen nach Kalkspath. 
g) ßornkindol bei Neidhardtsthal. l st Derbe und zellige Ab- 
änderung, h) R i 1 1 e r s g r ü n. l st Pseudomorphoso nach Magneteisen- 
erz. ooO . 

Bayern, OberpfaU. 

6) (?) 1 st Schön krj-stallisirt; in Quarzit 

., Fichtelgebirge. 

7. Eisenglimmer, l St Feinschuppig. 

Elsass, Yogesen. 

8. Framont. lO St Eisenglanz mit Rotheisenerz, z. Th. bunt angelaufen. 

Oesterreich, Böhmen. Im Granit 

9. aj Schlackenwald, l st Dümie Kryställchon; mit Mussspath auf 

Quarz, b) (?) 2 St lAngfasriger Rotheisenstein. 
„ Tyrol. Im Chloritschiefer (?). 

10. Unterinnthal, ist Schuppiger Eisenglanz. 
„ Salxbnrg. 

H. (?) 1 st Papierdünno Krystalle. oR.-^R. — "]^R. 

Schweiz, Granbflndten. Im Gneiss. 

4P2 

12. Tavetsch. 3 St Schön krystallisirt. oR.R. — 2R. 2— _: MitRutüauf 

Bergkrystall und Adular. 

„ Gottbard. Im Gneiss. 

13. Fibia. 7 St Zwilliugsaggregationen (Eisenrosen). 

Italien, Eiba. Im Glimmerschiefer. 

14. Eisenerzgrube von Rio. ii st Schön krystallisirt. R.iR.-|P. 

— i R V letztere Flächeu gerundet. 
„ Piemont. 

15. Traversella, 3 St Mit Bergkrj^stall. 
„ Yesn?. 

16. Vesuv. 9 St Eisenglimmer; auf Lava. 

Spanien, Hnrcia. 

IT.Jumilla. 2 St In dünnen Blättchen, mit Apatit 

„ Santander. 

18. Santander. 2 st Erdiger Rotheiseastoin mit Kalkspath. 

Frankreich, Anverg^ne. Auf Klüften im Trachyt 

19. Puy de la lache (?) 2 St Kiystallisirt; auf Trachyt; bunt angelaufen. 
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icaiter. 

20. Ulverston. l St lu dünnen Blättohon und decb; mit Borekrj'stftll. 
Horwegen. ChriattaDfi. 

21. Insel Lnngop. l St Mit Ei.Wut und KulkspaUi. 
Nord-Amerika, Hev-Tork. Im Kaik dos kiTstnlHuisclien Schiefergebirges. 

'12. Fuwler. 2 st 
- iiitachaiettt. Im Glimmers<.')iMer. 

23. Hfiwley. l st KiystaUisirt niit IJiiarz; 1 SL EiaengUmmei'schiefer. 

f, Termont. Im Talkscliitifer. , 

24. Bertsliire. 2 St. 
^ Virginia. 

25. London County. l st Doih in Quare. 
VI BirTland. 

26. Buston. 1 st Kr>-slallisin und derb. 

loTd-OaroUna. 

27. (?J 1 st Dort, gi-osshlatterig. 
Vew-Scotland. Mit Kiükäpath im Diorit. 

28. Sandy Cove f:-*) i St 

Schöne Stufe niit grossem Esenglanzkrystall von Seliwaraenborg (l'yrrjli. 
V, II. Uröaüere Stufen vor Altenl)eTg (Sachsen) 2 St 
inirvDdung: Suwolil der Eisenglanz ^ du) liothnisenerz gehoien zu den wicbtigstet) Eisett- 
crem. .\uch versehleift mnn die dichten Ähändenin^en zu Schniui.itsfeinen 
und verwendet die fnnerigen id» Polirslifte, zum Pobren ^-on Metallarboiton, 
sühIp der Vergoldung auf Porzellon. Ddh Pidver findet Anwendung ab Putz- 
imd Poiinnittel; die tlionigen Ahfindoinuigen als Küthel. S. IH. l und 8, XIL 

78. Magneteisenerz (Magnetit). FeO+(Fe*)0'. 

Regulair: 0. xO.xOx. 2 02 . 2 . 303 .a;03 . 50|. 

— G,5, G. 4,9 — 5,2. Metallglilnzond. sehwarz; i. S. löslieh, schwer schmelzbar. 

1. Lose Krystalle. a) Oktaeder e. Th. verzent und mit »Oco. 
ö St Putsch, bj GcO Trnversella. ist c) Oktaederzwilling 
ist Sehellgaden. dj 2 St von Traversella oo . . e) 1 grosser 
Krystall; mit untcr^cordneteni or> . f) 1 DoBgl. OoO. start 

fwreift nitoh den Oktaederkanten, g) co . . Oj bis g) sUmmtÜch von 
raversella. 
Sebleslen. Im Hornblendeschiefer fu). 

2. a) Kupferberg, 2 St, Z. Th. mit Molat'hit b) Schniiedebcrg. 
1 St Derb. 

KbclaproTiDi. Im Basalt 

3. Reichenstein. \ st 
Sachten. Im Oneiss. 

4. a) Berggiesshübel. 2 8t ooO. b) Scbwarzonberg. 2 st 

Kleine Krystiillelioa, xO^.O. Auf körnigem Knlii. C) Bfoiten- 
brunn. 3 St ooO. und derb. 
8*ll*m, nehtfllgeblrge. Im Sei-pentin. 

ü. Uurfolphstein. 4 st Kleine Krj-slälleheu. 0. Eiugewaebwin in Cldorit- 

fJoterreich, Bfibmea. Auf Lagerstätten im Serpentin mit Äugit und Hornblende. 
fj. Engelsburg bei Presnitz. 2 St, O.aiO. Eingewaohseu in öeipentin- 
- Scblaiien. Auf La^^ratätten im Glimmerschiefer. 

7. Hafkelsberg hüi Zuckniiiiitel. i St Impriignatinn im Uneiss. 
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Oesterreich, MShren. Im Chloritschiefer. 

8. Zöbtail. :i St, Suhüne Oktaeder ia Chlnritachicfor, 
1) Bkstt 

9. n) Morawitza. l St. Grosse KiystftUe, « 0. b) Hnliliiwa, 
„ Salibarg;. 

10. Schellgaden. 4 8t. Grosse Oktaeder in ChioritBohierBr. 
„ Tj»l, Im Ch!oritschiefer. 

11. a) Zillerthal, 5 SL und div. lose Krystallp. Grosse Oktaödar ü 

aohiofor. b) Pfitscll. Klviae KrjBtaUi;. O.CcO. Mit äussti-st Ideimnl 
Kryatällchen toq Zirkon. 
Italien, Flemont. Im Talkschiefer. 

12. Traversella, u St. und o:0. iu schoupu Krj-staUfiL Z. Th. <aa- 
gowachsen in Talk. 

„ Tmdt. 

13. Somma. Gm. Li lierliclieu Krj-stülhhoa. O.mO. Mit Augit, HiumK 

England, IrUnd, Im Ba.salt. (?) 

14. Antrim. ;i st. 0. 
„ Schuttland. 

15. Isle of Miick. l 8t 
Schweden, Dtlekarlien. In stockiormigen Massen im OiieiBs. 

16. Fahlun. ;) St, ^ud 3 lose Krj-staUe. Sehr grosse Okt.-ieder. Z. Tl 
Ghlorit umgewandelt; iu ChloritRuhiyfor. 

r, Wermlud. Auf Lagern im Giieiss und in küraigeiii Kalk der Gm 
formaäon. 

17. Nordraarksgruben beiPhilippstadt. 4 Rt. ooO. nud derb. 
„ CpUnd. Im Glimmerschiefer, 

18. Dannemora, 1 gt- Derb, 
„ LappUDd. Ausseroi'deutlich mächtige Ötöcke im Gneiss. 



. Gell 



rabevi 



l St 



Norwegen. Gbriitianaand. In grossen Massen im Oneiss. 

20. Arendal. 1 St 0. TroppenKmüg aggregirt 
„ ChriiUanla. Im Zirkoiwyenit. 

21. Fvederickswärn. 2 st Grosse Oktaeder iiL Zirkntmycnit 
RuSBland, Vrtl. Im Chloritscliiefer z. Th. in grossen Massen. 

22. a^ Ilmcen bei Eusinsk. 1 st 0. Auf Xantiophylljt b) Seil 
schymsk'sche Berge bei Orenburg. 3 8t Schön kryetiiUiart I 
Z. Ih. mit Xtmtopkyllit, c) Achmatowsk. l 8t. odO.O. 
Chlorit d) Kyschtymsk. 2 St 0. In Chlüritschiofer; diveiso ^ 
KryHtalle buh dcu Seifenworken ohcndnher. 6) Mursinsk, 
Derb in Scliriftgranit f) Magnetberg Eatekaiian bei KuschirnäS 
1 St Derb, g) Goldseifenwerke bei Katharinenburg. 

FortHotznng Vm. Eoilie. 

Nord-Amerika, Hew-Tork Im Chloritscliiefer. 

2v!. a) Monroe. 2 St 0. und derb, b) Orange Cty, (i fit Ziorlij 
Olftoedcr, z. Th. bunt angelaufen. 
,. Gonnecticat. Im Oneiss. 

24. Haddam. 3 St und di\-Bnse loae Krj-stalk; ü. troppimTörmig 1 
EingiiwachsMi iu granitjsclicm OncL*». 



Till. Reilic fMagDcteiseocre — Titanoisenont). 

Nord'Amenka. Kew-Hampihlre. 

25. rO Pranconia. l st. Klomo Krystalle mit IloniWondo in Epidot. 
Ii) Änilierst. 3 lose Kiystallo. O, Tre|)iieDrüniiig aggrtgirt. 

■t femoBt. liu ^etpcntiii. 

26. New- Fan f. 0. in Serpentin oiiigfW'airLsen. 

27. (?) 1 St. DesgL 
.. lew iertej. 

2«. Aorl,..ver. 3 bt. 0. in Colunibit iTi)iTelitj. 
!■ irkiniai. 

29. 3Jat:iift-Cov(.'. i st. Dwb. 
ichsinseln. 

30. Owaihi. 1 St. Derb- 
en. Im Gneiss. 

31. Urugegeud von Madras. Div, low Krj'sialle. 0. 
T. n. Ciwserc Stufru von Momw fNew-Yortl. 2 St. ' 

ABvenilung; VnraÜKliches Eisimerz, uaincntücb tax DiitstulUmg von 8tal)('is«ti und 
NatürJulwr Ma^ot. S. IN. 2. 



79. Titaneisenerz (Ilmenit). Fe Ti 0' + n(Fe') 0". 

Hfxat!.mul-rh..ml.<.(;dris.>h: üß.R.- JR. - 2R. 5R.coP2 .i^^' 

15—1). 11. 4,rj6— n,21. MetaUgiänzeud, acluvars; i. S. lösliiih; sthwcr ai'limuhhar. 

1. Losf Krystalle. 4SI Und. B.oR. — ^R. 
Prewttn. Schleiien (BoJmüsolie Onitiüe). Im granitischen Sande. 

2. Iserwiese. Lose Kömer (Isuriti). 
n BIiel&proTiDi. Im Basalt. 

3. Unke! a/Rh. 4 St. Eingesprengt in Basalt; in unregelmiissigeu Konicm. 
ttftn. Aiif Erzgängen im Granit 

4. Aflchaffenburg. 3 St Derb; in Grämt. 
hden. Im Dolerit. 

5. Kuiserstuhl. 3 SL In derben Komora; niit Obviri imd Angit. 

irreich, Tirol. 

6. a) Pfitsch. ist. b) Stubeythal. ist, c) (?) üR.R.— 2U. 
Auf Kalbspatln^kdenoöilern. 

UUkug. Im Talk. 

7. Oastein. 3 8t. 
t. Im Gneiss. 

8. 8t Gotthard. 2 St. (Eiseurosen) au/ Aiiulw. 
n Orl. Desgleichen. 

9. Griesernthal. a fit. Edscnroseu. auf Bergkrj-stall. 
rnnlireiGh, DtaphioAe. 

10. (?) 3 St. 
len, Chriitiansand. Im Gneiss. 

11. a) Krageroe. 1 grosser Krystall. R. -2R.oR.— -' Aii iii>r Olwr- 

tlJk'h.. verniWei-t und 2 St Derb. b) Egersund. 1 St llerb. 
c) Twedestrand. 1 St d) Saarum. 2 st oud div. lose Ki-yalallu. 
Ud, Drtl llbuetigi^bireo). 

12. Ilinen bei S[iusk. 5 St und r> losy Krvstulle. R.nR - 2R. 



32 VIIL Reihe (Titaneisenerz — Nadeleisenerz). 

Nord-Amerika, Hev-Tork. 

13. a) Warwick. 3 St b) Amity. 1 st. c) Orange Co. 2 St 

,, Connecticnt. 

14. a) Washington. 1 ausgezeichnet grosser Krj-stall. ooP.oR. — 2B. 

Eingewachsen in Quarz, b) West fiel d. 2 St 00 P . R. Eingewachsen 
in Gneiss. c) Lichfield. 4 lose Krystalle. ooT . oR . — 2R. 

„ lew-Jersey. 

15. Sussex. 1 st Derb. 

,, New-Scotland. 

16. (?) 2 St 

80. Chromeisenerz (Chromit). (Fe,Mg,Cr)0+(Cr^Al^Fe»)O^ 

Regulair: 0. 

H. 5,5. G. 4,4—4,6. Halbmetallglänzend, bräunlichschwarz; i. S. fast unlöslich; unschmelzbar. 
Preussen, Schlesien. Oangförmig und eingesprengt im Serpentin. 

1. a) Peilau. 1 st Geschiebe, b) Grochau. 1 St Desgl. 
Russland, Ural. Auf Nestern und eingesprengt im Serpentin. 

2. Katharinenburg. (?) 2 St 
Nord-Amerika, Connecticnt. Im Serpentin. 

3. New-Haven. 1 st Eingewachsen in Asbest 

„ Pennsylvania. 

•4. a) Texas. 4 St Mit Nickelg>Tnnit b) C bester Co. 1 St Kn- 
stallisirte KÖmer, eingesprengt in Serpentin und eine grössere Quantität 
ausgewitterter Kömer, z. Th. in zierlichen Oktaedern. 

„ Maryland. 

5. a) Bare hills. 1 st Mit Talk und Magnesit im Serpentin, b) Um- 

gegend von Baltimore, ist derb. 1 St in krystallisirten Körnern 
in Serpentin und eine grössere Quantität ausgewitterter Kömer, z. Hi. in 
zierlichen Oktaedern. 

„ Hev-Jersey. Im Serpentin. 

6. Hoboken. 2 St Eingesprengt in Seri)cntin. 

Süd-Australien. 

7. Umgegend von Adelaide. 1 st 

Anwendung: Fast ausschliessliches Material zur Darstellimg der Chromfarben wie der 

chromsauren Salze im Allgemeinen. S. III. 5. 

81. Nadeleisenerz (Goethit Rubinglimmer). H*(F*)0*. 

Rhombisch: ooP, P.00P2 .Poo.Poo.ooPqo. 

H. 5—5,5. G. 3,8 — 4,2. Diamantglänzend gelblich-, röthüch- bis schwärzlichbraun; 

i, S. leicht löslich; unschmelzbar. 

1. a) Zierliche Krj'stalle. ooP.Poo. 1 St von Com wall, b) in düimen 

Blättchen von Stahlert (Rheinprovinz). 
Preussen, Rheinprovinz. 

2. Mettweiler. 2 St StrahHg, bez. laugfasrig in Quarz. 
„ Westfalen. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. 

3. Eiserfeld (Eisenzeche) bei Siegen. 1 st In dünnen, glimmerartigen. 

braunrothen Blättchen (Rubinglimmer). 

)) Hessen-Hassan. Auf Gängen im Glimmerschiefer. 

4. a) Hör hausen, Grube Louise. 1 st (Rubinglimmmer.) b)Bieber. 

1 St (Lepidokrokit) c) Schmalkalden. ist Strahlige üeber- 
zügo in Hohlräumen dos Rotheisensteins. 



VIII. Roibo fNafieleiseneri — Braun eisen era), 

Oeslerreich, BSbniea. Auf Gängen in der devonischea Graawacke. 

5. Przibram. 7 St In sammetartigen Debemigea aal Kalkapsüi. 
England. Cornwill. 

0. 8t. Austle. 4 St SphÜQ kryülalliairt Mit Quara iti Rotliutsonatom. 
Sommersetsbire. 

7, RrJMtol. 2 St Nndelfönnig: auf Quarz ia MandolBteinliohlrSuinoii. 
Finnland. 

H. Orijurfvi. 1 st In zartoi bilfichelTorTnigeii NSdelclion nuf Qunrü. 
Rustland. Onegi-See. Auf Höhlungen im Mandelstetn. 

Ü. Wolfsinsel. 1 st In zai-ton böscbelförmigcn Naddchcn auf Qunr», 
lliilUriiumen von Amotlij-st. 
Nord-Amerika, Can&da. 

10. (,•'} 1 St Feinsfhnpiiiger, bronci'gelber Uoberzug nuf Brat 

82. Brauneisenerz. H"(Fe')*0^ 



in, gflli; 



1» Kryptokrj-MtalUiiiBi^, bis dieht und erdig. 

fÄ B— 3^. Q. 3,4— 3,fß. SoiiicnglaiiKend-ivnclisglüniond, braunscliwar 
i. S. bicbt löslich; schwer schmolibar. 
PfWMn, Hari. Devonformation. 
1. Langelsheim bei Goaslar. 1 st ßlaskopfetniktur; mit siiiogpüidcr 
Obeiflätho. 
B n SchlesieD. 
■ 2. Kalbnitz bei Janer. 1 St 

I B BheinprüTini. Auf Gängen in der Devonfonnation (Gmuwacke). 
■ 3. Reichenweiler bei St. Wendel, Derb, contrisdi stralilig. 

I fl Weitfalen. Desgleichen. 
■ 4. Silberberg. 2 St Pseudomoqthosc nach Kalkspnfb, 

' 7< Heuen-Hasiag. Auf Gängen in der devoniächeo Grauwacke. 

5. a) Horhausen. 1 st Derb, centrisoh faarig. 3 8t. stalaktitisoli, 

b) Dillenburg. ist. Umwandliuig von EHOtiHesknoUen. c) Hohen- 
kirchen. 2 St. Derb, d) Schmalkalden. 1 8t 
Heuen- Darmstadt. 

6. UmfTf'gWid von Giessen. 4 St Umwandlung von Eisenkies. 
Thüringen, Sacbiea -Weimar. Auf Gangen in der Dyasformation. 

7. Kam^dorf. l st. Traubig, faarig. 
Sichten. Auf Erzgängen. 

8. n) Umgegend von Aue. 4 St mit Glaskopfstruktur; 1 St Psoudnmorpliraio 

nach Si>athi>iaen ; 1 St Pseudomorphose nach Kfllk.i]iath, b) Katharine- 
Fundgrube bei Schwand, i st 
Bjyepn. Auf Erzgängen im Granit (a). 

9. a) Bodenmais. ;i8t Pscudomorphoson nach Kalksuath. b) Ar^berg. 

3 St 
., Pfalt. 

10. Neuenbürg. Bohnora. 
fllden-Schwarzwald. Im Oi'anit. 

11. Sili^ipjmch. 2 St In PaeadomorphoBen nach ächivocspath. 
witerrerch. Bühmen. 

12. Tj7ii^egend von Aussig, l st Stilngligos, thoniges Uraunoisen. 
r- Itejermark. 

13. „ 1 St. Psoudoniorpljoso nach HHOiiJiios. 



34 VIII. Reihe (Brauneisenerz — Eisenspath). 

Oesterreich, Kärnthen. 

14. Hüttenberg. l st. Glaskopfsü-uktur. 

„ Ungarn. Im Thonschiefer und Glimmerschiefer. 

15. a) Betler. i st. Stalaktitisch, b) Nadabula. i St. Desgleichen. 

c) Rosen au. l st. Ti-aubig, bunt angelaufen. 

Italien, Elba. Im Glimmerschiefer. 

Iß T>- oc02 ^ , mOn 

10. XV. 10. 1 St. Schöne Pseudomoi'phose nach EisenJdes. — s — • ^ ^^^^ — 9~- 

1 St. Traubig, bunt angelaufen. 

Russland, Ural. Mit Kupfererzen und Magneteisen in Thon. 

17. a) Nischne-Tagilsk. i st. b) Satka. i St 
Nord -Amerika. New-Tork. Im Glimmerschiefer. 

18. Dutchess Co. 3 St. Stalaktitisch. 

V. IL Stalaktitisches Brauneisen in grossen Stufen von Ungarn V Sachsen? 2 St 
Anwendung: Ein wegen seines häufigen Vorkommens überaus wichtiges ELsenerz. Mndot 

auch Verwendung zui* ßai'steUung von Eisenocker und Eisenroth als Farben. 
S. III. 3. 

83. Eisenocker (Gelbeisenstein). H*(Fe*)0^ 

Badialfasrig bis erdig. 
H. 2,5. G. 3 — 3,4G. Ockergelb; i. S. leicht löslich; schwer schmelzbar. 

Preussen, Rheinprovinz. 

1. Cottenheim bei Mayen. 2 St Ck)ncretionen. 
Italien, Toskana. 

2. Senese. Erdig. 

Anwendung: Als Farbmaterial. S. III. 

84. Raseneisenstein (Eisensumpferz). Pe'O' + aq; SiO-; P'O^; Mn 

nebst Humussauren Verbindungen. 

Derb bis erdig. 

H. und G. sehr variabel. Wachsglänzend bis matt, gelbbraun -gelb; i. S. leicht löslich; 

schwer schmelzbar. 

Preussen, Brandenbarg;. Diluvial- und Alluvialformation. 

1. a) Treuenbrietzen. i st Derb, b) Schöneweida. i St Desgl. 
„ Sohlesien. Desgleichen. 

2. a) Seifersdorf bei Preistadt i st Derb, b) Erkelsdorf bei 

Wartenberg, i st Derb, c) Wehren bei Muskau. i st Derb. 
Anwendung: Als Ei.senerz insbesondere zur Darstellung von Gusseisen. S. III. 3. 

85. Eisenspath (Spatheisenerz, Siderit). Fe CO^ 

Hexagonal-rhomboedrisch : oR.R. — ^R. — 2R.ocR.ocP2. 

H. 3,5—4,5. G. 3,7—3,9. Glasglänzond gelblichgrau; i. S. zereetzbar; unschmelzbar. 

Preussen, Harz. In Grauwacke und Kalk der Devonformation. 

1. a) Neudorf. lO St Schöne Krystalldi-usen. R; mit krystallisirtem 
Quarz und Bleiglanz, b) Spiegelthal bei Clausthal. 4 St lu 
flachen, linsenförmigen Rhomboedem. c) Stollberg. Qrube Louise, 
4 St In sattelförmig aggregirten Rhomboedem; mit Flussspath. d) Strass- 
berg. 4 st R In Brauneisen umgewandelt; mit Quarz. 
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Preussen, Beuen-üuian. Auf Erzpäueen und Klüften der (irauwacke, sowie 
im Zeciieteindolomit. 

2. a) Schmalkaldeii. 3St, B. in Biauneiwimmgewandolt bjBiebor. 

5 8t, R; i. TL mit Iwginiioiidpr UmwEmdlung in Braiindiapii. c) Sti'iu- 
hoini bei Hiuiiiu. 3 St- AuagoxaichnPt kiigEUBiimgPi' SjihiimHiiiorit 
Tnil rlnisigLT Oberfläche (KhiiinboöJernggrugfltionl. 
Scbleilen. 

3. a) PonoschaiL 4 Bt. Umhülliin.gsiiKetidnmoriibowii von Knlksiiiith. In 
ttiüni^in SpatheLwn. b) Waldenuurp;. 2 Ht. önini' imsonrörinpo 
Krjstilllebwi, in fluoiss. 

Fortsetzung IX. Reihe. 
Iringen, Ren«i-Scblels. 

4. Lobenstein. 7 St. .Sattßironnig agp-o^rtc Rlioiiilioüikr. mit kl■^'slnlli- 
hii-ttiLi (Jnarz luiit aufsitzenden zierliehoD Eisen Idoäki'ystJillclie 11. 

. Toigtland. 

.5. Z i 1 1 a u. 2 8t. Derb und traubig. 
Erigebirge. Auf Gängen im Gneiss. 

6. a) Freiberg. 5 St. z. Th. in grossen Rhomboedem; mit Kfi!liS]iiilli, Klffu- 
kii's und Illdglaas. b} Altenberg. 2St 

fterreiGh, BBItmen. Auf Erzgängen im Qneiss und Granit. 

7. a) Schlackenwald. G St. Linsonfömuge KJinmboHlir, jituh Jor 
VortJoalaxe aggregirt; mit Flnssspath und Kupferkies, b) Przibrani. 
3 St. In Unseufijnmgt'u RhoinboöduiTi ; auf Zinkblende. 

VnKtra. Im Glimmerschiefer. 

8. a) Oömör. 1 St. Kryslallisirt. b) Ladabula. ist. hcHi^l. <■) Pünf- 
kirchen. 2 St. Thoniger SphHrosidorit. 

Iweiz, firubfladton. Im Gneiss. 

9. Tavetsch. I St Krj-stallisirt, to Braunoison ningewaudell. Mit Qaan 
iu filimmoTsehjefer. 

I, Plefflont. Im krystalliniaclien Schiefergebirge, 

10. a) Traversella. 2St. Krj-stallisirt. in Braiinplson umgewand.-lt. b)Ala. 
1 St- In ünaeufürmigen Rhoniboedum. 
! Uta. Im Glimmersciiiefer. 

11- „ 3 St. KrjTrtallwirt, treiii-ourormign RUomboüdpi'agf^ijati'in. nul Kalk- 
spathrhomboedern in Thonsehiefer 
■nlireich. Din. Ardicbe. 

'"2. Voulte. KleinR, rrgpLiiiamg aggrohnito RhomhoiTifr auf Kalli'iiiaHirboiii- 
liooilem. Bunt arigelaiifim 
_EigUnd, Cornwall. 

13. Grube Maudlin (?> 5 St, LinsonRrmige Rlioml"»"der z, TU. auf Qirnri, 
Gimberland. 

14. Alstonm'ore. 4 St Dnsgl. auf Flusaapath, 
'd-Amerika. Hew-Iork. Im krj'stallinischen Schiefergcbirge. 

'5. Aiitwerp. 2 St 
n limcboietti. Im Glimmerschiefer. 

16. (tili, 2 St linsonßnnigo Rhomboeder; in Braunei-son uiugowandelt 

•• llibtint. 

IT, (?) 1 St. SattolTunuijpi Krystiillubfii, bunt aiifKilniifcn. Aiif nniHnniiiiiniou 
in küniigom Kalk. 

•I larytatid. 

IS- CetMl Co, 2 St, 



36 15. Reihe fEiseoapatli — Vivianit). 

Nord-Amerika, Connecticut. Auf Gängen im Gneise. 

19, Roxbury. :-i St. Derb, In Quarz eingewachsen. 
fl, II. Schöne trj'stallisirte Stufe mit Qiittri und Bloiglanz von Neudörf (Hare). 
6. 12, In Brauiieisen nmgowaDdelto Stufe von Lobenstein (?). 1 St. 
V. II. 4 Stufim von NeudorT (Harr); 1 St, mit Ksenkies von Lobenstein f?l; 1 St Eisön- 
Npnth auf Kolkapath roo BIba und I St. in Brauneisen umgewandelt von Hütten- 
lierg (Karnthen). 
Anweuduug: Eines der vorKüeliuhäten BisonorKO insbesondere eur Stahlboreitong geaehütd. 
8. lil. 4. 

86. Kalkeisenspath und Zinkeisenspath. FeCO',ZIlO^CaCO^ 

Preussen, ßhelDproTint. Im dovonischen Kiilk. 

1. Altenberg: bei Aiiehon. S St, In ßkalonoödom mit rauher Obcifläoh^ 
Auf Galmoi. 

87. Eisenvitriol. FeS0*+7aq. 

Monoklin: <^. oP-Pcc. ocEo:.— P.Poc. — P<v. 

H. 2. 0. 1^—1,9. Gnin; L W. loslich; leicht schmelzbar. 

1- KünKtliehc KrjBtalle. 
Preussen, Hin, Devonformation. 

2. Kammelsberg. ist, acP,oP,P<v. Auf Th^uscliiefer. 
Sachsen, BriBebirge. Auf Erzgängen im Gneias. 

3. Graul bei Scliwarzenberg. 3 St Stalnttitiseh. 

88. Pissophan. (Fe*)»S0''+]5H'0. 

Stalaktitisoh und derb. 
H. 2. G-, 1,9—2. Olivgrün -leberbraun. 
Sachsen, Tol^Und, Als secundäre Bildung im Alaunschiefer. 

1. Reichenbacli. 4St. u.div.klemcre.Uuregolnifinjugtraubig. AufThonschi 

89. Vivianit (Blaueisenerde). FeT'O'-l- 8 aq. 
MonokUn: ccP, -xP^, «;prx . P, — P, JP. — ^P.Poc. — Pcw. 

Meist jedoch erdig. 

H. 2. (5. 2,li— 2,7. Blau-biflugrün; i. S. leioht löBlich; sohmelsbar. 
Bayern. BtTeriscber Wald. Auf Erzgängen im Granit. 

1. Boden mais. 3 St Ko'stallisirt Auf Magnottiea. 
Thüringen, Sacbsen-Heinlngen. 

2- {h 2 St Erdigi! Ahünderung in Thon. 
Braunschweig, Alluvialformation (Torf). 

3. Umgegend von Braiiuschweig. 2 St Defigl. in Torf. 
Oesterreich. Bfihmen, Alhivialfomiation (Torf). 

4. Frauzensbad, ! St Desgl. in Hergot, 
.. Stejermark. 

5. LiRist. 1 st, Hpsgl. iu Xhou. 
Frankreich, Dep. irdiche. In Lava. 

6. Coramenterie. 2 St. Kleine Krystallo in Lava. 
Nord-Amerika, Hew-leraeT. Im Thon. 

7. a) Mullica-Hill. t St Kryatallisirt. In OolbciBenerdo. b) Morris OJ 

2 St. In diinooc Ucberztigen auf FeIdB]iath. 
Anwcnduog: Als blaue Farbe. 



IX, Reihe fSympIesit — Kakoien). 

90. Symplesit. Fe^As^O'+Saq. (?). 

MoDoIdin (?) meist in feinfasrigen, büschelförmigen Aggregaten, 
n, S.o. G. 2,9,57. BlBu-griin; i. S. löslich; Hehww schnicGbar. 
I Thüringen. Renii-Schleiz. Auf Eiseusteingriiben. . 
1. Lobenstfin. u st. 



91. Grüneisenstein. (Fe') P^O' + H''(Fe'^)0". 

Rhombisch (?) «^Pcc.ocPoc .Pcc. rvP. 

H. 3..')— 4. Ö. 3,3—3,4. Grün; i. 8. loicht lÖBlich; Iciuht schmehbar. 

[Pttunen, weitfiileB. 

1. a) Grube Hollerterzug bei Kirchen (Siegen). 4 8t. Traubige, 
radialfiwrigc Aggregate aiif Brauuewcucrz, b)Horüau8en. 2 St Dosgl. 

bfiringen, aenit-Sebleli. 

2. üllerareuth bei Lobenstein. 3 st Dosgl. 

i. Triplit (Eisenpecherz). (Fe, Mn)"P*0* + (Fe,Mn)F'. 
Monoklin (?) (^£«:) .(^^Etv). 
,j. G. 3,6—3,8. Braun -schwarzbraun; i. S. lüsliuh; leicht stihinolzhar. 
Plqiern, Bajerljeher V»U. Eingewachsen im Gi-anit. 

I.Zwiesel. 48t. Gi'ossHKr^'staUo. ^P. ^P-x . i>P . p-^. Stai-i zersetzt. 
nkreich, Hute Tlenne. Auf Giingon und eingewachsen im Granit 
2. Li IUI) gew. est Dei-b in Bcrj-11. 

93. Triphyiin. (Li,Na)^PO* + (Fe,Mn)^P^O^ 

Rhonibisdi (?) cv_P. ^P2. P-x: .2^^- . oP. r^^P«. 

-j, It ,'i,,'i— li,(i. FettgliUizcnJ grünliehBRiu, blau gutleokt; i. 8, leicht löalioh; 
loioht HchnieTüiiar. 
Bayem. Barerlicher Wild. Im Granit 

1. Kilben stein bei Zwiesel. 4 St Itorb. Engewachseii in Granit 

Rnnland. 

2. Kietyö bei TuiToby (Tanmiela). 



Derb. In S|iudum(>u. 
9aq. 



94. Kakoxen. (Fe')P'^0*4-H"(Fe^)0'' 

MürokrystaUiuisch, fttörig. 
IL 1,5. ti. L','J— -,l. Seideagliüizend (ittergolb; i. S. löslieh; Hchmclzhar. 
Prcusien, Deiien-Haiain. (SpoRsart.) Im Glimmerschiefer. 

1. "Was^erlos bei Hanau. 3 St. Radinirnsrigo üeboriüge auf Braunoison. 
TfaSringen, Henxi.Schleii. 

2. a) Kohlung bei GefelL ■> St Radiairaarigo, sammotartitfo L'oborKngo 

auf Brauiioisi-Q. b) Lobenstein. 3 St Desgl. 
Biyern. 

3. Araberg. 2 St Fasrig bis liitbt Auf Brauneben. 
Oesterreich, BöhmeD. Auf Braimeisensteinlagern der Devonformution. 

4. / b i ruw. 'j .st RailialTaarig. Auf Brauneisen. 
Nord-Amerika. New-Tork. 

5. A 11 1 w c r ]). 3 St. In radialfasrigen, samiuetglfinzcnilcn Ueborjrägon mit Kalk- 
spiith auf RoÜieisenorii, 



38 IX. Reihe (Skorodit — Pharmakosiderit). 

95. Skorodit (Fe As ^ « + 4 aq. 

Khombisch: ocP. P. ooPoc . ocf2 . oof oo . 2Poo . 2p2 . oP. 

n. 3,5—4. G. 3,1—3,2. Glasgmnzend grün u. a. F.; i. 8. löslich; schmelzbar. 

1. Schöne KrystWle a) ocP. ocPcjc.P. von Schwarzenberg. i st 

b) ocP.otPoc .P.cjcPoc von Brasilien, i St 

Sachsen, Erzgebirge. Ini Gneiss. 

2. Graul bei Schwarzenberg. 5 St. Schön krj^stallisirt und dorb. Auf 

Eisenkies. 

Oesterreich, Kärnthen. 

3. LöUing bei Hüttenberg, l st Derb. Auf Brauneisen. 

Nord-Amerika, New-Tork. 

4. Warwick. 3 St. In traubigen ücberzügen mit Speiskobalt auf Braundsen. 
V. IL Schön kiystallLsii-te Stufe von Graul bei Schwarzenberg. j 

96. Delvauxlt (Ai-seniosiderit). 3 CaO% As2 0S3(FeOO%6 H*0. 

Mikrokrystallinisch bis dicht 

II. 1—2. G. 3,8—3,9. Bräunlichgelb; i. S. löslich; schmelzbar. 

Belgien. 

1. Vis 6. 2 St. Dichte Abänderung. 

97. Eisenslnter (Phosphoreisensinter; Arseneisensinter). (Fe ^)0^P*0*, j 

As^O^SO^ aq. 

Mikrokrystallinisch bis dicht 
II. 2,5—3, G. 1,9 — 2. Glasglünzend braungelb; i. S. löslich; schmelzbai'. 

Sachsen, Erzgebirge. 

1. Graul bei Schwarzenberg. (Phosphoreisensinter.) 3 St Glasartig; 
z. Th. auf altem Grubenholz. 

Thüringen, Sachsen-Heiningen. 

2. Saalfeld. (Desgleichen.) 1 st Erdig. 
Oesterreich, Ungarn. Auf Gängen im Glimmerscliiefer. 

8. Xadabula. (Arseneisensinter.) 1 st Auf Braunoisenstein. 
Nord-Amerika^ New-Tork. 

4. Warwick. (Arseneisensinter.) 1 st Auf Arsoukies. 

98. Pharmakosiderit (Wtirfelerz). 3(FeOAs*-0'+HXFeOO«+12aq. 

Regidair, tetraedrisch : oc ^ . - - . oc 0. 

n. 2,5. 0. 2.9-3. Stark fottgläiizend, grün, gelb, ]>raim; i. S. leicht löslich; schmelzbar. 

1. Schön kiTstallisirt ^Ö^. 1 st (V) 
Preussen, Rheinprovinz. 

2. Harrh aussen, l st Feinkrystallinischcr Uobcrzug auf Bmuneisen. 
Sachsen, Erzgebirge. Im Glimmerschiefer. 

;i S c h w a r z e n b e r g. 4 St. Kn stallisii-t. ^ oc . Auf Eisenkies. 

Bayern. 

4. Schöllkrippen bei Aschaffenburg. 3 St 
England, Gornwall. Auf Kupfererzgängen im Granit 

ö. (^) 3 St Schön kiystallisirt. Mit Eisenkies in Granit. 




rx. Reihe CÄnthoBiderit — Kobaltkiea). 39 

99. Anthosiderit. (Fe^Si*0" + aq. 

Kryptokrj-staUinisch. fasrif;. 

11, (i.f). G. 3. Seidon glänzend bräunlictgelb; srbwcr sthmi'hhar. 

Syd-Amerika. BrulUen. Auf Magneteisenerzlaflern zwischen Eisenglinimersoiiicfer. 

»I. Timbopcbii (Minas Geraes). l st Rndin! fasrig; in M^-notcisen. 
100. Pinguit. (Fe*)^Si*0" + FeSi^O=+ UH'^O. 
Dvrb und in Pseudoniorpliusen nacli FIusBspath. 
H, 1. ij. "2;(— 2,35. FpttgliiazcnJ grün; i. S. aeiiwtibnr; schwor suhniohbar. 
Sachsen, Ertgeblrge. Auf Schwerspathgäng:en im Oneiss. , 

1. Schön fei s. 2 St. l>erbe UolwTEHf,'o oiif Schwotspath- 

I0(. Stilpnomelan. FeO, APO',MgO,CaO,SiO»,aq. 

X)erb. blättrig und stralilig; nach einer Richtung vollkommen gpaUbai'. 

H. 3 L G, 3^3,4. niftsglJtnzend. grünwihwarz; i. ü. uiivolllioiniocn zcrsiitaljar; sehr sühwor 

schmelzbar. 
Oesterreich, Scbletien. In der Thonschieferfonnation. 

1. Obergrund bei Zuckniantei, 2 St nerh mit KaUispath in (iranit. 

■ 102. Cronstedtit (Chloromelan). FeHFe-jSi-O^'+laq, 
Hexagonal - rhomboedriwch, hemiraorph: R,.SR.()R, 
H. -,ü. '.'■ 3.3 — 3,5. OlasgüiiizcQil scbwara; i. S. zcii^ctzliar; hfhwer si'hiiithbar, 
tellerreich. BBhmen. Auf Erzgängen. 

1. l'rxibram. l St Itailial fasrig. 

103. Hisingerit (Thraulit). 2(Fe,Mg(Fe')Si"0"') + 9aq. 

Derb, oft nierenformig. 
H. S..*! — 1. 0. L'.f) — 3. F'.'Itf-Üiujuind schwarz-Uraun; i. S. leicht zi-isctzbar; schwer schmdzlinr. 

Sachsen. 

1. 11) liieitenbrunu. ist. Derb, mit Ärscukics und Kalkspalb. b) (?) 

104. Sordawalit Fe0,MgO,(Al^}0^P'0^SiO^aq. 

Derb init schaligcr Absondoriing. 
H 4-1.,".. Cr L'.,iS. lUnsicliinzcini sfhwiir*, grßnlii.'h- utid hrüiinlicbÄ'hwarz, darih Vcnvittcninjr 

jvith; i. 8. usvnllkummeii Eentetibar; aübiuclzbiu'. 
Vreussen, Heiien-Ilaiua. 

1. Herborn. 2 St Herb. i 

Runland. | 

2. Süidiiwalrt. -j st IVsgl, 

2. Gruppe; Kobaltmi n erale, 

105. Kobaltkies. i Kobaltnickelkies z. Th.) (Co, Ni, Fe) S+(Co, Ni, Fe)' S'. 
Regulair: 0. -»^O*;. 

1 i'i.i. 'i. -J-S— r>,ii, MelalljiliilupDii rriiiUi>'b süberwciss, oft gclli angelaufea; i. R. zcrsotiliar; 

si'hmobthar. 
"fsiissen. WeitfalCD. Auf Gangen in der Dcvonfonnation, 

1, u| Schwabengrube bei Miisen. «st Scliiiu kiystnUinirt. O.fxO-v. 
Mit Kupferkies iwil Eisenspath. h) Jungfer' bpj Milson. 3 St 
IlcKyl. z.. Th. mit ,ViiIlug von Ni.;k'-Ivilrinl. 



40 tX. u. X. Reibe fSpeiskobalt — WismatUobaltlöes). 

Preusten, HeiieD-Raisaii. 

2. Grabe Hilfe Gottes bei Nanzenbach. 3 St Derh und i 
KrystSUehen. 0.(vO<»c. 
AnwoDdnBg; Dient lur Smaltobenätucg, die nickellialtige 
imd dor Niekelfialze; fornor zu Email-, Gli 

106. Speiskobalt (Smaltin). (Co, Fe, NI) (As, i 

RpfliilaiTr ^0«: . .ccO.202. 

H. 5,5. G. 0,37—7,3. MotaUgliinzeuii z 
i. S. leicht i 

1. Krystalliairtr ocOoc.O. 4 8t von Schneeberg. 
Preussen, schleiteo. 

2. Rudelatadt i St Dsrb. 

„ Hari, Auf Gängen in der Culmformation. 

'Ä, Andreasberg. i st Porh und krj-stullisirt. ocOoo.O. 
„ Westfalen. Auf Gangen inThonscbieferiindGrauwackederDevonfonnation. 

4. a) Oosenbach bei Siegen, s st Fasrig; schichtenffirmig pbgewathsM 
in Spatlicisen. b) Grubc Philippehoffnung bei Siegen, i st j 
Winzige Einpprengmigen in ThoiiBchicfer. 

Fortsetzung X. Roihe. 
., Hessen-FasMn. Auf Gängen im Eothliegenclen (a) und Glimmersobiefer (b). j 

5. a) Kiechelsdorf. n st Schön kr>-stalli8irt ^Oac . 0. und dt-rb. Mit J 

Kiilkaiiath. 2 St Rntschsiiiegel. 1 St Strablig mit KobaltblüUic b) Bia| 
ber. e st Derb, mit KobaitblüUio und Öpaüjoisen. c) Dillcnbu]^ 

1 St Derb, d) Niederscheiden, i st Desgl, 
Sachsen. Erzgebirge. Auf Gängen im Gneiss. 

6. Sclineeberg. 7 8t Schön hystaUisirtiz.Th. mit ßüthnickelüea and (J 
Thüringen, Sachien-Heinlngen. 

7. Saalfeld. 3 8t 
„ SacbaeD-Welmar. Auf Gängen im Kupferschiefer (Zechstein), 

H. Kainsdurf. l St Dtrb. 
Baden, Schwariwald. Auf Gängen im Granit. 

11. Fiirstenbifrg. ist KrjstalMrt, mit gediegen WiBmuüi imd Schwor 
Elsass-Lothringen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

10. liluttenberg bei Mariakirch, i St. 
Oesterreich, BGbmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

11. ii) .loachimsthal. 4 St Ki^'stallisirt, n. TL ^Oa:.0.^0. mid d J 
b) Weippert 2 St Derb. 

1, UiiKarD. Im devonischen Kalk. 

12. a) Betler. i st Derb, b) Dobanhau. i st Desgl. i 
Spanien, iragonteD. 

13. Gistain. .ist. Derb, mit Braunsiiath. 

AuwcnduQg: Wichtigstes Material mv Smaltebereilung. Ausserdem findet er Terwendi 
ZLir Kmnil-, (llas- umi ['iirzolbinmaleroi. Auch werden dsraus woi 
tuid .Viiliil ,iU Ni'lu'ii|ircidukte gewmmen. 8. III. Ü. 

107. Wismuthkobaltkies. (Co, Fe, Bi, Cu, Ni,) (Äs, s) *. 

Ro^iiliii]-, in iirlitwiiikligen Krystallgerippen (rvO«;). 
Ziimwciss iiiü lik'igiau wft liuut angelaufen; i S. zoreetzbsr. 
Sachsen, Ertgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

1. a) Schneeberg. 5 St. In ftusgezoiehneten rechtwinkligen KryataUp 
b) Annaberg. 1 st. Doi'b, mit Flu^Bpatb, 



X. BeiTio (Kobaltplani — KobnltmnnErRnery,). 



iterreich. BShtneti. Desffleiclien. 
2. Joitchimstbat. 3 St 
in dfi'ljem Sjioiskobftlt. 



Iq rpthtwintligcfl Krystallgerijipen. Eiogowacliseii 



8. Kobaltglanz (Glanzkobalt, Kobaltin). (Co, Fe)S'' + (Co, Fe) As^ 
Begulair, parallelflächig-hemiödriBcli : «:0i^ — — n — I. : 



-.0. 



n. 5fi. 0- 6,0— Ü,l. MotoUgläDzend iflüilirti aUborweiss, mitunter grau angplaufen; 
i. S. zersftihiir. 

1. Lose Krystalle von Tunaberg, Hakanbo uiid Modum in 
Schweden, 

a) O."^^^- lest. b)^'^.0. 18 St. c) —^.O.xOoc. 5 8t 

iweden, SOdermanUnd. Im GUmniorschiefer. 

2. Tiiiiaberg. 7 St. In schöneu Krystallun der vuratehenden CombinatiunBii. 
Westm&Dland. 

ii. Hiikanbo. 3 St. Desgl. 
' Norwegen. Christlioia. Im Glimmersclüefer. 
4. Skiitterud. 4 St Desgl. 
Anweadung: Eines der reichsten Erze Äur Smaltcbpreitung. Am^h ivird er direkt «ur 
Emwlmolerei verwcndüt. S. 111. 6. 

ras. Kobaltvitriol. CoSO' + 7aq. 

ilünokltn: ^P.oP. meist jedoch nur stalaktitisch oder als Effloresseuz. 
II, 3—2,5. Rosenroth bis (.'nnnoisinroth ; L W. löslich. 
Prenssen. HMaen-HauaQ. Im Rothliegenden, 

I. Biober (Spessart). :i St. Krypliikrystnlliuisi'hor Hinflug auf Sandstein. 

HO. Kobaltblüthe. Co«As'0* + 8 aq. 

Jlouukliii; otP.r^jPcv.^E^co.P^.P. 

II. 2,5. U, 2,0 — .^.0. OlnsgUiiizond harmoiBinrotli; i. S, leicht lösüch. 

1. Kristallitiirt -vP-Ptc. 1 St, von Schneeberg. 

Preussen. Hetten-Ka»». Auf Gängen im Rothliegenden (a) und Olimnicr- 
schiefer (b). 

2. a) Rienhelsdorf. ist. Railialfa-ir^e AbsndeniBg. 3Stotdig. b)Bieber. 

,') St. Kryptokryi^tAJliimuh bis erdig; z. Tb, mit Spathoisou und äjieiskobalt. 
c) Nanzoubach. :i St. 
., Veitfilen. Auf Erzgängen in der Devunformation. 
■^. .Si'.grn. 3 St, Krj'ptokr^-stalKniscli; iii Tlionscliieter. 
Sachsen. Sngebirge. Auf Erzgängen im Glimmerschiefer. 

4. Schneeberg. 8 St Krj-stallisirt, in radialfastigon Aggregaten, Auf Quan, 
Baden. SchwanwÄld. Auf Gängen un Granit. 

.'». Willichen. 4St. Kryptofci^'Bfalliiii.seli. .iufHÜlwhaltigemErdkobaltiinGramt. 
Norwegen. Auf Erzlagerstätten im Glimmerschiefer, 

((. .Skutteriid, 2 Kl, AI-! Aullug luiil Hosiirengung in Oneiss. 

III. Koballmanganerz (Schwarzer Erdkobalt). (Co, Ca) + 2 Mn 0'+ 4 aq. 
Amorph; traubig, stalaktitisch. 
II, 1—1. j. G, 2,1^2,2, BlftUMuhwarz ; i, S. zersetzbar; unsehuielzbar. 
, IrigBblrge. 
"LL Spitzleite, l st Suhiino PBoudotiioriilioae naub KalkspatJi. 



42 X. Reihe (Nickelkies — Bothnickelkies). 

Thüringen, Sachsen-Weimar. Auf Gängen im Kupferschiefer (Zechstein). 

2. Kamsdorl l St Kleintraubig. 
Anwendung: AVird mit anderen Eobalterzen zur Blaufarbenbereitung benutzt. S. III. 6. 

3. Gruppe: Nickelminerale. 
112. Nickelkies (Haarkies, MiUerit). NiS. 

Hexagonal-rhomboedrisch : oc P . R .. oc P 2. 
IL 3,5. G. 5,26—5,30. Metallglänzend messinggelb; i. S. löslich; schmelzbar. 

Preussen, Rheinprovinz. (Steinkohlenformation.) 

1. Dutt weil er. 2 St. In zierlichen nadeiförmigen Kry ställchen; z. Th. filzig 
Äggrcgirt. Auf Spathcisen. 

„ Hessen-Nassan. In der devonischen Grauwacke. 

2. a) Dillenburg. 6 St. DesgL Mit Kupferkies, b) Nanzenbaeh. 

St. Desgl. 
V. II. Schön krj'stallisirte Stufen von Nanzenbaeh 2 St 

113. Eisennickelkies. 2 Fe S + NiS. 

Regulair, jedoch nur derb mit oktaedrischer Spaltbarkeit 
IL 3,5—4. G. 4,6, Metallglänzcnd hell tombakbraun; i. S. zersetzbar. 

Preussen, Hessen-Hassan. In der devonischen Grauwacke. 

1. Nanzenbaeh. 2 St Derb. Mit Kupferkies. 

Hessen-Darmstadt. 

2. Gladenbach. l st Feinkörnig z. Th. zereetzt; eingesprengt in Grauwacke. 

114. Bothnickelkies (Arsennickel, Eupfernickel). NiAs. 

Hexagonal: P.ocP.oP. 

IL 5,5. G. 7,4—7,7. Metallglänzend hell kupfen-oth, gi-au und schwarz anlaufend; 

i. S. zei"setzbar; schmolzbar. 

1. Krj'stallisirt P.ocP. i st Sanger hausen. 
Preussen, Sachsen. Im Kupferschiefer (Zechstein). 

1. Sanger hausen, l St Derb; in Braunspath. 

„ Hessen-Hassan. Auf Erzgängen im Rothliegenden (a) und Glimmerschiefer (b). 

2. a) Riech elsdorf. 3 St DesgL mit AVci.ssmckelkies in Kalkspath. 

b) Bieber. 3 St c) Dillenburg. 3 St 
Thüringen, Sachsen -Meinlng^en. Auf Erzgängen im Thonschiefer. 

3. S aal fei d. 2 St Desgl. mit Spoiskobalt und Schwerspath. 

„ Sachsen -Weimar. Auf Erzgängen im Kupferschiefer (Zechstein). 

4. Kam S dort l St DesgL mit Spoiskobalt 
Sachsen, Itigebifge. Auf Erzgängen im Glimmerschiefer. 

5. Schneeberg. 5 St 

Oesterreich, Böhmen. 

6. Joachimsthal. 4 8t In derbem Spoiskobalt 

„ Steyermark. Im Glimmersclüefer. 

7. Schladraing. 2 St Schöne Gangstücke, mit AVoissnickelkies auf dem 
Saalband. 

Schweiz, Wallis. 

8. Yal Anniviers. 6 St Mit Woissnickolkies. 

Anwendung: Ist eines der wichtigsten Erze zur Darstellung des metallischen Nickels. 

S. IIL 7. 
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115. Weissnickelkies (Arseimickelkies, Chloanthit). NiAsl 

Begulair, parallelflächig - hemiedrisch : . <x oc . — ^ — . 

H- 5,5. G. 6,4 — 6,8, Metallglünzend zinnweiss, grau anlaufend; i. S. zersetzbar. 

1. Krystallisirt. ^0':x.0. 2 St. von Schneeberg. Desgl. 1 St. 
von Cruvino in Piemont 

Preussen, Hessen-Iassaii. Auf Erzgängen im Bothliegenden (a) und in der 

Grauwacke (b). 

2. a) Riecheisdorf. 4 St Reiue, derbe Abänderung, b) Dillenburg. 

2 St. 
Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Glimmerschiefer. 

3. a) Schneeberg. 9 St. Sämmtlich krystallisirt. ccOoc.O. b) Anna- 

berg. 1 st Derb. 
Oesterreich, BOhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

4. Joachims thal. 2 St, In recht^v-inkligen Krjstallgerippen. Eingewachsen. 

Schweiz, Wallis. 

5. Val Anniviers. i st O.ocOoc. 
Nord«Afnerika, Connectlcat Im Granit. 

6. Chatham. 2 St Eingesprengt in Granit 
V. II. 1 Stufe von Schneebcrg. 

Anwendung: Zui* Darstellung von metallischem Nickel, Arsen und weissem Ai^enik. S.III.7. 

116. Antimonnickel. NiSb. 

Hexagonal : oc P . o P . P. 

H. 5. G. 7,5—7,6. Metallglänzend hell kupfen-oth, blau anlaufend; i. S. leicht lösHch. 

Preussen, larx. Auf Gängen im Thon- und Gauwackenschiefer. 

1. Andreasberg, a) Schön kr>'staUisirt in diinnen Blättchen oP.xP. 
b) 3 St krystallisirt imd derb, eiiigcspi-engt in Schwei'spath. 

117. Arsennickelgianz (Nickelglanz, Gersdorffit). NiAs* + NiSl 

00 02 
Regulair, parallelflächig - hemiedrisch : . x oo . — ;^— . 

H, 5.5. G. 5,95 — 6,70. Metallglänzend silbei->^*eiss bis stahlgi-au, grau anlaufend ; i, S. zersetzbar. 

Preussen, Hessen-Iassas. Auf Erzgängen im Kothliegenden. 

1. Riecheisdorf 3 St KiystaULsirt. 0. Mit Koth- und Weissnickelkies. 

Tj Westfalen. Auf Gängen in der Devonformation. 

2. Musen (Grube Jungfer). 3 St Reine derbe Abänderung; mit Spatheisen. 

Oesterreich, Stejermark. Auf Gängen im Thonschiefer. 

3. Schi ad min g. 4 St Reine, derbe Abänderung. Mit Rothnickelkies. 

118. Antimonnickelglanz (Nickelglanz, Ullmannit). Ni Sb' + Ni S'. 

^ 1 . w .j . 1 202 20 QoOx 
Kegulair-tetraednsch : -r- , ^y, —^~ . -^ . ><- • 

IL 5—5,5. G. 6,2 — 6,5. Mctallgläuzend bleigrau bis stahlgrau, grauschwarz und bunt 

anlaufend; i. S. zei^setzbar. 

Preussen, Hesaen-Iassas. Auf Gängen in der Grauwacke. 

1. Dillen bürg. 2 St Krystallisirt und derb. 

„ Westfalen. Auf Gängen im Thonschiefer imd in der Grauwacke. 

2. Grube Petersbach bei Hamm. 3 St Grube Einsiedel bei 

Siegen, l st Derb, mit Spatheisen. 



44 X. Reihe (Antimonnickelglanz — Garnierit). 

Thüringen, Sachsen -Weimar. Auf Erzgängen im Enpferschiefer (Zechstein). 

3. Kamsdorf. 2 St Desgl. 
,, Renas -Schielt. 

4. Lobenstein. 6 St. Desgl. 

Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Olimmerschiefer. 

5. Schneeberg. 2 St DesgL 
Oesterreich, Ungarn. 

6. Conesom. i st 

119. Nickelwismuthglahz. (Ni,Bi,Cu,Pb)'S^ 

Kegulair: O.ooOoo. 

n. 4,5. G. 5,13. Metallglänzend hell stahlgrau bis silberweiss, gelbgrau anlaufend; 

i. S. zersetzbar. 

Preussen, Westfalen. Auf Gängen im Thonschiefer und in der Grauwacke. 

1. Siegen. 3 St Derb, mit Spatheisen. 
„ Rheinprovinz. 

2. Grjinau bei Kirchen. 1 st Derb, mit Kupferkies in Spatheisen. 

120. NickelblUthe (Nickelocker). Ni* As^ 0« + 8 aq. 

Monoklin: 00 P. ex P 00. u. a. F. Gewöhnlich mikrokrystallinisch. 
H. 2—2,5. G. 3—3,1. Hellgrün; i. S. leicht lösüch. 

Preussen, Hessen-Hassan. 

1. Riecheisdorf. 3 St Mit Schwerspath. 
Oesterreich, Böhmen. 

2. Joachimsthal. 2 St 

121. Nickelvitriol. Ni S 0* + 7 aq. 

Haarformig, fasrig und derb. 
H. 2. G. 2. Glasglänzend smaragdgrün; i. W. leicht löslich. 
Preussen, Hessen-Hassan. Auf Gängen im Kothliegenden. 
1. Riecheisdorf, i st 

122. Nickelgymnlt. (Ni, Mg)* Si« 0^^ + 6 aq. 

Traubig, stalaktitisch und amorph. 
H. 3—4. G. 2,4. "Wachsglänzend gelblichgrün. 

Nord-Amerika, Pennsylvania. 

1. Texas. 3 St Auf Chromeisenstein. 

123. Garnierit (Numeait). m Mg Si ^ + n Ni + aq. 

Derb, mikrokrj^stallinisch. 

Mattglänzond, hellgrün. 

Neu-Caledonien. Gangföi-mig im Basalt 

1. Numea. 1 st Talkartige Einlagerungen in einem wasserhaltigen Magnesia- 
Silikat 
Anwendung: Ist neuerdings eines der wichtigsten Nickelerze geworden; bis zu 45 % Nickel- 
oxydul. 



^ 4. Gruppe: Bleiminerale. 

124. Bleiglanz (Galenit). Pb S. 

Regulair: ocO^x . . :.;0 . mO , 202. mOni.niOn .{-iO){303). 
H. 2,5, 0. 7,3—7,6. Stark metaUgliliizond, rötUicb bicigmu; L S. zflnwtübar. 

1. Diverse Krystalle. a) ceOso. i St. asOso.O. 2 St. toh 

Com wall, b) coOco. .ooO. 3 st vou Freiberg, c) odOx. 
O.00O.2O2. 3 St von Neiulorf. d) ODOco-ocOm . mOm . 
nOn. 1 8t, Ton Neudorf, e) . aoO .ccOoc . l st Cornwall. 
f) O.xO.DiO.ooOoo. 3 St Neildorf, g) ocOx.O. von soltener 
Otässe. Rossie N. York, b) Zwillinpskrystalle ocOoo.O- 

1 St von Clausthal, i) KryataUgerippe, dngcKachsoniQ Zink- J 
blende. 2 St Mariouberg. m 

Fortsetzung KI. Koihe. J 

Preutsen. Btn. Auf Gängen im Tbonschiefer und in der Grauwacke der CuIhhB 

und Devonformation. I 

2. a) Neudorf. 19 st lusgoKoichnet krystallisirtes Yorkommon mit ääoM 

nbongonanntcD Comtiinationen. Mit EaU(siiath,BpatlLciHeuuiid Quarz, b) Allril 
dreasberg. 1 St Horb. Sthnüre im Thonsohiöter. c) BockwieSBtl 

2 St Krystallisirt und derb, (Bloischweif.) d) Rammeisberg. 2 BtM 
Derb mit Zinkhlondo imd Scliworspath. 1 St. innige Vei-wachsung voafl 
Blei^lauz. Blende und Kupfürkieri. ■ 

Schlesien. Im Muschelkalk. I 

3. a) Beuthen. 3 St Kiystailisirt und derb. Mit Blondp und Oalmey. " 
b) Tarnowitz. 2 St 

,„ BeueB-HaiiiQ. Auf GFängen in Orauwacke. 

4. Ems. 1 Rf. Feinkörnige AbSndening. 

„ Westfalen. Aiif Erzgangen in Grauwacke und im devonischen Kalk. . 

5. a) Siibergrube bei Siegen. aoOao.O. 2 St b) Brilon. 1 St^J 

Derb, mit Zinktilendo verwachsen. cjMüsen. ist Desgl. J 

„ KhelnproTlDE. Auf Quarzgängen im devonischen Thonscbiefer. \ 

6. a) Trarbach a. d. MoseL ooO«) .0. 1 St Mit Quar». b) Düren. 

ist (Knotonerz). In kleinen Partion oingesprcugt in Sandstein. C) BerO- 
castel. 8St Derb, krystallirt und in Pseudoraorphosen naoh Pyroiuorphit 

SMiisen, Zncebirge. Auf Gängen im Gnei»a 

7. a) Freiberg. 5 St onOco.O. 1 st Oktaödorzwilling. 2 Oangstücke 

in Gneiss und 1 St Cocardcnerz. b) Johann-Georgens tadt 1 St 
xOx.O.ooO. c) Scbneeberg. ist oeOco.O. d)Marion- 
berg. 1 st Derb in Qaarz. y 

Bayern, Oberbaiern. I 

8. Kreuth. 3 St in grossen Kp'stallon. In Kalkrtiiafh. 1 St Bloisoliweit -^ 
Baden, Schwanwald. Auf Gängen im Gneiss. 

9. Münsterthal, ist gdOco.O. Auf Flussspath. 

Oeeteireich, Böbmen. Auf Gängen im Thonscbiefer {a}, in der Grauwacke (b) 
und im Glimmerschiefer (c), 
10. a) Miess. 3 st aoOx.O. uad acböoe oWaiyrisube Zwilliogskrj'stallo. 
b) Przibram. 1 st 0. Zwillinge, c) Jung-Woschitz. 1 St. 
O.QoOoo.mOm .nO. Mit Kalkspnth, d) Umgegend von Karls- 
bad. 1 st. Zellig, bunt antt'lmif«!, e) Bleistadt. 3 St z. Tli, in 
sühöneti. reehtwinkugen Kryntallgorippun. 
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XI, Reihe (Boulangerit — Weiss bleiorü). 



Schweden, Rerike. 

2. Sala. 1 Sf. DoBgl. radialfasrig. 
Italien, Toikma. Im Talkscliiefer. 

3. Aipi Apuane. l St. StialUig. In Qua 



129. Plagionit. 9PbS + 7Sb'S^ 

Monoklin: P. — P. — 2P.oP. ooPco. 

II. 2.5. G. 5,4. Metallglänzoad dunkelbloigrau; L 3. ier 
Preussen, Hari. Auf Gängpn im devonischen Tnonschiefer, 
1. Noudorf. 3 St. ?.. Th. sthön bystallisirt. oP. — 2 



»Pao. 



130. Dufrenoysit (Bimiit). 2 Pb S + As' S^ 

Rhombisch: odP. oP.P. Pco.Pqo.goPx.ooPoo. 2P. jP«. 

II. X fr. 5,M9— .'i/iOO. MotAllglfinzond diuikellileigniui i- S. MrsetKbw. 
Schweiz, Willi«. Im Dokmüt 

1. Binnen thal. 3 8t. z. Ih, krystaUisirt, mit EisettkifK unJ Iteiilgar. ^ 
kiinugoiii DüloiniL 

131. Boumonjt. (2 PbS + C^*S) + Sh*S^ 

Khombiach: qoP.(»£=o.c»Poo . oP. Px.Pco. P. JP. jPcc.oiP2.c»P2.J 
H. 2,5—3. G. 5,7—5,80. MptallglÜnzoiid dunkBlstahlgrau; L S. Körsotibar. 

1. 13 lose, sehr groBfle, sohüiie KryslaUe, oP. ooP. Poe . Px . -JP. P. i, 1 
in Znillingen. Ton Noudorf. 

Preussen, Ha«. Auf Gängen im devonischen Thonachiefer. 

2. Neudorf. 4 St. Durbimd krj-staUisirt. Mit Spathpiaeu, Blcigaoz und Qti| 
„ BeMen-Kui&a. 

3. Grube Silberwieso bei Horhausen. i st Kcböne Zwilliuga 
P . P X . P 00 . Auf Spatheiflou. 

Sachsen, Enseblrga. Auf Güngen im krystjillinischen Scbiefergebit^. 

■1. ii) Bi äunt^dorf. 5 St Dyrb und krj-stiilliwrt. b) SchÖnborn j 
itjttweidu. 2 St. KrystaUifart Mit Kupfrkies auf yiiarz. 
Oesterreich, Ungarn. Auf Erzgüugen im Porphyr. 

5. Kapnik. 3 St. In ZwUlingskrystallen. Mit Zink-blonde auf B 
V. III. Si'liÖn krj-stjüLisirte Stufen i-on Kaiinik 3 St; von Neudorf I St 
Auwendnug: Mit andereD Blüi- und Kupfereraen zur Blei- und Kupfergowinnong. 

132. Weissbleierz (Cernssit). Pb Co^ 

Rhombisch: P.xP. Poo. 2P^co. oP. ^Px. 4Pao. xPx.ooPx.oipg. 

n. H — S,."). 0. 6,4 — 6,ö. Diamant-fcttgLüiKond weiss, gelb, grau, braun, schwärt, s 
roth.; i. 8. aorsetuW. 

1. Kiystalle. a) a;P.P, coPac.Pco von Miea. b) DesgL von Bu 
berg. c) Zn-illinge von Arnsberg, d) Drillingsaggreg»ti 
LeadhilL 

Preussen, Hart. Auf Bleiglanzguiigen der Culmformation. 

2. Zpllerfcld. RSt Nach osPoo düau tÄfelTönnigo KrysfaUo, in E 
aggregirt 



XT. n. Xn, Reihe (Weissbleien). 
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'reussen. Ober-Scbleiien. Ini Muschelkalk. 

3. a) Tarnowitz. 2 8t. Dorb, mit Bldelftni, b) Beuthen. l Zwillings- 
trystjdl und 2 8t. krystallisirt, mit Bleiglan». 
Weatblen. Auf Gängen der Devoiiformjiticui. 

) Grube Kurfürst Ernst bei Bönkhausen (Arnsberg). 2 St. 
Zw-ülingstrystalle. b) Müsen. 3 St DcsgL Mit Kupferkies und 
Malachit auf Braimeisen. e) Grube Segen Oottes bei Brilon. 
2 8t. In Moincn Kryat^en auf Galmoi. 
Bheliprovliii. Auf Quarzgängen im devonischen Thonschiefer. 

5. a) Berncastel a. d. Mosel. 2 SL Tafolartigo ZMillingskTystalle. 

b) Diepenlincben bei Aachen. 3 St Krystallisirt uud derb. 
»icD-RaiiaQ. Auf Gräugen der devonischen Grauwacke. 

6. Grube Pfingstwiese bei Erna. 3 St 
ti, Erigflblree. Auf Erzgängen im krystaUinischen Schiefergebime. 

7. a) FuchsstoUeubeiScbneeberg. 2 St Mit GrmiHeierz. b)Johaan- 
Georgeuatadt. ist Radialfasrig. c) (?) In Bleidanz. 

I Schvartv&ld. Auf Gangen zwischen Granit und Buntsandstein, sowie 
im Gneiss. 

8. a) Schappach. 3 St In zierliclien Krystallun z. Tb. Scbwarzblden. 
Mit BbiKlaiiz. b) Badenweiler. 4 St Desgl. auf Sthwcrspath 
t. Th. mit Flussspatli. c) Hofsgrund bei Freiburg, l st DriUingB- 
aggregatiün. Auf Quarz, 

rreich, Böhmen. Auf Quarzgängen im Thonschiefer (a), in der Grauwacke (b) 
und im Glimmerschiefer (e). 

9. a) Mies. 3St In schoaBn Zwülingskiystallon. Mit Bleiglanii und Quarz in Thon- 
schiefer. 7 St. lose ZwillingH- und DriUingKkrystallij ebendaher, b) Przi- 
bram. 4 Sl. In sühünen DrilllngskrystalleD. Mit Bleiglanz. c)Blei8tadt 
2 St. Erj-stallisirt. Aof Spulten im Thonsohiefer. 

\y, fiallltieD. Im Glimmerschiefer (?). 

10. Bukowina. 2 St In kleinen Kiystallen. Mit Malachit onii Bealgar »nt 
Braun eisen. 
\v OBEan. Auf Erzlagerstätten im devonischen Ealk. 
F n. Rezbanya. l St Schön kTystallisirt. Mit Malachit auf Braunoiflen. 
,■ Buat. Auf Erzgängen im Glimmerscbiefiar und krj'stalHniscIien Ealk. 
12. a) Rnskberg. ist Mit Bleimulm auf Bleiglan». b) Bogschau. 1 8t, 

c) Saska. 1 st d) Moldawa. 1 st 



, KSrathen. Auf Erzgänger 



1 Kalk. 



13. Bleiberg. 4 St Scböno ZwülingäkryslaUo. Auf E 



Q Sehwers]mth. 



Fortsetzung XU. Reihe. 
I, Jun. Im Granit mit Bleiglanz. 

14. Linares, 1 St Drillingskrj-stallo. Auf dorbem Weissbieierz. 
Uld, CorBwall. 

15. OiTibe Pentire bei Padstow. 3 St Z. TL in uadoirdrmigen Erj-stallfn. 
Onmberland. 

U>. Keswick. 6 St Z. Th. mit Malachit auf Quara. 
Ichottland. Auf Quarzgängen in Grauwacke. 

'", Leadliills. 1 st Mit Bieiglanz iu Schworspatli, 
Irlud. 

16. Wicklow. 1 si. 

jlld, Ott-Siblriea, Oogr. Tomak. Auf einem Quarzgang im Porphyr. 
19. Nikol ajewsk'sclies Bergwerk bd Kolvwan. ;j 8t 
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Russland, Ost-Sibirien, Altai. Auf Kupfererzgängen im Thonschiefer. 

20. Grube Eiddersk. 2 St. 

)) Ost-Sibirien, Gonv. Irkntsk. Auf Gängen im Granit (?). 

21. a) Nertschinsk. 3 St. Kjystallisirt und derb-schaalig. b) Solotu- 

SChewsk. 1 St. In Malachit und Eothkupfer. 

Nord-Amerika, Pennsylvania. 

22. JBleiminen von Perkeoman. 2 St. 
7) Hord-Carolina. 

23. Bleiminen von Washington. 6 St und diverse kleinere Stücke. Schöne 
Drillingskry stalle. 

?, Missonri. Im Alluvialboden mit Quarz. 

24. Minen von La Motte. 4 St. Mit Bleidanz. z. Th. mit Malachit. 
G. 20. Grössere Stufe dünntafelfönniger Krystalle von ZeUerfeld (wie oben). 

V. III. Diverse grössere Stufen von: Bleiberg 1 St; Przibram 2 St; Arnsberg 2 St; Zel- 
lerfeld 3 St. 
Anwendung. Wird mit anderen Bleierzen auf Blei verhüttet S. IV. 

133. Bleivitriol (Vitriolbleierz, Anglesit). Pb SO*. 

Rhombisch : ex P . P . P2 . |Poo . Pc» . oP . c» Poo . cxPc» . 2f 2. 



H. 3. G. 6,29—6,35. Diamant-fettglänzend farblos, gelblich, grau, braun; i. S. schwer 

löslich; schmelzbar. 

1. Krystalle. cxP.oP.Poo.|Poo.P2.P. 3 St in vorzüglicher Aus- 
bildung vom Monte Poni. 

Preussen, Ober-Schlesien. Auf Bleierzlagerstätten im Muschelkalk. 

2. Tarnowitz. 1 st Mit Bleiglanz. 

„ Harx. Auf Bleiglanzgängen in der Culmformation. 

3. Tanne. 1 st Desgl. 

„ Westfalen. In der devonischen Grauwacke. 

4. Musen. 4 St ooP.P2.|Px. Mit Bleiglanz. 

Baden, Schwarxwald. Auf Gängen zwischen Granit und Buntsandstein. 

5. a) Badenweiler. 4 St Krystallisirt, z. Th. mit Bleiglanz und Flussspath. 
b) Schappach. 3 St 

Osterreich, Ungarn. 

6. Pila bei Schemnitz. 1 st Auf feinkörnigem Bleiglanz. 
77 K&rnthen. 

7. Bleiberg. 2 St ooP.ooPoo.I>cx).P.P2. Auf Drusen im Bleiglanz. 

Italien, Sardinien. 

^ 8. Monte Poni. 2 St Schöne Krj^steUe. Combinationon wie 1. In Bloiglan«. 

Spanien, Almerla. Im Gneiss (?). ^ 

9. Pondon. 3 St c»P . |Poo . Poo . in Bleiglanz. 
7, Jaen. Im Granit 

10. Lina res. 1 st Mit derbem Weissblei. 

England, Anglesea. 

An^n A ^^' ^tU\^^^^^' J ^*- ^ ^®"^^° Krystellen auf Brauneisenstein. 
Anwendung: Wird mit anderen Bleierzen auf Blei verhüttet S. IV. 

134. Bleihornerz (Hornblei, Phosgenit). PbCO' + PbCLl 

Tetragonal: oo£.cxPoo.oP .P. 2Poo.|P.8P. 
H. 2,5—3. G. 6—6,3. Stark fettglänzond, weiss, gelb, grün; i. S. zersetzbar; schmelzbar. 

Preussen, Ober-Schlesien. Im Muschelkalk. 

1. Beuthen. 19 lose Kr^^staUe. cxPoo . oP u. SP. |P . 8P. LiBlei- 
carbonat umj^o wandelt. 



Sil. Hcilie (Leadhillit — VauquoÜDit). 

|_Preuifen. Weitfilen. Im devoniacheii Kalk. 
2. Brilon. 4 St. Derb, rosi-ig. 

135. Leadhillit. Pb"'C''S'0^' + 5aq. 

MoDoklin: ooP.xPca . ooPoo , oP. ^Eoc .— P. f Pco. (aPS). 

E 2.S. G. 6,20—6,55. PerlmuttorgMnzend-foHeian^Bnd, weiss, grau, gellilich u. a. T.; 
in S. zeruetzbor. 

1. Krvstalle. c»P. — P.oP.JPo). DrillingsverwachHungen naoh (»P. 
3 St. Lcacihills, 

I England, Sohottlud. Auf Quarzgängen in der Grauwacke. 

2. Leadhills. 6 St. Z. Tli. in der vorigeu Corabination, 

136. Linarit (Bleilasur). Pb SO* + H'C3uO'. 

Monokiin: xP. üoP2 . ocP^oo . oP.P^x . |Pa). 2Pco. 2P2. 

H. 2,5 — 3. G. 5,3 — 5,45. DiamantglSn^ond, laBnrblau; i S. zereetibar. 
. Bari. Auf Bleierzgängen im Thonscliiefer und in der Qrauwacke. 

1. Zellerfeld. l st. Radial-faürig. 

.. Beiten-Haiian. Auf Gängen in der Grauwacke. 

2. Umgegend von Giessen. i st 
Sachsen. Ertgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

3 Schneeberg, a St. 
Oetterreich, Ongarn. Auf Erzlagerstatten im KuJk. 

■4. Rezbanya. 2 8t. Kloine Kryslällchen. Combiiiatioti z. Tb. wie 5. 
England, Schottland. Auf Quarzgängen in der Grauwacke. 

5. LffiiUiilU und Keswick. (> St. Sobün krj-Btalliäirt. xP . oF. 
xPw . 2P2, Mit Kupferkies und Malacbit 

■ 137. Rothbleierz (Bleichromat). PbCrO*. 

Monokiin: ocP . — P . ccP 2. 4Pco . a:P2 . a£oo . P» . 3Poo . ( onPoo ). 

n. 2,5—3. O. 5,0—6. Kam anlgläDze 11(1 hjacinthroth; i. S. zersotibar. 
Russland. Oral. Auf Quarzgängen im Granit. 

1. BereaowBk est xP . — P. a.P2 .4Pce . 

V- 111. Kolhlileierz oiil Vauqueliuit von Boit'sowst 2 St; auf TaUcschiefor von ConconbftS 
^L <lu l.lampo (Bras-Üieu) l St 



138. Melanochroit (Phönicit). 2PbCrO' 



Rbombisch (?): goP.oP. 
n, 3—3,5. 0, 5,75. Stark fetth'liinzoud, uoclieuillroth ; i. S. zcrsHt/.bar. 
Bnnland, Drat. Auf Quarzgängen im Granit. 

■ 1. Beresowsk. a st Mit Botlibleieni. 

139. Vauquelinit Pb'CuCr»0^ 
Monokiin: oP . — P. — Poo.foiPa.). 
IT. 2,5—3. 0. 5,5—5,8. Fettglilnzond, oliv(^n; l S. zeraeUbar. 
Smland, Ural. Auf Klüften und Quarzgängen im Granit. 

1 Beresowsk 2 st In kleinen zwUliiiRsartiKCH Krvshillubiii. 



52 XII. Eeihe (Gelbbleierz — Pjrromorphit). 

140. Gelbbleierz (Wulfenit). PbMoO«. 

Tetragonal, pyramidal-hemiedrisch : ooP. P. oP.-jP.ooP2 . |Poo.Pqo.|Poc, 
H. 3. G. 6,3 — 6,9. Diamant-fettglänzend, gelb, röthlichgelb oder farblos; i. S. zersetzbar; 

1. Krystalle. a) P.oP. Bleiberg, i Si b) P.^P.-fPoo.Px. 
1 St. ebendaher. Auf Kalkspath. 

Bayern, Oberbayern. Im Kalk. 

2. Partenkirchen, l st, Derbe, reine Abänderung. 
Oesterreich, Kärnthen. Auf Drusenräumen und in Gangtrümmem im Kalk. 

3. a) Miss. 3 St In schönen Krystallen. -JP.cäR Z. Th. P b) Blei- 

berg. 12 Si oP.|P.|Poo. Z. Th. in dünnen Blättchen nach R 
V. 21. Grössere Stufe, krystaUißirt wie 3 b) von Bleiberg. 

141. Scheelbleierz (StoMt). Pb WO*. 

Tetragonal, pyramidal-hemiedrisch : oc P . P . 2 P. 

H. 3. G. 7,9—8,1. Fettglänzend, grau, braun, grün, roth; i. S. zersetzbar; leicht schmelzbar. 

Sachsen, Engebirffe. Im Gneiss. 

3P3 

1. Berggieshübel. 5 St P. — ö""* ^^ Bleiglanz führendem Gneiss. 

Oesterreicb, Böhmen. Im Granit 

2. Zinnwald. 7 St Spitze Pyramiden mit gerundeten Fläohen. In Granit 

142. Pyromorphit (Buntbleierz, Grün-, Braunbleierz). 3Pb«P*0®+PbCP. 

Hexagonal: ooP.P. oP.ooP2. 

H. 3,5—4. G. 6,9—7. Fettglänzend, grün, braun, gelb, selten farblos; i. S. löslich; 

leicht schmelzbar. 

1. Krystalle. a) oP.ooP. mit gerundeten Flächen. 2 St Zschopau. 

b) Dieselbe Combination. 1 St Washington N.C. c) Dieselbe Kom- 
bination, ist Kautenbach. in Bleiglanz umgewandelt 

Preussen, Ober-Schlesien. Auf Lettenlagen im MuschelkalL 

2. Trockenberg bei Tamowitz. 2 St Kryptokrystallinisch. Auf Gahnei. 

„ Hari. Auf Bleiglanzgängen im Thonschiefer. 

3. Galgenberg bei Clausthal. 3 St ooP.oP. 
„ Westfalen. Auf einem Gang in der Grauwacke. 

4. Alterbleiberg bei Burbach (Siegen). 2 St Desgl. 
,5 Rheinprovini. Auf Erzgängen in der Grauwacke. 

5. a) Commern. i st Desgl. b) Grube Kautenbach bei Bem- 

castel. 4 St Grosse Krystalle. ooP.Op. In Bleiglanz umgewandelt. 

„ Hessen-Iassan. Auf Gängen in der Grauwacke. 

6. a) Usingen. 2 St cxP.oP. Auf Quarzit b) Grube Pf ingstwiese 

bei Ems. Dieselbe Combination. 

Bayern, Rhein-Pfali. In Drusenräumen im Buntsandstein. 

7. Nothweiler bei Landau, l st Langprismatisch. Auf Brauneisenstein. 

,) Oberpfali. Auf kleinen Gängen im Buntsandstein. 

8. Freygang, ist ocP.P.oP. Auf Sandstein. 
Sachsen, Erigeblrge. Auf Gängen im Gneiss. 

9. Zschopau. 4 St und div. lose Krystalle. Combination wie vorher. 
Oetterreich, Böhmen. Auf Quarzgängen im Thonschiefer und in der Grauwacke. 

10. a) Bleistadt l st o) Mies. 7 St Z. Th. auf derbem Bleiglanz. 

c) Przibram. 2 St 
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Xn. Reihe (Pyromorphit — Vanadiuit). 

lOeiterreich, Dngira. Im Dioritjiorphyr. 

11. Scbemnitz. 3 St 
„ Buut Im kömigen Eatk. 

12. Dognatzka. 4 St 
lllien. Ctopauia. Auf Lava. 

13. Vfsuv. ist. In Idoinoü KrjrstHllchen. Aul Lava, 
hnkreich, Bretagne. Auf Gängen im Glimmerscliiefer (?). 

14. ? 2 St. 
I Spanien. JaeD. Im Granit. 

15. Liiiares. 3 St. Krystaüisirt imd derb. ICt Bleiglana. 
England. Schottland. Auf Quarzgängen in der Grauwacke. 

16. Wanlockhead. 2 St lu kryptotryataUinisehen Üeborzügt-n auf BK-iglanz, 

17. Cornwall (?). Cumberland (?) 5 8t 
[ Belgien. 

18. Longvilly. 2 St 

Rustland. Drü. Auf Kluftflächen im Granit 

19. Beresowsk. 2 St 
Kord-Amerika, Penrnylvanit. 

20. a) Bloirainon von Perkiomen. 2 St b) Cliarleston. 2 St 
.. Isrd-CaroUna. 

21. Davidson Go. 2 St und div, Weinore. 

. Anwcniiuiig: \\'m\ mit anderen Bleierzen anf Blei verhüttet S. IV. 

143. Mimetesit (Gninbleierz z. Th.). 3Pb'Äs^0*' + PbCr. 

Hexagonal: ocP.P^.oP. 

H. 3.5 — i. 0. 7,19—7,25. Stark futtglänzond; gelb, gelbgrün, grau, seltne farblos; 
i. S. lÖshch; leicht äuamclzbar. 

1. Kryslaile: 'xP.P.oP. 6 8t Johann-Georgenatadt 
Sachsen, Ertgebirge. Auf Quarz- und Sciiwerspatligängen im Gneiss. 

2. u) Jnliann-Ooorgenstadt. 7 St. b) Bockau bei Scliwarzen- 

lierg. 1 st Comb, wie 1. 
BaiIeD, Scbwariwald- Auf Flussspath- luad Schwerspathgängen an der Grenze 
Kwischen Granit und Buntsandatein. 

t3. Badh-nWL'iler. 5 St Krystallisirt und in traubigen Ueberaügen. 
itand, Cnmberland. 
4. Cnmberland. 10 St ocP. mit getriimmten Küchen. Hosettenfarmig 
aggrcttirt 
fcenduQg: Wird mit audfreu Blfierzcn auf Blei verhüttet S. IV. 



144. Vanadinit. 3Pb^V'0^ + PbCl'. 



Hsxagonal, pyramidal-hemiedriscii : ocP. oP. P .2P. JP.ocPS.acPI . 3PJ. 
E. 3, 0. 0,8—72. Futtglänzend, gelb, braun, roth; in S. leicht löslich; leicht schmolBbar. 
" ' ', Sehottland. Auf Gängen der Grauwacke. 

1. «) Leadbills. ist In nicrcnrörmiEon Ueberzügen. b) Wanlockhead. 
2 St. Deiigl 

, Ural. Auf Quarzgängen im Granit. 

2. Beresowsk. 2 St ot^P-P. Im Granit 
■wcndntig: Zur Daretellujig vou Viuiadiii]>riii)arateu. S. IV, 



54 XII. u. XIIL Reihe (Eusynchit — Zinkblende). 

145. Eusynchit. 4Pb^V2 0« + Zn»V^0«. 

Mikrotrystallinisch, in traubigen Aggregaten. 

H. 3,5. G. 5,27—5,59. Gelblichroth; i. S. löslich; leicht schmelzbar. 

Baden. Im Gneiss. 

1. Hofsgrund bei Freiburg, i st. 

Fortsetzung xiii. Reihe. 

146. Descioizit. (Pb,Zn)*V»0» + aq. 

Monoklin: oP .ocPoc. ocPoc. Poo . 2Poc .P.Poc. 
R 3,5. G. 5,84 — 61. Fettglänzend, olivengrün, bräunlichgrim, schwarz; L S. löslich. 

Argentinien. Departemento de Minas. Im Gneiss. 

1. Sierra de Cordoba, Grube Venus. 5 St oP .ooPoo.ooPx. 

Poo .2Pcx).P.Pqo u. a,r. Mit hellgelbem Vanadinit. 
Anwendung: Zur Darstellung von Yanadinpräparaten. S. IV. 

5. Gruppe: Zinkminerale. 

147. Zinkblende (Blende, Sphalerit). Zn S. 

T?. iw* M- u ^ 303 202 |0| ^ 
Kegulair-tetraednsch : -^ • ^ • ooO • —^ ^— • ^^-~ • oo oo . 

H. 3,5 — 4. G. 3,9 — 4,2. Diamant-fettglänzend, braun, schwarz, gelb, grün, selten farblos; 

i. S. zorsetzbar. 

1. Kr y stalle, a) ooOoo. b) cxOoo -^- c)-|--9- — ~^' 2 St 

sämmtlich von Schlackenwald, d) H--Ö-* ö-* ooOoo- 

Schemnitz. e) crO — ^ — Potschappel. f) ooO- — — • 

Zwilling; von Neudorf. g)4--p- p-* ooOoo- Zwilling; 

Binnenthal. 

Preussen, Hari. Auf Erzgängen im Thonschiefer der Culm- und Devonfor- 
mation. 

2. a) Eammelsberg. i St Derb mit Bloiglanz. b) Andreasberg. 

2 St Derb und krystallisirt c) Stoiber g. 1 St Auf Spatheisenstoin. 
d) Ilfeld. 1 St e) Neudorf. 8 St Schön krystaUisirt, z. TL 
Z>\'illinge wie 1. f). Mit Spathcisen, Bleiglanz imd Quarz in Thonschiefer. 
,5 Westfalen. Auf einem Gange im devonischen Kalk. 

3. a) Grube Lands kröne bei Willnsdorf (Siegen). 3 St Krystallisirt 

und derb. Mit Eisenkies und Bleiglanz, b) Burbach (Siegen). 2 St 
Derb, eingesprengt in Quarzit 

„ Hessen-Iaesan. Auf Erzgängen in der devonischen Grauwacke. 

4. a) Grube Pfingst wiese bei Ems. 5 St Krystallisirt, mit Quarz, 
b) Dillenburg, l St (nickolhaltige Zinkblonde). 

Sachsen. Einsprengungen im Gneiss. 

5. Breitenbrunn, i st Derb, grossblättrig. 
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ISachien, Krigebirge. Auf Erzcängen im Gneiss. 

6, a) Orünhaiub. Eibenstock, i St. DorK in ChloritBchiofer. b)Sohwar- 
zenberg. ist. Derb, c) Freiberg. 6 St Derb und krystalÜHrt. 
Z. Th. mit Eisenkies und Quarz. 
I Baden. Auf (laugen im Gneiss und zwischen Granit und Buntsandstein. 

" ji) Lahr. 4 St Kjj-stflUisirt. und derb. (Schaalen blende.) b) Münster- 
thal. 1 St Krj'stftUüiirt. c) Geroldseck. I 8t. (Sehaalenblcnde.) 
I Ottferreich, Bfibmen. Auf Gängen in der OrauwacJta 

8, a) Schlackonwald. u St Combinationen wio 1. a|. Z. Tb. mit 
Zinnstein, b) Przibram. 5 St Krystallisirt, mit Quarz; theila radial- 
fasrig. c) Ratiborschitz, 3 St 

) IhiKkni. Auf Erülagerslätten im P&rphyr. 

9. a) Schomnitz. 8 St In Hohöneu ZwUlingskTystallon. Mit Schwerspaüi 
und Qunrz. b) Kapnik. 4 St In m'hönen Zwillingsliryst«llen; mit 
BIciglanz, Bownonit uöd Quarz. 

Sfebentarcen. 

10. Hodna. 2 St. In oklflodriHLlien Zw-illinüen. Mit Eisenkies. 
Kärnthen. 

11. Kaibl. 2 8t St-hnalenblende auf Bleiginnz. 
fc/ien, Toiksna. Im körnigen Kalk. 

12. Itk'iniiuen von Bottiuo.2StEisen!ialtig, mit Bleiglanz, Ksonkios und Qua 
. SantiDder. Auf Zinkerzlagerstätten zwisclien Schieferthon luid Dolom 

der Ki-eideformation. 

13. Santander. l grosses Spaltung^tiitk mit zahlreiuhon polysynthotischaii« 
ZwillingsIanioUen. 

land, Camberland. Im Koblenkalkstein. 

14. Aistun Moor (?). 7 St SoLün ktystallisirte Esensdnkblendo ; 
Bmun^atb und flussspath. 1 St Kleine Krystalle auf i|uarzitiBclien üin*a 
hüUiiiigs|)KPudiiLnorphosen nach Plussspath. 

Nord-Amerika. PenasTlvania. 

!.'i. Clin^ltT Co. ] St Derb. Mit Bloiglanz luid Quarz. 
Central-Amerika. Mexico. Auf Gängen im Diorit 

(?). I st Perl). Mit gediegen Silber (Haai'silberJ. 



P. V. S XV n. XVI. Auscezeiihnetc Sammlung von Zinkblonde - Gangstufon 2. Tb. mit 

Bleiglanz und Kuh^rkioH. von doii ILskaliiiL-hen Gruben am Harz. 
Anwendung: Zur Darstellung voii Ziulivitrinl und zur Vorbüttung auf Zink; die kadniium- 



Bleiglanz und KuhforkioH. von doii ILsknliiiL-hen Gruben am Harz. 

"ir Darstellung voll Ziiili^itrinl und zur Vorliüttung auf Zia , 
id thallinnümltigeu Ulf udou zur PaiTtpllimg von Kadmium und ThalHuni. 1 



148. Rothzinkerz (Zinkit). Zn O. 

Hexiigonal: ( ccP.oP.) meist derb. 
H. 4 — 4.,">. <•. ."),-l— 5,T. Diamantglimzend. byjunntliroth; i S. löslich; unsohmeUbar. 
Nord-Amerika. New-Jersej. Auf LHgem in der Grauwacke. 

1. Franklin. 3 St In gmstien dcrbon Masseo und unilontlieh kiystallisirtfin 
I Krinirrn mit Fraiiklinit in Kalksiiath. 

I .lowondung; Zui' Verhüttimg auf Zink, S. V, 

149. Franklirit. (Zii.Fe, Mn)0 + (re',Mn')0'. 

Begulair: .xO. 

I H. ti— C5. G, r>,0— ."),1. Unvollkommen niolallglilnzeud, ciscnsi:liwarz; i. S, löslich; 

unsclmudzbar. 
I. Krystalle. O.xO. St 



56 XIII. Beiho (Zinkspath — Eieselzinkerz). 

Preussen, Hesaen-Iassan. Auf Gängen in der Devonfonnation. 

2. Dillenburg. 3 St Derb; eingesprengt in Bratmeiseustein. 

Nord*Amerika, lew-Jeraey. Auf Gängen in der Grauwacke. 

3. a) Franklin. 1 st. b)Stirling. 7 St. In grossen Krystallen. O.ocO. 

150. Zinkspath (Galmey, Smithsonit). ZnCO^ 

Hexagonal-rhomboedrisch : ^ . 4R . R3 . oR . — |R . 2 R . c3cP2. 

H. 5. G. 4,1 — 4,5. Glasglänzend farblos, licbtgrau, gelb, braun, grün; i. S. zersetzbar. 

unschmelzbar. 

Preussen, Rheinprovini. Auf Nestern im devonischen Kalk. 

1. Umgegend von Aachen. 10 St Derb und in krystallisirten üeber- 
nndungen. R. 

,, Ober-Schlesien. Auf Lettenlagen im Muschelkalk; mit Bleiglanz. 

2. Tarnowitz. 2 St Desgl. 

„ Hart. Auf Erzlagern des devonischen Thonschiefers. 

3. Rammeisberg bei Goslar. 3 St Dünne Ueberzüge auf krystallisiitem 
Kalkspath. 

Anwendung: Der Zinkspath ist eines der wichtigsten Erze zur Gewinnung des Zinks. S. V. 

151. Zinkeisenspath. (Zn,Fe)CO'. 

Hexagonal-rhomboedrisch: R^.4R.R3. 
Fettglänzend, gelb, grün; i. S. zersetzbar; unschmelzbar. 

Preussen, RheiDproviu. Auf Nestern im devonischen Kalk. 

1. Alten berg bei Aachen. 4 St Treppenförmig nach Axe c aggregirte 
Rhomboeder. Auf Drusen in Zinkspath. 
Anwendung; Mit Zinkspath zur Verhüttung auf Zink. S. Y. 

152. ZinkblUthe (Hydrozinkit). Zn»CO* + 2H2 0. 

Derb, erdig oder dicht 
G. 3,25. Weiss, gelblich; i. S. zersetzbar; unschmelzbar. 
Preussen, Westfalen. Auf Nestern im devonischen Kalk. 

1. Grube Willibald bei Ramsbeck. 4 St Ueberzüge auf Bleiglanz und 
Thonschiefer. 

Bayern, Ober-Bayern. 

2. Kreuth. 4 St Derb und in traubigen üeberzügen. 

Oesterreich, K&rnthen. Im Kalk der Keuperformation (lUdbler Schichten). 

3. Bleiberg. 6 St Desgl. Mit Bleiglanz. 

Spanien, Santtnder. Auf Zinkerzlagerstätten zwischen Dolomit und Schiefer- 

thon der Kreideformation. 

4. Comillas. 3 St Weiss und roth; auf Gahnei. 
Anwendung: Mit Zinkspath zur Verhüttung auf Zink. S. V. 

153. Kieselzinkerz (Galmey, Calamin). Zn^SiO* + aq. 

Rhombisch, hemimorph: ocP.ocPoc.oP.3Poo.2P2.foc.cx)Poc.Poc.2P2.4p4. 

— X o-^-o — 

H. 5. G. 3,35—3,50. Glasglänzend farblos, grau, gelb, roth, braun u. a. F. ; i. S. zersetzbar; 

unschmelzbar. 
1. Krystalle. ocP.ooPcx:. oP.3Poc.2p2. Die drei letzteren hemi- 
morph. 3 St Altenberg. 



XIII. 



XIV. R*?ilie (Kieseliinkera — Troo§titV 



issen. Ober-Scblealen. Auf Lettenlagen im Muschelkalk; mit ßleiglanz. 

2. Sehariey-Grubti bei Beutlion. iß st Schüu krjBtaUisirt in Fornipu 
der vorsiphontlen L'onibination. Mit ZJnkspath. 

" RbelopiDilDE. Auf Nestern im devonischen Kalk. 

3. Alten he rg bei Aachen, a st Dt-Hgl. 
Belgien. Fortsetzung der Aachejjer Zinkerzlagerstätten. 

4. Moresnet 2 ßt. 
Auf Klüften im Muschelkalk. 

5. "Wiesloch. 3 8t Feinfesrigo, traubige üeberziige. 
lerreich, Ungarn. Auf Erzlagerstätten im Kalk. 

6. Rezbanya. 8 St Sthoa trjsUUisirt. Z. Tt. durch Kupfer giüii gi'ßirliL 
Kärntben. Im Kalk der Keuperfonnatioa (Raibler Schichten). 

7. Bl.'iberg. O St Z, Th. vorzüglü'h krystaUi.'drt. 
Toikma. Aiif Gängen im Kalk der Kreideformation. 

8. CnmpigUeso. 2 St lu kleintraubigen Ueberaiigon. 
lland, Ott-Stbirlen. 6os?. Jrkntsk. 

9. Nertsehinsk. Ti st In v^orzügliclien, grossen, garbonförniig Rg);iTgirteri 



Krj-sfalleu. -x P . oc I 
iltai. Auf Erzgängen. 
10. Grube Riddcrsk. 
griiu gcfilrbt 



■1 St. Kn-stallisirt nnd trauhig. Z, Th. duivb Ku|ifer 



FortsetsuDg XSY. Reihi). 

Wlisn, SiBtuder. Auf Zinkerzhigerstätten zwischen Dolomit niid Sciiieferthon 
der Kreideformation, 

11. a) Santander, 3 St Strahlig- nierenförmige Uoberzilgo auf Zinkspath. 
b) Comillas. 4 St 

Igtand, Camberland. Auf Erzgängen. 

12. Keswit'k. Ö St lu meronTömiigon um! feintraubigen Uoiwrzügen. Z. Th. 
mit Pyromorphit 

Schottland. Auf Erzgängen in der Graiiwacke. 

13. Leadhills. 3 St 
lerd-Ameriha, PenniTlTania. 

a) Lehigh. 3 st lu äeriiohen KrystfiUohen. b) Bethlehem, ist 
Desgl. 
|lwendang: Tlan Kinsohtukcrz ist, gleich dorn Ziniisgiath, eines der wirhcigiiton Erze xur 
(5e«Tnnui]g des Zinks. S. V. 

154. Willemit Zn^SiO*. 

Hesagonal-i'hoiuboMrisch: R.-^R, JR. (^Pl').(oR). 
— X — 

G. y,9 — 4,2. Schwach fettgÜüiÄeod, weiss, gelb, braiui, roth, grün; L S. ^ersetzbar, 
unsuiunelzbar. 
len, nheinproTtu. Auf den Galnieigrubt-n im devonischen Kalk. 

1. Altenberg bei Anclien. (j St Z. Th. kry»(alliäirt. ^R. JR. 

155. Troostit. (Zn,Mn)^SiO\ 

Hexagoual-rhombof'drisch: K . rvPS . (oR). 
G. 4^,1. r.losglUniond, grün, f,'elli, grau, braiui; i. S. zcreetzbar; unwhnielzbar. 
d>Amerilta, Hew-Jeraej. Auf L^em in der Grauwacke. 

1. Stirling. 18 St Z. Th. in grossen, schönen Krj-atallen. ^-P2 , R, 
theila derb. In Kolkspath und Kraukliuit. 



58 XIV. Reihe (Hbpöit — Zinnstein). 

156. Hopeit. Zn«P«0« + 4aq. 

Khombisch: ocPoo . ocPoo . ocp2 . P . Poo . oP. 



H. 2,5—3. G. 2,76. Glasglänzend grauweiss; i. S. löslich; schmelzbar. 

Preussen. RheioproTinz. Auf den Galmeigruben im devonischen Kalk. 

1. Altenberg bei Aaxshen. 2 St Kleine Krystalle auf Galmei. 

6. Gruppe: Kadmiumminerale. 

157. Greenockit. CdS. 

Hexagonal, hemimorph : ex; P . P . o P . 2 P. 

H. 3 — 3,5. G. 4,8 — 4,9. Stark fettglänzend, gelb, braun; i. S. zersetzbar. 

England, Schottland. Auf Klüften eines mandelsteinartigen Trapps. 

1. Dumbarton bei Glasgow. 18 St. In schönen, kleinen Krystallen <x: P 
mit 2 P einerseits und P . P andererseits. Auf Prehnit 
Anmerkung: Eadmiumhaltige Blende siehe bei Zinkblende und deren Anwendung. S. Y. 

7. Gruppe: Zinnminerale. 
158. Zinnstein (Cassiterit). Sn Ol 

Tetragonal: P. Poo. ooP. ooPoo.ooP2 .ooPf. 

H. 6 — 7. G. 6,8 — 7. Diamantglänzend-fettglänzend, braun, schwarz, selten hellgelb oder 

hyacinthroth; i. S. uulöslich; unschmelzbar. 

1. Krystalle. a) Cornwall. crP.P. i st b) Altenberg. cxP. 

ooPoo.ooP|.P.Poo.oP. 4 St c) Schlackenwald. Dieselbe 

Combination mit 3Pf. 1 St d) Ebendaher. Zwillinge von P 

(ohne cxP). 2 St e) Ebendaher. Diverse Zwillingskrystalle. Mit 
wiederholter Zwillingsbildung in einer Ebene. 11 St 

Sachsen, Erzgebirge. Im Gneiss. 

2. a) Ehrenfriedersdorf 3 St In schönen Krystallen. Comb. 1. e) 

b) Sächsisch Zinnwald. 3 St Desgl. c) Altenberg. 2 St 
d) Rittersgrün. 2 St Derb, e) Breitenbrunn. 4 St 
Oesterreich, Böhmen. Auf lagerartigen Gängen im Granit und Gneiss. 

3. a) Schlackenwald. 15 lose ZwiUingskrystaUe. Comb, wie 1. d) und o). 

7 St schön krystallisirt, von gleicher Combination. Eingewachsen in Speck- 
stein, b) Graupen. 7 St Auf Gneiss. c) Zinnwald. 5 St. In 
schönen Zwillinffsaggregationen ; auf LepidoUth mit Quarz. 

Italien, Elba. Im Glimmerschiefer. 

4. Elb a. 2 St KrystaUisirt. P . P cx) . 

England, Cornwall. Auf Gängen im Granit und Thonschiefer, sowie als Geschiebe 

im aufgeschwemmten Lande. 

5. a) Brake-Walls. 5 St KiystaUisirt. b) St Austle (?). Holzzinn. 

und Pseudomorphosen nach Orthoklas (-Zwillingen), c) ? 6 St Derb. 
und eingesprengt. 

Schweden, Dalekarlieo. Auf einem Quarzgang im Gneiss. 

6. a) Finbo. 6 St Emgosprengt in Gnoissgranit 
„ Sfidermanland. Im Gneiss. 

b) ütoen. 1 st Desgl. 
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Finnland. Auf Erzlagerstätten im Granit 

7. Pitkäranda. 4 st Langi'rismatjsch. Mit Kupferkies iind Kall[8|iath in 
Iloniblpiidegestein. 
Russland. Sibirien. Im Granit. 

S- Am Baikalsee. 2 St. Eingosprengt in Granit mit gnissbliit.trigom Ulimmot. 
Indischer Archipel. Saadalnseln. Auf Zinnseit'en. 

a Bam^it (Ostküste). In KörnBrn, mit liiiarzsand. 
Nard-Amerika. Hew- Hampshire. 

10. Jackson. 1 st In Weinen Krystalleo tmd derb. Mit Kupfertits. 
Süd-Amerika, Bolifla. I 

11. Umgegend von Oruro, i St Derb. 

—iiiiTpüiluiig: Der Zinnstein ist das oiuKige Erz zur Gewinuung dos Zinns. S. VI. 

159. Zinnkies. SnCn'FeS'z. Th.Sn'Cn*FeZnS^ 



H. 4. Q. 4,3—4,5. MetftUglänaond stahlgran; i. S. zorsctzbar 
Chsen. Erigeblrge. Im Gnciäs. 

1. Zinnwald. 1 st. Derb, in Bloiglonz. 
Il|tand, CorawsU. Auf Erzgängen. 

2. Huel Bock C;*). 2 st. Derb, ndt Zinnstein. 



8. Gruppe: Kupferminerale. 
160. Gediegen Kupfer. Cu. 

Rogulair: O.xOoc.ctO.'xOa. 'xOn.mOm. 

2,5—3, G. 8,.')— 8.Ü. Melallglnnzend kupferroth; i. S. löaUdi; si'bmeUbar. 

1. Krystalle. &)oc0.x02.0. In (larticiler Ausbildung. Ural. 2 SL 

b) Zierliche Kryatallgorippe mit dodtikaedriaoher Verzweigung. C rn wal L 

c) Desgl. Ural. 1 St d) (v02; partiell ausgebildet {Cementkupfer, 
liüDsUieh). Nensohl. 1 st 

•Uwen, EhelnproTlu. Auf Gängen im devonischen Grauwackenschiefer. 

2. a) Rheinbreitbach bei Coblenz. lo st Blochrörmig. b) Bingen. 

Diverse St Zshnfönnig. c) Reicheubach bei St. Wendel. 3 St 
Heine Partien in Bothfcupfererz mit Prehnit, 
Sichten. Auf Gängen im Zechstein. 

3. Kiinisdiirf. in kleinen, z. Tb. priamatischen Krj^Mtlillohcn mit Nitkelvitriol 
un'i -VragDuit. 

hlringen, Sacbsen-HelniDgen. Auf Gängen im Zechstein. 

4. Saalfeld. 2 st In kleinen, z. Th. prismaüsi-'hou KryBtällijheu. AufBraim- 

Auf Klüften im Thonsteinporphyr. 

ft. Zwickau. H st BlechfÖnviig. In Thonateinporphyr. 
ErEgebirge, Auf Gangen im Gnoiss. 

li. a) Graul bei Schwarzenberg. l St In kleinen Krj-stüllchen, auf Bnnt- 
kupterkies. b) Altenberg. ist. In Ideinen Kr^-Btällfhcn. C) Schnoe- 
bei-g. 2 fit Grube König David. Bleohförmig, auf Quarz. 
(1) Schreokenberg bei Annaberg. 1 st Desgl. 
Ch, Ungarn. Auf Erzlagerstätten im Thonschiefer. 
7. a) Schmöllnitz. 3 st Li diinnon Blättdien, mit Kupferkies und Quan. 
bj Herrengrund. 2 st Kri'stalli«rt 



60 XIV. u. XV. Reihe (Gediegen Kupfer — Kupferkies). 

Oesterreich, Banat. Im Chloritschiefer und Granit 

8. Moldawa. 2 St Drahtförmig. 
Italien, Toskana. 

9. Monte CatinL 2 St Zahnförmig. 
Spanien, Almeria. Auf Klüften im ThonscMefer. 

10. Sierra de Almagrera. i st Blechförmig. 
England, Cornwall. Auf Gängen im Thonschiefer und Granit 

11. St Just (?) Mullion (?). 17 St Kiystallisirt, z. Th. in zierHchen KrystaU- 
gerippen. 

„ Irland. 

12. Waterford. 4 St Desgl. 

Russland, Ural. 

13. a) Nischne Tagilsk. 5 St Schön krystallisirt. b) Turynsk'sche 

Bergwerke. 5 St In vorzüglichen Krystallen und Kiystallgerippen. 
c) Bogoslowsk. 1 St Desgl. 
„ Sibirien. Altai. Auf Erzlagern im Thonschiefer und auf Lettenklüflen. 

14. Schlangenberg (?) 3 st Schön krystallisirt 1 St blechförmig, in 
Malachit umgewandelt 

„ Sibirien. Tomsk. 

15. Matowsk'sches Bergwerk bei Kolywan. 1 st Blechfönnig. 
Nord-Amerika, Lake Snperior. Auf Gängen im Serpentin. 

16. Cliffmine, Phoenixmine und Ackleysmine. ust Inero^sen, 
krystallisirten, zahnförmigen Stücken, als Geschiebe und in Form eines Meissel- 
spahns, von einem 60 Tomien schweren Block gediegenen Kupfers entnommen. 

„ lew-Scotland. Im Sandstein (?). 

17. ? 1 st Derb eingewachsen sowie diverse kleine, lose Stücke. 
Anwendung: Zur Darstellung des reinen Kupfers. S. VI. 

Fortsetzung XV. Reihe. 

161. Kupferkies (Chalkopyrit). CuS + FeS. 



Tetragonal-sphenoidisch : -^ ^' Poo . 2Poo . oP . ooP . ocPoc. 



H. 3,5 — 4. G. 4,1 — 4,3. Metallglänzend messinggelb; i. S. zersetzbar. 

P P mP 

1. Krystalle. a) -g- ^- Schlackenwald, ist b) —^^ 

mPn n 11 X P P P 
— g-- Cornwall. 1 st c) Zwillinge von -g- • g- nach ^ 

auf Quarz mit Fluss^ath. Schlacken wald. 3 St 
Preussen, Schlesien. Im Hornblende- und Chloritschiefer. 

2. a) Kupferberg. 1 st Derb; gangförmig in Chloritschiefer. b) Alten- 

berg. 2 St In Zwülingskrystallen. Wie 1. c). Auf Braunspath mit 
Bleiglanz. 

„ Hars. Auf den Erzgängen der Devon- und Culmformation. 

P P 

3. a) Neudorf 6 St -^ — -ö-' b) Stollberg. 6 St Desgl. in 

Zwillingen. Auf Spatheisen und Mussspath. c) Rammelsberg. 1 St 
Derb; mit Zinkblende, d) Clausthal. 9 St Krystallisirt Mit Zink- 
blende, Spatheisen, Schwerspath und Quarz, e) Bamberg bei An- 
dreasberg. 1 st 
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[Preussen, HeiseD-HaiiiD. Auf (Jungen im Glimmei-schiefer uud Rotlilicpenden, 
4- a^ Bieber. 2 et Derb, b) Nanzenbach bei Dillenburg, o St, 
Krystallisirt und derb, c) Grube Llndenbacb bei Ems. i sl 
Wuthten. Auf Gängen in der devoruschen Grauwacke. 

5. Musen bei Siegen. 3 St In kleinen Krystallen auf Spatheisen, und derb. 

RbelnproTlos. Auf Erzgängen im devonischen Thonschiefer (aj, sowie 
im Steinkiihlensandstein (b). 

6. a) Berncastel. 5 St Derb, b) D udweiler bei Saarbrücken. 7 St 
Kiystallisirt Uit Brauuspath in Kohlensandsteiu. 

Sicbien. Auf Gängen in der Dya.sformation. 

7. Kamsdorf. 8 St Krj-slallisirt und derb. Mit Brauu.spatb imd Kidks[ittth; 
1. Tb. in Mnlathit umgewandelt 

[Mringen. ReaiiScbleli. Auf Erzlagerstätten in der Grauwacke. 

"" iiljenstein. 2 St Kiystallisirt auf Spatidsen. 
^hsen, Ertgebirge. Auf Erzgängen im Gneiss und Thonschiefer. 

9. a) freiberg. II st Erj-stAlliairt, mit Kiülispatb, EiBenapaüi, Brauaspath, 
Quar» und Bleiglauz. b) Schno eberg. 2 St Derb, c) Nieder- 
Pöbel bei Altenberg. 3St Krystallisirt mit Quarz in derbem Flussspath. 
iHterreich, BObmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

10. Schlacken wald. 23 St In schönen Zmllingskrj-stallea. Z. Th. bunt 
angelaufen. Mit krj-stallisirtem Quarz, Flussspath und Apatit, Ictsterer in nadei- 
förmigen Krystollon. 

" DngKB. Auf Erzlagerstätten im Dioritpornhyr. 
T mPn 

11. SchemnitZ. 6 St -^ ■ — ^— ■ Mit Zinkblende und Quarz. 

,1 Tjrol. Auf Gängen im Diorit und Gneiss, sowie eingewachsen im 
Chloritschiefer. 

12. a) ViUanders. 2 St b) Schwatz, l St Derb, bunt angelaufen. 

(■) K 1 a u s e n. 1 St. d) K i t Z b ü h 1. l st. — SararotUub in Chloritschiefor. 
Italien, Veoetieo. Im Glimmerschiefer (?). 

13. Agordo. 1 St ButschfUiche. Spiegelnd. 
England, Corsvali. Im devonischen Ealk. 

14. Staffordshire (?). 6 St Krystallisirt, auf Quarz uod Flussspatli, und derb. 
Cnmtierland. Auf Gängen im devonischen Kjdk. 

15. Aistonmoor, i st 
IWeden, DtlekarlleQ. Im Gneiss. 

16. Fahiun. 4 St Derb; mit Bleiglacz. 

fwegen, Cbriitlanla. Im Glimmerschiefer auf Kobalterzlagerstätten. 

17. Skutterud. i st Derb. 
id. Mit Magneteisen und Eisenkies im Granit und Glimmerschiefer. 

18. a) Pitkäranda. l st b) Orijärwi. 2St Mit Bleiglanz im Glimmer- 
Rchiofer. 

19. Monzaia. ißt Derb, eingesprengt 
^Amerika, New-Tork. In Homblendeschiefer. 

20. Potsdam (?). l st Derb; eingesprengt in TremoUtb. 
^ Itrd-CarollBa. 

21. ? 2 St Desgl., eiiagesprengt in Quarz. 
n Connectlent. Im (ineiss. 

22. Bristol. .^ st Krj-staliiairt uud derb, lui Ouoiss. 



62 XV. ReÜie CKnpferlties — Buntkupferen). 

Nord-Amerika, Hnroo-See. im Glimint'rschiefer tind Gnei^. 

23. (?) 1 ,St, Kn-aUllisirt und derb. In Quara. 
„ Jow«, Im krystallinischen Scliiefergebirge. 

24. ? 1 St. Darb. In Quarz. 
„ PeniurlTMla. Im Gneiss. 

25. Pilo nix vi IIa l st. Derb, mit krystnUisirtom Quarz. 
Süd-Amerika, cuie. Im Üiorit. 

26. ? 1 st, Dorb, mit Malachit und Ku])ferlflsur. 
Westindischer Archipel, Csb». 

27. Minen von St. Josje bei Villi) rie! Cobre. 4 St. Derb, bunt an- 
j;elnulen. Güldhnltig. 

Ö. 22^23. Orössero, suhön krystallisirte Stufen (ZwülingskryKtaUe) vnti Schlackonwald. 
V. IV. Desgleichen 5 St. von Schlaelienwald; 1 St von Frdberg (?); 1 St ConiwalL 
8. XV n. XVI. Ausgezeiühnote Sammlung von Kupferkies- Gnugstiiffn i.. Tb. mit Bleiglanj 

und Zinkblonde, von den fitalischen Gruben ain Hari. 
Anwendung: Der KupferlrieB ist das melitigste Kupfereni, aucli dient er dirett zur Dar- 
slelluQg des Kupfervitrinla. S. VI. 

162. Buntkupfererz {Buntkupferkies, Bornit). Cu^S + CuS + Fe & 
Regulair: -xüoc. 0.202. 

H. i). G. 4,0 — 5.1. Metall glänzend tombakiiraun; i. 8. zoreotubar. 

1. Erystalle. ^y^Q^. PenctrationszTvillinge. 1 St Cornwall. 
Preussen, Scbleilen. Auf Gängen im Diorit- Glimmer- und Thonsohiefer. 

2. Kiipferberg. 5 St Z. Th. krystallisirt O.'xO.raO. TheUs derb, 
mit Kupferkies. 

„ Suchten. Im Zecbstetn. 

3. Man S fei d. 4 St In dünnen Plötzen in Kupferediiefer. 
„ Hari. Äiif Gängen in der Culm-Grauwacke. 

4. Lauterberg'. 1 st Dorb; mit Malachit 

„ Westfalen. Auf Eisenspathgängen in der devonischen Grauwacke. 

5. Siegen. 1 st Dwb ,in Spathoisenstein, 
Elsass-Lothrinqen, Vogejen. Auf Eisenerzgängen im Porphyr. 

fi. l'rumunt I St Derb, in Pun)lijT, 
Saclisen, Erzgebirge. Im krystallinischen Scliiefergebirge. 

7. a) Schneeberg. 4 St Mit Malachit b) Öber-Sclilema. 2 St J 
Oesterreich, BSbmen. Auf Erzlagerstätten im Gi-anit 

8. Schlackenwald. 3 St 
„ Banat. In körnigem Kallc. 

9. Saska. 2 St 
Italien, Toskana In einer Thonschicht über Oabbro. 

10. Volterra. 1 s(. 
Nord-Amerika, Pennsjlvania. Auf Bleiglauzgruben. 

11. Perkcomau. 1 st 
„ BaroD-Sea. 

12. (?) 3 St 
y, Connecticut. Im Granit. 

13. a) Bristol. 7 st Eingo.sprongt in Granit b) Burton. 
Anwendung: Zur V^erliiittung auf Kupfer. S. VI- 
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16a Kupferglanz (Redruthit). Cu*S. 

Khombisch: ooP.P.|Pa).iP.2f oo.(|P.|Jqo). 

E 2,5—3. G. 5,5—5,8. Schwach metaUglänzend, schwärzüch bleigrau; i. S. zersetzbar; 

schmelzbar. 

1. Krystalle. a) ooP.ooPoo. ist und iP.iPoo.oP. l St Sämmtiich 

von Bristol. Conn. b) iP.|P?o.oP. 1 St von Redruth in 
Comwall. 
Preussen, Schlesien. 

2. Rudelstadt l St Derb. Süberhaltig. 
„ Sachsen. Im Kupferschiefer des Zechsteins. 

3. a) Sangerhausen. 2 St Derb, lagenartig in Kupferschiefer, b) Mans- 

feld. 2 St Flötzartig in Kupferschiefer. 

„ Rhelnprovinx. Im Glimmerscluefer der Devonformation. 

4. Virneberg bei Rheinbreitbach. 4 St Derb; mit Malachit in Quarz. 
„ Westfalen. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. 

5. a) Stadtberge. 6 St Derb; mit Malachit b) Siegen. 4 St Derb. 
„ Hessen-Iassan. Im Zechstein (Kupferschiefer). 

6. Frankenberg. 5 St Als Petrificirung von Cupressites UUmannL 

Sachsen. Erzgebirge. Auf Gängen im Gneiss. 

7. a) Freiberg, l st In kleinen KrystaUen. Mit Braunspath. b) Plauen. 

1 St In unbedeutenden Partien eingesprengt in Syenit 

Oesterreich, Banat. lu kömigem Kalk. 

8. Saska. 2 St Derb; mit Schwerspath. 

w Tyrol. Eingesprengt in Kalkstein. 

9. Schwatz. 2 St 

England, CornwaU. Auf Gängen im Granit imd Thonschiefer. 

10. Redruth und St Just. 9 St Z. Th. krystallisirt Comb. 1. b). 

Russland, Ural. In kömigem Kalk. 

11. Bogoslowsk. 3 St Derb, mit gediegen Kupfer. 
Sibirien, Altai. Auf Erzlagerstätten im Thonschiefer. 

12. Schlangenberg, ist (Silberkupferglanz.) Mit Eisenkies und gediegen Silber. 

Nord-Amerika, Connecticut 

13. Bristol. 8 St Krystallisirt Comb, wie 1. a). Z. Th. in schönen Zwillingen. 
Mit Quarz. 

w lew-Jeraey. Auf Lagern im Sandstein. 

14. Rock-Hill. 3 St Derb. Mit Malachit in Kalkspath. 

Westindisclier Archipel, Cnba. 

15. ümgeeend von Villa del Cobre. i St Derb; mit Kupferkies und 
krystallisirtem Eisenkies. 

SOd-Auttralien. 

16. TJmg^end von Adelaide, i St Derb; mit Malachit. 
Anwendung: Zur Verhüttung auf Kupfer. S. VI. 

Fortsetzung XYI. Reihe. 

164. Kupferindig. CuS. 

Hexagonal: ooP . oP . P . JP. 
. E 1,5—2. R 3,8—3,85. Schwach metallglänzend, dunkel indigblau; i. S. zersetzbar. 

Louisen, Sacbaen. Im Kupferschiefer des Zechsteins. 
1. Sangerhausen. 2 St 



Kegiilüir-tetraedrisch : 
H. 3—4. r.. 4,3fi— 



4-- 
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Preussen, HesgenKatttn. Auf Oän^im m der Devonfomiatioii. M 

2. Onibc Stangen waago bei Dülejibiu'g. 4 St. ■ 

Sachsen, Erzgebirge. Im krystalliniscbfiD Scliiefcrgebirge. I 

^. Alliiubt'rg, 1 st, .^uf Klüftyn init krystidlisirtt'm (Juau. I 

Baden. SchwartwUd. Auf Gängen zwischen firanit iimi Biintsiiinlsleiii. I 

4. Schajtpach. i st. Mit Kniifoiki.'s, 1 

165. Selenkupfer. Ca'Se. | 

Krj-stallinisch. 

Motjülgliiniciid sillwrweiss, meist sohwari anlauTiiud, 
Preussen, SchleileiL Im Hornbleodeschiefer. 

I. Kupferberg. ist. Kleine undonfliehc KiystüIIchon. Mit rrnntlionenlosüitaL 
Schweden. imaUnd. Einsprengungeu im Seqientiii und Kalk. 

■2. Striiikerum. 4 St. Eingesprcugt in KalVspatb. 

166. Fahlerz (Tetraedrit, z. Th. Weiss- und Gi-augiltigerz). 
m [4 (Cu, Ag)'' S + (Sb, As)' S'] + n [4 (Fe, Zn, Hg) S + (Sb, As)'^ 8' 

2 

Mot^glADzeiid stftbljcraa-eisenscliwBrz: i. S. xcntitibtr. 

1. Krystalle. a) ^- ist. Neudorf, b) ~ - <vOrv ■ ?^* l 

„, ,. , , 202 n ^, „ 20S 

Clausthal, c) —5— " "^0 ' "T - ^'- EUas8. d) — g— 

■»^0. Z. Tli, in PenetrationszwillinBon nneb. 0. 1 St. DiUenburj 
Preussen, Schlesien Auf Gängen im Thonschiefer, Grauwackeuscbiefer und i 
Serpentin, 

2. a) Gablau bei Oottesberg. 4 St Krj-stallisirt und derli. In Scliwars 

202 ' O 

b> Altenberg, ist Berb. c) Kupferberg. 2St —0"'^^"^ 
und, derb. Mit Kupferkies und Schwei-sjiath. 
„ Hari, Auf Gängen im Thooscliiefer der Devon- und Culmformatioti. 

3. a) Rammelsberg. 3 S.t Derb, mit KuiiftTkies. bj Neudort 

mOm 

— g — Z. TIl in Zwilhngeo, Mit Spathoisen, BoumoDit, EaUcspath 

Kapferkiea und Quari. C) Clausthal. 7 Et Ausgozoiulmete 

202 

"2 2~ ^'"' K"pf'"'^t* übenindct; mit Spatbcisen, Bleiglanz 

SchwcTspatli. 
„ Sscbien. Im Zecb stein. 

4. Kamsdorf 8 St. KryslaUisirt und dwb; in Braundscn stein. 
„ BeMen-Rassan. Im Kupferachiffer der Zech steinformat Ion (a) und in 

Devi.information (b). 
.'1. ai Bieber. st. Krj'stallisirt und derb, b) Grube Aurora 
Billenburg. ß st SohSn krystaUisirt und derb. Mit KiipforMos. 
., WeitfalCD. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. 

6. a) Schwabengrube bei Musen, 8 ,st- Sehöu kryKtaUieirt. Mit 
kios ujid Spathpisi-n. b) Grübe Merc ur bei Olpe. 2 St. Mit gr 
yut'cksilliiiigiilLalt. Ilüib, t>uigt>*i)i-yiigt. 
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Preussen. Rhelnprovlnt. Auf Erzgängeo im deTonischen Thonschiefer. 

7. Grube Barbara lind Helena bei Berocastel a. d. Mosle. 7 8t. 
Krj-alalüsirt iiuil derb; mit Quarz. 

Sachsen. BngebiTKe. Auf Gängen im Gneiss. 

8. a) Freiberg. 7 SL Schön krj-ntallisirt und derb. Mit Bleiglausi und 

Zinkblende in Schwerpath. Mit grÖBserem Süberpebftlt. b) Pöbel. 2 St. 
Desd. mit derbem Flussspath. c} Ober- Schlema. 2 8t. Derb. 
dlBerggiesshübel. ist DesgL Mit Eupferldea in Magnetaiaeii. 
EUass-Lothringen, Togeien. Auf Quarzgängen im Gneiss. 

9. Mitrie aux Mines. 2 St Kr^^stÄlliuirt. Mit Kalkspath und Quara. 
Oesterreich-Ungarn. Im Porplivr (a) und in der Grauwacke (b). 

202 

10. a) Kapuik. ü St, Aiwgeaaiclmot krystallisirt. -^ ■ «0 ■ — g— Mit 

Zinkblende auf Quarz, bj Herrengrund. 1 St Derb, mit Kupferkies. | 

I., Tyrol. Im devonischen Kalk. J 

11. Schwatz. 9 St Krystallinirl und derb; io körnigem Kalk. M 

Schweiz, firasbändten. Auf Gängen im Talkschiefer. 1 

12, Splügeu. 5 81 Derb, Mit Kupferkies und Quarz, A 

Italien. Tfltkana. 

13. Alpi Apuane. l st Derb, in Flusgspath. 
[ Spanien. Ctsdsdreal. 

14. Sierra Almagrera. 2 St In parallelen Lagen abwethaelnd mit Bleiglar!«. 
England, CaroTall. Auf Kupfererzlagerstatten. 

15 Cooks Kitchen (?). 2 St Derb und krj-stallisirt Mit Kupfoikics und 
BorgltryEtaÜ. 
Rnnland, Ural. Auf Quarzgängen im Granit 

16. Beresowsk. l St Derb. 
Aliier. 

202 

17. Muzaia, 3 St. In acliönen KrystÄllen auf Spathcisen. -g- ■ ocO • — ^ — 

und derb. 1 

SSMmerika, Fem. J 

18. Morococcha. 2 St Mit Silberschwärao und KupferUsur, 

II. IV. Schön kryatallüartö Stufen: von Kapoik 1 St; von Kanisdorf 1 St.; Ungaro I St 
A&««ndang: Zur Vorhüttiiag auf Kupfer und Silber. 8. VI n. VII. 

167. Rolhkupfererz (Caprit). Ca* a j 

Regulair: .^0. fxO-ic . 20. 202. ' 

H. 3,5 — *■ O. S,7— 6. MclaüiBch diamantglttnzond, mth-braunrofh ; i. 8. lÖHlicb; sohmehbar. 

1. Krystalle. a) O.acO«. ist b) O.ccO. l st Beide von Nischne 
Tagilsk. c) ocOot. 2 st Cuba. d) 0. Mit trepponformig ver- 
tieften Flachen. In Malacliit umgewandelt 1 St von Cbessy. e)ccO. 
0. 5 St. Desgl. 

ftminen, IcUeilen. 

2, Kupferherg. ist Derb ; mit Malachit J 
.,. Weitfalen. Auf Gängen in der devonisclien Grauwacke. i 

3- Siegen ist Erdig. Mit Kupferglam, J 

„ BhBlnpTDTiDE. Auf Gängen im devonischen Grauwackenschiefer. 
4. Rheinbreitbach. 2 Rt Nadelfönni.^'e Krj-stiiUthi.n auf tjuarz. 
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Sachsen. Im krystalliniscben Schiefergebirgp. 

5. Grube Eiserne Hoffnung bei Hartmannsdorf (Kirclibei;g). fil 
Derb, eingewachsen. 
Hessen>Darmstadt, Odenwald. Auf einem Quaizgange im Gneiss. 

ti. Reichenbach. 3 St. Krystallinisfh imd erdig. Mit Malachit, Kupfer 
und Spuren von ged. Kupfer. 
Oesterreich, nngarn. Im Grauwactenschiefer. 

7. n) Libethen. 2 St. In kleinen KryBtfiUchen und derb, b) Rezbauya. 

1 St Dorb. Mit MnJachit auf Spathwsen. 
,. Banat. Auf Erzgängen im Glimmergchiefer und Kalk. 

8. Möhlawa, 2 St. O.ooOx. Mit Malachit 
Frankreich, D^p. dn RhSne. Im Thon der Buntsandsteinformation. 

9. Chessy. 2 St Krystollisirt. O.OoOoo. 

Spanien, laea. Auf Gängen im Granit und im Sandstein der Triasformation {?). 

10. Linarea. 2 St Si'iii>ne Krystallo, coO. und derb. Mit god. Kupfor und 
Malachit 

Engfand, Cornwall. Auf Gängen im Granit 

11. Huel Gorland (?). 9 8t, Krjstalliärt. 0. i. Tb, ooOx und derb 
Russland, ural. In Theo, 

12. a) Turinsk'sche Bergwerke bei Bogoslowsk. 2 St Kr>-stallistrt 

imd derb. Mit ged. Kuirfer, Malachit und Kieaelkupfer. b) Nischne 
Tagilsk. U St KrystaUisirt. coOai und 0. 
Sibirien. 

13. 'i 2 St. Derb; mit Mftlachit imd Kieselkupfer, 
Nord-Ameril(a, Connecticat. Auf Adern im Bnntsanastein. 

14. Cheshine. 1 st. Derb; in Malachit 
,, lew-Jerief. 

15. Schugler's Mine. 2 St Derb; mit Kiesoliupfer. 
„ Nord-GaroUni. 

16. Davidson Co. (?}. 2 St Feinfasrig; in sammetartigen Uoberzügea 
„ FenDt;lTaDla. 

17. Berks Co. 3 St Dnrb; mit Malachit 

Westindischer Archipel, Caba. 

18. Cuba. 3 St ccO. und derb. Mit ged. Kupfer. 
Anwendung: Zur Veitütömg auf Kupfer. S. VI 

168. Tenorit CuO. 

Rhombisch: o^.cbP. 
0. 6,451, Metollglanzcnd, stiLhlgraU'Schwarx; i. B. loalicb; Bchmekbar. 
Italien, TtioT, Auf Lava. 

1. Vasuv. 3 st, In dünnen BMttclien auf I>aya. 

169. Kupferpecherz. Cu 8i 0^ + aq. mit 2 Fe' O' + aq. 

Derb, oft stalaktitiacli. 
H. 3—5. G. .'S— 3,2. FettglSnaend, braun. 
Preussen, Schleilea. Auf Gängen im Diorit-, Glimmer- und Tbnnscliiefer. 

1. Kupferberg, l St Derb. Mit Kieselkupfer. 
Sachsen, EriKebirge. Im krv stallin i sehen Schiefergebirge. 

2. Schneeberg. 2 St 
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slerrerch, SShmen. Im Oneiss. 

3. Schlackenwald. I St In Pseudomorpliosea nayh Eisensiiatli. 
Süd- Australien. 

4. Biirra-Burra-Mine bed Adelaide, i st. 

170. Kupferschwärze (Melakonit). Mn, Fe, Cu, + aq. 

Aiiiorph; traubig und nierenformig. 
H. 0.5. Brasilisch warz-blauscliwars-, i. S. lüslich; schmelzbar. 
, Banat. Auf Erzgängen. 

1. Mojdawa. l st Mit Kupfertasur. 

I SpaiUen, iun. Auf Gängen im Granit und Saudstein der Triasforniation (?), 

2. Linaros. i st 
, Ural. 

3. Niachne Tagilsk. 2 St, 
.-, Slbtriea. Tomik. 

4. Kolywan (Riddersches Bergwerk), i St 
•Superior. 

5. Lake superior, i st 
Westiiidischer Archipel, coba. 

6. Minen von St. Juan del Cobre bei Cuba. 2 St 

I7i. Malachit. Cu'CO* + H*0. 

Monoklin; et P . Poe . ocPoc . oP . (oe^oc). 

H. 3,5 — 4. G. 3,7—4,1. Glaseläniend, grün; i. S. «eoetsbar; schmelibar. 

1. Kryatalle. a)acP.Poc Betzdorf, ist b)>.P.P^. in 

schdnon ZwüImgafaystaUen. Nischne Tagilsk. 1 St 
Preussen, Hari. Auf Erzgängen in der Devon- und Culmfonnation. 

2. Lauterberg, l St Raiiialfasrig ; kuKelTönrng. 

,. Weitfalea. Auf Eisenerzlagerstätten der Devonformation. 

3. Nene Hardt bei Siegen, l St. Eadialfasrig. In derbem Eiaenglaui. 

., KbelnproTlaz. Im Buntsandstein. ' 

4. Wnllerfangen bei Saarlouis, l et Kleintraubig' Mit Kupferlasur. 
„ Heiien-lamB. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. 

5. a) Dillenburg 4 SL RadialfaBrig. Auf Kuprorkios. b) HorhauseD. 

3St Desgl. in Braunoisenstoin. cjDonabach. 18t DesgL in Kaltspath. 
•,^ Sacbien. Zecbsteinformadon. 

6. Kamsdorf. 3 St Radialfasrig, travihig. Auf BraimeisoutTz. 
Sachsen, Erzgebirge. Im Gneiss. 

7. Ober-Schlenia bei Schneeberg, i st In dünnen Ueberzügen. Mit 
Kupferkies. 

Baden. Schwariwald. Auf Gangen im Granit. 

8. Schappach. 3 St Kugclförmic, radialfasrig. 
Oetierreich, Ungarn. Im Glimmer- und Talischiefer. 

9. Libethen. l St Tranbig. In Talischiefer. 

„ Buat. Auf Gängen im Glimmerschiefer und Kalk, 
10. Moldawa. 1 St. In iiulial aggregirteii KrystSUchen. 

n Tjrol. In Kalkstein. 

n. Schwatz. 1 st nud div. kleintro St Nierenf3rraig, dicht 
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Frankreich, Dep. da HMne. Im Buntsandstein. 

12. Ch03Sy. 4 St Radiaüasrig und erdig. Mit Kupferlasur. 
Portugal, ilemtejo. 

13. Arraiolos bei Lissabon, l st Pramatisuhe Kryställuheu. Mit KupB 
laaur imd KupferltiGs. 

'Russland, Vttl. Auf Quarzgängen im Granit 

24, Nischne Tagilsk. 8 St. Sohöno radialEaarigD und centrisch soliaalige 
Ahäöderungeii ; e. Th. mit Rothtupfererz. 
„ Perm. Dyasfonnation. 

15. Tumeschewst'sches Bergwerk, i gt Nierenfunrvig. 
Nord-Amerika, PenDiylvanli. 

16. Bucks Co. 3 St Radialfasrig; auf ßothkupförera. 
„ Hord-DUDliu. 

17. V 1 8t. Desgl. 
,. CoDnecticiit. 

18. Cheshire. 2 Si Traubig. Aaf Quan in Schwerepath. 

West-Afrika. 

19. Angola, l St Nieronfonmg-BthttaÜg. 
Süd-Australien. 

20. Burra-Burra-Mine bei Adelaide. 2 St Desgl. Soböne Abin- 
demng; aUgeschliifen. 

Q. 25. Grosses ausgezeichnetes Stüt^k (angoschlifien) von Nisctme TagilRk. 
6, 26. Malachit, gediegeu Kupfer mnachliossend, Sibirien. 
V. IV. 1 8t von libotheo in Ungarn, 
r Anveuduug; Zur Herstellung gesohliffener Gegenstände (Tisch platte □, Vasen u. a. tunst- 
gowerbUchoa ^■boiton), sowie zur VerhuttuDg auf Kupfer. 

172. Kupferlasur (Azurit). Cu»C*0' + H'0. 

Monoklin: ocP. oP. — P. .JPo.; . «Poe . — P. ^P. (Ex). 
H. 3,5—4. 0. 3,7—3,8. Glasgläiuiend fasurblau; 1. S. zeraetrbar; achmeUhar. 

1. Krystalle. a) ooP. oP. col-'ao. — JP«. — P. ist b) Die vorige 
Comb, mit JPco. JP. - mP. l St c)ceP.|Px.( — P). 3 8t 
SämratlichvonCiieBsy. d) ooPm . JP» . mPx . ^Pco . Ural, ist 

Preussen, Ran. Auf Gängen in der Devon- und Eiümformation. 

2. a) Schulenberg, l St In mrUchen KrystttUchen. Mit Malachit auf 

Kupferkies, b) Lauterberg, l st In kmfalliniächen Ueberzügeo, 
„ Sscbieo. Auf Gängen der Zechsteinforraation (Kupferschiefer). 

3. Kamsdorf ist Auf Prehnit 
„ RhelnproTloE. Auf Gängen in der devonischen Grauwocke (a) sowie t 

Klüften im Buutsandstein (bj. 

4. a. Virnoburg bei Adenau in der Eifel. i st In krystaUisirten Dab« 

tügen auf Uftlachit b) Wallerfangen bei Saarlouis, i St : 
traubig. Mit Malachit auf Suidstrjin. 
WeitfalflD. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. 

5. Grube Friederike bei Stadtberge. 2 st Desgl. 

Fortsetzung XVH. Reihe. 

Beiten-Raiiaa. Auf Gängen in der Grauwacke und im Tfaonsdiid 

der Devonformation, 
ö. a) Dillenburg. ] st Mit Malachit ntid Kupferpechert. b) Känijj 
stein im Taunus. ! st Blättrig. Mit Mnlaibit in Qu« 
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PreuSMn, Sachaan-IIelningeB. Auf GäDgen der Zechsteinformation (Eupferschlefer). 

7. liebersdorf bei Saalfeld. 4 8t, Schön krystjiUisirt 
Hessen-Dann Stadt. 

y. Hningründ. l St üeberzüge auf Spalten to GrauwBykcoüOQglomerat 
Bayern. Speiiart. Im Gndss. 

9. Sommerkahl, 1 st. Erdiger I'clieraug auf Gneiga. 
Rheiopf&li. Auf Güngen der Steinkolilenibrmation. 

10. Landsberg, ist Kryalalümscher Uoberzug. Mit ged. QuecksUbor. 
Sachsen. Ertgebirge. Auf Qäagen im Gneiss. 

11. a) Schneeberg. 4St b) Giesshübel. l st Schon kr;-stalliairt. In Quarz. 
Oesterreich. UDgirn. Auf Erzlagerstatten im Kalkstein (b). 

12. a) Einsiedel bei Schmöllnitz, i st b) Rezbanya. i st cj Po- 

loma. 1 St — SSniratlioh krj-stallisirt 
^ Biaat. Auf Erzgängen im Glimmerschiefer und Kalk. 

13. Moldawa. 3 St Desgl. 

11 TjTOl. Auf Drusenräumeu in Kalkstein. 

14. a) Kleinkogel bei Brixlegg. 2 St Schön krystalliärt, b) Schwatz. 

4 St Desgl. 
Frankreich. D4p. da RtaBne. Im Thon und Sandstein der BtintsandsteinformatiQa. 

15. Chesay bei Lyon. [5St In voMügUchon Kryalallen der Comb. I. a) u, b), .1 
Russland, SIbfriea. Tomsk. 1 

16. 11) Tftgil'BChe Hüttenwerke; 3 St bj Lüktewsk'sches Berg-i 

werk; ist c) Sletonstow'sche Bergwerke; ist d) Solo-i 
tuschinsk'sche Grube; 1 st Sämmtlicho Gruben bei Koly wao. 1 
.. Altil. Auf Erzlageratättfln im Thonschiefer. 

17. a) Ridder'sches Bergwert. 2 St b) Solotuschinsk'aohe 

Grube. 1 St c) Smeinogosk'sche Grube. 2 st c) Ta- 
rvnsk'MChe Grube. 1 St Sämmtlich schön ki^stallisirt 
. Irfcntik. ' . 

18. Nertschinsk. 1 St 
Nord-Amerika, Wltconiin. 

19. y 1 st In schüneu KryBtaüoii, 
-, ■iMoaTl. 

20. Lamotte, 1 st 
.. TiDeioeU. 

21. .Ama. 1 St Büscheiriirmig. Mit Malnohit 
Central- Amerika, Bexlko. Auf Gängen in Grauwacke. 

L'2. Milien von Freanillo, 'i st 
Süd-Amerika, Chile. Im Granit. Porphyr (?). 

23. Hueshampea. i st 
Slld-Australien, 

24. Minen von Burra-Burra bei Adelaide, 3 St Mit llalaeLit, Kupfer- 
kies uud Quarz. 

V. IV. 1 St von Snkburg; 1 St. vou Muldawa (Bauat|. 
Amrenduag: Zur Verhüttung nuf Kupfer, sowie als blaue Farbe, 

173. Brochantit. Ca*S0' + 3H'0. 

Rhombisch: ooP.ooPao.Px.Peo. 
II- 3,5—4. G, 3,7fi— 3,0, GlascÜ^zsnd grün; i, 8, lüslich. 
Preunen, Sachsen. Auf Gängen im Eupforäcbiefer (Zechstein). 
1. Kamsdorf (?), i st 
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XVn. Beihe (Brochantit — Eblit). 



Sachsen. Auf Gängen im Thonscliiefer und in der Grauwacke der Devon- 
fomiafion. 

2. Hartmansdorf bei Kirchberg (Zwickau), i 8t Kleine prismadach» 
Krj' strich OD. Mit Kupferkies. 

England, CamberliDd. Auf Gängen im Eohlenkalk und Schieferthon der Stein- 
kohlen form ad od. 

3. Keswick. l st Kadialfaarig. 
Rusaland, Dral. In Thonletten. 

4. NiBOhne Tagilsk. l st KrystaUisirt in Eothlupfarcn und div. l.»o 
Kn-staUo; -^F ■ P"^- 

174. Kupfervitriol (Chalkantit). Cii80*+5aq. 

Trikün; »P'.ocJP. odPod.otPqo.P'.(»'P2.2P'2. | 

H. 2,5. 0. 2,2—2,3. GlasgÜtoMiid hlnn; l W. löaiich; sohmelzbar. j 

1. Künstliche Krystalle. 1 
Frankreich, Dep. ds HhHoe. Auf Kupfererzlagerstätten im Buntsandstein. ' 

2. Chessy. i st 

England, Corawall. Auf Kupfererzlagerstätteu. 

3. ? 2 St 

Anwenduttg: Zur DwstcUwig des veineu Eupfemtriola. 

175. Atalcamit (Salzkapfererz). H" Ca 'CIO». 
Rhombisch: ooP.Pco.octx. 3p!».ooP| .coPf .xP2. (Px). 

n. 3—3,5. G. 3.691—3,701- ÖlasKlänzeud grün; i. S. leicht lÖslioh. 
Preussen. Sicbieo. Auf Gängen im HotiiUegenden und Zechstein. 

1. (Knmsdorf ?.) l St. In kleinen Kryställtlien. 
Sachsen, Irrgeblrge. Im Gneiss. 

2. .Schneeberg. 2 8t Centrisch strahlig. , 
Italien, Teiuv. Als Anflug und auf Blasenräumen der Lava. 

3. Vesuv. In dünuen Cebeniügen mit Kothlinpfer und ELseugliuiz auf Lava. 
Sfid-Amerika, Chile. 

4. Charnarcillo bei Copiapo. KrjstaUisirt und derb. Mit Kupferkiea, 
sowie afs .^tnlitunitüiuid. 

Anwendung: Zur Verhüttung auf Kupfer; aucli als Strousacd. 

176. Libethenit. 4 Cu 0, P ' *, H ' 0. 

Rhombisch : o: P . P . P x . ( oo£x . x£oo ). 
n. 4. f.. 3,6—3.8 Ffttgläniend grdii-, i, S. löaiich; schiiielzhar. 
Oesterreich, Ungara. Auf Druseuräumen im Glimmerschiefer. 

L Libethen. 3 St In sthünen Kryslallen. xP . Px, 
Russland, Ural. Nesterweise im Thon. 

2. JJischne Tagilsk. 3 St Desgl. 

177. EWit. 5CuO, P^0=, 3H-'0. 

Rhombisch, meist jedoch traubig mit radialblättriger Textur. .1 
n. 1,5— 2. fl. 3ß— i.27. ülasglilnzend grün; 1. S, löslich; <ichni<>!Kbar. 
Preussen, {theinprOFinx. Auf einem Quarzgang zwischen Tbonschiefer und C 
wacke. 
1. Ehl bei Liaz a. Rh. 2 St Traubige EJnspreuguDgen in Qua 



XVII. Eeihe (Ehlit — Dioptas). 

[erraich. UsgarD. Im tilimmerscüiefer. 

2. Libethen. 2 SL. NierenTörmig, «onoentrisoh sohaaUg. In Quara. 
Rossland. Oral. Nesterweise im Thon. 

3^ Niseline Tagilsk. 1 St. Deagl. Aal Braimeigonstcin. 
V. IV. Grössen» Stufo von NiKchne Tagilsk. 

178. Tagilit. 4CaO, P=0^ 3H'0. 

Moooklin: odP.Px in sehr kleinen Kiystallen. 
H. 3. Q. 4,000—4,070. OlaKgllinEend grün. 
Rsssland, Vnl. Nesterweise im Thon. 

1. Nischne Tagilsk. 3 St. Traubig, 

179. Olivenit. 4CuO, äs= 0',H'0. 

Rhombisch: ocP. Pro. ocPx. 
H. 3. Li, 4,2—4,6. Glasglanzend grün, braun, gelb; i. S. losücli; schmelzbar. 
England, Cornwsil. Auf Kupfererzgängen im Granit und Thonscbiefer. 
1. Redruth. 2 St. Bohön krystaUisiit GoP.Pco. 

180. Euchroit. 4CüO, As^O^ 7H''0. 

Rhombisch: cBP.ooP2.oP.fop. 

H. 3,,'i— 4. 0. 3,3—3,4, Glasglitazead grän; i. S. löslich ; schmelzbar. 
Oetferreich, Ungarn. Auf ElüiteD ioi Glimmerschiefer. 

1. Libethen. 4 St In schönen KrystaUen. CoP , oP . P CR. Pro . 
GlimmerBuhiefer. 
V. IV. Schön kryatallisirta Stufe von libotbon (Ungarn), 

181. Volborthit. (Ou,Ca)'V'0' + aq. 

Hcxagonal: oP.ocP. 
H. H. li. 3,49—3,55, Glasgliinzend grün; i. S. löslich; schmelzbar. 
Russland, fiosv. Perm. Dyasfürmatiüii. 

1. Motoviücka. 4 SL In nndeuUlch faystallisirten Blättohen. 

182. Lirokonit (Linsenerz). 4CuO', (Ä1')0", As»0^ 12H=0. 

Monoklin : ot P . P cc. 
fl, 2-2,5, G, 2,8J— 2,93, GJasglänzend, blau, grün; 1. S. löslich; schnielülmr. 
England, Car&wall. Auf Kupfererzgängen im Granit und Thonscbiefer. 
1. Redruth. 4 St. Kr>-stamsirt acP..P«r. 



183. Dioptas. (H^Cu)SiO*. 

Hexagonal mit rhomboedi', T'.'tiirtoedrie : R. — 2R. ccP2. — 2R. — 2R2. 



H. 5. G. 3,27—3,35, Glasglanzeud grün; i 
Rmtland, Itblrleo. Im Kalkstein. 



. zersetebar; unschmelzbar. 



. Altyn-Tjube (bd Kai'karaly) Kirgisen-Steppe. 17 St Auf Kalkstein J 
aufguwachaon und div. lijse Krystalle. — 2R.ftP2. 



72 XVII. E«ilie (Kieselkupfer — Gediegen Silber). 

184. Kieselkupfer (Kieselmalachit, Kupfergrün). CuSiO'+2aq. 

H. 2—3, G. 2—2,3. Mattglänzend grün; L 8. zereotibar; unschiaebibar. 
Preugsen, Schlesien. Aiif Gängen im krystalHtischen Schiefergebirge. 

1. Kupferberg, i SL Derb. 

„ Westfalen. Auf Kupfererzlagem im Zechstetn. 

2. Stadtberge, l st Erdig. 

„ Bflisen-Nasgan. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke und im 
Grünstein. 

3. DiUenburg. l St Derb, mit Kupferldea und lelligem Quan. 
Sachien, Erzgebirge. Auf Gängen im Gneiss. 

4. Sehneeberg, l st KryptotrystaUinischer Ueberiug auf Quarat 
Oesterreich, UDgaro- Auf Erzlagern zwischen körnigem K^ der Qlimmer- 

schieferformation. 

5. Rezbanya. i St 

Russland, Ural. Nesterweise im Thon (a) und auf Erzlagern zwischen Diorit 
und Kalkstein der Devonformation (b). 

6. a) Nischne Tagilsk. ist b) Bogoslowsk. ist In SohnüMn 

in Botlikupfererz, 

Nord-Amerika, PenQsTUanteD. 

7. Berks Co. i st Traubig. 

185. Kupferblau. Cu, 0, Si, 0^ (Fe 0, M'0% aq. 

H. 4. G. 2,50. UctnllglänKend blau; L S. lersetzbar. 
Russland, IJr»l. Nesterweiso im Thon. 

1. Nischne Tagilsk. Div. Ueinero Stücke. 

Sibirien, Altai. 

2. Grube Lasarcwsk. l st SchiL'Utenförmig ahwecUselnd mit Malachit 
und Bothliupfererz. 

m. Ordnung: Edle Metalle und ihre Verbindungen. 

I. Gruppe: Silbererze. 

186. Gediegen Silber. Ag (au, Cu, As, Sb, Fe). 

Kegulair: . at . 303. oe02. 

H. 2,5—3. G, 10,1 — 11,0. McUlglänKond süborweiss; i. S. löslich; sühmelzbar. 

1. KryataUe. a) O.otO^. Treppenförmig aggrogirt 1 St Koogs- 

berg. b) Krystaligerippe mit rechtwinkliger Veriweigung. 1 St Wit- 
t i ch e n. 
Preussen, Han. Auf Erzgängen ün Thonschiefer der Deronforraation. J 

2. Andreasberg. 1 St Blechfrimiig; mit Antimonsübcr in Kalkspath. B 
Westfalen. Auf Gängen in der devonischen Grauwacke. ^ä 

3. Grube Heinrichssegen bei Musen, i st UnbcdBuifinde Anfl<^| 
mit Fahlorz und Spatboisen in Thonaehiefer. ^^M 

Sachsen, BrtKeblrge. Auf Erzgängen im Gneiss und GUnmierschiefer. ^M 

4. a) Schneeberg. 6 St Drabt- und haarförmig in schöner AusbildJH 

auf Quarz, nebst einer grösspren Partie loseu Haarailbers. b) Freibei^J 
I (z. Th. BräunsdorfJ. 9 St Dralit- und baarfönnig, in dünnen TTlIirrTiM 

I und unregelmassigen Krj-Etallon. c) Annaberg. I St BlattfönBÜfl 

^ d) Johann-Georgenstadt. 2 St In KrystaUgerippen. jM 



XVll. Reihe (Gediegen Silber — Silbpiglauz). 
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0fl, Scbvarivald. Auf Schwerspathgängen im Granit. 

5. a) Witlichen (Kinzigthal). 4 St. Zierliche KrystaUgerippe mit recht- 

wiiikltger Verzweigang; einge wachse a in Schwerspath. o) Schappach. 
I 5t Drahtformig, auf Bleigl&nz. 
Oesterreieh, BShmea. Auf Erzgängen im Qneiss (a) und in der Grauwacke (b). 

6. a) Joachimsthal. 3 St Drahtformig und 2 St in kleinen Partien 

in Speiakobalt b) Przibram. 2 St Hnsrfömiig. 
^ Uofcirn. Auf Erzlagerstätten im Dioritporphyr. 

7. Schemoilz, 3 8t Haaifönnig. 

Norwegen, Chrittisnli. Auf Erzgängen im Glimmerschiefer, 

8. Kongsberg. HaaT-,tiTaht-undzftlmfdrmig; i.Th.eingewacliseniQKalkapatli. 
Russland, Perm. Dyasfomiation. 

9. Turyns'sches Bergwerk. 2 St In kleinen Partien angeflogen auf 
Kupferglanz. 

. « Sibirien. Tomsk. 

10. SmeinogoTvsk'sches Bergwerk bei Kolywan. 2 St. In derhen, 
z, Th. krystalliaiiten Partien mit Kupferkies in Quar^it 

T, llUl. Auf Erzlagerstätten im Thonschiefer. 

11. Schlangenberg (?}. e st Draht- und blochformig mif Homstein. 
Nord-Amerika, Ltke-Snperlor. Mit ged. Kupfer im Serpentin und Mandebtein. 

12. Lake-Superior. ß St Z, Tb. auf ged. Kupfer. 
., fford-Caroliiit. 

13. Davidson Co. 5 St Z. Th. in äpectstein. 

Csntral-Amerika, Hexlco (Ztcatecai). In quarzigem Brauneisenstein auf Gängen 
in Grauwacke. 

14. Minen von Frennillo. 6 st itraht- und zahufömüg in Quarzit 
6. S7. Ausgezeichnete Stufe zahn- und di'ahtfünnigen Silbers auf Kalkspath von Kongsberg. j 
V. IV, Zahn- und drahtfürmigea Silber von Kongaberg. 

Anwendung: Daa gediegene Silber liefert eben bedeutenden Theil dieses MetaUs. S. VII. 



187. SJIberglanz (Argentit, Glaserz). Ag'S. 

Regulair; ccOc» . . ;vO . 2 02. 

(Als Akanthit, rhombisch: P, Pec H.a. meist unregelmässig gerundeten Formen.) 

H- 2 — 2,5. G, 7^7,4. Metallgliinzend Schwarz, schwitrzliühbleigniu; i. 6. zeractibar; achmelzljar, 
Sacliaen, Engebtrge. Auf Gängen im Gneis&. 

1. a) yphneeberg. 2 St In gmaaen, nnregelmäsaig b^renzten Würfeln, i 

b) Frei berg. lO st Sebön krystallisirt . oo Oao . niOm. nnd ' 
3 St Derb, c) Johann-Georgenstadt 2 St Mit SpeiskobkU \ 

und gediegen Silber 
Baden. SehwarEwald. Auf Gängen im Gneiss. 

2. St. Wenzel bei Alt-Wolfach. i st Derb, in Kalkspatb. 
Oetterreioh, BBtnoen. Auf Erzgängen im Oneiss. 

3. Jnachirasthal. II .St Krj-stallisirt und derb. Mit Bleiglaaz. 
„ Dsgarii. Anf Erzlagerstätten im Diorit 

4. SrheranitZ. 5 St Derb als Uelierzug auf krj'staUMrtem Quarz. 
Spanien, Borda. Im Glimmerschiefer (?). 

5. Curthagena. ist Mit Bleidanz verwacbBen. 
Caatral'Amerika, Mezics. Auf Gängen im Porphyr. 

6. Minen von Dolores (Heal del Monte). 4 st Mit Eisenkiea in (Juardt 



74 XVri. 11. XVm. Heihe (Stornbcr^t — Autiiuonsilberblendo). 

Süd-Amerika, Peru. Auf Kupfererzgängen. 

7. Huantjaya (?). l st Reine, derhe Abänderung. 
V. [V. Grössere Stufe von Silberglons, von Schcmnitx. 
Anwenduug: Der SilherglanK ist eines der geäehLtt:^teateD SilborLTZc. S. VIL 

188. Sternbergit. AgFe'Sl 

Rhombisch: oP . P . ^I'x . iPct . ,^p u. a. F. 
= X 

H. 1—1,5, G. 4,2 — 4,25. Mctallgläuzuad. braun; L S, zersetzbar-, tiahmokboi. 
Oesterreich, BStimen. Auf ErzgäDgem im Oneiss. 

1. Joachimsthal. 2 St. Erystalüairt. P.SPcc.oP. 
Auwenducg: Mit anJorHu Sübprorzen zur ÜarsteEung des Silbers. S, VII. 

189. Silberantimonglanz (Miargyiit> Ag'S + Sb'S'. 

MoiiokÜn: oP. ocßoc . ocptx .— P. |P<».— fPf 
E 2—2,5. <i. .'1,184—5,253. Stark motallglänzend schwfiralicligrau; i. S. Bersetzbar; schni«Uli 
Sachsen, Erigebirge. Auf Erzgängen im Giieias. 

1. Bräunsdorf bei Freiberg. 5 8t Schöu krystallisirt. xP.ooPe 
oP.ocPoo. 
Anwoiidung: Mit anderen Silberereen zor DarsteUung des Silbers. 8. VU. 

190. Antimonstlberblende (Dunkles Hothgiltigerz, Pyrargyrit). 

3Ag=S-f-Sb=S\ 
Hexagoual-rhomboedrisch: R. — |R, — 2R.fvP.ocP2. R3,-JR. 3, 
i— 2,5. G. 5,73 — 5,85, Metallisch -diainaiitglänzend, kannoisinroth-schwärzlichbleigrau; 
i. S. zersetibar; scbmebibitr. 

1. Krystalle. a) 7 St. Andreasberg. z. Th. ^P3 , R. — JR. ^P3. 
b) 5 St. Freiberg. Z. Th- — jR.^R3.jH3. c)3SL Joachim» 

thal. Desgl. 
Preussen, H«ti. Auf Bleiglaiizgängen im devonischen Thonschiefer. 

2. Andreasberg (Samson). n St. Sebön ki^-afallisirt. Comb. i. ' 
I a). Mit Bleiglanz nnd Kalkspatb. 

Fortsetzung XVm. ßeibe. 
Sachsen, EngebirKe. Auf O&ngen im GneiBS und Glimmerschiefer. 

3. a) Kreibprg. 7 SL Kirstallisiit. mit Kalkspatb, Derb mit Bleigli 

Quarz in Schwenipa.th IGangstüek). b) Schneeberg. | St 
LTi Quarz, c) Johan Q-G eorgenstadt. ist. Kleino Kiyatalle 
Kupferkies. 
Oesterreich. BBhmeD. Auf Erzgängen im Gneiss. 

4. -i oachimsthal. 2 St. Ic kleinen Krystalleo und dorb in Quara. 
„ OngarD. Auf Erzlagerstätten im Dioritporphyr. 

5. Schemnitz. 3 St. ErystalUsirt. Mit Bleiglanii und Kupferkies. 
Cenfrat-Amerika, Mexico. Auf Gängen im Thonschiefer. 

6. Guanaxuato. 2 St. Krystallisirt und derb. Auf AmethysL 
ti. Ü6. ßothgiltigerz mit Kalkspatb von Aadreasberg, 
V. IV. Grössere Stufen von Kotligiltigerz. Kremnitz und Andreasberg. Je 1 St, 

Anwendung: Ist oinps der wicbligsti:n Erae zni Darstellung des Silbers. S. VII. 



XVIII. Reilio (Äreeusilberbleudp — Schi Ifglas eil). 75 

I. Arsensilberblende (Lichtes Rothgiltigerz, Proustit}. 3Äg*S+Äs'S*. 

Hexagonal-rhomboedrisch : R. — ^R. — 2R.ocP.otP2 .R3, JR3. 
B. 2—2.5. G. 5,75—5,85. Diamanl^iiiizerid hellroth; i. S. zetsotjliar; sebmol/bar. 

1. Kystallo. R3 . — 2R.c»P2 . xR2. i S(. Juachimsthal. 
Sachsen, Erzgebirge. Auf Erzgängen im Gnciss und Glimmerschiefer. 

2. a) Freiberg. 4St. KrystaUiairt. Mit Quarz uud Flusssiiath, b) Schnee- 

berg. 4 St Dasgl. Mit KalkapBth. 
Oeslerreich. BShoen. Auf Erzgängen im Qneiss. 

3. .1 liiichimsthal. 3 St. 

Central-Amerika. Kexlco. (Zacatecai). Auf Gängen in Orauwacke. 

4. Minen von Fresnilllo. 1 ßt. Krystalliairt, auf Quarz. 
„ Kexlco. (GnaDaxaata.) Auf Gängen im Thonschiefer. 

5. Gunnaxuato. l St Derb, in Quarzit. 

Anwendung: Ist vnu die AntLniouailberbleode ein wich tims Erz zur DarstcUimg dus Silbt'rs. 
S. VII. 



192. Melanglanz (Schwarzgiltigerz ; Sprödglaserz; Steplianit). 

5Äg--S + Sb^Sl 

Rhombisch; oP. F. 2j;oo. »P .xPco. |P. ooPco . 



2,5. G. 6.2—6,3. MelallgiÄuzend schwaii-scliwürzlichbloigi-au; i. S. zprsetibnr; 
schmelzbar. 

1. Krystalle. a^P.osI'co. P . 2Poo. oP. mP. lü St. Freiberg, 
thsen, Erigeblrge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

2. F r e i b 



^B 2. Freiberg. 13 8t Comb, wie l, 

^ncsterreich. BShmeo. Auf Flussspath- und Schwerspathgängeu im Gneiss {';'). 

' 3. Weippert. 2 St lirosse Krystalle iu Flunsspath und Ka!lts|iath. 

Ungarn. Auf Erzlagerstätten im Dioritporphyr. 

4. Schemnitz. lO st Z. Th. in zierlichen Krystallen mit Quarz und derb 
mit Kupfi^rkie». 
V. IV. Grossere Stije von Sprödglaserz. Schemnitz. 
ABKGDdung; Zur DarstcUuBg dos Silbers. S. VII. 

193. Potybasit (Eugengianz). 9(Ag*, Cu-)S+(8b,Äs)"Sl 

Rhümbisch; ooP . oP . P. (xPx). 

n. 2—2,5. 0. (1,0— li.i?5. EiscQsuhwarz, roth durthsehoinend; i. S. zersetzbar; schmelzbar. 
Sachsen, Srtfeblrge. Auf Erzgängen im Gneisis. 

1. Frfiberg. 2 St Grosse tafolKraiiße Krystalle. üoP . ooPoo . oP. Mit 
aufgewacbaeoRü Kryirtallen von Silberglanz. 

Oesterreich, BBhmen. Auf Flussspath- und Schwerspathgängen im Oneiss (?). 

2. Weippert. i st Beine, tafelförmige Krystalle, mit Flussspath. 
Central-Amerika, llezlca. Auf Silbererzgängen im Porphyr. 

3. Giiadelupe y Calva. ist Schön krystalÜHirt. MitEiseukiesaufQuariit 
Anwendung; bt eines der reichsten Silbererze. S. VII. 

194. Schiifgiaserz (Freieslebenit). 5 (Pb, ÄgOS+ 2Sb'Sl 

Monoklin: gcI' . oP.osI?«:. — Poe. ajP2.jPoo.2Px. 
1.8 — 2,5. G.ß.lO— 0,;j8. Stark metallgianzeed, schwärzlich bleigrau; i.S.zorsetzbar; schmdzbar. 
, Ingeblrge. Auf Erzgängen im Gnei«s. 

1, Bräunedorf bei Preiberg. 2 St In undeutüchon Krystallen. Mit Quarz. 
iBVeiidnng: jUs Silberorz. " "" 
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TVni- Reilio CAraensilber — Gediegen Gold). 



195. Arsensitber. As, Sb, Fe, Ag. 

Derb, nierenfiirmig oder dendritiscb. 

H, 3,5. G. 7,47—7,73. MotaUgliüiEBDii zinnweiss; i. S. EereeUbar. 
Oesterreich, BBbmen. Auf Erzgängen im Qneiss. 

1. Joachimsthttl. 4 St. In kJeinen KrystÄllchea Mit Hothgütigera. 
Anwenduug: Ah SUI>ererz. S. Vif. 

196. Antimonsilber (Spiessglanzsilber; Discrasit). Ag'SbbisAg" 
Rbonibiscli: t»P. oP.aPo:. 2poo. P. jP . (Pco). 

U. 3,5. G. 9,4—10,0, MetaUglänzend zinnweia; L 8. löslich. 
Preussen, Han. Auf Bleiglanzgängen im devonischen Thonschiefer. 

1. Andreasberg, l stliöuea, derbes Stück. 
Anwendung: Als Silbererz. S. Vll. 

197. Tellursilber (Petzit). Ag'{Au)T. 

Eegnkir (?): oeOoo .gdO . 0.20 .ot.02.ai03 . 202. 
H. 2,5—3,0, G. 8,13—8.45 Metallglänzend-sehwärzÜchgrau; L S. laelioh. 
Oesterrelch, Ongaro. Auf Erzlagerstätten im Kalkstein. 

1. Rezbanya. l st Derb, eingesiirengt. Mit Malnchit 
Sibirien, Attii. Auf Gängen im TaJkschiefer. 

2. Sawodinski'sche Grube. 3 St. Lerb und undentüeh kryatalKsE 
Änwendang: Wird ala reiubes Silbererz und z, Ih, auch zur Daratcllung von Gold 

wertliet, S. VII. 

198. Silberhornerz (Chlorsilber). Ag Cl. 
Regulair: gdOcc. 
H, 1—1,5, G. 5,58—5,00. Stark feftgläiizend, grau, blaa- and grüngrau; i, S. schwer U 

dagegen leicht vod Ammoniak; Bchmelzbar. 
Sacltsen, IngeWige. Im Glimmerschiefer. 

1, Graul bei Schwarz^nberg. 1 st coOoo. in kleinen Krj-ställcheo. 
Sibirien, iltat. Auf Erzlagerstätten im Thonschiefer. 

2, Schlangenberg, l st Derb, Mit Weissbleierz in Thon. 
Anwendung: Lrt bei reicherem Vorkommen ein sehr gesuhätztca Silbererz, S. VII. 



199. Bromsilber (Bromit). AgBr. 
). 

i. fast unlüalieh, leicht ir 



Regulair: otO^.C 
H. 1—2. G, 5,8^(5, Stark glünzend olivengrün-gelb ; i t 

leicht suhnielzbar. 

Central-Amerika. ■ezloo. In einer Gangmasso aus Kalkspath und Quarz mit 
ged. Quecksilber, 
1. San Onofre. l st 
Anwendung: Mit anderen Silbererzen /ur Gewinnung des Silbers. S, VII, 

2. Gruppe: Goldminerale. I 

200. Gediegen Gold. Au (Ag, Cu, Fe), 

Regulair: . -xO^ . ^k^O . 303 . at02 . oc04. 
H. 2,5—3, G. 15,0 — 19,4. Metallglänzend goldgelb-speisgelb; L S, lüsliob; suhmelzbar. 
1. Krystalla O.tvOoc. z. TL in Kristalkoription. a) 2 St Krem- 
nitz, b) 1 St. Vöröspatack. c) 1 8t Wicklow (Irland), d) 4St 
Brasilien (fj. 



X^■I^. Reihe (Godieg-eu GotJV 

' Thüringen, Icbwartbiirgi-BgdDltttdt. Im Quarzit des Gliinmerscliiefers, 
2. "Wascbgold aus der Schwarza. in Blüttehen und Körnern. 



bei Philippsburg. b| Goldhaltiger 



3. o) "Waschgold aus dem Rheii 

Waschsand. Ebe n d ah er, 
Oesfemich, BShmen. Auf Quarz- und Katkgpathgängen in Grauwackc und 
Thonschiefer. 

4. Eule. 1 St. Grössere, undenüit'h krystalliairte PartieD in Quarz. 

„ ODgirD. In zersetztem Porphyr, sowie auf Erzlagerstätten im Üiorit 

5. Kremnitz. 6 St. KrystalÜBirt. a. Th. in zierlichen Kiystailgeiippen. Mit 
Bleiglanz und Zinkblende auf Quarz. 

,. SIebenbSrgeD. In basaltischeni Handelstoiii Ca). 

6. a) Zalathna. ] st Kr>-stalliairt. Auf Bnsaltwacke. b) Boitza 1 8t 

i In scchsseitigon Blättchen. Auf Ziukbiendc und Qiinrz. b) VörÖspatack- 

12 St Krystallisirt, z. Th. in zierlichen Kryat^gerippen und blechTörmig. 
Auf Orauwaoke. dj Wallkoi. 18t In Blätt<:hen. Mit Bieiglaai und 
Zinkblende. 
., Buit. Im Syenit 

7. Orawicza. J St. In kleinen krystallisirtea Partien mit Arsenkiea in Kalkspath. 
L „ Salibarg. Im Quarzit des Glimmei"schiefers und Tbonschiefers. 

L 8. a) Pinzgau (vormaliger Goldborgbau am Hierzbachberg}. 2 St 

B In Quarz, b) Gastein. 4 St Desgl. c) Scbellgaden (vor- 

■ mallger Goldbergbau). 4 St Kleine Partion mit Eleiglauz und KupferkiBa 

fc^ in Qiiarz, d) Gaste in {?). ] st Parallel der Schichtung in Olimmer- 

^^ta schiefer emgelogert 

^H q K&rntbeD. 

^H 9. Grosskircbheim (vormaliger Goldbergbau), i st Kleine Partien 

^^m mit Malachit und Kupferkies in Quarz. 

W „ Tyrol. Im quarzitisehen Glimmerscliiefer. 

I 10. Zillerthal (Zell) (vormaliger Qoldbergbau am Hainzenberg. 7 8t 

1 In kloinen BlSttcbcD in quarzreichem Glimmerschiefer. 

HFtinkreich, Danphlnie. Auf Quarzgängen im Gneiss. 

H^ 11. Lii Gardette 1 St Kleine krystaüisirte Partien in Quarz. ' 

Hjbrwesen, CbrUtlanla. Auf Erzlagerstätten im Glimmerschiefer. 

^^b 12. a) Kongsberg. 1 St Desgl. b_) Eidsvold. 1 st Desgl. mit Eisenkiefl, 

^■^ '13. Kewi. ist 

^^ntUnd, DriL Im lehmartigen Sande des Seifengebirges. 

14. Beresowsk. iJSt Krystallisirt in Quarz und Brauneinonstcin, in letzterem 
z. Th. drahtfürmig. 

(llbfrleD.) Tomik. Z. Th. auf Erzlagerstätten im Thonschiefer. 

15. a) Kolywan. l st In feinen Partikelchen eingemengt in Eisenocker, mit 
Malachit und Hothkupfer. b) S moinogarsk'schea Bergwerk 
(Kolywan). 2 st. In dünnen Bhittcheu und btechfOrmig auf Quarzit 
c) Syränow'scbes Bergwerk (Kolywan). 1 St Undeutlich 
Irystallisirt. Auf Schwerspath. d) 2 St Eingewachsen in Quans, 

■•Amerika, TlrgiBien. Auf Quarzgängen im Talkschiefer. 

16. Puckingham Co. l St. Desgl. 



7S XVin. Reihe (Gediegcu Gold — Iridinm). 

Nord-Amerika, Hord-Orolina. Auf QiiarzgängPn im Talkschieför. 

17. a) Mecklenburg Co. 5 St Emgeaprengt in Quara; mit Brwi 

b) Montgomery Co. 1 st KrystaUiairt in Quarz. Auf I 
im PorphjT. c) Washington Mine, ist Eingesprengt in 

d) Rutil veford Co. 1 st Mit BrauneiseQ in QUnimeisc 

e) Charlotte. 2 St Mit Eisenkies ucd Quarz in Brauneiaen. 
„ ßeorgla. Auf Quarzgängen im Diorit, Mk- und Hornblendeschieff 

18. Habersbam Co. 4 St In kloiueu Partien mit Bmuneiaea in Qum 
Australien. 

19. Victorialand (?), 6 St Mit Eisentios in Quarz. 
Anwendung: Zur Darstellnng des reben Goldes. S. VII. 

201. Schrifterz (Sylvanit, Weisstellnr). 4AnTe^+ 3AgTe'. 

MonokUn: ooP. 0P.0DE2. ODPco.a)£oo.Px . 

tl 1,5—2, 7,99—8.33. MotaUgläoiend zinnweiss, grau, gelblich; i. S. zersetabar. 
Oesterreich, UnKtro. Auf Rchroalea Gängen im Porpliyr mit g^. Gold. 

1. Offenbanya und Nagyag. 5 St Krjstidlisirt und in schonen 
stallgcriiiiicn. Auf poiiihyrischeni Granit. 
Anwendung: Zur DaiiitoUuiig von Silber und Gold. S. VI!. 

202. TellurbJättererz (Nagyagit). Pb, Fe, Au, Cu, S, Sb. 

Rhombisch ; oo P2 . ce P 6 . od Pcc .Pco.3pQo.P.2P2.aoP. 

H. 1—]^, G. 6,85—7,20. Stark glHnzcud, achwärzlicli bleigrsu; i. S. serBOtcbar. 

Oesterreich, Ongarn. Auf Gängen im Porphyr. 

1. Nagyag. 3 St Krj-stallisirt in seoisseitigon BISttchen. 
Anwdnciuug: Ist ebes der reiclisten Erze zur Darstellung des Goldes. S. VII. 

3. Gruppei Platin-, Iridium- und Osmiumminerale. 
203. Gediegen Platin. Pt (Fe, Ir, Rh, Pd, Os. Ca> 

Regulair: ocOco . ooO , ccO| .go02 . qo03 . 0. 

H. 4,5—5, 0. 14,22—18. MotallgUaizend stahlgrau-weisa; i. 8. schwer löslich; Bchi 
scluuelzbar. 
Russland, Ural. Im Seifengebirge. 

1. Nischne Tagilslt. 12 z. Th. grössere Stiiute und Platinaand. 1 £ 
lilomou I'aitiRD t>iugeft'ai?hseu in L'onglomerat 

Süd-Amerika, Hea-Granada. Im Diluvium mit ged. Gold. 

2. Choko. Flatiiisand. 
Anwendung: Zur Danitellung des reinen Platins. 8. VII, 

204. Iridium (Platiniiidium). Pt, Ii- (Eh, Fe, Cii, Pd). 
Regulair: ccOx .0. 

G. 16,94. Metallglänzend silbei'weisa. 
Russland, Ural. Im Seif(.'Dgebirge. 

1. Nischne Tagilsk. ündeutUch oktaedriflcho Körner; mit ged. Oold: 
Anwendung: Zur Plnlind.iiytellung. 



jrVlII. Beilie (Osmiridiu 



■ ZinDuler). 
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205. Osmiridium (Lichtes Oamiridium). Ir OsbisIr^Os(Rh, Ru). 
Hexagonal: a-P.oP.P. 
H. 7. G. 19,36—19,47. MotaUglSuzetid sinnwoLss; imscliinelzbftr. 
Jand, OraL Im Seifengebir^. 

1. Goldwäschen von Kyschtimsk. In kleinen Körnern, ?.. Tli. üeatlicii 
fcrystaUisirt. oP.ooP.P. 
vendoDg: Zur DarateUung voo Iridium- und Osmiumpräimraleu. S. VIE. 

206. IridosmJum (Dunkles Osmiridium). IrOs^ bis Ii-Os^ 

Hexa-onal: c^P.oP.P. 
H. 7. G. 21,1—21,2. Metallgläuüen«! Heigrau; UDSchraelzbar. 
I Russlsnd, nrtl. Im Seifengebirge. 

1. GoldwJischen von Kyschtimsk. Li kloben lamcüaron Körnern; 2. 
doutliuh trystalEsirt oP.gdP.P, Mit Körnern ged. Goldes. 
I Inwendnng: Zur Darstellung von Iridiuin- und Osmiuiupräparaton. S. Vll. 



4. Gruppe: Quecksilberminerale, 
207. Gediegen Quecksilber. Hg(Äg.) 

Rfgiilair (bd — iCC). 
G. 13,5—13,6, Stark mutatlglitazend, aimweiss. 
lyern, Rbeinprali. In der Steintohlentbrmation. 

1. Mr,schellandsberi§:. 4 St. In kleiaeu Trüptchon in 
Österreich, Kraln, Im krystallinischen Schiefergebirge z. Tb. : 

lagenuigen desselben. 

2. Idria. l St. In kleinoii Tiijpfchen in Zinnober. 
Halten, Teicua. Im krystallinischen Schiefergebirge z. Th. in den Quarziten 

desselben. 

3. Levig] iani. in kleinen Trüpfchen auf Glinunorsehiefpr und Quarz. 
Spanten, Aodslasien. Auf Quarzgängen im Thonschiefer. 

4. Alraaden. 1 St, In groBson Tropfen auf Zinüober, 
Inwenduug: Mit anderen Queeksilbercrzen zur Darstellung des reinen Queck.silbers, S, VIT. 

208. Amalgam (Silberamalgam). AgHg, mitunter Ag^Hg* und 
andere Verhältnisse, 
ßegolair: wO . . ooOx , 202 , 30f .c»03. 
F H. 3—3,5. 0. 13.7-14,1. Motallglänzend aüberw'ei 

1. Krystalle. 5 St, »0 . 2 2 . co 00 ; 
Moscheilandsberg. 
Bayern, RhelnpfaU. In der Steinkohlcnformation. 
^^ 2. Moschellandsberg. 5 St, KrystaUisirt und derb. Auf Quw/schQÜren in 

^^L Zinnober. 

^1 209. Zinnober. Hg S. 

H. 2 — 2,5, G, 8—8,2. Diajnuutetlinzend roth, grauroth, sehwaM; i. 8. löslinh. 
Preu$ten, Weitfalea. Im dcTonischen Tbonscbtefer. 

1. a) Grube Georg bei Silberg (Arnsberg). 1 St KryatalUsirt. in Quarz. 
b) Grübe Ronard bei Olpe. 1 st, Dfsgl, 



80 XVITI. Reihe (Zinnober — Quecksilberhornerz). 

Bayern, Rheinpfalz. In der Steinkohlenformation. 

2. a) Zweibrücken. 2 St. Derb. Als Saalband auf Schwerspathgängen. 

b) Moscheilandsberg. 2 Si Desgl. und eingesprengt in Kiesel- 
condomerat c) Mörsfeld. 1 St Derb. Auf Klüften in Thonschiefer. 

d) B[ ö n i g s b e r g bei Wolfstein. 2 St. Derb, mit Brauneisen in Porphyr. 

e) Öreikönigszug bei Potsberg. 3 St Krystallisirt und derb, 
z. Th. mit Eisenkies. Li Grauwacke. 

Sachsen. Im Quarzit des Thonschiefers. 

3. Zwickau. 4 St Derb. In Quarzit 

Oesterreich, Böhmen. Im Thonschiefer. 

4. Horzewitz. 4 St Derb und krystallisirt. 

„ Ungarn. Z. Th. auf Erzlagerstätten im Dioritporphyr (c). 

5. a) Szlana. 3 St Krystallisirt und in schöner derber AbSndenmg, .mit 

Fahlerz und Eisenkies. In Quarzit des Glimmerschiefers, b) Dobschau. 
1 St Derb. Mit Brauneisen in Schwerspath. c)Schemnitz. 2 St 
Derb. Mit Eisenkies und Bleiglanz. 

„ Siebeabflrgen. 

6. Zalathna. 2 St Derb. Mit Eisenkies; eingesprengt 
„ TyroL Auf Porphyrklüften. 

7. Gebra. 1 St Derb. 

n Salzborg. In kömigem Ealk der krystallinischen Schiefeiformation. 

8. Schwarz-Leogang. 1 St In kleinen derben Partien, eingesprengt in 
kömigem Kalk. 

„ Kärnthen. Im Talkschiefer. 

9. a) Beichenau. 2 St Eingesprengt in Quarz, b) Buchholzgraben 

1 St Desgl. in Talkschiefer. 

„ Krain. Im krystallinischen Schiefergebirge z. Th. in den Kalken desselben. 

10. Idria. 10 St Krystallisirt, derb (z. Th. Korallenerz) und erdig. TheOs mit 
kleinen Kügelchen von gediegen Quecksilber. 

Italien, Toskana. 

11. Ripa. 3 St Krystallisirt in Talkschiefer. 
Spanten, Andalatien. Auf Quarzgängen im Thonschiefer. 

12. Almaden. 8 St In ausgezeichneten Krystallen. R.fß.ooR.oR; 
theils derb. 

Russland, Ural. Im Seifengebirge. 

13. Goldwäschen von Bchoslan. 2 St Derb. 
„ Ott-SiMrien. 

14. Wostwischensk'sches Bergwerk bei Nertschinsk. 2 St Derb; 
in Kalkspath. 

6. 28. Schön krystallisirte Stufe von Almaden. 

Anwendung: Ist das wichtigste Erz zur Darstellung des Quecksilbers. S. VlI. 

210. Quecksilberhornerz (Ealomel). Hg'Cl'. 

Tetragonal: ocP.ocPoc. ip. 2P. 3P u. a. F. 
H. 1—2. G. 6.4 — 6,5. Diamantglänzend, grau-gelblichweiss; i. S. leicht löslich. 
Bayern, RheinpfaU. In der Steinxohlenformation. 

1. Moschellandsberg. 5 St Krystallisirt und derb. Mit Amalgam und 
gediegen Quecksilber. 

Spanien, Andalntien. Auf Quarzgängen im Thonschiefer. 

2. Almaden. 1 st Krystallisirt Mit ged. Quecksüber. 
Anwendung: Mit anderen Quecksilbererzen zur Gewinnung des Quecksilbers. S. VIF. 



1 ^^^^^^^^P XIX. ßeilic (XomQ<l). 

tm ■ FniT-finirif; XIX. B.olu'. 

11 III. Klasse: Verbiiiduugen der metatliscben Erdcu. 

H 1. Gruppe; Thonerdeminerale, 

I 21t. Korund (Sapphir, Rubin, Smirgel). Ai^O^ 

■ Hcxilitoiiftl-rhomboetlrisch: R. »R. xV2 . ^P2 . 4P2 . --2R. 

HS. 0.3Ji — 1. OlnsglUiiieiid grau, gntb, hrauii, rotb (Bobiu), Maa (S.i|i|ibii*i: i. ^. uiilöslii-h; 

P untwUinehbar, 

I LKrystalle. a) 4P2. 9P2 .fxP. 5 St Ceylon. li)4P2.^-P. 

f Uiire({elmä3aig amgebiiilotor grosBer KrystaU. Miask. 

Preussen. Schlesien. Im Granit 

2. n) 'VWlfKhau (Riesen gebii^). 9 St. imd Uiv. loao Könier; b, Tli. in 

ili.'uUi.jbcii Krj'atallpn. fvP.oP. Eingewauheeu in Granit. (Graublau,) 
b) Iserwiose (Schlesisch-böhmischo Grenze). 5 umleoitüph aus- 
yeliildetit Krystalle. lAns dorn Oranit.l 
„ aiieinprovini. Im Basalt 

3. a) Niedermendig. 2St Emgenprengt in Baaale. (DunkolUau.) b)Laach. 

1 st Krj'stallisirt. '^^P.oP. In Trach>-t c) TJnkfl bei Bonn. 
] St. In Idcmc^ KÖnichon in Baaolt. 
Sachsen. Ertgeblrge. Im Glimmenjchiefer imd Talkschiefer (Beilstein). 

4. ii) Ha kau bei Schneeberg, i st Derb, in Talksi'hietor. b) Ochsen- 

kopf bei Schwarzenberg. 2St KrystaüjuiBch liörnig. lu Olimmcreclupfor. 
RAweiz, Gotthard. Im Dolomit 

f- 5. Campo longo. 4St. Krystalliairt 4P2.oP. (BlasBrath.) In Dolomit 

(bRen, FiemoDt. Im Granit 

(5. Mozzo fBiella). 2 St 
Schweden, Uppmark. Im Gneissgranit 

7. Gellivara. 2 St. Eingewachsen in Magneteisen. 
Russland, üral. Im Glinimersyenit (a) und Chloritschiefer (c). 

N.a)Miask. ö St. KryatalMrl. 9P2 . oP und derb, b) Barsowakoi 
unweit Kyschtimsk. 4 St c) Kassoibrod. l 8t (Smirgel). In 
toraigem Kaik. 
Griechenland, Insel Nixoi. Im Glimmerschiefer und körnigen Ealk desselben. 

y. Na SOS. 2 St (Smirgel). Innig verwaelisea mit Magnoteisen. 
Kleinaiien. Im Glimmerschiefer und körnigen Kalk desselben. 

10. Berg Gummuchdagh(?). 3 St. (desgl.). Mit Diasixir. 
Astindien. 

11. Küste MaUbar. a) Hnhin 2 St b) Sapphir 7 St c) Oemoiner Konind 
otP. oP. 7 St 

China. 

12. Kanton f?). 3 St 9P2. 
Mard-Amerika, Peoni;l?»les. 

13. Delaware Co. lO St. «:P.oP. 
j, lew-Jeriej. 

14. a) Sussex Co. 2 St (blau), b) Newton. 5 st KrystaUisirt. (Roth,) 
'ODilung: Dii> blaivn rutheo und blauen Varietäten (Rubb und Snwphir) geiiön^ri mi den 

^ischütitesliin Edelsteinen, wübrend die derben, triibon A Wdornngcn iSmirgril) 
oin vorsüelit^hea Scbleifniaterial Uelom. Auch vurtveudet man den Krjmnil 
lu ZApfKiUagi'ni in feinni Uhrwerkoti. S, VIII und XII. 



SIX. Reihe (Diaspor — Spine!!)- 

212. Diaspor. H^(A1^0'. 

Rhombisch: otP. otP^ . □cp3.P.2p2 . 2P« 



H, (i, fi. 3.3—3,46. 



I, gel büchbraun . i. S. lifeliili; 



Ofsterreich, Dngarn. Ini Diorit 

!. iSchemnitz. 8 St. EiystnUisirt. qoP.P.odPoo uml rndtal-strahlig. 
Russland, Ural. Auf Oängen im Chloritschiefer. 

2. a) Mramorsioi bei Katharineiiburg. 3 8t. Raüialhiattrif;. b) Kas- 

ROibrod. 3 St. Desgl. und krystoHisirt. 
Kleinasien. Im kömipen Ktdk des Glimmerschiefers, 

3. Berg Gummuolulagh (?). s St. 

213. Hydrargillit (Gibbsit). H«(AP)0''. 

Monoklin: ooP.oP.xPx. 
H.2,rj~3, G. 2,34— 2,39. Ulaüglänzoiid farblua, grünüdi, riltlili^h, bliiiilich ; i. fJ. sühwr ir^-Uc-h; 

misi^hmehbar, 
Russland, Oral. In Hülüungen im Talkscbiefer. 

1. Sohischimskaja bei Slatoust. 4 St. lu kleinen Kryatoilcii. 
Nord>Amerika, lew-Tork. 

2. tJuionvalb. 2 St. Traabig. 

„ Muuchnsetti. ~ 

3. Riebmond. 3 St. Desgl. 

214. Bauxit. H « {AI *) " mit Si ' und Fe ' ' gemengt 

H. 3. Hro-unroth. Derb bis lücht. 
Oeslerrelch, Krain. Lagei-artig zwischen Trias- und Juragesti'ini'Ti. 
1. Wüchein. 1 St Derb. 

215. Beauxit. Äl=O»,Fe'0',H'O. 

H. 1. Kothlich weiss bis braunroth. Dicht bis ordig. 
Frankreich, Dip, T«. 

1. Cabasse l St. Erdig. 
■■ Dep. H^ranlt. 

2. Ville Veyrach. 1 st Desgl. 
AnweudUQg: Zur HeiHtellung von Sulimolztiogehi und fouctfcstpu Stoiiien, sowin ziu* Dar- 
stellung des Aluminiums. 8. VIII. 

216. Spinell (Pleonast; Ceylanit; Gahnit). (Mg,Fe,Zn)0 + (AP)0*J 
Regulair: . a.0 . 303 .goOdo. 

H. 8. G. 3.5—4,1. Glasgiiüizend roth, brnirn, blau, Kchwarz, griin, i, S. iinlösKch; nuschmeL 

1. Krystaüe. a) Div. scbün krj-stalhHiatB Oktawlor. Ceylon, b) S<| 

Desgl. Amity. c) 1 st Desgl. Franklin, d) 1 schöner Okt 
Kwilling iGahuit). Fahlun. 
Bayern, Bayrischer Wald. Im Gi-anit und Gneiss. 

2. U 'I e Q m n i S. 2 St (h'osse Etystalle. od . 0. Iji Onmit 
Oesterreich, BShmen. Im Diluvium. 

X lapinviesc [Soli losi^;rli-böb mische Grt'iizp). niv Ioh» Kr>-BUl1». 



XIX. Beiliö (Spinel! — Kerauiolialit). 
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Oesterreich, UngarD. 

4. Hotiritsch. 2 St. KrystalliBirt. 0. 
.. Tyroi. 

5. Monzoniberg (Fassathal). e St. Dt-sgl, und dorb, 
Italien, Cimp&Dla. Iii Auswürflingen des Vesuvs. 

I). Vesuv (Sonima). 6 St Schüne Krystalle. 0. (Pleomist.) Mit Humit u. 
iliv. a, Mineraliei) auf .\uswüriüogen. 
Schweden, sadetmanland. Im körnigen &i!k der Gneissformation. 

7. Aiier. 3 St Undeuüiche oktaedrische Zwilüngü, ciogowaclisen iii kiiruigem Kalk. | 
,, DiUkarlieD. Im Olimmoi^cJiiefer, 

8. Fninn. 3 St Oktapder eingewachsen in Glimmerschiefer. 
Finnland. 

9. a) Pargas. 1 St Kleine Waue Oktaeder, ningowachaen in Chondrodit 

b)LoJ0. 2 St Sohwarre Ottaiider, in Chondrodit 
Nord-Amerika, Rew-Tork. Im körnigen Kalk. 

10. ;i) Amity. <) St Z.TIi.in auawi^rdontliiJi grossun KryKtallcn in körnigem 

Kalk eingowafhson. b) Warwick. 3 St DesgL 
.. Kew-Jerie;. Im könügen Kalk. 

11. u) Franklin. 3 St und div. l&se Kiystalle. b) Byram. 2 St 0. 

In küi-nigpm KoU:. (Hoth.) c)Stirling. 4 St d) Newton, ist 
n Connectlcnt. 

12. Haddam. 4 st Oktaedräche Ecystalle; eingowachseu. 
Arien, Gerlon. Im Flusssande. 

13. Candyu.a.O. Div. abgenmdete Ki^-stalle {Gescliiel» von Edelspinoll, roth). 
Anneodung: Dio snliDn gerärblen, iusbesondore roüien Abänderungen [iofeni einen recht 

wortli vollen Edelstein (RulinspinGl! ; Eubin-Balais). S. XII. 

2t7. Aluminit (Websterit). (Al^SO' + eaq. 

Feinschnppige oder feinerdige Concretionen. 
n. 1. G. 1,7, "Weisa-gelblichweiBs; i. S. leicht liislieh. 
(Bossen, Sichien. Mit Gyps im Mei^l des Buntsandsteins. 

1. Umfrcgünd von Halle, 5 St Erdig, iu kleinen Kaollcn. 
Frankreich, Dep. Selne-Olie. Im Thon. 

2. Aiiteuil. 4 Sf. Desgl. 

218. Alaunstein (Almiit). K ' AI »^ S * " + 6 H * 0. 

Hexagonal-rhnmboeiirisch : R. ^V^- — 2R . gR. oR. 

L 9, schwer löslich. 



oR. auf derhcr Abäiidenmg. 



H. :!,5. r.. 2.6-2,8. Glaaglänzend farblos, gelblich, ; 
Owterreich, Ungarn. Im Porphyr. 

1. u) Jluzay. 1 st Kleine Kry stall t:lieu. ] 

bi Bereghszacz. 2 St DesgL 
Italien, Totkut. Auf Gängen und Höhlungen im Alaunfels. 

2. a) Tolfa bei Civila-Vecchia. 3 St b) Volterra. ! 8t 
Anwoiidung: Liefert ein vorzügliches Material iair Darstellung des Alauns. S- VIIl. 

219. Keramohalit (Haarsalz, Federalaun z. Th.) (ÄI')S'0'*+ 18aq. 

Jlyii'ikliii (?) Totragonal (?) meist in haar- oder nadeiförmigen Krystallen. 
fl. l.j—'l Ct. l.ti— 1,7. Seidonglliuxead, wei^s, gelblich, grünlieh; i. W. leicht löaliuh. 
^Owterreich, Ungarn. 

'. Riiditin hpi St'liemnitz. i Sf, IL^aifiinnig, filiig. 



XIX. Rciho (Kryoüth — Törkis). 

220. Kpyolith. 6NaF-f(Al^)F^ 

Monoklin (?): »P.ooP^cc.qP.ficD.Px.P. 2P2. 



Grönland. In stock- und lagerförmigen Massen im Gneiss. 

1. Ivigtut 1 st krj-staUisirt imd 8 St dorl>. Z. Th, mit Spatheis.'n 
glans, Kupferkies und Eiseulüos. mPco.ocP. 



221. Chiolith und Chodnewit. 3NaF + {Al^)F"bez. 4NaF-f (A1'}F». 

Tetragonal; P.mPn. 

H. 4. U. 2,84—2,0(1 Ijrz. 3.(1—3.6. üla-s^liinzend weiss; i. S, zorsotzlmr; leitht sthindtlMir. 

Russland, Dral. Im Gneiss. 

1. Ilmeusee. 8 Si. 

222. Pachnolith (Thomsenolith). 2NaF + 2CaF' + (Al') F" -f 2a(i. 

Monoklin: ^.oP-iP-xPco. 

H. 4. 0. 3,B (?). Glasglänzoüd, weiss; L S. Bersettbar. 
Grönland. Im Gneiss. 

1. Ivigtut. 4 8t Eri-staUisirt, QoP-iP.oP und lierb. 

223. Amblygonit. 2 (AI ^) P ^ ' + (Li, Na) F. 

Trikliu: ccT . xl". o P . (?). 
H. G. G. 3,0.')— 3.11. GtastiliUizi'nd, grau, gränliuh, grün; i. S, iJisliuh; ieii:ht schmelzbar, 
Sachsen. Auf Gängen im Granit 

1. Umgegend von Penig. i st 
Frankreich, Däp. Crense. 

2. MontiibraH. i gt. Uorb. 
Nord-Amerika. New-Hampshire. 

3. Auburn. i st l)osgl. 

224. Türkis (Ealalt). 2(AJ')0', P'0\ 5H^0. 

Amoiph z. Th. miki-okiystaUiniscIi. 
H. 6. G. 2,62—2,8. Mettülgliinzead blau bis grün; l S. löslich; uasi.'limolzljiir. 
Preussen, Schlesien. Auf Klünen im Sieselsctiiefer. 

1. JordansmüLl bei Prankenstein. 6 8t Klaiatraubig, aur KlüRon tu 
KiosciKühiefer. 

Sachsen, Vogtland. Auf Klüften im Kieselscliiefer. 

2. a) Oelsnitz. i st b) Mesbacb bei Plauen, i et 
Persien. Auf Gängen im ThoneiEenstein in einem quarzigen Gestein. Aach 

im Thon. 
.^, Nichabour. Direi'so g«aohMone Stücke. 
Ainv<.ii-hiii|:: Oii- lilmi gi^mvbti'n VtiR..taU>ii wordcu nix SrhiinitksWn vcrsHilLffo.i. S. ' 



/ XIX. IL. XX. Eeiho (Pefanit — Chrysoberyll), 85 

f 225. Peganit 2(ÄP)0^ P^0% 6H'0. 

Rhombisch (■■') müuokrystaJIiiiisch. ccp, oP, ocP-«;. 

H, A—i. G. 2,4SI— 2,1m. OLasijtiiiiKuiid (Triiu-t'i'^i^grän; L 8. »ersotzbar; uiisrhinplxbar. 
Sachsen. Auf Klüften im Kieselschiefor. 

1. MülilbfirlL 1 St. itedinlfnsri^'. 

226. Wavellit 3(AlOO', 2P'0^ 12H^0. 

Rbombiscli: «P. ocpet . f'fv, meist jodoch rodialfasiig. 
FI. 3.E— 4. G. 2,3, Qksglänzend golb, grau, grün, blau; l 8, löflUch. 
Preussen, Schlesien. Anf Kltiften im Kieselscbiefer. 

!. Djttmaunsdorf bei Prankenatein. 2 St, Radialfasrig. Auf Kii-ael- I 

«(-■hiof.T, ' 

., Betsen-HasssQ. Im devonischen Schiefer. J 

2. Oberscheid bei Dillenburg. lEiuüalfafirig, kugelfumiig. Auf Eistnkicsel. 1 
Sachsen. Erigebirge. Auf Gängen im Kieselscliiefor. 

3. Langenatriegis bei Freiberg-. 5 St 
Oeslerreich, Bdbmen. Im Grauwackensandatein. 

4 Benign» bei Zbirow. 2ßt. Radialfasrig, fcogolfdnnig, Auf SaujBU'in. 
England. irUnd. Im Kieseleciuefer. 

5. Umgegend von Cork. 3 St. ATiagogeit'imet kugellonnig; mdiilflsrig. 

227. Lazulith (Biauspath). (Mg,Fe)0,(Al*) 0^P^O^H'0. | 

Mont.kÜn: P. — P. — P« . Px. oP.ooPai.(xP).{ooPx). 
II. 5— ti. Ü. 3—3.12. OliLsglüoiwiii blau: i- S. o. d. Glühen zereetibar; unsubmebbar. 
Oesterreich, Siltbore. Auf Klüften im Thonschiefer. 

1. «) Rüdelgrftben bei Hüttau. 2 St KiTstAlliHiit P.— P.xPx. 

li| Gast ein. 2 St, Dnbedctttende Ems]irongnngpn in Quariit, mit 
Molybduaglmii. C) Werfen, l st ' 

., Itevermark. Auf Quaralagern im Glimmerscliieter. 

2. al Voran, ist. Derb, iu (Juan;, b) Krieglach. J St D^sgl, j 
Plord* Amerika, fieorgla. Im Itakolumit. 

3. Lini'oln C". 10 st Grosso, loso Krystallo - — P . P. iiud migowaehson 
iii Itaküluniit. | 

Forts*!tzung XX. Reihe. I 

2. Gruppe: Beryllminerale. I 

228. Chrysoberyll. Be0 + (A1')0'. 1 

Rhombisch: jcI'l' . a !■ x . kI'x , P. Dao. 2P2.(3r'co). 

fr-^ X X 

H. 8.^. f I. 3.65— l^.^i. GInsglÜDZtmd grünlich weiKS, grasgifm. smaragdgriin ; i. t^. utdüslii'b 
unschmelzbar. 
, Hlbren. Im Gneiss. 

1. ii) Marschendorf. 4St Krystallisirt. ocPx.g&Dx . Px. lu ihiciss. 
b) Gross-Ullersdorf. l Bt Desgl. 

Russland. Vr*l. Im Glimmerschiefer. ' , 

2. Takowaja 3 St (Alosaudrit.) In vornügUi;liou DrilJirigskrystallon. P. 
^L (Xl'2 .«r«. oc F'cc. I'« uml i St. i'ingowafbsen iii UUmuionnihiofyr. 



86 XX. Reihe (Chrysoberyll ~ Beryll). 

Nord-Amerika, CoDDectient. Im Granit. 

3. Haddam. 6St Krystallisirt. Qcl'2.03px . xPoo. Pcc . Eiugov 

,, Hew-Torfc. Im Schriftgranit 

4. Greenfield. 3 St Kiystatliärt, mit Tuiinalin in Granit. 
Ostindien. Im Flusssande. 

5. Ceylon (?). Div. los« Kr^-stalle. ooPcc. aiPoo. oP. Px . 

AMWomiung; lÜe scliöii gefaibten, sowie die ilurcli eiuen lichtathuin ansgogeiiliiieteu 
Varietäteu wordeo als SuhmucksteiB i'erschliffua. S. XII, 



229. Beryll (Smaragd, Aquamarin). 3BeO, (Äl')O', 6SiO-. 

Eexagonal: .^. oP. etP2 . |P. iP. 3P . 2P2. 3P|. 

H. 7,5—8. G. 2,877—2,759. Glasglaaz^nd gniulit-h weiss, smaragdgrün, gelb, blaa. röthlii-h; 
i. S. imlöslioh; schwer schmebbur. 

1. Krystalle. ajccP.oP. 4 St Blaugrün. Moumo-Moun tains 
(Irland), b) GcP, oP. P.2P2. 4St. (Aiiuaniarin.) Aduntschilon. 
e) Dieselbe Comb, mit 3P|. (Smaragd.) Sfldanieriktt. SitmnitUuho 
Krystfdle von vorzüglieher Ausbildung. 

Preussen, Schleiien. Auf einem Quarz- und Feldspathgange im Homblendt^stein. 

2. Poilau. 12 st osP . oF. Z. Tii. in grossen Krj-stallua. In Quarz. 
Bayern; Im Granit. 

3. !i} Rabenstein bei Zwiesel, i) st ocP.oP. I/wo Krystalle und cin- 
gewaehscn in Quarzit b) Heubftch bei Äscliaffenburg. l St. 

Oesterreich, BShmen. Im Granit. 

4. a) Zinnwald. 3 St Coutriscli strahlig. xP.oP. b) Schlacben- 
wald. 5 St Mit Ziuustein. 

., Siliborg. Im Gneiss und Glimmersehiefer. 

5. a) Kreuzkogel im Gasteiner Tlial. 3 St In ilnem. BlaagrOn. 
b) Habachthal im Pinzgau. e st (Smaragd.) Seliüu krj-blalÜBirt; 

• xP.üP. In OlimmcrsüluHfer. 

I Italien, Blbi. Im Granit 

6. St Pietro. 5 St FaiWoso Krj-stalie. ooP.oP. Mit Tui'malin und kry- 
sfaUisirtBm Quarz und l'oldsiiath in Granit 

England, Irland. Im Granit 

7. Mourne-Mountains. 13 St In grosseu Enzclti'j-i^taUeu uud auf- 
gewachsen, Comb. 1. a). 

Schweden, Dalekarlien. Im Oneiss und Granit. 

H. a) Broddbo bei Fahhin. 2 St In (grossen krj-stalUartcii Mast-on üi (iramt 

b) Pinbo. 2 St Desgl. 
Finnland. Im Granit 

9. Lauriugsaaki bei Tüito (Taniniela). 4 St Kiystallisirt, iu Granit 
Russland, Ural. Im Granit. 

10. a)Takowaja: (Smaragdgruben), a St (Smaragd.) b) MJask. ist 

c) Mursinsk. 1 St - SänuntliiJi krystalüsiit 
Sibirien, Irkntsk. Auf DruEenrSumen im Granit. 

11. AdontBChilou bei Iflertachinsk. 24 laugrriBmatiBcho Krj*stallt-. lArpiA- 
marin) k. Th. gcP. oP. P . 2P2 . qdP2; von vorziigliohor Äoabildung. 
4 St. grosse Krj'slBlle aufgewachsen ji. Th. auf BrauuBisenstoin. 

,, ilUl. 

12. Tigerezkesche Stc-ppe. 3 St BniL-hHtüokc grossw KrystaUo. 



XX. Rüihe (BerjU — Hulvin). 



87 



Süd-Ainerika, Fern 

13. Peru. ]>iv. lose Krj-stalle, z. TL Smaragd. 
Nord-AmerikB, laitachnsetti. Im Granit. 

14. Royalstuüe. 22 8t. Grosao Krj-stalle. Z. Th. natürlicli zerbrocliou uud 
2 uHamitieu gekittet, onP.oP. Theils eingewachsen in IJuarüit. 

., PeiinijhsiiieB. Im Granit. 

^-^. a) ehester. 3 8t. Wie No. U. b) Leipervilie. 3 St Desgl. 
.. Halse. 

16. Bowdoinham. 4 St 
.. Connectlcat. Im Granit. 

17. a) Monroe. 7 St Lose Krystallf und eingewachsen in Granit, b) Had- 

dam. 8 Bt. Desgl. 
SO(t-Amerika, Fem. 

18. Peru. Diverse Krj-stallo und Bru<.-luitücl£0 von hellgriiner Farbe, 
Sid>Australien. 

ist. Umgegend von Adelaide. 13 ßt In losen Krystallon und eingewaehsen 
in (jranit 
fi. ÄK. Kmmm gebogener grosser Krystall in Quarzit von Royftlstono. 
Anwondung: Zur Darstellung von Beryllerde. Dia schön grün geßlrbten Variotiiteu (Smaragd) ' 
gehören zu den geschätztesten Edelsteinen; auuli dio blauen und bollgrünfla J 
Ätüudenmgon {Aquamarin) werden als Edoläteina TBtBchliffeii. S. VII. 8, XII. 

230. Euklas. H'Be^{Äl')Si*0". 

Monoltlin: ^ P . P^ . ocE2 . 3P3 . ccS^oc. 

iL 7,5. (i. 3,009—3,103. Olasgliüizcnd, hellgrün, gelb, blau; i. 8. TinlüBlich; sehwer schmelzbar. ] 
frasilien. Im Cliloritsclilefer. 

1. Capao bei Villa Ricca. 9 8t Krystallfragmonto. ooP.3P3.coP« 

231. Phenakit. Be^SiO*. 

Hexagonal-tetartuödriscli: R . «: P2 . ■|P2. 
iL 7,.") -S. (i. 3,1JG— *i. '.ila.sgliinzond ferblos, gelb; i. S. unläsUch; unschmelzbar. 
□sass-Lothringen, Togesen. Auf Eisenerzgängen im Gneiss. 

1. Framont. 4 St R.ooP2. 
Russland, Ural. Im GUnmierschiefer. 

2. a) Takowaja (Smaragdgriibon). 3 St ooP2.R.mPn. in (ilimmep- 

9«hiefer eiugewaebBen. b) lliaük. 2 St Eingowacbsen in Granit 

232. Helvin. 3(Be,Mn,Fe)'SiO'+ {Mn,Fe)S. 



D r ■ .i_"j ■ 1, "^ 2 02 

Kegiiliur-tetraeansch : -^ ■ — 9^—9 — " 



n. a—ü.'). c. a.ji— .1,37. 
K Engebirge. I 



Gla-sgÜinKcnd, gelb, grün, braunroth; i. S. zerselzbar; aehmehbar. 
1 Gneiss, 



I St In auHge zeichneten Tetraedcni; 



b) Breitenbrunn. 6 St l>cBgi. 



88 XX. Reihe (Zirkon). 

3. Gruppe: Zirkonminerale. 
233. Zirkon (Hyacinth). Zr 0^ + Si 0'^. 

Tetragonal: ^P. ooPoo.P. 3P3 . 2P.3P. (Poo). 

II. 7,5. G. 4,4—4,7. Stark glasglänzond, roth, braun, gelb, grün; i. S. schwer zersetzbar; 

unschmelzbar. 

1. Krystalle. a) ocP. P. — ooPoo. P. — ooP.ooPoo. P. 8 St j 

Miask. b) l St Kyschtimsk. c) Div. kleine Krystalle von I 
Expailly. d) ooP. P. 3P3 . 3P. 6 St Frederickswärn. ] 

Preussen, Rheinprovini. Im Basalt 

2. a) Niedermendig. 2 St. ooP.P. In Basalt b) Unkel a./Kh. 

2 St Undeutliche Krj-stalle. Desgl. c) Laach. 3 St Kleine Kry- 
ställchenSmit Sodalit auf glasigem Feldspath. 
„ Westfalen. Diluvium. 

3. Diemel bei Brilon. Div. kleine abgerundete Kryställchen. Aus den Gold- 
wäschovcrsuchen. 

„ Schlesien. Diluvium. 

4. a) Goldberg. Div. kleine abgerundete Kryställchen. Aus dem Goldsande. 

Sachsen. Im Syenit 

5. a) Plauen, l St. Kleine Ki^ställchen in Syenit b) Schandau. Div. 

kleine, abgciimdcto Kryställchen. 

Oesterreich, Böhmen. 

6. Umgegend von Bilin. l St Eingesprengt in Basalt und div. lose Bjy- 
stalle und Köruer. 

V Tyrol. Auf Gängen im Clüoritschiefer. 

7. Pfitsch. 3 St ooP.ooPoo.P.3P3. Farblose KrystaUe, mitSphen in 
Chloritijchiefer. 

„ Mähren. 

8. Eisenberg (Berg Idiar). 2 St Kleine Krystalle, P. eingewachsen in Granit 

Italien, Vesnv. In Auswürflingen des Vesuvs. 

9. Vesuv. 1 st Kleine blaugraue Kiystalle, P. mit Sodalith auf glasigem 
Feldspath. 

Frankreich, Auvergne. In basaltischer Lava. 

10. Expailly. Div. lose Krystalle. 

Norwegen. Im Syenit 

11. a) Frederickswärn. 5 St Krystalle. Comb. l.d). In Zirkonsyenit b)Naes. 

4 St Desgl. 
Russland, Ural. Auf Gängen im Granit und Homblefidefels. 

12. Umgegend von Miask. 9 St Schön krystallisirt Comb, wie 1. In 
Grämt, GUmmerfcls und Iloniblondofcls. 5 lose Kiystalle. 

Nord-Amerika, New-York. Im Gneiss (b) (c). 

13. a) CornAvall. 4 St. und div. loso Kristalle. Eingewachsen in Magneteisen. 

b) Warwick. 2 St Eingewachsen in Gneiss. c) Rossio. 1 St 
Desgl. d) Hammond. l St und div. lose Ki^stalle. 
„ Nord-Carolina. 

14. Buncombe Co. Div. loso Krystalle. ooP.P. 
Asien, Insel Ceylon. Im Gneiss und Gneiss-Gruss. 

15. Saffragan. Div. lose Krj-stalle. 

Anwendung: Zur Darstoll ung v( » n Zirkoncrdo. Die schön gefärbten Abänderungen (Hyacinth) 

worden als Edelstein verschlüfen. Auch verwendet man ihn zu Zapfenlaeem 
füi- Uhi-en. S. VUi S. XII. 



XX. Reibe (Eudialjt — Tscliowkinit). 89 

234. Eudialyt 6 [Na ' 0, 2 (Ca, Fe) 0, 6 (Si, Zr) *J + Na Cl. 

Heiagonal-rhomboetlrisch : R. oR .!kP2 -IR- ocR.gS. — |R. 
E &-5,5. G- 2,84—2,95. Glasglltaiend, roth, bräunlithroth; i. S. zersetzbar; äiilimtihljar 



Im Gneiss. 
1. Kan^ordhiarsuk. 



4 St, Mit Turraalin io Gnoisa. 



235. Oerstedit. Ti 0», Zr 0', Si 0', (Ca, Mg, Fe) 0, aq. 

Tetragnnal; aoP.ocPco.P. 

IL 5,5. G. 3,(i21l. DmmontglilQzenil, räthlich- bis grlbbi:hbrauu. 
igen. Auf Magneteisenlagerstätten im Gneiss. 
1. Arondal, 3 st. Kryatallisirt auf Aupt. 



4. Gruppe: Cer-, Lanthan-, Didym-, Yttrium-, Erbium-, 
Thorium-Minerale. 

236. Opthit (Buckiandit z. Th.) H^Ca, Fe}' (Al',Ce-, Di*,La-, 

Y',Er-,Fe-)*Si"0=''. 

Monoklin: a>P. xPc» . oP. P. Pco . iP=c. — P . i P2. 

U. 5,5— H. 0. 3,3—3,8. Fottglilozenil, gnu, bvauu, suiiware; i. S. zersotzbar; sithnicbbai 

Sachsen. Auf pranitischen Gftngen im Syenit. 

I. Plauen. 2 St. Strahlige Krystalle in Syouit. 
Norwegen. Oronthelm. Im Gneiss. 

:;, a| Hitteroe. 3 st. Gro*w Krystallo (FragnH-utPliu (HituiL h) Arential 
3 St DMgl. 
Schweden. Dalekarlten. Auf einem Gninitgang. 

3. Finbo. 4 St. Z. Th. UugstniljUg. 
Rastland, Ural. Im Granit. 

4. 11} Werehoturje. 2 St Strallli^!, in Gi-anit. b) Miask. 1 Si, 
Itord-Amerika. Hauachoietti. Im Granit und Serpentin. 

5. Royalstone. I st StrnMig in Granit 

,. Coanecticat. Ini Granit und körnigen Kalk. 
0. Uatidam. 1 St In Granit 
inweniiung: Zui- DarstcUuiig von üidym-, Lanthan-, Ytterordp u. Erbiuni-PrüiMiratim. .1, VIII 

237. Cerit. (Ce,La,Di)*SiO* + aq. 

Hexiifjonal; gdP.oP, meist jedoch derb. 
IL r>.'>, (.'•, i.'J — 5. Futtgliiiizond bis matt röthlichgraii, braiin, roth; L S. zcrsetxbar; 
lutachinelzbaf. 
Schweden, WestmaDUnd. Auf Magncteisenlagerstätten ini Gltnimerschiefor. 
I 1. Riddnrhyttan. 5 St. Horb. 

lAnwon iIuiik: Zur Dnrstiilluug von Cer-, Lanthan- uai Didym-rrH|parattin. S. VlIL 

r 238. Tschewkinit. (Si, Ti) 0^ (Ce, La, Di, Fe, Mn, Mg) 0. 



IKt(i, H. 5—5,5. 0. 4,5—4,55. Glasgläuiend, sohwarz; 
schmolz bar. 

Riusland, U»l. Im Granit. 

1. Hohe Urnen bei Miask. 1 st Dorb. 



. zprsctzhar; hpIit schwor 



no 



XX. u. XXI. Kcihe (Qadölinit — Monazit). 



239. Gadolinit. (Y,Ce,Be,Er,Fe)«SiO». 
Hhombiscb (?); ocP. Pf*^. |Pac. F. Meistens jodoeli derb. 

H. 6,5—7. G. 4 — 1,3. GliisglSnzond, söhwarz; i 8. zersetebar; uiisc'hnioljiliiir. 
Schweden, Upland. Im Gneiss. 

1. Ytterby. 7 St, Eiögcwai'haeil in (inpisK. 
,. Dalekarlleo. Im Gneiss. 

2. Broddbo bei Fahluil. 4 St. Z, Th. kr.vBtalÜsiit In liiieiBs. 

240. Aeschynit. (Ti, Th, Nb) 0-, (Ce, La, Di, Y, Ca, Fe) 0. 

RboDibisch: a:P.2l'rc..^P^.^P2.P. 

H. G— .'j/i. (.!. 5,00—5,33. FottgläDMiid subwarz, braun; i. S. unvullkuiiimfu /fiwtjibai 

fast unaolinielzbar. 
Russland, Urftl. Im Glinimersyenit 

1. Ilmengebirge bei Miask. 5 St I^aogprismatische Rrj-stalle in Graii 
Anwendung: Zur DarsteUung von Tlioriuin- iiud Niobr Präparaten. S. VIII, 

241. Polykras. 4{Y,Ei-,Ce,U, Fe)TiO"+(Y,Er,Ce,U,Fe)Nb'0"+2a 

Rhombisth: ctP. atP«; . P.2P.>:. 

11. ü— II. Li. T} — 5,15. MetallgliinKond, scbwani-, i. S. üoiiiutjibar; imachDiclibar. 
Norwegen. Im Gneiss. 

1. Hitteroe. 2 at. aP.aPco.P, Eingowaulisuu in Oueisä. 



Kortsotzung XXI. Hoilje. 

242. Ytterspath (Xenotim), (Y,Ce)*P*0''. 

Tetragonal : cxP . P. 
H, 4,3. (i. 4,45—4,50. Fottglünzend, i-Öthlichbraua, floiscliroth; i. S. lüaliL-h; unBuhnii; 

Norwegen. Im Granit 

1. Brevig. l st Derb; in Granit. 
Schweden. Im Gtinuuersycoit und Granit. 

2. a) Skeppshotm. 2 St. Mit Gadoliuit in (tranit. b) Finbo. I Si 1 
Anwendung: Zur Darstellung von Yttererdo-Prüparaten, 8. VIII. 

243. Monazit (Mengit; Edwardsit> {Ce,La,Th)*P'0^ 

Monokliii: jcP. »Pco.xPcc. — Pod.(oP). 

il. 5-5,5. (j. 4.i)— 5,25, Soliwacii rfttgliinzund. rothbraiui, lleischroüi; I. S. lersotzl 
schwer iidinielzbar. 

1. Kiyatalle. Norwich (Couu.). ooP.xPx. — Poo.Pao. 
Russland, Ural. Glinimersyenit. 

2. Mia«k. 3 St. KryKtallisirt wig ]. Kugowachseo in GlimmersyBoit. 
Nord-Amerika, Connecticut. Im Granit. 

8. a) Norwich. 4 St. DesgL bjHaddam, l St Mit ChrysoboryU 1 



XXI. ßoiho (Kalksp.illi), 

IV. Klasse: VerbindDu^'en der ErdalkalieD. 

1. Gruppe: Kalkm i nerale. 

244. Kalkspath (Calcit). CaCO\ 

HexagoruU-rhombocdrisch : II. — ä R . — JR. 2R. JR .oR.c 



; R.~äR. 
^ >< 
^ aPL'.mP2. 



R,R3.K2.1R3. 



I. ^ersetzbar, 



^^Ls. 6. 2fi—2R. GlasglüiizeDd, farblos, gravi, blau, grün, gelb, roth; 

^m a. Krystalle. R; — 2R; 4R; R.oR; — ^R.ooR; oR.odK n.ft.F. 

^H a) Aistonmure. ist. b) Island, l St. (Spaltungsstöuk.) e) An- 

^H lireasborg. 4 St. d) Fontainebleau. i st e) Rossie. i si 

^H^ f) Cmnbcrland. 2 St. g) Schneeberg. i st h) Sachsen (?J. 

^^^^^ ist ij Jak Uta k. 2 St 

^^^^L K3; >B3.3R; gcR.R3.— ■ R; R3.4R. 

^^^^^V k) Andreasberg. 1 St 1) Dnrhuni. i st tn) Lukmannier. 

^^^^^T 1 st n) Chemnitz, i st o) Orts eu bois. ] st p) Devon- 

^^^^^ shjre. 1 St q)Diid!ey. i St. r) Alstonmore. i gt. s)'B!ei- 

^V berg. 2 St t) Cumberland. 2 St u) Schottland, i st 

^P Zwillinge nach oRund— ^H von R; R2 . f R2 und R3. 

v) Rossie. 3 St w) Odenwald, i ßt x) Auerbach, i st 

y) Durham. 2 St. z) Bleiberg, i st 
'reussen. Bin. Auf Gängen im Thonschieter. 

2. a) Andreasberg, m St lu ausgezeiohüeten Krj'stallcn. voraugsweiNe 
ccß. oR niit untergeordneten mK uiid mRn, i.Tb. tafclartig nach oR. 
Farblos, weiss, gelb und violett. b) Neudorf. 7 St — |R.osH. 
Mit Qnarz, Spatheisen, Bleiglau» unü Zbl; blende, c) "Wolfsberg. l st 
R, R2 . f R2. d) Ilfeld CBt z. Tb. Zwillinge von R 3. Mit Mauganit 
e) Umgegend von Clausthal. 2 St — R2. Eingewmihscn in 
BraunciseoBtein. f)Iberg. 2St — 2RundR3. g) Rammeisberg. 
2 St — jR.QoR. h) Eisengrube bei Andreasberg. 2St mRn. 

■&rk BraBdenbnrg. Im Muscbelkalk (a) und Tertiärthon (b). 

3. a) Rüdersdorf. 2 st,- R3.4R. im Museheüalk. b) Hermtidorf 
bei Oranienburg. R. in Tbongeodcn der Tcrtiüifomiation |Se|itaiieiithüii) 

leUeilen. Zechsteintbrmation. 

4. Florsdorf bei Görlitz. 4 St Z. Tb. in Zwilliogoa von R3. Auf 
dolnmitischem Kalk. 

„ Im Thonschiefer. 

5. a) Reichenstein, 3 St b) Kunforborg. 1 yt (Jrosaa Krvstallü. 
B3,— 2K.00K. 

TeatfkleB. Im devonischen Kalk. 

6. a) Eisenberg bei Brilon. T St —JR.oR und dprb in gm^a 
rhoiulioedrischim Spalhiiigsatiiuken. b) Enkenberg. ist Grosse Ki'j- 
stallc. R- mit Eiscnspatli (in Brauneispu umgewandelt) iil>crzngen. 

I Rkeioprovlni. Im Basalt (a) luid Buntsandsteiu (b). 

7. a) Mindenberg. 2 St R und — 2R, in Basalt b) Bischmis- 
lieira bei Saarbrücken. 2 st. Stalaktiten aus einem Stainbruch im 
Buctsandsioin. 



D2 
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Preussen, Hessec-Hassso. Z- Th. in tltT devonischen Gi-auwacke. 

S. 11) RicheUdorf. 2 8t. Kalisinter, durch Kobalt uml Nickel roth fco» 
grüji gefiu'ljt. b}Dilleaburg. 3St c)Eerborn. 2 8t djNanzen- 
bach 2 St. — Silmuitüch brj'staUisirt. 
., Sachsen. Ini Biintsandstein (a) und auf (iangen im Zechstein, (b) 

a ii| SordliJiiiseii. 2 St. D«rh. b) Kamsdorf. 4 St Z. Th. mir 
Briiuiis|iatti. 
Thüringen. Sacbsen-nelningeii. Auf Kobalterzgängen im Zechstein. 

10. Salfeld. 1 St R3. — 2R. I St KalkBinter, durch Kobalt roth gL^Erbt 
Hessen-Darmstadt. Im körnigen Kalk. 

11. a) Auerbach an der Bergsti'asse. l Z^-illingskrystÄÜ thk^Ii üR der 

Comb. R - oR . — 2R; .'j rbrmikiÖdrLiche SpaltuogSHtücke lind 1 St. liprb 
lM.trmür) mit bliittrigom Güfiige. h] Haingründa. 1 St CJ Klein- 
linden bei Giessen. a St. 
Birkenfeld. (Oldenbarg). Auf Gängen und Nesteru im Mandelstein. 

12. Obersteiu. (i 8t R3.7iR.CcR in Höhlungen des Maudolnlems. mit 
AmotUyst. 

Bayern, OberbaTern. 

13. Kreuth. 12 St. In sobiinen Krj-stallon. R3. Z. Th. in ZwUUiugen. Mit 
lilpiglanz. 

llDterfrankeD. Im Buntsandstoin. 

14. a) Miltenberg. 2 St Siiitzu ßhombuiider. Im Üimtsandstcio. b_) Gam- 

nielshorn bui Asehanenbiirg. I st Derb (llanaor). 
Baden, Schwarzwald. Im Gneiss. I 

15. Miiilsterthal. l st — ^R.xR, Mit Öleiglaia in Gneiss. 
Sachsen. Im dolomitisdien Kalk. j 

16. Tharandt. üSt Schön krj-stallisirt K . |R2 nud — JR. mR Mittjuarx. I 
Sachsen, Erzgebirge. Auf -Erzgängen im krystalUnischen Schiefergebirge. 1 

17. a) Schneeberg. 98t Z. TLdünntofeUörmignachoP. und 1 Pt Fiwoitalk. I 
b) Niederrabenstein bei Chemnitz. 4 St R3.|R2.uud 1 8L 
Zwilling nach oP. (Spaltmigsstüfk). c) Freiberg. (ißt. — JR. 
ooR Z. Th. oR.4R. ist— JR.xR Mit -zißrüchen Eiswnkiwkry- ' 
Ktäiluhen übeiTvachfiea, besonders an den KiUitejL d) Gersdorf bei Ro6S- ' 
wein. 2 St UroKNe Skiilenoeder. e) Maxen {?>. 4 St f) Berg- 

giesflhübel. l st Faserkalk. 2 St a.g. Subicfetsiiath.' 
Oesterreich, BSbrnen. Im Phonolitli, Basalt und Trachyt (a), sowie auf Erz- 
ffängen im Gneiss (f) und in der Grauwacke (g). 

18. a) Unigegend von Aussig, i) Dorb and luyi^tallisirt, mit Natrolitb in 
Phonulith 6 St 2) Desgl. hi Ba>!a!t 7 ßt b) Wesseln. 1 St Mit ' 
Analcim in trachjÜHchoui t^jatein. c) Mosern. 2 St Dosgl. 

Fortsetzung XXIL Keihp. 
d) Seeberg bt*i Kaaden. 3 st — 2R mit Kumplumt e) Salesel. 
7St Desgl. Z. Tb. mit aR MitNathrolitb inPhouoUlh. f) Joachims- 
thaL 18t Mit Eisenkies. 3St— jR-oR Mit diimien Dobpriügwi 
von Hagnotldes. g) l'rzibram. 3 St hl Umgegeod von Prtlg^ 
1 et Ziiillin!,' nnch — ^R 
, Dogarn. Auf Erzlagerstütten im Dioritpoq)hyr, 

20, Schemnitz. s St. 
. Eiebettbflrgen. Im Kalkstein. 

21. a) Nagyag. i Kt — 2R b) Offenban yn. 
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(tttlernich, Banat. Auf Di'usenriiiiiiieii im Kalki^tcJii. 

22. Moldawa. 3 St. Urossu SkaJenoöUer R3 und l St dorh, von Unnor FnrW. 
11 lintbeo. Auf Drusen im dolomitisdieii Kulk. 

23. Bleiberg. 13 st B3; — 2R; aoR.— mR.-|R. i^tziero 
L'omliiBaÜon äum Th. in Zwillingen nmüi oR. 

s lalsborg. Inj krystalünischeo St.-bipfergebii;ge. 

24. a) Graparl. 1 St. R3. Mit ("Ttlorit b) Limberg bei Zel] am Seo. 
1 Ri. c)HiGrzbaeli imFuschlhal. 1 St R2.^R2. d) Kauris- 
thal. 2Rt R und — 2R. 

.. Tjroi. Im krystatlimschen Scliiefergebirge. 

25. a) Abren im Pustertbal. 3 Bt oR.R Mit aufgewacUsenpn KiystnllcQ 

vou |R2. Li CMoritschiofur. b) Wind i seh Matrey. i st R. 
Li Asbest c) Faasathal. I St. R.R3. d)VoIgaria. 1 st — ^R. 
Schweiz, CraBbSndten. Im krystalliuischen Schiefergebirge. 

t26. a) Barkiim (Torderrhointlial). 4 St R3. Mit Bergkryatall und ddorit 
b) Tbusis. 4 St, R. Z. Th. — jR. Dosgl 
ich, Daaphiaee. 
27. a) Bourg d'Oiaaus. 3 St R. 2. Th, mit R3. h) ? (Gries en 
bois)." 1 st R3.R 
B6p. Seine et Harne. Im Tettiarsandsteiu. 
28. Foiitaiuebieau. 5 St — R2. z. Tli. in Zmllinp'n narh oK Mit 
Quarzsaiid iin]iT:ignirt. 
Piemont. Auf (.iängt'ii im ki^stallini scheu Scliiefcrgebirga 

29. Traversella. 7 St Div. Comb. 

„ Basia-Carrarä (Hodena). Im krystalliniachen Schiefergebirge. 

30. Carrura- l St Derb, ' (Maraior,) 
)nd, Dorbam. Auf Erzgängen der Ciümformation fBergkalk). 

31. a) Weai'dale, 6 St Schöne, urossc KJystallo. - JR,'>;R Z. Th. mit 
mRii, b) Suuderland. 7 St R3. Z. Th. in Z^villing-m. 

DeVDQihire. 

32. Tavystock (?). G st R3, Z, Tli. mit 4R 
Cnmberland. -\iif Erzgängen im Thonschiefer. 

33. Alstoiimore. 3 St R, Z. Tb, in Zwi]liiigi.>n, 1 St auf FIus.snpat!i. — JR. 
otR und 4 et ocR.R2. — ^R. Z. Th, mit oR 

\ Toresiter. Im dovonischon Kalk (?). 

34. Dudley. 4 St 
I BerbTibire. 

35. llatlock. 1 SpaltuDgsstück (Dojipclgpath). 
Icbottland. Auf Gängen in Grauwacke (a). im Oneiss (h) und auf Brusen- 

räumen im Mandel stein (c). 
i&. a) Wanlockbead. 1 st R b)Strontian. ißt c) Kilpatrick. 

1 St. In Prohnit 
, Wermland. Auf Magneteisenerzlagem im Gneiss. 

37. a) Taberg. 1 Spaltungsstüok (Zw-illing). b) Malsjfi. l St Derb, 
lertke. Auf Magneteisenerzlagem im Granit 

38. Eessel-KuUa. 1 st Derb, roth gofilrbt 
|inif, Ural. Auf Gängen im Chloritschiefer. 

39. Miask. I Siialtungsatück (Doppelspalli). 
Oit-libirl«a. Transbaikallea. 

40. a) Nertschinsk. 3 8t Z. Th. in AmothyBtdi-uscn. b) ? 3 St. Mit 
Mnlachit nuF KiijifcrglaTiz. 



XXTT. RHIio (Kalbspatb - Dolomitspath). 

Palästina. 

41. ? 1 st lu zaoldgcti Kiystallen. 

Algier. 

42. Steinbruch bei Platanea unweit Algier. 2 St. iinci rtiv. .Spnltmigs.stiiflte, 
FarÖer. Auf B lasen räuiuen ini Dolent-Mandelsteiu. 

4.S. FarÖer. 3 St. 
Island. Auf einem mächtigen Gange Ina Dolerit- 

44. EBkifjord. 8 St, Do[ipeIai>ath in echöner Abänderung, z. Th. mit Desmin, 
] St. R und 2 St. — 2R. m Muschelschaiilen. 

Nord-Amerika, Kev-Tork. Auf Kluftflächen im körnigen Kalk und dicliten Kalkstein. 

45. a) Diana. 2 St. Derb, Bchön blau gefärbt, b) Tompkins Cava 3SL' 

C) Rossie. 9 St. R.oR Z. Tb. Spaltungsstüpke (Bopiio.Ispftth); 4 at, 
Desgl, i-iolett gofiirlit, mit Blciglana; und 3 St Drüsig, in Esenglaiu und 
Botheisenere. d) Lockport. 5 St R3. Auf Brannspath und kty- 
stAllimtem Oype. 
1, Uoter-Oanida. 

46. Porth. 5 Spaltungsatücke. Violett Zwilüngsbildutig. 
„ Wiicnnsln. 

47. Mineral-Point, 2 gpaltungsatüeke, gulblicli. 
„ TlrglDiB. 

48. "Wiera Cave. 2 St In spitzen Skaloui-tiicrii. Kadial angeordnet 
„ Kew-Jeriej. Im Diorit. 

49. Bergenhill. 2 St — 2R 
Ostindien. 

50. ? Djvorso Spoltungsstücke, tlicils faiblns (DoppelsiuiÜil, tlieiln bmnn und grüu 
gofiirbt. • 

0. Ül und 38. Grosses, klares Spoltungastiiuk (DoppcLsputh) vuti Island luid subon 

grupp« (— 2R) von Andreasberg. ^_ 

V. V. AusgezeiclmetoKiystallgruppenvoti: Andreaaberg 3 St; Scluieeborg 2 St.; Potachuipa 
1 St; Tharandt 3 8t; Bleitwrg 2 St; TraverseBa 1 St.; Moldawn 1 St; Daupbindi 
1 St; Kongsberg 2 St; Arondal 1 St; StrontiaQ 1 St,; Weardale 3 St; ■'' — >— ^-» 
4 St; (?) 3 St 

Anwendung: Dor klare Ealkfipath wird tu optiaelien lustnimeuten l^eoutzt; der klinüg« 
Kalkstein (Mairaor) für architektonische Zwnete, zu Bil<iliauemrboiten r^ 
Kur Herstellung kleinerer Ziergerütho ; der dichte EaIkst«iD als Bauatun t 
lUT Beroitmig des Müitols, S. XI. Auch venvendct man die thonigen Ab« 
Änderungen (Mergel) zur Verbesserung des Aekerbodens, 

245. Dolomitspath [Braunspath, Bitterspath). CaCO' + MgCO". 

bez. mCaCO'' + nMgCO''. 

Hexagonal-rhoiuboediTsch : R. — 2R.— JR.oR.rvE, 

n. 3,r>— 4.5. G. 2,85—2,95. Olasglänüend, farblos, gelb, röthlieli il a. ¥.; i. 8. zot«tsbn; 

unsthmelibar, ^^ 

1. Krystalle, a) R ist b) PenolratioiiBzmUiugo ron R 3 St 

von Traversella. 
Preussen. RbelnproTlai. I" der Steinkohleuformation. 

2, Orube Gerhard hei Saarbrücken, ist, R. Mit Kuprorkies. Drusen^ 
fiJnniB in Steinkohle. 

„ Stebien. Im Zechsteinkalk. 

'S. Kamsdorf. 4 St R 

Sachsen. Im dulomitischen Kalk. 

4, Tliarnndt 7 si. Z, Hi. R- 
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Sachsen, trigeblrge. Auf Erzgängen im Gneiss. 

5. a} Schneeberg. 5 St. Vmgl Mit Quara, i, Th, dui'ch Kubalt roth geßrbl. 

b) Freiberg, g st. R- Z. Th. nla Uelomii; auf KalkBpaÜiltrj-ftallcn- 
ThSringen. BeoM-Scblelt. Im dolomitischen Zechstoinkulk. 

6. C e ra, 1 St. K. Auf iloLomitischem Kalk. 
.. SichieD-Wetmu. Im iVfuschelkalk. 

7. Hausborg bei Jena. I st, Dnisonfönnig b Kalk. 

Fortsetzung XXm. Reihe. 
Husen-Darmstadt. 

S. Nixfelii. 4 8t. R 
Oeaterreicb-Ungarn. Auf Erülagerstätten im Dioritporphyr (n) und Porphyr (b). 
9. a) Schomnitz. 3 Rt R. b) Kapnik, 1 sl Desgl. 
,. SlebenbSrfcen. Auf Erzgängen. 

10. RoHna. ist R. Mit Bleiglanz. 
Kirntben. Im dolomitischen KaDt der Juraformation (Uns). 

11. Blviberg. 3 SL R. Druaonförmig, mit Bleiglauz in dolomitisch ptn Kalk. 
Silibnrg. 

12. Dienten. 2 St Grosse Ehomboeder, 
Tirol. Im Dolomit. 

13. Campedello. ist R. In Dnlouiif. 
Stejermark. Auf Spatheisenerzlagem in der Graiiwacke. 

14. Eisenerz. 1 st (Ankerit) Dorb. 
Hallen, Flemont. Auf Gängen im kryatallinischen Schiefei^gebirge. 

15. Traversella. 8 St Orosse Rhomboöder, z. Tb. PenetrationsKwUlinge 
Mit Quarz. 

Spanien, Clodadreal. {HeQ-CiBtillen.) Auf Quarzgängen im Thon schiefer. 

16. Almaden, ist R. Auf Zinnobor. 
ftussland, Ural. Im Talk- und Cbloritschiefer. 

^ Raschkina. 2 SpalhmgEstücke. 
FiDnland. 

18, Imatra-Wasserfall. (Malnycka.j H St RoUsteiao voo dorbeir 
Dolomit (Iniatrasteiue). 

Kird-Amerika, Kewlork. Im kömigen Kalk. 

19. Lockpart. 5 St. R. Mit Kalkspath. 

Anwendung: Der körnig Dolomit wird zu Bildliauenirbeiton benutzt (Sog. Marmor doi 
lusol Parok); fornor als Baumuttrial mid dif linlkroitheröu AbiinJprimget 
za Mürtel für Wa.wprbauf(?ii. 



246. Aragonit. CaCO^ 

Rhombisch: :t^. P x).^2'^"'>I'-ß^T-6P-9I'9P^-- 

IL 3,5 — L G. 2,9—3. Olasgläuzend farblos, gelb, röthKch, blüulioli; i. S. zorsetzbar; 
UQ selmiBlzbar. 

1. Kry stalle, a) ocP. iX f et .P.P r«. z. Tb. in Zwillingen nach <xP. 
!] St. vonBilin. b) VierlingskrystalleocP.oP. 2 SL Talencia. 
c) Doagl. 3 St. La Mancha, d) Dpsgl. I St Dax, e) Desgl. 3 St 
RoBi'ttenförmig aggregirt. Aragon ien, 

Preusseii, StcbuB. Im Zechsteinkalk. 

2. Kamadort 2 at Nadelformigo KrystnUe. xP.ooPx.Px. Dmaon- 
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Sachsen. Im Kothliegcaden. (?) ^^^^^| 

3. Tharandt (Schweinsdorf). i St. NadplTönniK aof Omuwacte^^B 
,1 Engebirge. Im dolomitischen Kalkstein (a) und auf Erzgitngen i^fl 

Glimmorechiefei- il)|. -1 

4. a) Heidelbach bei Wolkenstein (KalkbrucL). o st. Sin'iwsigp Kiy- H 

stftUe. 6PJ.6Pqo. b) Schneeberp:. •>Ht. ArnyomtmntPr. ibn;h 
Niükel griinkcli geftlrbt 
Thüringen, Sacbaen -Seiningeii. Im Zechsteinkalk. 

5. Saalfeld. ist. Nadelföi-migo KrystaUo. Mit Malaohit. 
Bayern, ünterfrankeD. Im Muschelkalk. 

6. Wnrübtirg. 4 8t ßadialsli'ahüf; (roacttenrdrmigl. 
„ HhelopfalL. 

7. Friedelhausen. 2 St. Langsüahlig. 
Baden. Im Dolerit. 

8. Burg heim. 2 St. strahlig, derb. 

Oesterreich^ BSbrnen. Im Mergel (a) und auf Blasen räumen des Basalts, (b). 

9. a) Umgegend von Bilin. Schön fcrystolliairte Stufe. orP. ccPx. 

I'cc. und iliv. loäL' Krjstallo derselb. Comb., meist Zwilüngn caoh (OO P. 

b) Horgschonetz. i st Comb, wie vorher, c) Umgegend von 
I Aussig. 1 st EadiaLitrahlig, derh. 

I „ Ungarn. Auf Erzgängen im Glimmersctüefer (a). 

10. a) Herrengrund. n St Scböno PenttrationsviGrlidt!.'. cr.V. nP 

Mit Sciiwofo!. bj Jeckelsdorf ist und <liv- fcli'iiH>iv- Arjig^iiit- 
sinter {aoe. EiHenblütho). 
•n Sttibarg. Auf Höhlungen in Limonit. 

11. Werfen. ."5 St Spiessige Krystalle, radial aggregirt. 
Italien, Toskana. 

12. GiTvalco, 4 St Radial fasrig, t. Th. mintPuhiBcli gel«udpH. 
Spanien, iragonien. In eisenschüasigem Thon und Gyps. 

13. Molina. 13 Sl. Peaetratioüsviorlingo, z. TU. rosottpuaitig j!ni|i|iirt. 
„ Valencia. 

14. Bunnols. 2 St 
Frankreich, Dep. Lande«. Im Thon. 

15. Dax. 6 St PcDptratinD.'Mlrilliiign, z. Tb. rtiscttenartig nggrugiit, 
England, Oamberlaad. Auf Erzgäugen im Thonsohiefer. 

16. Alstonmore. 4 St tiP^. 

G. 33. Krj-stallgrapiio von HorreDgnmd (?) Comb. TOa. 
Anwendung: Die als Erlisonstcin und Sprudelstein bezeichnoten Varii ■tüten «-erdeii in 
kleinen ZiergegcnstSaden vorarbeitet S. XI. 

I 247. Gyps. (GypsspaUi.) CaS0*+2aq. ■ 

' Monoklin: «P.o^^x . - P.^. JPm. (oDPai),{— Pcc). H 

<^^ >< ^^ ^M 

H. 1,5—2. G, 2,2—2,4. Pcrlrautterglftoiend, farblos, röthlich, gelljieh, lililulich; i. & 0. 1^| 
wenig löalich; sohmolzbar. ^H 

1. Krystalle. a) ooP.ocPoo. — P. 1 st Ü6p. Meurthe. b) d«bÄ 
1 St Paris, c) Desgl. 1 St Oxford, d) Desgl. mit liiiseoför^^ 
gekrümmten Flüchen voa — P. 1 St. Nuasdorf 0) Zw-iUingo naillfl 
ooPoo.sSt, Reiuhardtsbrunn. f) DriUingBkrj'BtaUe (innU oopöofl 
2StAussoP. gl Zwilling iiaeii Poo ; linsenfönntg 1 Sl. Montmartrfifl 
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Preussen, Harx. Im Zechstein (a) und auf Abbaue der Erzgänge. 

2. a) Ilfeld (Steigerthal). 2 St. Lmsenfönnige Zwillinge nach Pc» . In kömi- 

fjm Gyps. b) Rammelsberg 4 St. Comb, l.a) Mit Bleiglanz und 
apferkies. 

,, Schlesien. 

3. Kat'scher bei Ratibor. 6 St 
j, Sachsen. Im Zechstein. 

4. a) Umgegend von Nordhausen, i St. Schöne parallelfasrige Ab- 

änderung, b) Eisleben. 4. St Comb. 1. a) und c). 
,, Pommern. Jurafonnation. 

5. Lebbien (Insel Wollin). 6 St Zwillinge. 
„ Hessen-Iasm. Im Zechstein. 

6. E seh weg e. l st Blattförmige Zwillingsaggregation auf Gypsstein. 

ThOringen, Cohnrg-Gotha. Im Zechstein. 

7. a) Reinhardsbrunn. 9 St Schöne Zwülingskrystalle. ooP. ooB.oo. 

— P. z. Th. geknickt mit gerundeten Flächen, b) Friedrichsroda« 
7 St Desgl. c) Gotha. 4 St Desgl. 
,, Sachsen-leiningen. Im Zechstein. 

8. Saalfeld, l st Linsenförmige Erystalle in kömigem Gyps. 

Bayern, Oberhayem. Im Muschelkalk. 

9. a) Berchtesgaden. 4 St Comb. 1. a) mit Poo. b) Kreuth. 

2 St Körniger Gyps, weiss und roth. 

Baden. Im Keuper. 

10. a) Kandern. i St Comb. 1. a). b) Herten, i st Comb. 1. d). 

C) Hassmersheim. l st Radialblättrig; 1 St Fasrig und 1 St 
Kömig. d)Achdorf. ist Krummfasrig. 

Oesterreich, Böhmen. In der Braunkohlenformation (a); im Granit (b). 

11. a) Tschermig. Div. KrystaUe. Comb. 1. a mit — P. b) Schlacken- 

wald. 1 St Comb. 1. a). c) Umgegend von Teplitz. 6 St Desgl. 
y, Banat. 

12. Moldawa. l st Comb. 1. a). Mit Kupferlasur. 
r, Galixien. In der Tertiärformation. (Eocen). 

13. Wieliczka. l st DesgL Schöner KrystaU in Thon. 
yt Un|;am. In der Tnasformation. 

14. Schemnitz. 2 St Comb. 1. a) auf Quarät 
„ lieder-Oesterrelch. 

15. Lagerwäldchen bei Wien. 3 St linsenförmige Krystalle, radial 
aggre«rt 

,, Salshirg. Im Muschelkalk. 

16. a) Hallein. 3 St Zwillinge, b) Leo gang, i St 
n TyroL Im Muschelkalk. 

17. HalL 2 St Comb. 1. a). 

Franicreicb, Dip. de la lenrthe. 

18. (?) 2 St linsenförmig. 

jy Dip. lame. In der Ereideformation. 

19. Verzenai bei Rheims. l St 

„ Mp. Seine et Olse. Im Mergel der Tertiärformation (Eocen). 

20. a) Mont Martre bei Paris. 4 St linsenförmige Gypszwülinge nach 

foc 1 St. Pseudomorphose von Quarz nach linsenförmigen Gypskrystallen 
b) Passy bei Paris. 12 Krystallo. Comb. 1. a). 



Oft 
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Italien, Toskaoa. 

21. Castellina. l st Roinc, famkömigä Abänderung (Alabaster). 
Spanien, Clndadre&l. Tertiärtbraiation (Eocoii). 

22. Salzbergwerk von MinglaneUa. I st Zwillingskrjstallo. 
„ Madrid. 

23. a) Uiuge^emt von Madrid, i st, Dorb. porallelfaHrig, h'i Loechea 

bei Älcala. l Sl. linsenförmige KrystoUe. 

England, Oxford. Im Thon der Juraformation (Oolitbformatiüii). 

24. Oxford. 4 St Grosse KrystsUo. Comb. 1. a). Z. Th. PonetrMiousewüJing«, 
theila regellos dnrchwachscQ-o Individoen. 

., NartbninberUnd. In der Steiniolilenfonuation. 

25. New-Castle. 3 St ZwülrngskrystaUe nath -itPet. 
Nord-Amerika, Ohio. In der 8teinkohleiiformation. 

26. a) EUfiworth, IJ Krj-ataUo. Comb. 1. a). b) Clea 

stalle. Desgl. 
„ Sfld-C&ToUu. 

27. Pedeeriver. l} st Comb. 1. a|. Radial aggregirt. 
„ larjland. 

28. a) St. Marysriver, i St b) Patiixentriver, 



^land. 



I Kiy. 



Fortai 



zung XXIV. Eeihe. 



, KewTork. Im kömigen Kalk. 

29. Lockport. 4 St Haie Abändonuig, KaUtspatb- und BrnmispntMiystalla 
übcrwa<'bHend, AasgeEoichiiates Vurkommeti. 

„ Kentucky. 

30. Mammoth Cave. 6 St Knimmstenglig, radial aggregirt. 
St;höne Erystallgru|>{iG von Girgeiiti. ti. 'ih. L.ang])riamatisoher Zwillings -Eiyatall 

TOQ Geinhardsbrunn, 
. Ausgezeichnete, grosse Gruppe liusea förmiger Kiystalle von Tills rosa b«! Caltaui- 

setta auf Sicilien. 
sduDg: Zur Herstellung von Abgüsseu, StuukHturen und IfünstUobem Uanuor; 

Zusata bei der Glas- und PoraollaDtaliritatioD, Die feinkörnigen roineD Ah-. 
Änderungen (Alabaster) dieoen als Material für plaatiache Bildwerke, die fdinr 
fasrigon Varietäten la klainen ZiOTgegen.ständeD. Auch wird der Gyps Xltr 
Verbesserung des Ackerbodens benutzt S. XI. 

248. Anhydrit. Ca SO«. 

v;P. P(x; . oP . ocPot , cvPoc . P. 2P2 . 3P3. 



Rhombisch : 
H. 3—3,5. G. 2,8 



. PorlinnttcT- bis glasglänzend, farblos, roth, blao, grau; L S. wenig lüslioli;, 
schwer schmelzbar. 

1, Krystalle, a)Divei^ kleine KrystalleotP. P'^. Stassftirt b)acP(v, 

arpA^.oP. 2 St Berchtesgaden {?). 
Preussen, Sacbien. Im Zechstein. 

2. a) Umgegend von Nordhaueen. 2 St Dcrii, körnig, b) Stüss- 

furt. 1 St, Desgl. 
., HetieD-Fsisan. Anf Erzgängen im Rothliegenden. 

.S. Rieehelsdiirf. fj St. Blau geKrbt, Derb, körnig. 
Bayern, Oberbajern. Im Bimtsandstein (b). 

4. a) Kreuth. 3 St, Mit Bloiglanz und Zinkblende. Dorb, kfimig, Uta 
gußrl-t b) Berchtesgaden. 8 St. Deib, blüttri^, Rntb und violett 
gcRirbt; /. Th. ici mthom Steinsalz. 
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Oesterreich, TyroL Im Muschelkalk. 

5. Hall, ist ooPoc.ooPoc.oP. 
„ Salxbirg. Im Buntsandstein. 

6. Hall ein. l St In rothem Steinsalz. 
„ Steiermark. Im MuscheUfealk. 

7. Aussee. ist ocPoo. ocPoc.oP. 
Nord-Amerika, lew-York. In kömigem Kalk. 

8. Lockport 3 St Derb. Blättrig. 

249. Flussspath (Fluorit). Ca Fl 

Regulair: ocOoo. O^.ocO .ocOn. 202. 303 .402. 703. 

H. 4. G 3 1—3,2. Glasglänzend, farblos, gelb, grün, blau, roth; i. S. zersetzbar; schmelzbar. 

1. Krystalle. a) ooOoo. ist Preiberg. b) Desgl. 2 St Zinn- 

wald, c) 0. Spaltungsstücke, z. Th. mit gewachsenen Flächen. 4 St. 
Kongsberg. d) Desgl. 3 St. Zinn wald, e) .ooOoo . ooO. 
3St Gotthard. f) crOoo.crO. 1 St Badenweiler, g) ooOm. 
ist Devonshire. h)ooOoo.402. ist Münsterthal, 
i) Wurf elaggregation nach den Flächen des Oktaeders. 3 St Schlackcn- 
wald. k) Desgl. 1 St Ehrenfriedersdorf. 1) Poncü-ations- 
zwillinge. 3 St Alstonmoore. 
Preussen, Harx. Auf Erzgängen der Culm- und Devonformation. 

2. a) Stollberg (Grube Louise), l St Grosse, würfelförmige Krystalle mit 

0, darunter 1 St mit mOm. Mit Kupferkies, b) Andreasberg. 
7 St ooOoo.O. Mit Bleiglanz, c) Lauterberg, ist d) Neu- 
dorf. 0. 2 St. Mit Bleiglanz und Zinkblende. . 

„ ScUesien. Im Granit 

3. a) Kiessengrund. 2 St Derb, dunkelviolctt. b) Kiesengrund. 

00 00 . 00 . 0. Nach einer Hexaederaxe verzerrt. 2 St o) S trieg a u. 
0. Treppenförmig aggregirt In Granit 1 St d) (?) oo oo . 0. 1 St 

ThOringen, Sehwarxbarg-Radolstadt. 

4. Blankenburg. 2 St Derb. Blau gefärbt In Schwerspath. 

Sachsen, Erxgebirge: Auf Erzgängen im Gneiss .und Glimmerschiefer. 

5. a) Freiberg. 12 St ooOoo. Farblos, gelb, blau, \aolett; z. Th. mit 

Quarz überrindet und auf Bleidlanz. b) Glashütte. 4 St QoOoo . 
Mit Schwerspath. c) Alten Der g. 6 St Z. Th. mit Eisenglanz. Violett 
und grün gefärbt d) Annaberg. 8 St ooOoo. Gelb, braim, giiin. 
Mit fleischrothem Schwerspath. e) Marienberg. 2 St f) Schön- 
brunn. 2 St ooOoo. Mit kleinen Flächen von mOm. g) Alt- 
wasser. 1 St Würfelaggregation. h) Bösenbrunn bei Öelsnitz. 
3St Derb, grün, mit violetten Partien durchwachsen, i) Ehrenfrieders- 
dorf. 6 St ooOoo. Lagenartig violett imd farblos. Mit Arsenkics. 
Z. Th. mit drusigen Flächen. k) Pöbel. 2 St 00 Oo). La^^on- 
artig violett und heUblau. 1) B ober s hau bei Marienberg. 2 St 
00 mit drusigen Flächen. 

Bayern, Fichtelgebirge. Im Gneiss. 

6. a) Naabburg. 1 St Derb, grün, b) Hohlenbrunn bei Wim- 

siedel. 2 St Derb, violett. QOl^o»^ 

„ Oberpfalx. Im Buntsandstein. 2>iCöif70A 

7. Amberg. 1 St Derb; violett 
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Bayern, OberbajerD. 

8. Kreuth. 2 St. gdOoo. Mit EaUisi)at!i auf Bloiglaiui. 
Baden, aetwariwald. Auf Gängen im Gneiss. 

9. 11} KiHZigthal. 2 St. ocOoo in grosson RrysfaJlen. b) Schnppacl! 

3 St. coOco.O. c) Badenweiler, ist. Mit Quarz, d) Mü" 
sterthal bei Freiburg. 8 St. osOco. z. Th. mit mOn. 
Oesterreich. BShmeo. Auf Zinnerzlagerstätten im Granit. 

10. a) ^ehlackcnwald. iß st, Z. Tli. in schöuen oktÄederfönnigeu Wüi 
aggregatioDen. Üimkolvinlett und grün gefärbt Mit Kupferkies and Qui 
b) Ziunwald. 8 St. coOco, IheUs Aggregatiunon wie a). Vio 
und hellgriiQ. Mit Qua« und Litluoiiglimmor. 

DnurD. Auf Erzlagerstatten im l'orphyr. 

11. a) Kapnik. 2 St Z-TTi. roubflücWg; mit Quarz, Kuiiferldoa und Zinkbla 
bJRezbanya. ist In kleinen rogplrnftssigen Kugeln luit ua 
ObeTMcho. Hcllvidett; auf Ealkspath. 

Banat. Auf Erzgängen im Glimmerschiefer und kömigen E^alk. 

12. Moldawa. 2 St EauhitüchigB Üfctaedor. HeügrUn. Mit Quim. 
Salibnrg. 

13. (?) 2 8t Z. Tli. WürfalaggregntioncQ nach 0. 
Tyrol. Auf Klüften im Felsitporphyr. 

14. Botzon. 1 st ooOqo. 
\ Schweiz. Gotthard Im Gneiss. 

15. Gotthard. 2 St nroese Würfel, grün. 



Z. Tli. Spaltungsstücka. Suliöu r 



., Url. 

16. Fellenen Spitz, i; 
Granbäadten. 

17. Zinkenstock, o 8t 
I Frankreich, Savoleo.' 

18. Cliamounix. 2 8t 0. Schämwourotli. 
Italien, Vesuv. In Dnisenräumen der Kalkauswürflinge des Vesuv 

ly. Monte Somma. i st FarWose Oktawlor, tingowaehsen in glimm 
ri'ifhöii Kalkblör-ken. 
England, Cnrnberland. Auf Bleierzgängen im Koblenkalkstein. 

20. a) Alstonraoore. 3fi St Ausgezdchneto Heiha von würfeUil 
PenetratJongznillin'gon, z. Th. mit od m, sehone Fluorcsceiuc is 
Röthlicli\-iolett; griin und indigblau; violettblau. 

Fortsetzung XXV. Eoilic. 

b) Alstonmoore {?). lo St odOod. z.Th. 
Mit Quarz, Xalkspath und Spattioisen. 
,. Dnrhim. Auf Bleierzgängon im Kohlenkalkstein. 

21. Weardale. l st Mit Spatboisen imd Bloiglanz. 
,, Coravall. Auf Gängen im Thonselüefer. 

22. St. Agnes. 8 St Danmter ein grosser KrysfalL ccOao.xOm. 
Quarz, Spatboiseu und KutLeisen. 

„ Derb;ihtre. Auf Bleierzgängen im Koblenkalkstein. 

23. a) Crich. i st osÖco. ooOm. Mit Zinkblende. b)Derby, l St ooOoo, 

mOn.xO. c) Matlouk. öSt BadialfaBrig, b!an und" weiss gcbän(_. 
Norwegen, ChrlitUnia. Auf Erzgängen im Gueiss (a) und in der oiluefi: 
mation (b). 

24. a) Kongsberg. üSt Z.Th.ittoktaodrifichenSpaltungsstücknn. b)Konr: 

bei Dranimin, 7 st x x . x 0. 



a renetratioasEWÜlitig 



XXV. Reihe (Fliissspatii — Äi>atit), 

itü köniigen Kalt der Oneissformation. 
25. a) Eraby bei ParRas. 4 St. Vlnlett, mit A|tatit in Knlk, b) OriJHFwi. 
2 St. Herb; riolett und grün. Mit KfdkKpath iu Guüiss. 

iRussIand. OitSiblrien. In Drusen und auf Klüften im Ürunit. 

^{■hiuak. D St. ooOx.O. 
[jVord-Amerika. Hew-Tork. 

27, a) Alexaiidria (Jefferson Co), o oktaödrisohe Spaltungsstüuko, hollgrün. 

b) Musralunge Lake. 3 St DesgL und würfelfönnig. 
Orosscr FlnasEpathwürfel z. Th. mit KalkspaÜi iiliorrindtit von Alat«amoore. 
rtha! (ooOoo.mO ' 
; WBi])ort 1 St.; AlulonmoorB ß 8t 
^Wendung: Zw Daretollung der Flusasäure, zur Bereitung von Glasuren und Emails 
ak FliLfsniittcl Ud i]iotalluTa8ch(>D FrozesHen. Aus den xchön ^&r 
VarietütoTi foi+igt mau in England kleinere Ziergerätlie. S. IX und S. XL; 



. G. 3,16— 3,22. GlaBgläuiend, farblos, g 
1. Krystalle. a} : " 



lH. 



oP . ^ P ■ 



250. Apatit (z. Th. Posphorit). 3Ca'P*0« + Ca(CI,F)^ 

! fleiagoiial, pjramidal-hemigdriach : ocP. F . oP. > P. 2P2 . ocP2. «;P| .3Pf. 

1, blau, röthlioh ; i. S. liislich; ficliwer scLmelzbar. 
Arendal. b) Desgl. 1 St Bai- 
kalsee, c) «rP-^^^i^'oP.P.iP. 1 et. Ootthard. d)^?. 

■^^■P2-^t. ist. D^^i. ^,) DesyL 2.8tl 

Pfitsfhthal. f) Desgl. ist Mit E|)idnt SulzbachtiiaL 

Sachsen, Ertgeblrge. Aiif ZiniierzKänfren im Gneiss, Glimmerschiefer (a, b, c) 

und Granit (d) sowie auf Magneteisenerzlagerstätten (e). 

2. a) Ehrenfriedersdorf. 4 St ccP.oP. z. Th, P- Mit FlussspaÜL 

b) Ptibe!. 5 St 'Xp.oP. Langjirismaiiauh. Mit FluEsspnth und 

Eisenkies, c) Naundorf i st -vP . oP ,P , 21'2. d) Geyer. 

ist Auf Glimmerschiefer, e) Berggiesshübel. 2St AutMag- 

iielt'i.wn. 

Hessen-Darmsiadt. Im Nepheliudolerit 

'■l Meiches. 2 St In Nephelindderit 
Baden, Kaiientabl. Im Dolerit. 

4. Oberbergen, l Bt Mit Titaneisea in Dolerit 
Bayern, OberftiDkea. Im Granit 

5. Aschaffenburg. 3 St LaugHtnüilig; in Granit 
Oesferreich, BSbmen. Auf Zinnerzlagerstätton im Granit. 

6. Sehlackenwald. l2St (xP.^P2.oP. in gmasen Krj-stallau | 
auf Quorzit 10 St Die vorige l'onib. mit P. Mit Zinnuteiu. 7 St. 
lilaupm Flu-sKHpath, z. Th. iu purallelatrahlig nggregirtcu Prismen. 

.. TyrBl. Im Talk- und Cbloritsehiefer. 

7. a) Eothbachel bei Putsch. 2 St Mit Periklin in Chloritachiefor 

und 7 lose Krystallo. b) Ziller thal. 5 St In Chloritsehiofor, 5 lose 
Krj-stalle. c) Grein er. 4St (Spargelatein.) Gelbgriin; in Tallischicfer. 
Schweiz. Im Dolomit der Gneissfurrnation. 

8. a) St Gotthard. St Comb. Ic). Schön kryatallisiri:. AuT konugem 

Dolomit b) l gt. Desgl. Sellaalp. 
Italien. riemoDt. Im Cbloritschiefer. 

9. Aia. 5 St xP.oP. In Uilotitschiffur, 
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Spanien, llntcia. In der Gruiiwacke, 

10. Jumilla. 5 St, fvP.P. LangjirisraatiBoh. In eohönem KiysUdlea 
Kalksiistii Hilf Orauwacko. 

Norwegen. Im Hoi-nblendogestein (a) und Gneiss (b). 

11. 11) Siiariim. 6 St. -xrP.P .oP. In groswn Krj-ttallcu. stiirk z 

mit Hornblende, b) Aren dal. 4 fit. (Moroidtl. Biaiu mit Kalkspij 
Augit uiid tinuiat 
Schweden. Nerike. Im Ealk der Gneiseformation. 

12. Gökum bei Danemora. 3 Sf. Dorb, blaa (Moroxit). 
Finnland Im Kalk dor Gneissformation. 

13. Pargas. l tJt. Derb, in körnigom Kalk. 

Ruasland, Oril. lui Granit (a) Chloritschiefer und kömigim Kalk. 

14. a) Tsolienemschaokafluss bei Miask. ist Luigprisniatiseli. 

braun. inGrmiit. bjSchisehj-mskische BergebeiKusinsk. i^ 
„ Sibirien. 6oqt. Irkntik. 

15. Flüsschon SlüdiÜnka am Baikalsee. lo St (Moroxii.) <»P. 
Nord -Amerika, Nev-Jenej. 

16. Lake Hopat Coy. 5 St xP.P.oP. In Magnetkies. 
.. Hew-Tork. Im Granit und kömken Kalk. 

17. ii) Warwiek. 4 St, odP.P, LaogprismaäBoh-, in Kalkspath. 

Moriak. 2 St KJeirio Krj-stalle in Magneteisen. c) Rossie. 1 
Giflssn Kryslj»l]p. oc P . P. Mit gellosseiien Kanten, bku gerärbt,-! 
Kalkspath. d) Hanimond. 5 St DesgL e) Gouverneur. " 
Dewgi. 1. Th. mit Graphit 
Süd-Austratlen. 

18. Umgegend von Adelaide, 3 st Derb, mit (Jlimmor. 

B. 37. Grosser Kryst.ill »P . P . oP. nunJam ausgebildet, von Benfrew (Canada); 

G. 38. Krvstalle in Kalkspatt von Rossia N.T. 

V. VI. Kossie 3 St.; llaramond 1 St; Schlacken wald 1 8t 

A nwonilang: Flio in grosspren Massen vorkommenden derben und diohlen Phusphorite Ii . 
Vcrwenflaag aur DarstoUuag von Supcrphosphaten sowie auoh direkt 1 
Düngern nlonal S. IX.; Phosphorito von Eichen bei Hanau und Esclioii 
in Uessoii; Amborg in Bayern; ScblaiJjenwald in Böhmen; Cn "" " ' 
Now-Yorb; K.idienoK in Podolak. 

251. Phapmakolith. H'Ca^As^O" hsaq. 

Monoklin: xP. ocPx.oP.Eco . odP3. JPoo, 

I ß. '.'— 2.,'i. (t. '2,730. Olasglnnzrtid, farblos, weiss; i. S. teiuht löaliuh; luieht üuhmelsbi 
Preussen. DesseD-Naisan. Auf Kobalterzgängen im Rothlicgenden. 

1. ai Rii.'1'liolsdorf. 2 St. Radialfasrig. Mit Kobaltlilütho. b) Biete 
1 Sl- D.«;;!. 

Thüringen, Sachsen-MetniDgeD. Auf Kobaltorzgäugen im Zeolistein. 

•2. Saalfeld. 2 8t Desgl. 
Baden, Schwanwald. Auf Eobalterzgängen im Granit. 

:?. Witticben. i st. Dcsgi. 
Elsas s-Lolhringen, Vogeien. Auf Kobalterzgängen im Gneise. 

4. :\hiriakirc-li, 1 st Radialfoarig. 
Oesterreich. BBhmeD. Auf Erzgän^n im Gneiss. 

ö. J iiaobiuistliaL j st Desgl. 
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25Z RomeTL Ca*Sb'0^ 

Tetnigonal: P. 

H. 7. G. -L67 — 1.71. GU^linzend. honkg^^K liyaciniluroth; i :^ anläßlich. 

Italien, PieMOit. Auf eLaem Manganerzgang^ im Gneis^^ 

1. Aosta-ThaL 2 St rndeutliche, kleine KiystHllcheji; mit Mangaiio{ttdot 
und rodiem Glimmer. 

2. Gruppe: Magnesiaminerale. 

25a PeriUas. Mg 0. 

Begolair: 0. xOx. 
H. 6. G. 3,674—3,75. Glasglinzend. dunkelgrün; L S. löslich; ttoschmehbar« 

Italien, Tesiv. Im körnigen Kalk. 

1. Monte Somma. l St Genmdete Eömchen, eingewachsen in Kalk. 

254. Brucit (Talkhydrat) H ^ Mg 1 

Hexagonal-riiomboediisch : R . — ^ R . 2R . — 4R . oR 

H. 2. G. 2,3 — 2,4. Perimutterglanzend, farblos; weiss, grünlichweiss; i. S. leicht löslich; 

anschmelzbar. 

1. Kry stalle. R.oR. 2 St. Texas. (Lancaster Co.) 
Oeaterreich. TyroL Auf Adern im Predazzit 

2. Fiel ms. 3 St Erystallisirt R.; auf Predazzit (inniges Gemenge von kör^ 
nigem Kalk mit Brucit 

Nord-Amerlica, PenasylTaniea. 

•3. Texas (Lancaster Co.) 5 St Schön krysiallisirt, R.oR Rosetten- 
förmig aggregirt 

255. Magnesit (Magnesltspath, Bittei^spath z. Th.) MgCO\ 

Hexagonal-rhomboedrisch: R.oR.ooP2. 

H. 4. G. 2,9—3,1. Glasglänzend, farblos, weiss, gelblich, grau; i. S. zersetzbar; unschmelzbar. 

1. Krystalle. a) R 1 st Mariazell. b) R 1 st Brück, 
Preussen, Schlesien. Auf Klüften im Serpentin. 

2. a) Baum garten bei Frankenstein. 3 St Dichte Abündenmg z. Th. 

ooUthisch. b) Grochbergen bei Frankenstein. 4 St Desgl. 
c) Reichenstein. 1 st Desgl. 
Baden. Im Dolerit 

3. Kaiserstuhl. 2 St Dichte Abändorang. 

Oesterreich, lähren. Im Serpentin. 

4. Hrubschitz (?) 1 st Desgl. 
Nord-Amerika, PennsylTanien. Im Serpentin. 

5. ehester. 1 st Undeutliche Krj-stalle, radial aggi'ogirt 
Anwendung: Zur Darstellung von Bittersalz und anderer MagncsiumHalzo. Auch wird er 

in der Porzollanfabrikation und zur Herstellung feuerfester Ziegel verwendet. 

256. Mesitinspath. (Breunnerit.) 2MgC0*+FeC0» 

Hexagonal-rhomboedrisch: R. meist linsenförmig. 

H. 4,5. G. 3,3 — 3,4. Glasdänzond golbgi*au; i. 8. zei*Rotzbar; imschmolzbar. 

Preussen, Rheinpro vinz. Auf Klüften im Aohlensandstein. 

1. Dudweiler. 3 St Krystallisirt. In rhomboedrischon Aggregaten; mit 
Kupferkies und wenig Haarkies. 



\04 XXV. n. XXVL Beihe (UesitinspaÜi - Bondt). 

Oesterreich, Tjrol, Auf Quarzgäugeii im Thoüsdiiefcr. 

2. Zoll im Zillerthal. 2 St. E.— JR. Mit sthöuen Alliit^willüigeu n 
BcTgkrj'stall auf tjuariut. 

FortBützung XXVT. Kcihe. 

Italien, Ftemoot. Auf Magneteisenerzgäng;eii im kömigen Kalk. 

3. Traverseüa. 9 fit R. z. Th. linBooförmige KrjEtall.^ (R . - J R.) j 
IJürgkrystail und DoloraitspaÜi. Auf Magneteiscn. 

257. Hydromagnesit. 3 Mg CO* + H' Mg 0^ + 3 aq 

ßhombiseh (?) : x P. meist krj'ptokrystalliniscli. 
n. l.j— 3. r,. -.',11-. 2,18. Matlgläuzeai; 
England. Sbettandslnseln. 

1. Swiiianess (Insei Unat). 2 St Dprb, blättrig. 
Hopd-Amerlka, HewJeraej. Im Taltachiefer. 

2. Hübüken. 3 St, AMbestÄrtig luid hliittrig. Ig Talküuliiefer. 

258. Bittersalz (Epsomit). MgS0*+7aq. 
. loP.) 



. Ö. zoraotibar; unschmelzbar. 



RbombiBch-hemiedriach : 



_ W. leicht ISsUch. 



11. 2—2,5. G. 1,7—1,8. FarUna; 
Bayern, Oberbayern. Im Musclielkalt. 

1. Berchtesgaden. Div. ßt. Krystallimsuh, köraig. 
Spanien, AragnnieD. Im Gyps. 

2. Oalatayud. ist, raiwIlpirBsrig. 2 St Ilaarfönnig. 
Äii\vonduri[;; Zur Itarslellunp von reinem Bitttirsalz und kohlmifiaurer Magnesia. S. I!P 

259. Kieserit MgSO* + aq. 

ilonoklin: P^. — P .^P. -.JP. JP^. 

11, 3. G. 2,51!!', Mattciiinzend, fatbloH, gelbl!(\li; i. W. leicht löslich. 
Preussen. Sachien. Ini Steiüsalz der Zechsteinfürmalion. 

l. Stassfurt Div. Ht Derb. 
Anwendung; Zur llarutdliuij; vou Bittersalz und tohleogaurer Magnöua. S. IX. 

260. Boracit. 2Mg*B''0"+ MgCl". 
Regulär-tetraedrisch : aoOco.^. — „.ooO. 

, golblicli, grünlich; j. S. schwor 



1. Krystalle. a) ooOoo z, Th, mit -; 



»0. Div. kleine ErysL van 



Stasefurt b) ooOcc z. Th. mit or>0. Desgl. von Seg.eberg 

(Holstein), c) xO . QoO » + 2 . — ^ . z. Th. mit — g--. Ö Kryat. vm 

Lüneburg, d) coO. mit imtewoordnetem xOoo. 7 St Ebendaher. _ 
Preussen. Hannover. Im Gyps der Zecbsteinformatlon. 

2. Lüneburg. St Kiystalio der vurgenanntoti i'omb. In lij-ps. 
.. flolsteJD. Im Gyps der Zechsteinformatiun. 

3, Mt-gcberg. ■> st Cemb. 1, bj. In Gyi^. 



r XXV!. Eoihc (Ludwigit — Schworepath), 105 

I 261. Ludwigit. Mg'' B » O» + Fe (Fe ") OK 

1^ Derb; paralielfasrig oder radialstrahlig. 

^K 5, (i. 3,9^-1.1. Seidangiänzöod HL'hwarz-Enuilitihschwttra i i. 8. leicht löülith; Kchwor 

Bfcrteffeich. Batt. 1"^ Cbtoritächieter (?). ■ 

B 1. Uonnvicza. 2 St. Railiulfaiing. ■ 

I 262. Wagnerit. Mg*P'0« + MgF«. " 

H Muaoklin: ooP-Pco. (ooPx). 

H TL 5. lt. 3,0—3.15. FcttRliinzond, golb. wefeK-, i. 8, loaüch", schw-er BchniPlzhar. 

^Mvterrcich, Salibarg. lui worfener Schiefer (untere TriaR], 

1. Werfen. 13 St. GcP.oP.Poo. Iu uiidoutliobeii Kr^-stallen. 

3. Gruppe: Barytminerale. i 

263. Witherit. BaCO^ 1 

Rhombiscli : P . 2 P a: , o P . oc P . OD pQo . | 

IL 3^3,5. n. 4,L'— 4,3. Ola-fglüBzend, weiss, grmi, gplb, farblos; i. ß. ersetzbar; si;lmielihar. 1 

Oesterreicti, steyermark. Auf Eisenerzgruben im Kalt. ' 

]. Nt'tiberg. 2 St. Derb, strahlig. J 

England, HottbnmberUDd. Auf Gnn^'eu der Steinkohlenformatißn. J 

Ü. Fnllowfield. 7 St. xP .ocP^ .P. 2Pco. I 

CnmberUnd. Auf Gängen der Steinkoblenfonnation. I 

3. Aistonmoore, a St. Vorsteh. Comb, und radialfitrahlig. 
Lancaihlre. Anf Bleiglanzgängen der Steinkohlenforniation. 

4. AngJesarli. 3 St P.2Pxi ü. Th. mit osP. 
Aavendaug: Zur Dai'steUimg von Barytsaketi, s<inne d^ Gift für warmblütige Thierc. S, IX. 

264. Alstorit. Ba CO • -f- Ca CO '. ^ 

Rhombisch: aP ,2Poo. oeP-gdPo). ■ 

H- 4 — 4,5. O. 3,(i5— 3,7li, HrhwaiJi rc-tt[,'lniizi.'ud, farblus, grau; i.S. zersetzbar; unschmehbar.n 

Eaglantf, CnmberUnd. Auf Gangen der Sfeinkohlenformation. 1 

1. Alstonmoore. 7 St. Sühön krj-stoUitdrto grosse Stufen, ^P.3Pao. 1 

265. Barytocaicit. BaCO« + CaCO^ 

Monoklin: odP.I^oc.odPS. P 

IL 4. 0. il.03 — 3,'iti. I rliu-iglünzend, gelblichweii« ; i. S, acreetKbsr; unsL'hincl/.bar. 
England, ComberlaDd. Auf Oiingcu der äteinkohlenfamiation. 

1. Alstonmoore. S Si. Ausgeieichnot krystallisirt. coP. aoP3 . P. 

266. Schwerspath. (Baryt.) BaSO*. 

Ehomhisch: ooP°° l-» ■ <»P2 , Pec . ooP . ooP2 . xVi . oP. , 

n, 3—3,5. 0. 4,3 — 1,7. GlasglüBzcnd, farblos, "weiss, rothlich, blaulich, braun a. a. F; I 
i. e. unlöslich; schwer sehniolzhar. 
1. Krystalle. a| oeP . oP. 1 st Traveraella. b) ooP.oP.Pai. 
Ö St Prczibram. c) Pcc.JPoo.oP. mit AndmitungonvoD »P. 3 St 
Alstonmoore. d) Desgl. 1 St. Auvergte. e) oeP. oP .P. Poo. 
oePx. Div. KrysL vuij Butzbach (Hosseii)- 



lOG 



XXVI. Reihe (Schwcrspath-) 



Preussen, Hari. Auf Bleierz^ängen der Culmformation (h, b) und auf Mangt 

erzgängen im Porphyr, (c). a 

2. a) Clausthal. !l St. P|CO.}Px,oP. Tafelartig nach oP. J^cheriomig 
«Kerogirt; t. T\i. mit ocP, b) Iberg bei Grund. 3 st xP.xPco. 
oP.Po3.JPaj. c) Ilfeld. 4 St. Pa>. ^Pao. J Px.oP.ooP. 
z. Th. Dorb, mit Manganit. 

fleaten-Dasna. Im Zecbstoin. 

3. a) Bieber. 4 St. ooP.oP.Px. I,, Brauncisen. l Piy}l)e Baiytsand. 
1 St. Radialstenglig. b) Butzbach. 1 8t. Kryslalliairt. Comb. 1. e). 



), Sacbaen. Im Zechstein. 

4. Kamsdorf. 2 St. Tafelförmig, iii Braimoison. 
Thüringen. Schwarzbnrg-Radolgtsdt. 

5. BiaukoD burg. i st. Derb, 
Hessen- DarmsUdt. 

6. Rockcnberg a. d. "Wetter. 3 St DünnB Tafolo, Itugelfdmig aggregirt. 
Mit QuarziÖrnchen durchwüchsen. 

Sachsen, Erzgebirge. Auf Blei- und Silbererzgangen im Oneiss. 

7. h) Freiberg. St Krj-staUe tafeimtig noch oP. n-ie 2. a). b) Glas- 

hütte. 10 St, Schön kryatallisiit c) Marienbe rg. 2 8t Doagl. 
K. Th. mit Kalltspsth. 
Bayern. UnterfrankeD. 

H. 8chÖllkrippen. (Spessart) i st. Derh. 
., Rbeinpfali. Auf Gängen ini Porphyr. 

9. Königsberg bei Woifsteio.' 2 St jPx.Pao.oP. 
Baden. Scbwanwald. Auf Gängen im Granit (?). 

10. ii) fSuhappach. 3 st Vorige Comb,, mit Branneison überzogen, b) 

RaubftChthal. 1 St Tafdnrtig. Mit Qunra. 
Oesterreicil. Böbmen. Auf Klüften im Eisenglanzlager (a), desgl. im Quader- 
sandstein (KreideformattoD) (c) und auf Bleiglanzgängen 
in der Silurformation (d). 

11. a) Giftberg. 2 St. Gimb. 1. b). b) Horzowitz. 2St De.sgi. la 

gruHnen Krystaüm auf Rotheison stein. Ci) TepÜtZ. 9 St »P ■ oP. 
In gtraaen lü'ystallen, dunkelbraun geErbt d) Prczibram. 10 St. 
z. Th. in «■ussen Krj'stallon. OoP. oP . J Poo. Px . e) WeipperL 
4 St Tnftiröniüg, 
., Kärnthen. Auf Bleiglaozlager^tätten im Kalt der unteren Trias. 

12. Bleiberg, i st Gnem, tafolfürmige Krj-staUc 

■1 DngarD. Auf Erzlagerstätten im Diorit (a, b) und auf Erzgängen im 
Tracliyt und Grünstein, (c). 
1.T a) Schemnitz. ist ooP.oP. b) Kremuitz. 3 St. Pagl. Mit 
IJuarz. C) Polsöbanva. n st AoHgeneichiieto KjyfitsUsturen ; 05 P- 
oP.lpQO. j.Th. ooP.oP.Poo.QoPa.. 
Frankreich, inTergae. 

14. (?) 8 Krj-stalle. Comb, 1. c). 
England. Cninberlsnd. Auf Gängen im Bergkalk. 

15. a) Aistonmoore, ll) st AusBRüciehnet scbüne, grosse Erj-^UUe jPoo. 

Poo . oP. ü. Th. mit Pw . ooP. LangpriHmatisuh nach der Ay: 
b) Force- Crag- Mine bei Kesmck. i st Tatulfcirmie. 



XSVI. ü." XXVfi. Reihe {Schwerapath — Cöleetin). 

, ürsl. Auf Quai-zgängen im Granit, sowie im Thouscliiofer. 

16. a) Tschuwaschü Steppe bei Eusinsk. 2 St. Mit Drauuoijjon. 
b) Medweda bei Slatoust. l St. Dcsgl, 

.1 Slblrlea. iltal. Auf Erzlogei-stätten im Hornstein. 

17. Smeinu worsk. | st. Tafplfönuig. 

■d-Amerika, Coonecticut. Mit Quarz und Malachit im Sandstein. 

18. a> Cheshire. 4 St. (irosse Eryntalie wie 16. aj. b) Chester. l 8L 

c) New-Havoii. 1 at. 
0. 3», Vier ausgezoidmott> Krv-tiillc von Al^-tdiunooro. ComI». 15a. 
T- fll. ScLöoe Kij-stallgniiipori <imI Kiii/<!kr\ -lulle von: Felsobanya 10 St-.; Nagybanya 

2 St; Freiberg I St.: M.in.iil .-i^ :.' St.; Glashütte 3 SL; Ala'- " " "■ 

Anwendang: Ziu Daratdlurii,' <l>'i' K.ir 
viellach zur v;if:il.-..ijniLi 



iilashiitte 3 SL; Alatonmoore 6 St 

1] ihrer Saliie; auüh wird der Schworepath 

iwpisses verwendet " '" 



Fortsetzung SXVÜ. Reihe. 

'4. Gruppe; Strontianminerale. 
267. Strontranit. Si CO*. 

Rhombisch: xT . iPx .mP.2mPx . aoPx. (cof'o 



ju, gcib, griinUth; 

Ciümf 
Spiessige, garbenrönniga 4 



H. 3,3. LI, i.ij — 3,8. Gks-fettglänioud, farblos, 1 

sühwer SL-liraelzbai. 
Preiissen, Hin. Auf einem Gange im Thoiiscliiefer der Culmformation. 
1. Clausthal (Bergwerks Wohifahrtj. 
Kryslalie. 
.. Weitfalen. In der Kreideformatjon. 

2 a) Drensteinfnr't. 3 St Spiessipo Krystallo. (6P^.6f'xl. b) Um-- 
gegend von Hamm. 1 St Derb, radialstrahüg. 
Oesterreich, Sklibnrg. Im Dolomit. 

S. Lt'Ogang, 2 gt. In liomigom Dolomit 
England, Schottland. Auf Gängen im Gaeiss. 

4. S t r n t i a n. 7 St, UodeuUiub kryBtalli.sirt, tbpils radialstraUhg. 
Nord'Amerika, New-Tork. 

ö. Schoharie. 4 Rt Dorh, 
A&w«nduDg: !□ neoonir Zeit ein in der Zuckerindustrio t»hr gt»chätxtes Material ztu' 
Entauokonmg^dor Melasse. Auuh dient der Stroutianit zur Datstellung der 
Strontianerdo. S, X. 



268. Cölestin. 

Rhombisch: T« . f'x . tr P: 



SrS 



cP2.r'3. (oP) 



H, 3-3,5. il. 3,9—1. Olnsgliin 



zuüd, rarblos, weiss, bläulich,'_blaii, röttilifh; i. S. wonig 
löaliL-hj schmolzbAr. 

1. Krvstalle. a) P x , Pco, ooP . ooPx . 6 8t yicilien. (Gir- 
genti). b) ocP . F. Px. 1 st. Pschow. c) ooP.Px.JPco. 
oP. 1 st Erisee. 

Preussen. B4ri. Auf einem Gange im Thonschiefor der Culmformation. 

2. Wilhelms hütete bei Seesen, g Sf. Comb, wie l. b|. Blati. 
.. Hark Braodenbarg. In der Muschel kalkformatioD. 

3. KiidiTMliU-f. 2 St Pco .ooP.Px. Mit Kalkspat h uud Eaeukios. 
„ SiUeilen. In d^T Muschelkalkformadon. 

4. Pschow IjciRybmck. St AiiKgozeioLnete KrystaUdrust-n. Cumli. 1. b). 



lOS XXVII. Reibe {Cölostin — Steinsah.) 

Thüringen, gachien-Wifmar. In der Huschelkalkfonnatioii. 

5. Üornburg bei Jena, l Si PwallelEiisrig. GangausfüIluuipB. 
Oesterreich, nngarn. 

6. Libothen. 3 Sl. ODP.oP.Poo.jPao . bchiiu blau gefiirbL AofA 
„ Salzborg. Im körmgen Kalk. 

7. Leogang. 3 8t z. TU. schön krystallisirt; auf Kalkspnth. 
„ Tyrol. Im körnigen Kalk. 

8. Seisscralp im Fassathal. 5 8t. KaOiftlstrahlig, k. Tli- iiarallclhti-ahlig, 
Italien, sicllien. Im Mergel. 

0. Girgenti. s st. Subime Kj'i-atjillgm[i[ieii. Poo . coP a . Pod . ooP, 
Mit S<:hw(;fel, 

England, Brlttol. Im Kalkstein. 

10. Pyle-Hill. 4 St L'*nib. 1. i-); tafolartig nach oP. 
Kord-Amerika, Bew-Iork. Im körnigen Kalk. 

11. a) LiKikport. 2 ßt. Mit Dolonutapath. b) St. Lawrence Co, 

1 St. p;x . p. 

„ PenrnylTanlen. In Her Miisohelkalkfonnation. 

12. Franketown. (Kiintingdeu Co.) 3SL Pai'allelfiumg. Omipausrimung. 
.. Ginada. 

13. Strontiau-Islaud. (Eriesee). 8 St «. Tb. in sehi' ctompo Kn-staUen- 

GcP.Pa;.^Px.oP.Poo, 
V. VI. Krj'BlallgrapiiHD von: Girgonti 1 St; Libiitlicu (auf Aragonit) 1 St; Psübow 1 SL\ 
Anwendung: Zur Darstellung der StrontiaDerdo und ibrcr Verbindungen, namentlich iat 
ChlorstmntiujuB und «le» salpoteraauron Stroutiunis, wolcbe beide in der 
Feunrwerkei verwendet werden. S. X. 

V. Klasse: VerbindDH^en der Alkaüen. 

1, Gruppe: Natronminerale. 

269. Steinsalz. Ka CI. 

Reguiair: a^Oco . 0,co02. 

H. 2, (!. 'i.!— ■J,2. LilaüglÜnzeud, farblos, rotb, gelb, blau, grün; i. W. lönlieh; loioht Bchnickbar. 
Preussen, Stcbsen. In der ZetOistoinformation. 

1. al Stassfurt, Zwpi ncböne Krystallgnip!*». aoOx. blDürnberä 

3 St. Mit (iyps. ^ 

Wilrtemberg. Im Buntsandstein, 

2. Hiissmersheira am Neckar. 2 st Knimmfasrig, üungausßlluii^. i 
Bayern. In der Muschelkalkformation. 

3. Bercbtesgaden. 7 Spaltimgustücko ; a. Th. roth gofärbt. 
Lothringen. In der KeuperforraatJon. 

4. Dieuze. 4 St Ornu und rolii gefärbt; t. Th. [larallelfiisrig. 
Oesterreich, Gatixien. In der Tertiärformation. 

5. Wioliczka. 4 St. S(>hi5n kryNtallisirt. ooOx. j st I 
., Tyrol. In der Muachelkaltformation. 

6. Hall. 3 St ZiegohDth. Zwischen parftllelfasrigom, weissen ; 
„ laliborK- Ii^ ■Iß'' MugehelkalkformatioD. 



Hallein. 8 St. Zieeelrotb und weiss. I St. Mit Tropflöehcra. 

i-ondet 9sur Paratallung der SoIzRfiuro, des Salmiaks; als Znulilig 



V. VII. (irosGO Krj-stallgnippo von dor Onilie AgaUie zu Neu-Stasafurt. 
Anwendung: Als Würze der Speisen und zur Gmaonirnng des Fleisches. Famer t 



metnllurgimtben Arbeiten, hin dor Glaa- und Seifenfabrik ation. in der K 

als Ulasurmiltel u. b. (iergl. Zwciiken. In Nordafiika alu ltaumat<.>n&L S. j 



SXVTT. Reibe (Trona — Tiokal.) 

270. Trona (Urao) Na^H'C'O' + aaq. 

Monoklin: oP.ccPoc. 
O. 2.5—3. (i. 2.1—2.2. FarliloH; i. W. löslich. 

een bei Memphk 



271. Thenardit. Na' SO*. 

Rhombisch: P.^P.oP. 
Fl. 2,5. G. 2,075. Fnrblos, röthlich; L W- löslich; lewJit schmokbar. 
Spanien, lidrid. Im Steinsalz. 

1. Salinen von Espartinas bei Madrid 2 St Schön kn-stillisirt. P. 

272. Glauberit. Na-SO' + CaSO*. 

Monoklin: oP. xP. — P. od Pcc. SEx .|Ex. 



Spanien. Hidiid. Im Steinsalz. 

1. Villarrubia. 8 KijstaUc. oP.— P.ooP. 

273. Chilesalpeter (Natronsalpeter). NaNOl 

Ho xagonal-rbomboe drisch : R 
H. l.,5 — 2. 0. '2,1—2,2. Farblos oder leicht gefärbt; i, W. leicht lÖsLch; leicht schmelzbar^ 

1. Krystalle. K (tünstlii^h). 4 St. 

SQd-Amerika, Pen. Anf mäehtigeD Lagern im Thon und Sand über plutonigcliem 
Gestein. 

2. Iqnique. l St. Ery^rtaUisirl R; auf krystaUinisch könügcm 6alp«ter. 
Anwendang: Zur Ddrstelliuig tou Saliietcraaarc und Kalisalpeter, sowie bei der Sdiwefel- 

»äurefuhritatiun. S. X. 



274. Blödlt (Astrakanit, Simonyit). Na*S0' + MgS0* + 4aq. 
Monoklin: »P . 3oPx.aDP2 .ooPm . — P. Pao. oP. 
iL 2.3—3,5. G. 2,22-2,28. niasglänzeDd, farblos, röthlich, gelblich, gninüch; L W. löslich 
Aahatt. In der ZechBteinfomiation, 

1. Leopoldshall. 3 SL Schön bTBtallistrt xP, oP.osPx.Ex. — P. 

275. TInkal (Borax). Na*B'0' + 10aq. 

Uonoklin: xP.xPx. x£oc.dP.P. 

— IToJC. 

H. 2—2,5. 0. 1.7—1,8. FcttglüuzeDd, farblos, gelblich, grünlich; i. W. löslich; BcluncUbar. 
Mittetasien, Tlb«t An den Ufem und auf dem Gründe def Seen. 
1. ., Div. lose Erjrtalle. xP . xPtao.oopac . oP . P. 2P. 
Anwi^uit uni;: Zur riarxleihing des g<>reim|,'teii Bnms. S. X. 
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XXTII. ßfiiho (Borountrocalcit — Kainit.) 



276. Boronatrocaicit (Ulexit.). Na»B*0' + 2CaB*0'-!- 18 
Feinfasrige, rundliche Uasäen. 

0. 13. Weiss; L. 8. leiclit lüslieh; schmolübar. 

Süd-Amerika. Peru. lo Salpeterlagern im Thon. 

1, Iquique. S St. In kootligen feintasrigeu Massen. 



2. Gruppe: Kaliumminerale, 
277. Sylvin (Leopoldit). K Cl. 



Regulair: 



tO> 



tOm.mOni.mO.mOn. 



n. 2. G. 1,«— 2. Fm-blos; IW. leicht löslich; leicht seh mnlzljar. 
Preussen, Sicbieo. In der Zecbsteinformation. 

1. Stassfuit. 2 St Schöne Krystallgrupjion. oeOx.O. 
Anwendung: Znr Dorstellnng von Kaliumsalzen. S. X. 



278. Glaserit. K*SO'. 

Rhombisch: xP. P.P«;. 2Pm . o_P. 
(i. 2.ftSli— 2.7Ü!t. Farblos; i. W. leicht löslioh; leicht Bihuiclzl.u: 

odPgo.P^.P. 



n. 2,5-3 
Italien, Sicülen 

1. Racaluto. ZwilliugskrystaU« 



279. Kalisalpeter. KNO'. 

Rhombisch: ooP .<»Poo. P. 2p5o. 4Pco. (onPoo). 



2. (?). 1 St. 



^ Algier. 

Süd-Amerika, Ecandor. In mächtigen Ablageniugen mit Sand über plutonischem 

Gestein. 
3. Tacunga. i St 

Anwondung; Zur Darstellung des gereiiiigton Kalisalpeters, sowie der Solpetereäure: ferner 
als Flussniittpl zu tilascoiniJositiciiiön u. a. technischen Zwecken. S. S. 

280. Polyhallit. 2CiSO* + K*SO' + MgSü* + 2aq. 

Rhombisch: ooP.qoPoo. oP. 



H. 3,5. 



. rotli; i 



". theilw. 



2,72—2,71. Schwach fettglKnuend, fftrblns 
Hchmelzbar. 
Bayern, Oberbajern. In der Muschelkalkformation. 

1. BtTchtesgaden. 5 St Derb, raarie, riegebjth ei'ßüW. 
Oesterreich, Ober-Oeiterrelcb. In der Muscbelkalkformation. 

2. Ischl. H st De.sgl, 
Anwendung: Zur Darstclking von KalJamsalzeu, S. X. 

281. Kainit. Mg 8 M K Cl + 3 aq. 

Monoklin: oP. — P. P.ooPx.xPoo. — 2Pqo. 3P3.((»P). 

G. 2,13. GelhUoh, hellgrau; i. W. leicht lösiiob; leitiht s^.'hmelsljai'. 
Preussen, Sicbien. In der Zedisteinformation. 

1. Stassfurt 2 St Derb, feinkörnig. 
Auwendunj;: Zur DftiNtfllung von Kalinnisnlzeii mij als Düiigeiiiittr-l S. X. 



XXVn. Reibe (Cavuallit — Siissclia). 

282. Carnallit. KMgCP + 6aq. 

Rhombisch: ooP. 2Pa). oP. 2P. 4Pco.<»Pi». 

O. 1,60. Glasgläozend, farblos, roth; i, S. leicht löslich; leicht sehmolubar. 
raussen, Stchien. In der Zechstemfoimation. 
1. Stassfurt. 2 Sl. Derb, grobkörnig. 
in-nrt'iiUuug^ Zur Darstellung von Oilorlialium und als Düngemittel. S. X. EWiiilnSi 
autl» THohyhydrit : Ca Mg ' Cl "^ ^- 1 2 aq. 

3. Gruppe: Ammoniakminerale. 
283. Salmiak (Chlorammomiim). N H ' Cl. 

Begiilair: 303 . . 30| .aOco «0. 
IL 1,5— S. G. 1,5—1,6, FarbhjB, gelb, braun; i W. loicbt lüaUeh. 
Preusten, Rheiaprovinz. In der Stemkohleuformation. 

1. Dudweiler, 2 St. Sublimation breimeiider Steiiitohlonflötze. 
Bayern, Rbeinpfalt. In der SteinkohletiforniatioD, 

2. St. Ingbert bei Zweibriicken. l st. Undeutlich kryBtallisirt*^ Kömer. 1 
Sublimation bi'ennondor Steiiikohlentlötie, 

■alien, C&mpaDia. Auf Fumarolen. 

3. Vesuv. 1 St. Schön krystaUisirt osO und 2 2 .coO. 1 St, Desgl. 
202. Si'hwpfolgolb geßirbt Subliniatioiisproiiultte der Eruption vom Jahrs ; 
186fl. 1 St. Desgl. ocOx, SubUmatiüUsproduktderEruption vom Jfthiv 1872. j 

284. Struvit. N H * Mg P 4 + 6 aq. 
Bhombisch, hemimorph: Poo, Poo.4pco.ooPoo, andererseits ^Pao. oP. 



K 1,5—2. G. 1,60—1,75. Ob 
Hamburg. In Moorerde. 

1. Div. Krystalle. Poo. Pco. <xPx . JP. 

alten Nitnlaikirchp, nach dem Brande derselben. 



I, farblos, golb, braaii; i, W. lösliob. 

oP. (Gefunden unter der I 

, Th. 



285. Larderellit. (NH')*B*0"4-4a(i. s 

Monoklin {?_!. 
Lu niiluiiküjiisLhen Krystillehen. I. W, leicht löslich. 
Halten. Toikana. In den „Soffionen" Im Sandstein und nioiimergel. 

1 Mooto Cerboli, SSL Mit Sa.<BoUn und Lagunit. (Fe") B" 0'»-f ;-{aq. 

Anhang. 

286. SasSOlin (Borsäure). H'^(B0O^ 

TriJdin: o_P.coP' .oo'P , osPx . 

H. 1. 0. 1.4—1,5. PcrimuttorglänzeDd. farblos, golbliehweiss; i. W. loicbt löslich; leicht 
iichfflokbar. 
ttalien, llpiriiche iDieln. Absatz aus beissen Quellen. 

1. Volcano. G St, In fcinsohujipifien, SL-hanmigen Aggregaten. 
Toikaoa. In den „Soffionen" im Sandstein und Thomnerffel, 

2. Monte Cerboli. 3 et Undeulücb irj-atalliairtc Blitti^hon. Mit l^gunit 
and Larderellit. 

-Anircndnng: Zur Darstellnng dor goi'cimglen Borsiiui'e und des borsaiu'cn N'.nthums. .S, X. 



SSVIII. Reibe (Quara). 



FortsötzuiiR XXVIII. Roilip. 

VI. Klasse: ^ilieate. j 

1. Ordnung: Wasaerfreie Silicate. j 

1. Gruppe: Kieselsäure. ' 

287. Quarz (Bergtiystall, Amethyst, Rauchquarz etc.). SiO\ 

Hexagonai, trapezo- tetartoedrisch : c»P. R . — R . 4R . — j— ■ — j-' • — 7B, 

-11R.3R.— |E.^P|.(P2) u. a. F. 

G. 2,5 — 2,8- Glasglänzend, farblos, weiss, grau, gelb, braun, roth, violett, griin; 
in Flusssiiure löslich; uoscWelzbar. 

1. Kryetalle. a) P. (E.— R). i st Cristobnl bei Jaen. b) P. 
coP. ist. Treutonfalls. c) onP.F. 4 St. Suttrop (West- 
falen). (1) Desgl. 1 St St. Jajo bei Compoatella. e) — R mit 
untergeordnetem -f R .GcP i St. Järischau. f) Desgl. 1 Sl. Red- 
witz, g) P.osP . 4P. tiPf . 4P|. J/itztcrc Flachen lugelmSssig 
an den nbwechselndeti Eoten. 1 SL Gottliard. h)0Dp.P,6P|. 
2St. Ebendaher, i) »P. P. 2 P. 4P . 6PJ . 4Pf i St. 
Ebendaher, k) ooP. P. 6P| . 4P4 . 3R. 2 St. Ebendaher. 
ll ooP. P. 6Pg. 1 St. mit llcohta-TrapoiflJicben, 1 St mit Links-Trapo«- 
flächen. Ebendaher, m) Desgl. in derselben Druse. 1 St Eben- 
daher, n) ccP. P. 2P2.6P« ist Ebendaher, o) odP. 
P.4R.2P2.6P£.4P^. ist Ebendaher. p)xP.P. 
2P2. 1 st New-Tork. q) ooP. P. Verzerrt in Eithtmig einer 
Pyramiden poltante. 1 St. Fairfield. r) Desgl. Venorrt nach einer 
Nebenase. 1 St Schlackenwald, b) Desgl. 1 St Redwitz. 
t) oaP.4P.P. Verzerrt nach einer horizontalen Zwü^uhenase (rhombische 
Symmetrie). 1 Rt Haiibachthal. ul PenotrationszwUling mit stcUon- | 
weise glnttcu und rauhen Pyraimdonflüchen. 1 Rt Gotthard. 

Prewsen, ScUesien. In Druseiiränmen im Granit und Glimmerschiefer. 

2. ai Järischau. 2 St und 5 Enzotkrj-staUe. Comb. 1. e). b) Hir3Ch- 
berg. 1 st C-omb. 1, c). c) Hohenwicse bei Schniiedebei^. 
ist (Rauchquarz). d) Warmbrun n. 3 St e) Königshain 
bei Görlitz. 2 St. Comb. 1. h). f) Jannowitz. ist Dur^h Eisen- 
raj-d roth geflirbt g) Ävonturin. 2 8t Giersdorf bei Warmbninn. 

Bari. Auf Bleierzgängen in der Culmformation. 

3. a) Andreasberg. 1 st b) Stollberg. ] st c) Schuleuberg. 
2 St dl Clausthal. 1 st e) Neudorf. 1 st f) lifeld. 1 äbg 

RhclnproviDi. Auf Erzgängen und Drusen im Thouschiefer und in 1 
Grauwacke der Üevonformation, 

4. a) Berncastel an der Mosel. 3 St b) Eckersweiler bei f 
Wendel, l St. Dunkler Rauehijoarz, in Chalcedonkogaln des V 
c) Reichwoiler bei St. Wendel. 1 st Mit auBgoxeiuhnet b 
liohtsobein, uriontirt nach — R. Auf Chalcedon. d) Mettweilflr I 
St. Wendel. 3 St, Amethyst In ChaloedonkugoLi, 
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len, WeiXUlea. Auf Erzgäncen in dei- dpvonisclien Grauwaeki; und im Diorit. 

5. aj Bnloii nnd Gnttrop. Dijptse nmdiiin ansgeWldeto Krystalle. 
Coiiit., l.ui. b) Sundwig bei ßerlohu. ist. lEisenkiespl) gelb, c) 
Pndberg bei Brilon. 3 yt (Stumijnans). i uf EiaenerEgäugen in Diorit 

Hetien-Itastan. Auf Kiiiftru ikT von Basatt darchsetzten Braunkolile. 

6. Hirsclib'.'i-fr l^fj (iivss^ilmcrode. 48t. DruseuRnmge KvystallüWwügB. 
Aul" Ei7,f;iuifrL'ii in der devonischen Grauwacke. 

7. a) Esclibach Utr U.Mugou. 3 St., Givase KaiiiKjuarzkrj'stnlle. b) 8eol- 
biu-h büi Uillt-nburg. l St. Hothor dorbw Hscokiesel. 

tnleltt. (Oldenbnrgliohe EncUve). Auf Gängen im Thonscliiefer. 

'IbtTstiMn iJn der Nahe, ü et. Amathysldnisp in Chalecdoiikugüln. 
Ingen. SaehsenWeiinar. Ini TlionsteinporphjT. 

y. IlnieiiiUi. ',i f>t. Auf Druseurfiiunyn in Thou8tdn|iorpliyr. 
Sschieo-Sobnrg-Gotha. Im Thonsteinporphyr. 

10. Friedrichsroda. i st Auf Dnisportiumcu im Por[jhjT. 

Sachsen. Aiif Kies-, Magneteisen- und Kalkstein-Lagern, sowie iiu DnlcTlt- 
mandelsteio. 

11. u) Tharaudt 3 St Kiystallnhorzüge auf Kalltspath. b) Chursdorf 
bei Penig. 1 St Bauchquara. c) Breitenbrunn. 1 st Prasem, 
d) Reichenbach- 2 Bt Desgl. e) Zwickau, ist Haneli'juwz 
in IloleritninndclHl^. 

Kngebirge. Auf Erzgängen im Gneiss und Glimmerschiefer, sowie im 
Porphyr. 

12. a] Schneeberg. 7 St bj Brunnbach bei Aue. l st Orossor 
Ki^'sfall aus dem Kaolin, c) Johann-Georgenatadt 1 ßt Pseudo- 
morphose nach Kaltsijath. d) Tannenbaumgrubebei EibenstocL 

1 St (EiHBnldosel.| Aggregat Heiner Krj-ställchpu. e) Spltzleite bei 
Eibenstock, 2 St Z, Tli. nut traubigoni Brnunaison übnriogen. i 8t mit 
Itotlieiseu-Anilug. f) Altenberg. Igt. Auf HoihcisoiL. g) Scheller- 
hall, 1 st h) Freibei-g. 7 St 

W, Pichlelgeblrgu. Im Granit 

13. a) Umgegend von Wunsiedel. 3 St- b) Redwifz. 9 st c) Um- 
gegend von Hof. 2 St Faaor.[uBra (Katzenauge). 

BiTTl*cher Wald. Im Granit 

14. Zwiesel. 2 St Rosonquarz. 

kh, Bibmen. Auf Zinnsteinlagerstätten im Gneiss (a, b) sowie auf Erz- 
gängen in der Grauwacke (c). 

15. a) 8chlackenwald. Div. acrUcho Scopterquarzo (Amethyst). 1 St 
.\melh>-Bt. 4 St Diveree. 1 8t Karipquan;. b) Zinnwald. 6 St Z. 
Th. üiegelroth, auf LepidoliÜi. c)Prczibram. 2 8t Mit Zbkblonde. 
d) Ratiborschütz. 1 St e) Mies. 1 st f) {?J. l 8t Faoudo- 
morpbose uaeh Ei^ensjifith. 

tJügirn. Auf Erzlagerstätten im Dioritporphyr (a) und eingesprengt in 
Grauwacke. 

16. a) Schemuitz. 5 St Z. Th. mit sehr s|iitzon RhomboodErn (—HR?). 

2 St Amolbyat, b} Marmarüscll. IHv. kleine, i-undiuw aasgebildetp, 
wasaorhelle Krystalle. '^P-P. (Mnimaniseher Dioiuantau.) 

HütieD. Im Tlionateinporphyr. 

17. a) Ruditz. 1 st Amotbystdruse aus dem Kaolin, b) Padociinwi Iz. 
1 St Desgl. e) Olumucznn Hei Briinn. i m. Desgl. 
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Oesterrdich, Salzbarg. Auf Quarzgängen im Gneiss und Glimmerschiefer. 

18. a) Scharreck bei Gastein. 2 St b) Moosegg bei GoUing. i St. 

(Siderit) diinkelblair. 
„ Tyrol. Im Chloritschiefer. 

19. a) Zillerthal. 3 St. mit Chlorit. b) Pfitsch. 2 St 

Schweiz, Gotthard. Auf Drusenräumen und Klüften im Gneiss, Glimmerschiefer, 

Hornblendeschiefer und Granit 

20. a) Umgebung des Gotthard. 33 St Grösstentheüs Rauchquarz. 

Comb. 1. g) bis o). b) Maderaner-Thal. i st c) Keuss-Thal. 
1 St Rauchquarz mit Chloritüberzug. 

„ Wallis. Auf Drusen und Höhlungen im Gneiss. 

21. Burg am Viescher Gletscher, l grosser, klarer Krystall, die Pyramiden- 
flächen mit Chlorit überflogen. 

„ Graabündten. Auf Drusen und Quarzgängen im Gneiss und Glimmer- 
schiefer. 

22. a) Barkuns (Vorderrheinthal). 3 St b) Tavetsch. 4 St Z. Th. 

mit eingewachsenem Asbest c) Thusis. 1 St d) Zinkenstock. 
1 St. Mit eingewachsenem Chlorit 

Italien, Hodena. Im kömigen Kalk. 

23. a) Alpi Apuane (Massa Carrara). i St b) Carrara (ebendaselbst). 

ÖKrystaUe. ocP. P. 2P2 . 6P|. 
), Bologna. Im Tertiärthon. 

24. Porretto. 2 Krystalle von zelligem Bau, mit grossen Flüssigkeitseinschlüssen. 
,, Piemont. Im kömigen Kalk. 

25. Träversella. 2 St Mit Dolomitspath. 
,, Elba. Im Granit 

26. Elba. 1 st und 2 lose Krystalle. 

Frankreich, Danpjiinie. Im Diorit 

27. Bourg d'Oisans. 7 St Schöne klare Krystalle mit starker Ausbildung 
einer I^rramidenfläche. 

)) Bretagne. Im Granit 

28. (?). 1 st Avanturin. 

)) Dip. Seine et Oise. Im Gyps der Tertiärformation. 

29. Montmartre bei Paris, l st Pseudomorphose nach linsenförmigem Gj-ps. 

Spanien, ealicia. In kömigem Gyps. 

30. St JagO di Compostella. ist Mit aufgewachsenen Krystallen (Eiscn- 
kiesel), dßv. lose Kiystalle und rosettenförmige Krystallaggregate. 

n Talencia. In kömigem Gyps. 

31. Menghanilla (Salzbergwerk). Div. tose Krystalle. 
England, Gnmberland. Auf Erzgängen im devonischen Kalk. 

32. Als ton m 00 re. 7 St Theils aufgewachsen auf Flussspath und als Um- 
hüllimgspseudomorphosen desselben. 

Dänemark. Im Granit 

33. Insel B O rnh o 1 m. Div. kleine, rundum ausgebildete Krvstallc. P . *>: 1^. 

Island. Auf Klüften in Doleritwacke. 

34. Island, i St 

Russland, Ural. Auf Quarzgängen im Granit. 

35. Mursinsk. 2 St Dunkler Rauchquarz, mit Feldspath. 1 loser Kr>'staU 
(Scepterquarz). 

77 6onv. Olonetz. 

36. Oncga-Seo. l 8t Schöne Amethystdruso. 



If«rd'4liwrika. lew-Iork. Tni körnigon Kalk fa) und im Dulviiütliou (b — h). 
37. a) Gouverneur. 3 Kryst. P. b) Hcrkimerfalls. 30 wasserhelle, 
nmdiun auMgtbüdeU' Kri-stalk. otP.P.2P2. c) Newport 24 Kryst 
Dtisgl. d) Lockport 2 Kntrt. e) Little Falls. 2 Kryat. 
f)Middleville. i Kj-j^t. g) Trentonfalls. i Kryst. h) Lake 
Goorge. i St, 
.. Arkansas. 

3«. \'n. l Kr>-stftU. 
.. Xew-Bampihire. 

Hy. .\cwortli (?). l St MitTumialin ia Glimmer, und durch luUterpi 
Kryslallliilduug goatört ( treppe nTörmige PyramiJonflfichen). 
- ■issisippi. 

■40- C^l 1 St. Quarsgoode, mit Quarzkrj-stalleii im Imiem. 
f, Termont. 

41. Nt'w-Fane. l St Mit kleiuoa, twböu grün gGfärbteB KrjstiUloii. 
„ Virglnien. 

42. HilUborougb. I st EisenkioRol. 
^ntral-Amerika. Kexico. 

43. (?j 1 fit. Mit krj-stallisirtom Dolomitsiiath. 

Fortsetzung XXDC Reihe. 
6r6nland. Im Grntüt 

44. Ivikaet (?). Div. iwe Krystalla, z. Th. mit Chlorit 
Oatindien, Deccan. Im Mflndelstein. 

45. Kothool (?). ist StÄlttktJtisuh. I 8t auf Chalcc)ioii,KftIks|iftth umhüllend. ^ 
1 St in Chalcedomnnndol. 

Süd-Australien. 

46. Umgegend von Adelaide, l grosser Krystail. 
(t. ■12. GroBser lilarer Krj'stall (Raouhqnarz) vom Gottbard. 
U. 4.1. Grosser klarer Krystail, troppeDfonnig aggrerirt iHauehquarz) von rrcgrattüii (Tyrol). 
6. 44, öroaser Kiystail, Parallelaggregation neler Individuen, von Stiicgau. 

fi. 4S. Ranchquarz von Tavctsuh. 

S. 4S. Qroeser Qaarzbystall, rundum auEgebitdet von Fischbacb (Schlesien). 
0. 47, Quarzfcrvstall \-on Lommnitz (Schlesien). 
fl. 4S. Bergkrystallgmijpe von (V). 

fl. 40. Quarztmtall mit altamirender Cflinbination von «: P . m P von ficbenuiitz (Ungarn). 

V. Vir. Schöne Krj-stalle von: Freibore 1 St; Zitinwald 1 St.; Rodwitz (Fiohtelgehirgo) 1 St; 

TrentonMs (N. Y.f 1 St; Schneeberg I St; ¥ 3 St 

XVII. Fulgurit(Blitzrrthro; dnrcJi den Blitz zuBammengosintortor Quarzsand) von Btareiynow 

b«i Oltiisi iu Polen. 1.05Ö Met. lang, ta zwei Äeale gegabelt, bildet auf dem Quor- 

sehnitt eme Röhre, dereu Wandung in 4 reuhtwinkligan Richtnngon ForteStzo zpigt 

welche auf der ganzen Länge des Pnlguriten in stark markirteu Oratcu hervortreten. 

Anwendung: BergkrystalL, Amethyst, Raurhijuarz. RoBeni[uai'z, Faseii[narz [Katzenauge), 

Jaspis etc. werden als Halhedelstein verschliffon. S. XII. Die derben Ab- 

rinderuD^n dienen zu Mübl- imd Scblei&teinen; der Quarzsand wird zur 

Glaatabnkation, als .Sühloibiaterial sowie zur Bemtung des Mürtels verwendet 

288. Tridymit. Si O^ 

Triklin: oP. VF'. /P/. «.Pf . (^) . (|P) . ('^^) 

II. 7. G. 2.282— 2..'{2(I. Glasgliinznnd, farblos- weiss; iTlieissor Lösung von Nalmirn.' 

vulbtäudig lüsUoli; unaohrndlzbar. 
Preussen. RbeinproTlni. Im Trachj-t. 



Ufi XXIX. Reihe (Opal — Chalcedon). ■ 

1. a) Perlen liart(8iebengübirgej. 2 8t. Klcina taR'lförnugc Ki-ystäUfboo. 
b) ■Waldböckeiheim. i St. Desgl. 

Neu-Seeland. 

2. (?) 2 St, Kfeine tafellonnigo KrjetäUuLen. 

289. Opal (Edelopal, Hyalith). SiO« z. Th. mit 3—13 pct. Wasser. 

Amorph; traiibig, selten atalaktitiscli. 
I H. 5,5—6,5. G. 1,9—2,3. ülaa- und fettglänaenil, ftrbios oder vcrschieilon j;e[ilrbt; i. bmsser 
■ KalUaugo Inglicli; auscIunelKbar. 

rpreussen, Scbletlen. Als Ausfüllung von Klüften im Serpentin. 
I 1. a) Jordanamübl. l st (HyalitL.) b) Ürochau. l St. il'rasopal) 

[ c) Schwtiiituig bei Zobten. i at (Ournomer 0|^al.) 

„ Hesse Q-Rassan. liu Dok'rit, 

2. Rüdigbeim. g st (Hyalith.) 
Baden, Kaiaentnhl. hu Bülerit. 

3. I bringen, l St., Hyalith mit traubi gern Dolomit-iiinth, 
Oesferreich, BGbmen. In zersetztem Dolcrit, 

4. a) Waltsch. 9 SL uaii dir. kleiuerc. (Hyaliti.) b) Kosmitz. l fit. 

(llüdiopal,) 
„ QDgain. Auf wenig müclitigen Gängen und Ädern in zersetztem Tracbyt 
und Trachytcönglomerst (a) und im Hornsteinporpbyr (bj, 

5. a) Czerwenitza bei Kaachau. 7 St (EdelgpaL) Iii Traohyt bj Ko- 
I zelnik bei ychemoitz. 1 gi. BrnuugoHi. (LeberopaL) 

I Frankreich, Dep. du eher. 

6. Quincy, 3 St, Hoseoroth gofiirbt dnroh Quiu«it (Spadiut). 

Central-Ameriha, Rezico. 

7. (i) Tt-pezalii Dlstr. Tulancingo. 4 St b>Zimapati. est, (Fcucmpal.) 
SUd- Australien, QQeenslaiid. 

. 8. Barufiao-River. 2 St (EdelopaL) 

I Änweudang: Der Edelopal liefert einen sehr geschätzten Edelfitein, und anoh der Feuar- 
opal, Jaap"[ial sowio dio übrigL-n gefärbten Abänderungen worden nia Ilalb- 
' edelstoine verauhliffeu. S. \U. 

290. Chalcedon (Onyx, Karneol etc., Feuerstein). Si * z. Th. wasserhaltig. 

Kryptokry-stalliniBch. 

H, 6^7. ft. Ü,5^2,8. Glai- nud fettglänzond, TLirschiedoa (wfiirbt; i. hoissov Kalilauge 
t. Th. lüsliüb ; unMohnielzbar. 
Preussen, Schlesien. Gang- und trümmerai-tig im Serpentia. 

1. a) Gläsendorf. ist (Chrysopras), b) Baumgarten. 2 St Desgl. 
„ Pommern. In der Kreidefoi-mation. 

2. Insel Rügen. Div. Feuerateinkuollon z. Th. mit kryst Quarz. 
Sachsen, Auf Erz- und Quarzgängen im krystallinischen Schiefei- und Porphyr. 

3. a) Spitzleite bei Eibenstoclt. i st üeherzug ouf Qua«, b) Öcbnee- 

berg. ist. Dasgl, c) Halabacb bei Freiberg, ist (AdiatkugeL) 
Bayern. Im Zecbsteinkalk. 

4. Scbweinlieim bei Aschaffenburg. l st (Cameol.) ^J 
Hessen •Darmstadf. ^M 

fi. Klimbaoh (Rabenau bei Gieasen). 1 st Oiünor UalbupnL ^| 

Baden, sftiwarzwsld. Gangfönnig im Porphyr. ^H 

I li. (Ipciiau. i St l'l.')«ma, duiiki'lgi'ün. ^^^^^^^M 
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Oesterreich. Bähmen. 

T. Unigegend von Marionbad. i St. fldb, UeHeKiig auf l^uarz. 
., Slebenbflrgen. In verwitt»?rtE>n! Doletitmandelstein, 

8. Trc'Styaii. 2 St. Kifwuförmig, blaugrnu. ö St. Pspudomoiiibusea nach 
Flussspati. 

England, Garnwall. Im Ghloritschiefer. I 

9. (?) 1 St, JaBpis. St'huüro in Chloribifliieroi- bÜdotid. I 

Irland. In zersi?tzti?iii Dok-ritinimdelsteiu. J 

10. (?) 1 st Jasiiia. M 
Faroer. Im Doleritmandelstein. ■ 

11. Faniösen. 2 Sl. Nlprotirdroiig. I 
Island. Als Creschi<!ba | 

12. (?) 1 St. (teschiebe. I 
Russland, Sibirien. Im DolerilmaDd<.'Isteiii und aia Geschiebp. I 

13. Nertschinsk. i st Vaninul I 
Nord<Amerika. Im Siorit (?). I 

14. St. Anthony (Missisippi). 2 8t. CameoL I 
Sifd-Atnerika. Als Ausfiilluug voo Blaaenräiimen im Melapliyr. 

15. Uruguay. 2 St. Chatcedoiinininlelii, mit Wasaor gefüllt. (Enhydroa). 
ADWondung: Dio aohSo gofilibteu Yarietütcn (C'arueol, Onys, Sardonys, Flasmo,. Heliotrap, 

ChryBiiprBa) werden nts nalttodelsteiue, sowie uomLintlidi zu Calhoon und 
(iiüninoa vielfach veracUlilToiL Der gemeine ClialceiiDu (IFliiit) dient als Fouer- 
stcin, nur Ueratolinng vou Hcibachaalen, Ulättst^inou u. derg!. 

2. Gruppe: Einfache Verbindungen der Siültate. J 

A. Frdnlkali-Silikalp, i. Th. in isomorphen Mischungen Mit EiBenoxydnl-SilikatFO, 1 

291. Augil (Pyroxeii, Diopsid). (Ca,Mg, Fe) Si 0* z. Th. mit wechselndem J 

Gehalt an Al^O«. I 

MoiiokÜn: xP.ocPco.Gogoo. P. Px. — P. oP . ^P».xP3 . 2Poo. I 

H.,"»— ü. U. 2^6—3.5. GlasglüDzeud, Jfchwnrit, griiu, ^au, tarMos; i, 8, unvollabrndigzorsetzbar;. J 
achmalzhar. | 

1. Kxystalle. r) ooP. asPro. ooPm. oP . P. 4 St. FassathaLI 

b) 3=P.qoPco.oeP3o. P. 2.111. mit —P. öStWelwarn. clZwU-] 
Ijnge uaoh ooPoo. 1 St. ebendaher und 2 St Togelsgebirga 
dl xPx. ccPoo.ooP.acPS .— P.2I'. 38t Ala. e)xP<a. 
xPx.a:P.P.oP. JP5o.2Px.2P. ] st Piemont. ' 
Prcüssen. Heiien-Hassaa. Im Dolerit uud Basalt. 

2. Hei'dlingen (WeBterwiild). 5 loso KrystaUe, xP.xPx.Px.P, 
Baden. Kaiseratuhl. Im Dolerit. j 

3. (.)bE'rbcrgen. 4 St Comb. 1. b) uud u). ' I 
Oesterreich. BBhoen. Im Dolerit und Basalt. 

4. a) Wclwarn. 4 St nod div. luae Kiyst. Comb. 1. b). b)Sallititx. ist 

e) Borislau.'i st Iq Glimuierddarit d) Berg Idiarbei Eiseii- 

berg. 1 St. (Malakolith.) 
|_ p Tjrol. Im Melaphyrmaudel stein fa) sowie im ChloritschiettT (I3 — d |, 
■ 5. «) Fiiasatlial (Buffaure). 2 St Comb. I. n). b) Dt-'sgl, (Monzoni- 

^k herg.) 3 St iPiviKaJ't). c) Qreiner (Zillerthal). i)iv, losp Kryst 

^^ E. Tti. oliue Eiidigiiug (DiniiHid). Farblos und griln. d) Rothenkop 

^H (Zillerthal), [i St, Darunter 1 Mi.>Ur grussfS Stück von s(iiin,-ligor AbäJidoriiug. 
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XXIX. Eeiho (Augit — Hyparsüien). 



Schweiz, Wallis. Auf Klüften im Chluiitsciitofer. 

6. Zermatt (Monte Roso), l 8t t»P. 2P. 2Eao.ooPx. 3P. 
Italien, Fiemont. Aiif Klüften im Serpentin. 

7. a) BrosBO. 3 St b) Ala. 7 St {Diopsid.) Comb. 1. d). Mit ( 

und KlinoL'hlor. c) Moüteacuto. 3 st 
VeiVT. Iii Kalkaiiswürfling'eii iind als Gemengtheil dor Lava. 

8. S om m 8. fi St Mit Auortliit in Kalkauswürflingeu. 1 St Iii Lava. 
kl.iino, losü Krj-stallo. Comb, 1. bl. 

Schweden, Ostgotland. Mit Magneteisenstm in körnigem Kalk, 
ft. Hiilk-sta. 1 st (Kokkolith,! In Kalkapath. 
SftdeTDiannUnd. Im Glimm eracliirter auf Erzgängen. 

10. Hl Tiinaborg. l St (Snlitl b) Ikor. J st (MalakuliUi.) 
DBlekarlleo. 

11. Björnmyresveden, 2 Rt (MalakoUtlj), dimkeli^mi]. 
Norwegen. Im körnigen Kalk der Gneissform ation. 

12. Ärendal. a st goP.ooPco.xPx. Px . P. Mit Kalkspatli. 
Finnland. Im körnigen Kalk der Gneissfonnation. 

13. Ersby bei Pargas. 2 St In Kalksiath. 
Russland, Dral. Auf Gängen im Cbloritaoläcfer. 

14. a) Slüdiänkafluss. i st Diojwid. b) Aclimatowsk. 4St. IM 

Mit Kalksiiath, firanat nnd Künnchlnr. 

Nord'Amerilo, Hew-Tork. im körnigen Kalk der krystailinisehen Sebjcfeifomiat| 

15. a) Kossie. 2 Sl o) Esaex Co. 3 St (Kokkdiih.j In Kalt, 

e) Greenwood. l w. d) Warwick. 8 St. aPoc.aiPao. 
oP.Px,2Poo. Tafolfdnaig nach ocPoo, ej Monroe, sl 
xP.ooPx.cbPqo.Pdo.P " 

.. GiDada. 

Iß. Greenville. 4 St iBalit) 
AuwcndiinR: I'ie klart'n, heilgriinen Almaderungon iDiopsiJ) werden nl^i S^hnini 

vtrsiilittUpii, S. Xn. Die körnigen Vürkimimiiisse bcuutit lumi bisweilen i 
Zuiiahlagaiiiitb'l beim Schmelzen von EiHearrseu. 

292. Diallag. (Ca,Mg,Fe,Mn)SiO". 

Monoklin. Isomorph mit Augit (?). (ooPoo, ocp, oopcc.) 
n. 4. r.. .^,23— 3.34, Motalli.s.-Ii porin iiittiTpIiiiupnil, , 

Preussen. Schlesien. Als (M^ninmilnil ilr> Giibbro. 

1. Ni,Miru(li\ L' .-:( |i. r-).- .■rn-iiiatiig. 
Italien, Genaa. Als (iemuni^llnil il.^v Hal^br«. 

2. Borg Bracoo. ■> st Ui^vb; tirmblüttrig. 
Toskana. Desgl. 

:i Impreuato (?). l St. In Gabbni, 

Rusaland, n»l. üesgl. 

4. Umgegend von Miask. ;) st 

293. Hypersthen (Paulit z. Tli.) (Fe,Mg).SiO'. 

KLombiöch: a&P . ooPjao . x^x . i»P2 , P . P2 . i Poe 



XXIX. Keihe (Hjporsthcu — Akmit). 



I freusten. ScMetien. Als Qemengtheil des Oabbro, 
I 1. Volpersdorf. 2 St. Mit Auorthit (üabbiui 

I ^ BeMen-HASuD. AI» Gemengtheil des Gabbro. 
A 2. Dillenburg. 3 st. lüt Anoithit. 

Ablien. Teltlin. Als Hypersthenfels und als Gfiuengtheil des Gabbro. 
^B 3. Le Prese. l St. (iJabbro.) 

jHtHSSland. FinDlaiid. 

4. Grube Ojamo. 2 St. Mit emgowauhsonein (jua«, 
Morit-Amerika. Im Hyperstlionit. 

5. a) Insel St. Paul, i St. b) Küste von Labrador. 3 St iPaulit,) 
, lev-Tsrk. Im Hypersthenit. 

6. Adisondack Uountaiii. a Öt. (Paulit.) Dorh. 
JnirpadaDf: Die mit schönem Farhensuhiller versehouen Hj'perBtboDe wui'deu zu Uomou 

Ziergegeustanden vorschliffen. S. XI. 

294. Bronzit (Bastit, Schillerspath). (Mg, Fe) SiOl 

RLümbisch: Isomorph mit Hypersthen. (ccPoe, tx:P, ricPric.) 

a 4—5. "^^ 

Preussen. Hin. Im Schillerfels (Gabbro). 

1. Basti). 4 St (Schillerstein.) 
Bayern. Fichtelgebirge. Im Serpeutin. 

■2. Kupferberg. (?) 3 St 
Baden, Scbwsrivald. 

."5. u] Schapbacb. i st. b) Todlmoos. 1 st 
Oesterreich, stejArmark. Im Serpentin. 

4. Zillie. 1 St. HngeTachaeo in SerpentiQ. 
Anwendung: "Wird zuweilen zu kleinen Ziergegeniitiinden verschlilTeti. S. XI. 

295. Enstatit. MgSiO^ 

Rhombisch: ^P. a;P>; .-i. I'-x: . U'c^r . ^P t . Jp^v .|P.oP. 

Isomorph mit HyperstJien. 
H. ;>,5. G. 3,10 — 3,i'!.i. i'i'iliiuittcij;l,lii/.riid, meist matt, gi'auwciss, gelliliuli, griüili(;h, braun; 

I S, uiilij>.lii)i, fast uiHcbmehbar. 
NoTwegen. Auf Äpatitla^erstiitten im krystallinischen Schiefergebjr^. 

I. Bamle bei Brevig. 3 Kr^-aiallc. -*.-P. ^il'x . oP. ^P'v. lu Si)ei.'k- 
stein lungowftndtilt. 



296. Akmit. Na» (Pe=) Si*0''. 

Monoklin: ^^^ .^-P.^ P-i . P .Poe .6P. — 6P3. Isomorph mit Augit. 

H- ß-Ö.5, (I. 3,43—3,53. ofis^änÄCDii, bräunliah-griitüiehechwarz ; i. M. uu^jUstiinJit' 
zersetübar; schmelzbar. 

Norwegen. Auf Eisenerzlagerstätten im Gnciss. 

1. Eger. Divome ]^ Kr>-staU,- -t P . rcP«: . 5t^* . P . -P . -6P3 

luid 6 St cingcwutbspii in t^uava. 



120 XXIX. u. XXX. Reihe (Wollastonit — Hornblende). 

« 

297. Wollastonit (Tafelspath). CaSiOl 

Monoklin: ocP.ooPoü .ocPf .oc?2.— Pc». iPc». oP. (ooPoc). 



H. 4,5—5. G. 2,78—2,91. Glasgläuzend, farblos, röthlich, gelblich, grau; i. S. zersetzbar; 

schwor schmelzbar. 

Sachsen. Auf Kluftflächen im Kalkstein. 

1. Berggiess hü bei. 5 St. Radialstrahlig in baumförmigen Verzweigungen, 
auf schwai'zem Kalkstein. 

Hessen-Darmstadt. Auf Gängen von kömigem Ealk im Gneiss. 

2. Auerbach. 3 St Derb, mit Granat 
Italien, Campania. Auf vulkanischen Kalkauswürflingen. 

3. Vesuv. (Monte Somma.) 3 St ocP. cxPcx, oP. Auf Drusen in 
Ealkauswürflingen. 

Russland, Finnland. Im kömigen Kalk. 

4. Perheniemi. 2 St Derb, grossblättrig. 
Nord-Amerika, Canada. Im kömigen Ealk. 

5. Greenville. 2 St ^ 

298. Hornblende (Amphibol, Tremolith). (Mg, Ca, Fe) Si 0« z. Th. mit 

wechselndem Gehalt an Al^O^. 

Monoklin: ocP.ooPoo.Poc.oP.P.2Poo. ooPoo . 3P3 . — P. 

H. 5 — 6. G. 2,9 — 3,3. Glasglänzend, braun, grün, braunschwarz, grau, gelbj weiss; i. S. 

unvollständig zersetzbar; schmelzbar. 

1. Krystalle: a) 10 St ooP.ooPx. P. oP. von Aussig, b) 2 St 

derselben Combination von Kostenblatt c) 8 St Zwillingskiy stalle 
dei-s. Comb. z. Th. mit 3P3. U. 2Pqo. von Aussig. 

Preussen, Rheinprovinz. Im Trachyt 

2. a) Laach 1 St Kleine Krystalle in Bimsteinlava. b) Königswinter. 
1 St. Langpiismatisch, in Trachyt 

„ Hessen-Nassan. Als Gemengtheü trachytischer Gesteine. 

3. a) Weipperfelden. 2 St Eingewachsen in Trachydolerit b) Freien- 

seen. (Ober-Hessen). Diverse lose, undeutlich ausgebildete Krystalle. 

Sachsen. Auf Magneteisensteinlagem. 

4. a) Breitenbrunn. 1 st (Salit) b) Breitenbrunn. 1 st (Aktino- 

lith) in Kupferkies, c) Schwarzenberg. 1 st (Strahlst»in.) 

Hessen-Darmstadt. Im körnigen Kalk. 

5. Odenwald. 1 st (Grammatit). Radialstrahlig. 

Fortsetzung XXX. Reihe. 

Oesterreich, Böhmen. Im Trachyt 

6. a) Aussig. 3 St Eingewachsen in Trachyt und div. lose Kiystalie der 

Combination 1. a). b) Kostenblatt 1 st Desgl. c) Suckow. 1 st 
,, Mähren. Im Homblendeschiefer. 

7. Zop tau. 1 st (Asbest). 
11 Tyrol. 

8. a) V alt ig eis bei Sterzing. 2 St Eingewachsen in Glimmer, b) 
• Pfitsch. 1 St. (Strahlstein) Eingewachsen in Talkschicfer. 

Schweiz, Canton üri. Auf Kluftflächen im Syenit (a) luid im Dolomit (b, c). 

9. a) Steinthal. 3 St (ByssoUth)! Auf Syenit b) Maderanerthal. 

1 St (Asbest), c) Camp Longo. 3 St (Tremolith) z. Th. in 
Dolomit 
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Schweiz. Graabandteo. Auf Klütteii iiu Hornblendoschiefür. 

10. Ol>L>rhalbstein. (Aabeat) 

Italien. Campania, In vulkanisolien KalkauewiiiflingeD. 

11. Vesviv. (Monte Somma). 3 ist Schyu krj-stallisii-t, ixPm.P.oP, 
Iii K.iUkaTi8würflin(,-ci]. 

Elba. 

12. Elba. 2 8t. (.\sbefit). Kiiiliiiiir*&rig. 
Flemont. 

13. Monte AcutO. l st, (Asbest, aaf zereetztem Pyroxeo). 
Norwegen. Auf Magnetoisenateinlagern im Gnciss. 

14. AreniiaL 2 .st. z, Th. in dunn|irisitiHlwohoii RrystalleD. 
Ruulanil, Finnland. Im köniigpn Kulk der Gneiasformation. 

15. 8) Ersby bei Palmas. 4 St. Oroase Krj'atallo iii küniiBcra Kolk, 
b) ISimoilby bei Pai;^as. 2 St (Pargssit.) Desgl, 

Oral. Im Äugilporpliyr. 

16. Ilmt-ngebirge bei Miask. i st. lAngstralUig (Salit). 
4>Kinerika, Hew-Tork. Im körnigen Kalk der Gneissformation. 

17. al Warwick. 5 8t. ceP.ocPt». — P. Hit Apatit, b) Monroe. 
1 Sl Desgl. 

MaasachQsetts. Im körnigen Kalk. 

IN. Ciirlisle (?) I St. Krj-Mtolli-siH, mit (iniiiat. 
New-Dampshlre. 

19. Franconia. l st Langiiiismatiaüh, elugewnchaen in Quarzit 

ftAnstralien. 

20. Umgegend von Adelaide. 5 St iTramulith und Asbesl). 
ilung; r>ir' fciufa.s-iipi'11, .Abliest gi'UiuujfenAhiindcnmgcD.wcnlou zur üeratel hing fi-uer- 

fi'^tiT ilpwi'hi.' Ulli! als sehlcL'htü Wärmeleiter uamentÜcb zur Vornnijkmig viin 
Diinii.friihL.-ii v..nv,ir.det ü. XIII, 

299. Anthophyllit. (Mg, Fe) Si " z. Th. Mg Si 0'. 
Khombiach {?}; odP.oc^oo.osPk. 

k 5,3, Ö. 3.187— H,2a5. Perlrautter-glaBglÜiiiend, braun, gplbliohgrau, i. S. urilÜBlii/h; 
' scliwer sclunolzbar. 

S»rn, Fichtelgebirge. Im Serpentin (?). 
1. K ii|'ft'rberg. 3 St Derh. 
nvegen. Im niiimnerscliiefer (Mit Kobaltglaiiz). 
, "i- i") 'Skiitterud. ■> St Kadialütralilig. b) Moduui. i si. liosgl. 

«W-Amerika, KewTork. 

3. n) New-York, City 59*^ strdkt. l St Uadialwtrabbg. b") Island 
of New-Tork. 1 St Desgl. 

FennsTlTanleD. 

4. n} L.-fas. i st. b) Delaware. 1 st «.■entiitn'hstralUig, c) Chester- 
tield. I st d) Bluebil! (Delaware). 1 st 

300. Olivin und Chrysolith. (Peridot). nMg-SiO* + Fe"SiO*. 

lilL.mbiscb: aP.GcI'x.ctl'üC. Poi.P, «P. 2Pqc.osP2. 2P2. Px. 

n. 1;.,",— 7. U. 3.2— 3, D. Glasglüiizeod. griiii, gelb, braun; i. S, nci^sptzliar; sibnuikbai'. 
1. Krystalle: a) 2 St. ocPa .goPoc.ocPqo , 2p2 . 2px . Orient. 
b) V st a!p2.xr'oo.Poo.2Pco.P. Czerwiiitza. 
^*<llsen, ScbleiicD. Im Basalt 
^L 2, Oriiditzberg bei Guldberg. 1 et (OUviu) in Basalt 



122 XXX. Reihe (Olivin und Chrysolith — Cyanit). 

Preussen, Rheinprovinz. Im Basalt. 

3. a) Niedermendig. 3 St. Im Basalt b) Dreiser Weiher (Eifel). 

1 St Desgl. 
„ Hessen-Hassan. Im Basalt 

4. a) Dreihausen bei Marburg, ist In Basalt b) Habichts- 

wald. 1 St Desgl. 
Sachsen. Im Basalt 

5. a) Wohlbach bei Adorf, ist In Basalt b) Worbitz bei 

Bautzen. 1 st Desgl. 
Oesterreich, B5hmen. Im Basalt 

6. Arbessau. 1 St In Basalt, und div. lose Kömer. 
„ Tyrol. Im Augitporphyr. 

7. Fassa. 4 St Pseudomorphosen von Speckstein nach Chrysolith. 

n Steiermark. Im Basalt 

8. Kapfenstein. 3 St Olivdnbomben aus dem Basalt 
Italien, Gampania. In Basaltlava. 

9. Vesuv. (Torre del greco). 1 st In Basaltlava. 

301. Humit und Chondrodit. Mg ' Si ' (0, Fy. 

Monoklin (?): P-iP. JP. 2P2 .|P2 . 3P| .Pf .Poo.|Px.|Poo. oP .ooPoo. 

oopoo und viele andere Formen. *^ 

H. 6,5. G. 3,06—3,23. Glasglänzend, gelblichweiss, gelb, roth, grün; i. S. zersetzbar, fast 

uuschmekbar. 

Italien, Campania. Auf vulkanischen Ealkausw^ürflingen. 

1. Vesuv. (Monte Somma) 8 St ZierHche Kryställchen der obigen Com- 
bination, z. Th. mit Glimmer imd Pleonast; auf Kalkauswiirflingen des Vesuv. 

Russland, Finnland. Im kömigen Ealk der Oneissformation. 

2. S krabböle (Pargas). 2 St Emgesprengt in Kalkspath. 
Nord- Amerika, New-Tork. Im kömigen Kalk der Gneissformation. 

3. Wartvick. 1 St Eingesprengt in Kalkspath. 
„ Hew-Jersey. Im kömigen Kalk. 

4. a) Sparta. 1 st b) Sussex. 2 St 

B. Thonenle-Sjlicate. 

302. Cyanit (Kyanit, Disthen). (AP)SiO*. 

Trikün: ooPoo.ooPoo. oo'P.ooP' .ooP'2. oP. P.P . P'oo. 

X 30o 

H. 5—7. G. 3,48—3,68. Glasglänzend, bläulichwoiss, blau, gi-ün, gelb, roth; i. S. unlöslich; 

unschmelzbar. 

1. Krystalle: a) 4 St ooP.ooPoo ohne Endigung, von Campo Longo 
(Gotthard). b) 1 st Ebendaher. Parallelverwachsung mit Staurolith. 

Bayern. Auf Quarzitlagern im öneiss. 

2. Aschaffenburg. 3 st Krummstrahlig. 
Oesterreich, B5hmen. ^m Granit und Talkschiefer. 

3. Petschau. 3 St Tafelförmig nach oopoo. 
„ Mähren. Im Granit und Talkschiefer. 

4. a) Boro wetz. 1 st In Granit, mit grossblätüigem Glimmer, b) Fran- 

ciscazeche bei Schönberg. 1 st Langprismatisch in Talkschiefer. 



XXX. Reilie (Cyanit — Auduliwil). 

Oesferrtieh, iTtol. Im Talk- und Glimmerschiefer. 

5. H) Oreiner (Zillerthal). l 8t. Laagattahlig, iu TalkHi^binfor, b) I'fitsch. 

I öt. c) Windisch Matrej'. i st d) ? i St. lu ijuitnit 
„ KiratbeD. Im gneisöartigen Glimmerschiefer als OemengÜieU ilea Eklogit. 

6. Saualp. l 8t. Mir Zr.isit and Karintliiu. 

Schweiz, Tetdn. Im Glimmer- und Talksclii&fer. 

7. Campo Longo (Gotthard). ö St. langtnisinntisth, mit StatiroUth iu 
Paragonit. 

Frankreich, Brettgne. Im Grauit 

S. (?( 2 St Lnngstnililig. 
Ri«sland,;.üral. Iiu Seifon-Gobiree. 

9, ii) Bakaniu'sehe Goldsoifiin bei Troitza (Oronburg). Divi-i-so low» 
KiyataUe. b) Kulitkiua. Divereo kleiuo Krj-stiaiclion. 
hrt-llmerika. Pennijl»aBleB. Im Granit. 

10. LeiperviUo (Delaware). 2 St. UuepiiKmatiajh, in Quarat. 
- laMtcliBtett«, Im Qunrzit des GUmnierscmefers. 

11. Cliesterfield. li^st lÄngiirismatiBclj, in tjuareit. 
iii«eiiilaD(;: Wmi luwili'ti iila Sthmui^kstoin vi^rsohliffoii, S. XII. 

303. Andalusit (Chiastolith). (ÄP)SiOl 

Rliombisch: «P. oP.Psc , Px. ccP2 . 2F2. (t^x.»Poo). 

il. i— ',j. (j, 3.10—3.17. GlasidüiiKoiirl, rätliiithp'au, lüthlifhiiraun, graugrün; i. 8. unlöslicli; 
tili sohjnülü hur. 

1. Krvstalle: a) 2 st. ä:P,o1'. vnn Seilrain, b) i st. Liseiis. 
äP.oP.Pqd. 

. Schlesien. Im Graiüt und Glimmerschiefer. 

2. Landeck. i ät. Eiugewnphscn in tlranit. 
n.'^ Im Granit. 

3. a) Rochaburp bei Penig. 4 St Kadialstratlig. h) Munnig bei 
SIeisaen. 3 st Im Oraoit 

Bi}trn. Flchtelgebtrge. Im Thon»c)iiofcr. 

4. Gefrecs. ?St (Chiaatnlith). Langprismatisclio KrystaUchcn in TUons.;liiefcr. 
,, Wildpeblrge. Im Granil:. 

5. Rmlenmats. 3 St Radialattahlig, iu Omnit 
Owterreich, Bähmen. Im Granit. 

II, DüL.'nberg bei Eger. 3 St at.P2-i:iP. tjngcwachHon m Granit 
HähreD. Im Granit. 

7. tioldenstein. 2 St qoT'2 . oP .;P.xi. >:ingeH-aohMPn in QuiiiTiit 
Tjrul. Im Quai-zit des Glimmerwhiefers. 

8. ft) LisG;ns. 4St, Qrowp Ki>-stallL.. ocP. i. Th. xV2 mit "P. b) 

Sellrain. 3 st lipsgl 
Frankreich. Im Thonschiefer. 

il, Aurun. 1 st iriuastnlitii). EiuKeEpmngt in Tlionsübicfor. 
Plord-ftmerika. MaMachsietti. Im Thouschiefer. 

10, Sterling, 4 st, (Chiastolitli). In Tbonscbiofw. Angeschliffen. 
n PeaBiihsnien. Im Granit. 

11. Loiperville. 2 St Grosse Kr^-stalle. 0Dr2, |)M, xP. 
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XXXI. RrihR fOrtltoklfts — Älbit). 



Italien, Sardinien. Aul" UrHäenräiuuen und als Gemengtheil des Granit 

10. Baveno. la St. ZwUlingsverwaclisiinden nach 2E=o: :i.Tli. mit IJiiarx 
und Cbtorit. 

„ Elba. Auf Drusenräuinen und als Gemengtheil des (Jranit. 

11. St, Pietro. 7 St Einfacbp Kr>-8talle und ZwilHngr nanh odPoo. 
1, Campania. In viilkanischan Auswürflingen, 

1:2. Vesuv (Monte Somma). 3 St, (Sanidin). Mit Sodalitli iiimI n>T(.ii«.st- 
England. Irland. Ini Granit 

13. Mourne Mountains, i st Hit Rauchiiuarz. 
Q. 60. OrtholilasKwilling nauh coPco von MiireinÄk. 
Anwendung: Der OrtbuHa» dient als ZiisAtü znr Porzellottmasse. xu Glasuren und S 
uowio als Ziwehlagfunittel für metallm'^che Oiieratiöimn. ] 
AbÜiidcruugen werden zu Ziergt^genständcn, diejunigeii mit IjlSuliohem I 
sulwin {Müud,stein) alii SchmüctateLne vorsi'hliffcu. S. XII. 

307. MJkroklin. K'Si'O' +(A10 Si'O". 

Triklin : co'P , xF . a-;Poo . oP . Poo . 2T'£» . 2, P'x . 'P'. 



H. 6. G. 2,53—2,58, Olaaglämoud, grauroth, rothbraan, grün n. n. F; i. IS. imüjslioh, schm 

ftGhnnAzhas. 
Norwegen. ,'\uf Magneteisenlagerstätten im Gneiss, 

1. Arendal. 3 St, 
Russland, üral. Im Granit uod Schriftgranit, 

2. a) Miask. 1 St b) Topasgrnbon von Slafoust. 

zonenstoin). cj Mnrsinsk, ; at (Sohiiflgranit) 
Ceylon, Im Gneiss. 

3. (;■) 1 St. Mit aasgezeichuet bliinliubem Ijchtstein (Moodatein). 
Grönland, Im Granit. 

4. Opiksok und Sun gangarsoak. (ist. (z. Tli. Amaionenstein). 1 
Nord-Amerika, Hew-Tork. Im Granit und koniigen Kalk. 

5. a) Kossie. 4 St Mit QuarzgeachiebMi in Kalisiiath, b) Hamniond - 

1 St DoutÜch spaltbar nach ce P*. 
„ Cantda, 

6. Puth. 3 St Mit cingewaehseoen Lomeilen von Orthoklas, iiarailo] QcP«w 
„ PenniylvanieD. Im körnigen Kalk und Granit 

7. a) Mineral Hill. 3 8t Zwillinge nayk odPx. b) Delawurä 

County. 4 St, 
,. GonnectiGnt 

-S, Haddam. 1 st. 
Süd-Australien, 

fi. Umgegend von Adelaide. 2 8t 

Anwendniigr Die grünen Ahündorungon (Amatoueustoin) wordun nu Zii'rßimin.stiui<l(Jn i 
schüffeo. S. XII. 

308. Albit (Natronfeldspath, Periklin). Na*Si*0'-(-(Al')Si'0".l 
Trikyn; ^.c^F.ocI^cc .oP,,P^.'Px- , 2Prv . rx^'PS , txP'3 . 2'Poc, 2p'q' 

X ~~ 
a. 0—0.5. G. 2.ö!l— 2,64. GlasgiSnzend, furlilos, weiss, rothlich, brnun, grün; 
Huhwer schmelzbar. 
1. Krystalle. a) qoF,05'P,ooPoo. üP.'P, ZH-imugo nadi ( 
von Weichselbach (■Salzhui:g). b) Qop'.oDT.QoF'ai.oP. P; 

2 St. iPcriklin.) Zwilliiigo nneb dor iiiakriidiagiiiialcn Axe. 



XXXI. Beilif (Altjit --- OligLililas). 



127 



Preussen. Schlesien. Auf Dniseiiräiunen im Grnnit. 

2. Lomaitz bei Hirschber^. 4 St. ParallolvpnvailismLg mit iinlmklas. 
Sachsen. Auf Drusenräumen im Granit. 

3. Rochsburg bei Peoig. 2 St, Derb. 
Oesterreich, Tjrol. Auf (jängen im Gueiss. 

4. a) Schmirn. 8 SL Ausgezeiohnete ZwUlingskrystiille wie 1. n). b) ZpII 

(Zillerthal). ist. Deegl. Mit EsonspatU auf Quarxit. OPfitat-h. 
i S St. Aui^ezeichuete KryHtBllQ (PerilliD). Comb. 1. b). d)GrieswiüS- 

^L alp am Huhen Aar. 2 St. {Poriidin.) 

^Bikweiz, Vri. Auf Höii1unge«n im Glimmerschiefer. 

H^' 5. Gfitlhard. 3 St Z. Tli. mit IJuarz, ßümmer und Eisonjilnas. 

^^ .. firaobBndteD. Auf Klüften im GJimiiierscliiofer. 

I 6. Thusis. ist, (PHriJOiu.) Mit BergkrystaU. 1 

1 ttaiien, Blbi. Auf HöiilungeD im Gnuiit I 

I 7. 8t. Pietro, l St, Mit t^uara b Granit 

SirdtDJen. Im Granit. 

8. Baveno, 2 St, Para!!olTerwaelismi|!; mit Orthoklas. 
Rwland, Oral. Im Glimmer- und Clüoritschiefer. 

9. a) llursinsk. l 8t, In radial aggregirten Krystalkn. b) Keräbinsk. 
1 Sl. Zwillinge. Comb. 1. a). 

3(ld-Aüstralien. 

10. Uinfregeud von Adelaide, a St, Comb, l. a). Mit gmsablfittrigem 
filijnmer und fjuai'z, 

309. Anorthit (Kalkfeldspath). CaSi 0'4-(Ar)SiO^ 
Trikliu: o^'P.ccF. oP.Go^oc.oDf«! . 2P'cc. Poo. 2l'co. F.'P. 

n. 6. Q. 2.67—2,76. GlasglüiiziTicl, farblos, wois»; i. S. zereetzhar; sohwer schmplübar. 

1. KrystaÜe. qd'P.cbP'.ooPoq. oP. ooPoc. 2Poo. 2 St Vesuv. 
Italien, Gimpania, Auf Auswürflingen des Vesuvs. 

2. Monte Somma (Vesuv), s gt KrystaUe der Comb. ]. mit Pyroxon 
und Glimmer. 

310, Andesin, l[CaSiO' + {Al')SiO'] + o,5 bis l,ri[Na'Si'0' 
+ (Al")Si>0']. 

Trillin, meist jedoch derb, 
ß. 2,67—2,6)). GlftBgUinüBnd weiss; 1. 8. imvollkommeu zersotzbar; Hohwor Kolimclzbar. 
Biin. Im Syonit. 

1. Vogesen. 1 8t Als Ocmout't.heil des Syeuits. 
Italien, G&mpuli. Auf vulkanischen Auswürülugen. 

2. Vesuv. 1 8t 

311. Oligoklas (Natronkalkfeldapath). 1,5 und mehr [Na-Si'0' + 
(AI ') Si ' *j + I [Ca Si ' + (AI ') Si '■]. 

Triklin: ^P-coF. oP. ['x. 2l'x . xPjd.cdPoo. 2P. 2'Pa: . 2P'co. 

H. U. (t, 2,60 — 2,06. Fottgliiuzeud, gi'ttu, grünlichgrau, graugetb, roth; 1. S. unvolltommen 
leraetibnr; schwer eehinolzliar. 
1. KrystaUe. z. Th. =6'P.coP'.OD'P3.aiP'3.xPoc , oP, Poc.2P».'P. 
H St vou Aren dal. 
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XXXT. Seihe (OUgoktiis — Potelit). 



Preussen, SchlesieD. Als Gemengtheil des Gabbro. 

2. Volpersdorf. 2 Kt. Mit Hyperetheu, als Bristjui:Ithcil dpa C 
Bayern. WaldRebtrge. Im Gnmil. 

3. Boden mais. 2 St Krystalliaii-t, mit MnKnct.ldcs imd niimmer in QtU 
Schweden. Ini Granit und Gneiss. 

4. b) Itterby. 2 St. b) Modum. ist. BfitiR Vortomumifiso lierb. J 

]X)tysynthBb"soher ZwiLingSstreifiing; aui' oP. 

Horwegen. Im Gaeiss. 

5. a) Arendal. 4 St KryatdlüBirt mit Oi'auat b) Ramfassen, ll 

c) Inael Tromoe. 10 St, Schön liryBtaUisirt. Mit Augit 

Anwftndnng: Dio dureli int^rpouirto Schüppchen von Eisonrnlim roth geStrbtan J 

iindeningBQ (Sonnnnaloiu) werden KU 2IiergegeiiBtiiiidon versuhliffün. S. , 

312. Labradorit(Kalknatronfe-ldspath}. 2 bis 6 [CaSi 0' + (Al') Si^ 

+ l[Na-Si^O' + (ÄJ')Si=0']. 

Triklin: ac'P.-xP' .oP. *Px. 2Pao. (ooP«). 

— = >< X 

H. 0. 0. 2,68—2,74. 01osp;länzend- fettglänMnd, grau, rüthliuh, T^lÄuUeh, gr&nllofa I 

ocPoc -idniui.' Furbeiiwandlmie zeigend, i. S. zerset^bar; wibwor sfliiiiL>lil)«r. 

Preussen. HeiseD-Huisn. Im Diabas. 

1. Kuppel bei Dillenburg. 1 St. lu OiabaKsoliietL-r. 
Norwegen. 

2. Frcderickswärn. 3 St Schwach ii-isir<>iid. 
Nord-Amerika, Few-Tork. Angeblich im Granit 

3. 0.) Warwick. ] st. Blau irisirend. bj Mac Intyre. 2 St. 
„ Ganftda. 

4. l'erth. 1 St, Bian irisirend. 
„ Kflite TOB Labrador. Im Hyperstheofels z, Th. als Gesuhiebe. 

5. Z. Tli. St Taiil S-Insei. 10 St Schön bku, rnlh und frriin i 
Äiiwcudung; Die m;lwni'n. farbunnaudolEdau Varietfiteo werden zu Sdimuefegogc 

vcrwhlilfen. S. XU. 

313. Spodumen. Li' Si 0' + (AI') Si' 0". 

Monoklin; coP .P.2P .qoPoo.odEoo. oP, 

H. 6,5—7. G. 3,13—3.19. Glaseläniend, grünUoliweL'i.s, grün, graugrün; i, S. uiilciaUu 
schmelzhor, 
Oesterreich. Tyrol. Im Granit 

1. Vitltigels (?. Ltseas f?) i at Dorh. 
Schweden, sadermaDUnd. Auf Magneteisenlagerstätteu im Gnoiss. 

2. Utoen. i at Dmb. 
Russland. FinnUad. Im Granit 

S. Tameia. l St. Derb. 
Nord-Amerika, KaiucbsietU. Im Granit 

4. a) Nor wich, l grosser Krystall xPx . ooPx . xP . P . — P. 
Goshen. 2 St c) Sterling, i st 

314 Petalit (Kastor). 3 Li' Si* 0» + 4 (AI") Si« 0'^ 

Monoklin: xPcc.^P.ijP, □cP2. — 2JPx. meist jedoch derb. 
H- G.5. (J. 2.:W7— 2,405. (ilnsglliuiitnci. röthhc^bweis«. hiftwroth, gi'nu; i. S. uulüali 



XXXI. u. XXXII. Reihe (Petalit — Meionit). 129 

Schweden, SfldermaDUnd. Auf Magneteisenlagerstätten im Onciss. 

1. TJtoen. 2 Si Derb. 

Nord-Amerika, lassachasetts. Im körnigen Ealk. 

2. Bolton. 1 Si Derb. 

Fortsetzung XXXTT. Reihe. 

315. Nepheiin (EläoHth). (Na, K)^ Si 0^ + (Al^) Si 0^ 

Hexagonal: ooP. oP .P. 2P2 .ooP2. 

H. 5,5 — 6. G. 2,58 — 2,64. Glasglänzend bis fettglfinzend, weiss, gmnliohgrau, grün, röthlichgran, 

blau; i. S. zei'setzbar, schmelzbar. 

Hessen-Darmstadt- Als Oemengtheil des Nephelindolerit. 

1. M eich es. 3 St Kleine Kryställchen. ooP.oP.P. In Di-usenniumen 
des Nephelindolerit, mit krystallisirtem Apatit 

Oesterreieh, Böhmen. Als Gemengtheil des Dolerit. 

2. Tiechlowitz bei Auss^. 1 St In Dolerit 
Italien, CampanU. In yulkanischen Xalkauswürflingen. 

3. Vesuv (Monte Somma). 10 St Schön krystallisiit z. Th. mit Vesmnan, 
Humit, Pyrozen und Glimmer. 

Norwegen. Im Zirkonsyenit. 

4. Insel bei Frederickswärn. 5 St (Eläolith.) Derb. 
Russland, Ural. Als Gemengtheil des Miascit (Eläolith, Glimmer, Feldspatli). 

5. Ilmengebirge. 2 St (EläoUth.) Mit blauem Sodalith. 

Nord-Amerlka, Arkansas. Auf Erzlagerstätten. 

6. Magnet Cove. 2 St (Häolith.) Derb. 

316. Leucit. K*SiO^ + (Al^Si»0^ 

. Regulair: 202 . ooO . (ocOoc). 

H. 5,5—6. G. 2,45—2,50. Glasglänzend, grauweiss, grau, gelblich; i. S. zersetzbar; 

sehr schwer schmelzbar. 

1. Krystalle. 202. 8 St Monte Somma. 
Preussen, Rheinprovinx. Gemengtheil der Lava. 

2. a) Nie dorm endig, ist Eingewachsen in Lava, b) La ach. 1 St Desgl. 

Baden. Im Trachydolerit 

3. Roth weil am Kaiserstuhl. 1 st Kleine Krystalle 202, omgewachseu 
in Trachydolerit 

Hallen, Gampanla. Als Bestandtheil der Lava und aufgewachsen auf vulka- 
nischen Kalkauswürflingen. 
4 a) Monte Somma 5 St aufgewachsene Krystalle in Drusenräumen der 
Kalkauswürflinge des Vesuv, b) 4 St Grosse Krystalle 202, ein- 
gewachsen in Lava. Ebendaher, c) Bocca Monfina. est 

Grosse Krystalle, z. Th. zersetzt, eingewachsen in Lava, d) Diverse lose 
Krystalle, Auswürflinge v. J. 1845. 

n Lativm. In Lava. 

5. Alb an bei Rom. 2 St Eingewachsen in Lava, und div. lose Kiystalle. 

317. Meionit. Ca«Si8 0" + (Al2)iSi6 0^ 

Tetragonal: ooP.ooP^oo. P. Pao.oP u. a. F. 

H. 5,5 — 6. G. 2,60 — 2,61. Gla.sglänzend, farblos, woLss; i. S. löslich; schmelzbar. 

9 



130 XXXII. Eeihe. (Meiouit — Granat.) 

Preussen, Rheinprovinz. Im Sanidinit. 

1. Laach. l st. Kleine Krj-stalle ooP . cxPoo . P. P oo . 2 Si z. Th. mit 
Braunstein angeflogen. 

Italien, Campania. Auf vulkanischen Kalkauswürflingen. 

2. Monte S omma (Vesuv). 8 St Schön kiystallisii-t, ooP. ooPoo . P. Px . 
In Drusenräumen der Kalkauswüiflinge des Vesuv. 

318. Skapoiith (Wernerit). 3(Ca,Na)SiO« + (A1^2Si»0^l 
Tetragonal: ocP.ocPoc. P. PocoP. (Isomorph mit Meionit). 

H. 5—5,5. G. 2,63—2,79. Glasglänzend bis fettglänzend, farblos, weiss, grau, grünlich, gelb, 

röthlich; i. S. zersetzbar; schmelzbar. 

QoP2 

1. Krystalle. a) ooP.ooPoo. -g-. i st von Arendal. b) c»P. 

ooPoo.P. Letztere Form stark verzerrt 2 St. Christiansand. 

c) Dieselbe Comb, mit oP. 2 St von Laurinkari (Finnland). 

d) Dieselbe Comb. 2 St Governeur N.T. 
Norwegen, CbristiaDsand. Auf Magneteisen-Lagerstätten im Gneiss. 

2. Arendal. 3 St Langprismatisch. Mit krystallisirter Hornblende in Hom- 
blendegestein. 

Russland, Finnland. Im kömigen Ealk. 

3. Laurinkari. 3 St Z. Th. in grossen KrystaUon. Comb. 1. c). 

Nord-Amerika, Hew-York. Im körnigen Kalk. 

4. a) Monroe. 5 St Grosse Krystalle der Comb. 1. c). Mit Augit in Kalkspath. 

b) Hammond. ist Krystalhsirt. c) Governeur. 2 St. Krv- 

staUisirt, mit Kalkspath. 

Nord-Amerika, Hassachnsetts. Auf kleinen Gängen im Glimmerschiefer. 

5. Bolton. 5 St Langprismatisoh, eingewachsen in Quarzit 

319. Gehienit. (Ca, Mg, Fe)« Si 0^ + (Al^ Fe «) Si 0^ 

Tetragonal: oP . ocPc». P. 2P. ooP3. 

H. 5,5—6. G. 2,98-3,1. Schwach fettglänzend, giiin, braun; i. S. zeraetzbar; schwer 

schmelzb&r 

OesterreJch, Tyrol. Im kömigen Kalk. 

1. Monzoniberg (Passa). 5 St ooPoo.oP. 

320. Meiiiith (Humboldtilith). (Ca, Mg, Na) *^ (AI*, Fe*)* Si* O'^ 

Tetragonal: ooP. oP.qoPoo.ooP3. P. 

H. 5—5,5. G. 2,90—2,95. Glasglänzend bis fettglänzend, gelbüchweiss, gelb, gelbbraun; 

i. S. zersetzbar; schwer schmelzbar. 

Italien, Campanla. In Lava. 

1. Monte Somma. 2 St ZierUche KiystäUchen. ooP.ooPoo. oP. 
55 Latium. Auf Klüften des Dolerit. 

2. Capo di Bove bei Kom. 3 St 

321. Granat (Ca, Mg, Fe, Mn)» Si* ^ + (AI *, Fe*, Cr*) Si 0^ 

Kegulair: ooO . 202 . 30| . 40f Selten 0. ooOoo.fO .oo02. 

H. 6,5—7,5. G. 3,4—4,3. Glasglänzend, roth, braun, schwarz, grün, gelb, weiss; nach dem 

. Schmolzen i. 8. zersetzbar. 
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XXXII. Reihe. (Granat.) 131 

1. Krystalle: a) ooO. 2 St. ötzthal. b) 1 st Desgl. Salzburg, 
c) 1 St Desgl. Zillerthal. d) ist Desgl. Köraas (Norwegen), 
e) 202 iKrystell. Botallack (Cornwall). f) 202 .cxO . 30f 
1 Krystall. Hüsschen Acht arag da (Ural). g)oo0.202. 1 Kr>'stall. 
Wiluifluss. h) 00O.2O2. 10 Krystalle. Frascati. 

Preussen, Schlesien. Im Granit, Gneiss, Glimmer- und Hornblendeschiefer. 

2. a) Hirschberg. 2 St ooO . 202. in Quarzit b) Priedeberg. 

ist Desgl. c)ßosenbach. lSt*202; in Quai-zit d) Peilau. 
2 St Lose Krystalle. 202. 

Thüringen, Sachsen-Cobarg. Auf Klüften im Gneiss. 

3. Steinbach. 2 St Grosse Dodecaeder, äusserlicli in Chlorit umgewandelt 
Sachsen. Auf Gängen im Grünstein a) und Gabbro (b). 

4. a) Niederschlema bei Schneeberg. 2 St oo0.202 inKalk- 

spath. b) Breitenbrunn. 3 St z. Th. schön krystallirt, 202. 
Bayern, Fichtelgebirge. 

5. ? 1 St 00 0, eingewachsen in Diopsid, und ein grosser, regelmässig aus- 

gebildeter Krystall 00 0. 

Oesterreich,' Böhmen. Im Glimmerschiefer. Gneiss und thonigen Conglomerat 

6. a) Düllenberg. 2 St Eingewachsene Krystalle in Glimmerschiefer, und 

1 grosser loser Krystall QoO. b) ? 1 St 202; eingewachsen in 
Gneiss. c) Meronitz. ist 202; eingewachsen in Thonconglo- 
merat d) Johrnsdorf bei Schönberg, ist 00 0; eingewachsen 
in Glimmerschiefer, e) (?) Diverse lose Krystalle, 2 2 . 00 0. 
„ Banat. Im körnigen Kalk. 

7. Cziklowa. 4 St eingewachsen in Kalkspath, und diverse lose Krj'stalle. 
jj Ungarn. Im Serpentin. 

8. Do bschau. 1 St Kleine Dodecaeder von grasgrüner Farbe. 

r, Siebenbürgen. 

9. Talmäcs. 3 lose Krystalle. 00 0. * 
,, Steyermatk. Im Glimmerschiefer. 

10. Saualp. 2 faustgrosse Dodecaeder, stark verzeirt, äusserlich in Chlorit 
umgewandelt 1 St Desgl. angeschlifTen. 

„ Tyrol. Im Chloritschiefer der Gneissformation. 

11. a) Zillerthal. 8 St Grosse, lose Krystalle in i«gehnässigen Dodecaedem. 

b) Otzthal. 6 St DesgL 

Italien, Piemont Auf Klüften im Serpentin. 

12. Ala. 13 St (Kaneelstein und Topazolith). Schön krystallisirt 00 0, z. Th. 
mit 202. Mit Diopsid. 

„ Lativm. In vulkanischen Gresteinen. 

13. Frascati bei Kom. Div. lose KrystaUe. (Melanit) oo0.202. 
., Gampania. Auf vulkanischen Auswürflingen (a). 

14. a) Monte Somma (Vesuv). 3 St oo0.202. b) Calabrien. 

1 St Grosse Krystalle 202, in Quaxzit eingewachsen. 

England, Gomwall. Im Glimmerschiefer. 

15. Botallack. 5 St 202, in Glimmerschiefer. 
Schweden, Wermeland. Mit Magneteisen im Gneiss. 

16. Langbanshyttan. 1 st Derb. 

„ Dalekarlien. Im Chloritschiefer der Gneissformation. 

17. Falun. 1 faustgrosser Krystall, QoO, nebst Abdruck in aüoritschiefor. 

9* 



182 XXXII. u. XXXIII. Reihe (Granat — Cordierit). 

Norwegen, GhristiansaDd. Auf Erzlagerstätten im Oneiss. 

18. a) Egg bei Cliristiansand. 5 St. coO. b) Arendal. 2 St ooO. 

202; eingewachsen in Ealkspath. Schalige derbe Abänderung 1 St Ein- 
gewachsen in Syenit 1 St. Sog. Colophonit 3 St 

Russland, Ural. Im Chloritschiefer und Serpentin z. Th. mit Chromeisenerz. 

19. a) Bissersk. 4 St (üwarowit) ooO, smaragdgrün, b) Kusinsk 

bei Miask. 1 St, schön krj-stallisirt 202 mit Klinochlor. c) Ach- 
matowsk. 2 St d)Slatoust 1 St e) nüsschen Achtaragda. 

(Zufluss des Wilui). 1 St 202.ooO eingesprengt in zersetztem 
Helvingostein und 4 lose Kiystalle. 

Finnland. Im Granit, Glimmer- und Chloritschiefer. 

20. a) Jussaroe. 1 St Gi-osse Krj^talle. 202. 30f. b) Pakos i Kal- 

vola. ist 00 0.2 02. Eingewachsen in Glimmerschiefer, c) Pitt- 
käranda. 2 St ooO . 202. Mit Kalkspath auf Granatfels. 
Grönland. Im Glimmerschiefer. 

21. Ikertok. 8 lose Krj^staUe. oo0.202. 
Nord-Amerika, New-Tork. Im Gneiss. 

22. a) Willsborough. 2 St UndeutHch krystaUisirte Kömcr (irisirend), nüt 

Seh werspath verwachsen, b) Ulster Co. 2 St. Eingesprengt in Gneiss 

c) Westchester. 1 st d) Yonkers. 1 st 
„ Haine. Im Chloritschiefer. 

23. Rumford (?). ist Eingewachsen in Chloritschiefer; 3 läse Krj^stalle ocO. 
,, Pennsylvanien. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

24. a) Leiperville. 1 St Eingewachsen in Gneiss; 7 lose Krystalle. 00 0, 

202. b) Pennsburg, ist 202. 
„ Hew-Hampshire. Im Gneiss. 

25. a) Springfield. 1 st 20 2. in Gneiss. b) Pranconia. 2 St 

202; 3 1. Mit Diopsid, Quarz und Kalkspath auf Magnotoiscn. c) P I y - 
mouth. 1 St Desgl. 
„ ■assacbasetts. Im Glimmerschiefer. 

26. a) Carlisle. 1 st (Kaneelstein.) In Dnisen im Quarzit b) Chester- 

field. 2 St Mit Oyanit in Glimmerschiefer, und div. lose KrystiUe. 
„ New-Jersey. Im körnigen KaJk. 

27. Franklin. 3 St (Melanit) 00 0.2 2. Mit Kalkspath in Granatfols. 
., Connecticot Im Glimmer- und Talkschiefer. 

28 a) Keading. 2 St 202. in Glimmerechiefer. b) Monroe. 1 st 
202. c) Wilton. ist 202. d) Haddam. 4 St ooO uud 

2 02. Z. Th. in Talksohiefer. 

Vorder-Indien. Im Glimmerscldefer. 

29. (?). 3 St. Undeutliche Kiystalle in Glimmerschiefer. 
0. 51. Grosser Krj^stall, Dodekaeder. Tyrol. 
Anwendung: Die schön gefärbten, klaren Varietäten des Granat (Pyrop, Almandin, Hessouit) 

werden als Schmucksteine vei-schlifFen. S. XII. Der gemeine Granat dient 
mitunter als Zuschlagsmittel beim Verhütten der Eisenerze. 

Fortsetzung XXXIII. Reihe. 

322. Cordierit (Dlchroit). Mg«Si«0« + (AP,Fe^2Si«0*^ 

Rhombisch: ocP . ocPoc. oP . 4P . f oc . ooPoc . ocp3 . (Poe). 

x: — 0-^-0 ^ — ^ 

11. 7—7,.^). G. 2,.')9— 2,0(5. Glasglänzend bis fettglänzend, blaugrau, blau, gelblichgrau, 
. bliiulich weiss ; i. S. fast imlöslich; schwer schmelzbar. 



XXXlir. Eeiliu (Curdicrit ~ Vesuviaü). 

hyern. BaTriseher Wsld. Im Cranit. 

1. Büdenmais. 7 Sf. Mit MaKuotkJPö iii Grämt. 
n. Im UneisH. 

2. Tunaberg. 2 St Derb, in Gnoisa. 
n. Im Gneiss. 

3. Tvedestrand. 2 SL Dort., in Gneiss. 
Itland. Ffnaland. Im Gneiss. 

4. Ori.jarvfi. 7 St. Z. Tli. grosso Krj-stall«. x 1', osP Jc. . ..P. 1 P. Pa 
Ml' Kui'fi'rties in Uueiaa. 

rd-Amerika. Gonnectlont Im Giidss. 

5. Haddum. 2 St. Tafelffirmid; iiai.'b (>!', In üu(.-ks, imd liivoii«' l(>so Stucko. 
Ostindien, cejlon. 

6. (?). i St Gfischiehr. 
iin^: riie LIan gpRiriiten, durflisiclitifton jllmnd''ninf;cti wcnlni als SelimiH-'l; steine 

vorsehliireu. S. Xll. 



L 2. Ordnuni:: Silicate mit ohemisch gebundenem Wasser. 

H I. Epidot-Gruppe. 

p323. Vesuvian (Idokras, Wiluit, Egeran). H" ("^a Mg) '"(AI-, Fe-) 

I Teinigoiial; ^P. ccPoi: . oP . P , I'^ . -^Pi' . >: P3 . 3P. 3P^ u. a. F. 
\ H. IJ,5. G. 3,34—3,44. Glasglftnzend, gi-ün, hrauii, siAwar»; i. S, imvoUsUindig Kflrsetithw 

w 



liangprisraaÜHPhp Krj'slalle, z. Th. ringe wai'hscu 
Chloritschiefer (a,b), Syenit (0) und iiii Kiesel- 



G. 3,34—3,44. Glasglftnzend, gi-ün, hrauii, 
sclitnelzbar. 

1. Krvstalle. a) coP.xPoo . oP . P. s St Wiluifluss. b) ckP. 
»Px.P. uP.Fc». 3P3, 10 St Fiemont. c) ocP-ocpoo, 

aPn . oP. 2 8t Kgg in Xorwogen. 
taterreich. Btthmen. Im Egeranschiefer (Kalls, Augit Gramniatit Glimmoi). 

2. Haslau bei tger. n St I^ngprisraatisphp Krj-slalle, z. Th. ringe 
in Ka1V.si>atlj. 

Tjnl. Auf Gängen im 
kftikstoin (d). 

3. a) Pftinders. 1 St Krj-stallisiit. mit Klinochlor nur rhU.ntsL-hi.ircr. 
b) Pfitsch. 2 St Desgl. c} Jlonzoni (Fassiitiial), 3 St. dj 

Fleims. « St 
Hauen, Plemont. la Dnisem'äumen von Serpentin. 

■I. Mussa-Alp. -1 st Krratallisirt, Comb. 1. b). 
CaupiDia. Aiif vulkaniscben Auswürflingen. 

5. Monte Somiun (Vesuv). !) st mid div. \<m: Krystallo, Aul Kalkaus- 
wiirtUngen. 
Norwegen. Ohrisüanla. Im körnigen Kalk (?). 

11. EgL'i-. 6St Z. Tb. in gimwn KiystaUei». xP. ocPx . oP. P. 3P3 . xP2, 
"uMland, Ural. 1» zersetztem Helvingestein Ca), auf Magneteisenerzgi'uben (b), 
lind im Glimmerschiefer (c). 
7. a) FIüBSchen Achtaragda (Zufluss des Wilui). 2 St Comb. La). 

Bngesiirengt in lersetKtcm, Serpentin artigem Hclvinapsteiu und Insc KryKtallo. 
b) Eifiengniben des Maguetbei^ges bei Satka, ist P.oP. 
Aiif yoarzit c) Achmato w'scbo Grube bei Kusinsk. 1 st Comb. 
1. n), auf Gümmci'scljietor, und I St Jprb. 




134 XXXIII. Reihe (Staurolith — Epidot). 

Nord-Amerika,iiHaine. In Quarzit. 

8. Sandford. 5 St. Grosse Krystalle, Comb. 1. c), in Quarz. 
Anwendung: Die grün und braun gefärbten, durchsichtigen Abänderungen werden als 

Schmucksteine verschliffen. S. XII. 

324. StauPOlHh. H*(Fe,Mn,Mg)»(Al«)6Si<'0". 

Rhombisch: ocP . ocPoc . oP . Poe . (|f oo . |P| . ocfS) . (ocPoc). 

— — — >^ >^ >^ 0-4—0 

H. 7—7,5. G. 3,34 — 3,77. Glasglänzend, röthlichbraun, schwärzlicbbraun; i. S. unlöslich; 

unschmelzbar. 

1. Krystalle. a) ooP.ooPc». oP.Poo. 2 St. Gotthard. b) ooP. 

ooPoo. oP. Einfache Krystalle imd Penetrations-Zwillinge nach fPco 

und fPf. Bretagne. 7 St. 
Bayern. Im Glimmerschiefer und Gneiss. 

2. Feld kahl bei AschafFenburg. 2 St. Langprismatische Kryställchen, 
z. Th. Zwillinge; in Gneiss. 

Oesterreich, Mähren. Im Gneiss (a) und Glimmerschiefer (b). 

3. a) Goldenstein. 4 St Einfache Krystalle, z. Th. centrisch strahhg an- 

geordnet und Zwillinge; in Gneiss. b) Petersdorf. 1 Si Kleine 
KrystäDchen; in Chromglimmerschiefer. 

„ Siebenbflrgen. Im Gneiss. 

4. Szolcsva (?). 1 st Eingesprengt in Gneiss. 
„ Tyrol. Im Glimmerschiefer. 

5. Eiednaun. 2 St. Eingesprengt in Glimmerschiefer. 
Schweiz, st. Gotthard. { Im Paragonitschiefer. 

6. C a m p 1 n g 0. 10 St Schön krystallisirt, einfache Individuen und Zwillinge, 
mit Cyanit z. Th. in paralleler Verwachsung. Eingesprengt in Paragonit 
(Natronglimmer). 

Frankreich,' Bretagne. Im Glimmerschiefer. 

7. Qu im per. 7 Zwillingskrystalle der Comb. 1. b). 

England. Im Gneiss. 

8. (?). 1 St. Krystallisirt, eingesprengt in Gneiss. 

Nord- Amerika, Maine. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

9. Standich. 3 St Z. Th. in grossen Kiystallen, eingesprengt in Gneiijs. 

„ New-Hampshire. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

10. Pranconia. 3 St Zwillinge nach 1^ f ; in Gneiss. 

325. Epidot (Pistazit), H * Ca* (AI 2, Fe 2) « Si « ««. 

Monokün: oP. Pc» . 2Poo . ooPoo . ooP. 2P. P . |P. — P . ooP2 . 2P2 . Poo . ooPoo. 

H. 6 — 7. G. 3,32 — 3,50. Glasglänzend, grün, gelb, crau, schwarz, roth; i. S. unvollkommen 

zersetzbar; schmelzbar. 

1. Krystalle. a) ooPoo.Poo. oP . 2Poo. P.ooP. — 3P| . |Px 

u. a. F. 4 St Knappenwand (Unter-Sulzbach), b) oP.Px. 
|r P 00 . ooP . P. 2 einfache Individuen und 1 Zwülingskrystall nach P. 
Aren dal. 
Preussen, Schlesien. Im Granit 

2. Buchwald bei Schmiedeberg. 3 St Derb (Pistazit) mit Granat-, Uom- 
blendc. Kalkspath und Magnetkies. 

„ Hessen-Nassau. Auf Rotheisenerzlagem. 

3. Monzenbach bei Herbom. 1 St Derb (Pistazit) mit Kalkspath uml 
Kothoiseustein. 
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Khten. Im Syenit (a), Diorit (c) und ini Granit (d). 

4. a) Plauenscher Grund. 3 Si Rndiiilsfnihlig (Piataüiti auf Qnai'zit 

und Groriit, und 1 St derb mit M.3gneteiseti, lüs Gaugmittel. b) Borg- 
giesshübel. l St. c) Niederschiemma bei Schneobei^. 
3 St. Krystallisirt, mit Cjrauftt und Kalkspath. In Glimmerschiefer, d) Oöda 
bei Bautzen, i St. e) Miltitz bei Meissen. l St. 
MD-Darmstadt. Auf der Grenze zwisohen kömigem Kalk und Gneiss. 

5. Auerbach, i st 

Icn. Auf ffinfini Quarzgänge im Granit. 

6. Si'hriesheim. l St. In Granat. 

iterreich. Mähren. Auf Klüften im Hornblendegestein (a). 

7. a) Zöptau. 2 St. b) Petersdorf 3 St. BOmmtaich ti-ystaUisirt, i 

Quarzit- 
„ S&ltbarg. Im Glimmerschiefer, Chlorifscliiefer und Serpentin. 

8. (?). 1 St. l'istazil mit Kalkapath in Seipentiu und 2 St mit tjuara nuU 
Kunfoi'kies in i.'lilinil.-i.liii'fui'. 

n TjrwL Im Chloritscliiffer {a, b, d, e) "und auf Klüften im Syenit (c). 

9. a) Stubay-Thal. l st. Mit Kalkspaüi in Chlorilschieter. b) Wiil- 

discll Matrey. 2Sl. LangstraJilig, in Quandt eingewachsen. CjFassa- 
tbal. 2 St. d) Knappenwand ( Unter- Hulzbachthal). 3 St 
Aiisgczoichnoto Eijstalle. Comb. 1. &). Z. Th. in a.>;bestartigem Oiopsid 
pingewochaou. e) Zülerthal. 5 St und liiv. lose Krystalle. 
Iwelz. 8t. fiotthard. Im Granit (a, bj und Glimmerechiefer (c). 

10. a) Maderaner Thal. 1 St Langstrahtig iu Asbest, mit Quarü mid 

Adulnr. b) Amsteg. 4 St c) Ootthard. 4 St 
Ben, PiemoBl. GangRJrmig im Gneiss. 

11. B) Travorsella, 3 St oP .^P .Px.ocP. b) St. Marcel. 

Derb u. IttiigpriEraatisch (Manganepidot), oingewaL'hsen in Qoari und Gramraatit 
1 l&Und. Im CÜilinritschiefer. 

12. Monte Acuto. 3 St. Auf Chlnritschiefer iiud div. loso KiTRtalle. P. 
jPoo.Pco.acP'jO.xP.P. 

inhrejch, Danphlnie. Im Diorit. 

13. Bourg il'Oisans. r St Langstrah%, z. Tli. mit HcrgkvvstaU. 
gien. Auf Klüften im Granit. 

14. QuenanL 2 St Centriauh strahlig. Auf Granit 
" England, Cnmberlund. Im Quarzit. 

Ciirrock Fall, ist Centrisuh strahlig. In Qaarzit 
Norwegen, Chrlitlaouad. Auf Magneteisenlageru im Gneiss. 

16. a) Arendal, 9 St Z.TJi- in grossen Krj-staUcn, mit Kalkspat li. b) Insol 
Tromoe. 1 St Desgl. 

^Hlland. Im Quarzit, 

17. Standswyk auf Degeroe. } st Eingewouhaen in Quarzit 
and, Ural. Auf einem Quarzgange im Granit, 

18. Brivaja bei Slatoust. 1 st Krj-staUL'<ii1, eingewachsen in Quatsit 
Amerika, na»actinietti. In quarzitischeni Glimmerschiefer. 

19. Atliul. 2 St LangpiismaÜschp Ki-j-stallo, In Quarait 
., ConnecticBl. In quarzitischem Gneiss. 

20. al Haddam. 5 St Grosse, nach ccPac tofoUonnigo KiTstallo. odP2. 
Px.2P2.acEa). Engewndisen iu Quarzit b) Monroe. 1 8t 
Dorb in Qaarzit. 
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Nord-Amerika, New-Hampshire. 

21. a) Franconia. l St. Dorb, mit üomblendekrystallen durchwaühsen. 

b) Lisbon. 2 St. Grosso Kiystallo mit Quarzit 
Anwendung: Die schön gefärbten grünen Abänderungen werden bisweilen zu SchmucksteiDen 

vei-schliffen. S. XII. 

326. Zoisit. H*Ca*(A10*Si*O»*. 

Rhombisch: ooP . xP'2 . ooP3 . Poo . 2Poo . ooPoo . oop2 . oopoo . P . 2P2 . (oP). 



O-HO 



H. 6. G. 3.22 — 3,36. GlasgLänzeud-j)erlmutterglänzend, grau, gelblich, grünlich, grün; 

i. S. schwierig zersetzbar; schmelzbar. 

Bayern, Fichtelgebirge. Im Granit und Syenit. 

1. Gofrees. 3 St. Langstrahlig. In Granit 

Oesterreich, Salzbnrg. Im Glimmerschiefer. 

2. Kauris. 2 St. Langstrahlig, von chromgrüner Farbe. In quarzitischem , 
Glimmerschiefer. 

„ Tyrol. Auf Klüften im Hornblendeschiefer. 

3. Yaltigels bei Sterzing. 2 St. Strahlig. In Quarzit 
Norwegen, Teilemarken. 

4. Suhl and. 9 St Derb, pfirsichblüthroth (Thuht). Mit blauem Cyprin und 
wenig gelbem Granat Eingewachsen in Quarzit. 

Nord- Amerika, Vermont. Im Quarzit 

5. Wa r d 8 b r U g h. 3 St LangstrahHg. In Quarzit 

327. Lievrit H«Fe*Ca*(Fe2)Si^0^«. 

Rhombisch: ooP . ooP2 . Poo . P . 3Poo . ooP c» . cxPoo . 

II. 5,5—6. G. 3,8 — 4,1. Fcttglänzend, braimschwarz, grünhchschwarz; i. S. leicht zersetzbarv 

leicht schmelzbar. 

1. Krystalle. ooP.ooJ?2 . Poo. P. 7 St Gap Calamita (Elba). 
Preussen, Schlesien. Im Homblendescliiefcr. 

2. Grube Einigkeit bei Kupferberg. 3 St Z. Th. krystallisirt 00 P 
xP2 .P.P2. 3P00. Mit Quarz. 

., Hessen-Nassan. 

3. a) üillenburg. 1 st Derb, in Quarzit b) Johannisberg be0 

Herborn. 1 st c) Seelbach bei Dillenburg. 2 St 
Italien, Elba. Im Glinmierschiefer. 

4. a) Rio la Marina. 4 St Derb, z. Th. langstrahlig. b) Cap Cala- 

mita. 4 Kiy stalle. Comb, wie 1). 

Fortsetzung XXXTV. Reihe. 

2. Glimmer-Gruppe. 

328. Kaiiglimmer (Muscovit). z. Th. H*K«(AP,Fo«)«si'0". 

ilonoklin (?): ooP. oP.ooPoo. P. 2Poo.ooP3 . 3P3 . nPoo. (f P) . (ooPoo). 

>< =^ X o-<^ 

C— 1« 

H. 2—3. (}. 2,76—3,1. Metalüsch pcrlmutterglänzend, farblos, gelblich, grau, grünlich, roth; 

i. S. imlöslich; leicht schmelzbar. 

P 2P 
1. Krystalle. a) — ^^- • j- • oP.ooPoo. 2 St Middletown. Conn. 

b) 3 St Jefferson Co. N.T. c) 1 st Edwards. N.T. 
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Preussen, Schlesien. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

2. Peilau. l St. Grossblättrig. Zwillingsvei-wachsung. 

Sachsen, Erzgebirge. Gangförmig im Greisen. 

3. Altenberg. 4 St. (Kaü-Iithionglimmer.) Gaogfönnig, mit Feldspath, 
Quarz und Topas in Greisen. 

Oesterreich, B5hmeii. Im Granit 

4. Kommersreuth bei Haselau. l Si Baumförmig aggregirt. InSchrift- 

granii 

„ Tyrol. Auf Gängen im Syenit. 

5. Toal dei Kizzoni (Fassathal). i St. Kiystallisirt. 
,, KämtheB. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

6. Saualp. 2 Si Grossblättrig. 

Italien, Campania. Auf vulkanischen Auswürflingen. 

7. Monte Somma (Vesuv). 2 St Krystallisiit Mit glasigem Feldspath 
auf Kalkauswürflingen. 

Schweden, Dalekarlien Im Gneiss. 

8. Brodbo bei Falun. 3 St Grossblättrig. Eingewachsen in Topas. 

Norwegen, ChriatiaBia. Im Glimmerschiefer. 

9. Skutterud. 5 St Grossblättrig. 

Finnland, Parga«. Im kömigen Kalk der Gneissformation. 

10. a) Skrabböle. 2St Schön krystallisüt In kömigem Kalk, b) bimonby. 

4 St Desgl. 
„ Kimito. Im Granit 

11. Skogböle. 5 St Z. Th. krummschalig. In Granit 

Russland, Ural. Im Granit und Schriftgranit 

12. a) Schaitanka. i St Krystallisü-t mit Albit b) Ilmengebirge 

bei Miask. l St c) Kossiobrod. l St In Brauneisenstein. 
„ Sihirien. Auf Drusenräumen im Granit 

13. Adontschelon (?). l St Grossblättrig, mit eingewachsenem Magnesia- 
glimmer. 

Nord-Amerika, Hcw-York. Im Serpentin und kömigen Kalk. 

14. a) Antwerp. l st Grossblättrig. In Serpentin, b) St Lawrence Co. 

Ein grosser KrystaU. In Kalkspath. c) Summerville. 2 St Gross- 
blättrig. Mit Kalkspath in Serpentin, d) Oxbow. 1 St e) Go- 
verneur. i st f) Vrooman Lake. 4 lose Kiystalle. 

„ Hew-Jersey. 

15. Sussex Co. 2 St Krummfasrig. 

„ PenBsylvanien. 

16. Germantown. 2 St Grossblättrig. Zwülingsverwachsung. 
„ ConnecticQt. Im Quarzit 

17. Middletown. 6 St Grosse Krystalle. In Quarzit 
„ Musachvactts. Im Granit. 

18. Eoy als tone. 2 St Grosse Kiystalle. Mit Beryll in Granit 

„ Ganada. 

19. Kidean. l st Grossblättrig. 

Sud-Australien. 

20. Umgegend von Adelaide. 2 St Zwillingsverwachsung. 

Anwendung: Die grossblättrigen klaren Abänderungen werden zu Fensterscheiben, Lam])eD - 

cylindem etc. auch zuweilen als Objektträger für Mikroskope, benutzt Pul- 
verisirt yei*wendet man das Mineral als Streusand und mit Salzsäure aus- 
gekocht zu Brocatfarben oder als Glimmerbronce. S. XIII. 
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329. Chromglimmer (Fuchsit z. Th.). H*K2(AP,Cr^»Si«0". 

Monoklin : oo P . oP . ooE oo . 

>< ^ 

H. 2 — 3. G. 2,75 Pcrlmuttergläiizond, smaragdgrün, graugrÜD; i. S. unlöslich; schmelzbar. 

Oesterreich, Mähren. 

1. Peters dorf. 2 St. Mit eingowachsonem Staurolith. 
„ Tyrol. Auf Gängen im Gneiss. 

2. a) Greinerb erg. 2 St. Mit Biotit. b) (?). i st. Desgl. 
Nord-Amerika, Maryland. Auf Chi-onieisensteinlageni. 

3. (?). 2 St Mit Chrom eisenstein. 
,. Maine. Im Gneiss. 

4. Topham. l St. Chromglimmerschiefer. Mit einges^irengten KrystäUchen 
von Kupferkies. 

330. Natronglimmer (Paragonit). H*Na^(Al*)«Si«0^ 

Bisher nur in feinscliuppigen Aggregaten, als Gemengtheil des Glimmerschiefers 

bekannt. 

H. 2 — 2,5. (j. 2,778 Porlmutterghinzond, grauweiss, gelbweiss; i. Schwefelsäure zersetzbar; 

schmelzbar. 

Schweiz, Cotthard. Im Gneiss. 

1. Campo longo. 2 St. Mit eingewachsenen Krj'stallen von Staurolith und 
CHanii 

331. Lithiongllmmer (Lepidolith). 3K«(AH«Si«0^* + Si^^0«F^ 

Monoklin, analog dem Kaliglimmer. 
H. 2 — 8, G. 2,9 (V). rerbnutterglänzcnd, rosenroth, bbiulichroth, grau; i. S. unvollkommen 

zorsetzbai'; leicht schmelzbar. 

Sachsen. Im Granit. 

1. Pen ig. 2 zusammengehörige Stücke, kugelförmig schalig, mit Diillings- 
streifmig. Eingewachsen lq Granit. 

Oesterreich, Böhmen. Auf Erzgängen im Gneiss. 

2. Zinnwald. 13 St. Rosettcnfönnigo Z>villingsaggregation. Mit Quarz und 
blauem Flussspath. 

„ Mähren. Gangförmig im Gneissgranit (a) und lagerartig im Glimmer- 
schiefer (b). 

3. a) Rozna. 5 St. Feinköi-nig, bläuUchi-oth, bez. hellgrün gefärbt, b) üllers- 

dorf. 1 St. Glimmerschiefer. 
Russland, Ural. Auf Quarzgängen im Granit. 

4. Juschakowa bei M ursinsk. 6 St Röthlichgrau. 
Nord-Ameril(a, Maine. Im Granit. 

5. B r u n s w i c k. 2 St. Roth. Mit Quarz. 
V Massachusetts. 

6. Goshen. O St. Röthlichgiau bis heUgrau. 

G. 52. Grosso Stufe von lithionglimmcr mit krj'stallisirtem Quarz, von Zinnwald. 
AnwcMidung: Zur Dai-stellung von lithionpräparaton. S. XIII. 

332. Magnesiaglimmer (Biotit, Meroxen). n [Mg " Si * **] + m [H » K » 

(Al-)''Si''0^ 
Monoklin (?): oP.P. — iP.ooPoo. Poo. — |P3.ooP u. a. F. 

IT. 2,0 — 3. G. 2,S — 3,2. Metallisch porlmuttergljinzend, grün, braun, schwarz, dunkelgrau; 

i. Schwefelsäure zersetzbai*; schmelzbar. 
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Oesterr«ich, ■ihren. Im Granit, 

^l. Olomuczau bei Brunn. Div. kleine Krj'stallo. xP.ooPco.oP. 
y, BSbmen. Ini Granit. 
2. Freasnitz. l St GrossblSttrig, Mit Quanit. 
kn, Latlnm. 
■i. Umgf'gend von Rtim. l St. i»P. xEoo.ol'. 
, Catnpanii. In vulkanischen Auswürflingen. 
4. Monte Somma (VesuvJ. 5 Sl Z. Th. kj'yslalEsirt in noiilräonniu \na 
I KiiltiaiisnTiffliugeti. 

Schweden, Dplmd. Im Gneiss. 

.^. Ytterby. 1 St. Mit Yttrotmitalit, 
Norwegen, DhriittiBtsnd. Im körnigen Xalk der Uncissformation (al und im 
, Granit (b). 

i ti. a) Arondal. l St. Eingowat^hson in Knlkfipatli, b) Brevig. 2 St. 

L Ein gowacb seil in Granit. 

LBuiland. Ural. Im Granit. 
^ 7. Miask. 2 St. 

H „ Sibirien. 

^f 8. Klüsschen Slüdiauka aiu Baikalsee. 3 S*. Grossiilätlrig. Z. Tb. in 

Salit (Baiholit) cingewacbsf^u. 
Nord-Amerika. Rew-Tork. 

9. llonroe. 88t. Tufeironnig nncli uP mit riiomboödtisdior Kandconibirintiim. 
In groason Krj-stallcn. 

333. Rubellan. 

Ziisaramensi'tznng und Kry stall türm analog dem Magncsiagliminer. 
U. 2,Ti. I ÜnsgiSiiziind, brüunliuhrütli, ziogeli'utb; i. S. zurüetzhar; seliaiolzbar. , 

Pnussen, RheinproTim. In Lava. , 

1. Eifel. 1 St. EingowBcliaen in Augitlava. 
Oeiterreich, BBhmen. In Basaltwncke. 

2. l'asi'hkopole. 1 St. Bingowaohsen in Hasaltiavn. 

334. Kalkglimmer (Maigarit, Peilglimmer). H'Na*Ca(Äl') = Si'0". 

Monoklin {?): oP. — ^P. — P. JP.oiEao , ( ooPx). 

11 0,5—4,5. G, 2,0!)— 3,10. Perlmutterflänüeml. weifw, grau, rütliüfbwpis.s; i. S. zcrselziiar; 

a<'hwer (ichmolzbar, 
Oeiterreich, Tjrol. Im C'hloritBchiefer. 

1. Pfitsch. 3 .St. 
Italien, Blba. 

2. Elba. Olimuiorsand. 

I 335. Xanthophyllit. H'(Mg,CaFB)«siO'' + n[(AlSFe')-80«j. 

■ Monoklin (?): oP. — JP<b. |E3 . JEoo.aPS . (ooPeo ). 

Bm. 4,0 — ii, 0, 3^3,1, Porlmuttei^Iäozond wnehsgelb, grün; i. S. suhwioBg lersetzbar; 

^K unscbmelzbar. 

MHland, Oral. Im Talkscbiefer. 

^ft 1. a) Hchiscliimskaja Gora bei Slatoust. i St, DrSunlichgelb. b) Ni- 

H koIai-lIaxiniilianowskaJFi-Grube (Nasianskisclies Gebirge). 
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3. Chlorit-Gruppe. 

336. Chlorit H ' (Mg, Fe) * (AI ^) Si ^ '\ 

Hexagonal : oP . oo P . P. 

H. 1 — 1,5. G. 2,78 — 2,95. Perlmutter- bis fettglänzend, grün, schwärzlichgrün; i. S. zersetzbar: 

schwer schmelzbar. 

1. Krystalle. Z. Th. oP.ooP. P. 5 St Zillerthal. 
Sachsen. In Streifen und Lagen im Felsitporphyr. 

2. Umgegend von Altenberg. 4 St Derb, in grossblättrigen Aggregatco. 

Oesterreich, Böhmen. Im körnigen Kalk der krystallinischen Schieferformation. 

3. Schönfeld. ist Sti-ahlig, mit federartiger Zwillingsstreifang. 2 St Gross- 
blättrig, derb. 

„ Tyrol. Im Chloritschiefer. 

4. Zillerthal. 4 St. Krystallisirt. 1 St Strahliger Chloritschiefer, mit krj- 
stallisirtem Magneteisen. 

„ Salzburg. Auf Spalten im Glimmerschiefer (a). 

5. a) Eauristhal. 2 St Auf Glimmerschiefer, b) Schellgaden. 1 St 

Feinkörnig in Quarzit. 

Schweiz. Auf Spalten und Höhlungen im Gneiss und Glimmerschiefer. 

6. Gotthard. l St Feinkörnig. Auf Adular. 1 St Kugelförmige Ag- 
gi-egationen. Mit Bergkrystall. 

n Graubflndten. 

7. Tavetsch. Chloritsand. 

Schweden, Wermland. Auf Magneteisenlagerstätten im Gneiss. 

8. Tab erg. l st Grünblau gefäibt (Tabergit). Mit Kalkspath. 

337. Pennln. H^^(Mg,Fe)7(Al^Si*02^ 

Hexagonal-rhomboedrisch: oR.R.mP2.|P2. 

H. 2 — 3. G. 2,61 — 2,77. Perlmutterglänzend, grün, blaugrün, schwarzgrün ; i. S. zersetzbar; 

schmelzbar. 
Schweiz. Im Chlorit- und Glimmerschiefer. 

1. Rympfischgrat bei Zermatt 4 lose Krystalle. R . oR und 1 St 
00 R . R . R. Auf Chloritschiefer. 

Russland, Ural. 

2. Sc hi schim sk. l st (I^uchtenbergit) R . oR. Z. Th. in gi-ossen Krystallen. 

338. Klinochlor (Ripidolith). H ' (Mg, Fe) « (AI ^ Si « '\ 

Monoklin (?): oP . ~2P . P. 4Poo.ooP .ooPoo. 

= o-»-o 

H. 1.5 — 3. G. 2,65 — 2,78. Glasglänzend bis perlmutterglänzend, grün, blaugrün, schwai'zgrün; 

i. S. schwierig zersetzbar; schwer schmebsbar. 

Bayern, Fichtelgebirge. 

1. Peterlest ein bei Leugast i st 
Oesterreich, Tyrol. Auf Klüften im Chloritschiefer. 

2. Zillerthal. 2 St Mit krystallisirtem Vesuvian. 

Italien, Piemont. 

3. Ala. 7 St Mit Granat (Kaneelstein). 

Russland, Ural. Auf Chromeisteinlagem im Chloritschiefer. 

4. Ach matow 'sehe Grube in der Nasimowaja-Gora (zwischen 

Slatoust und Kussa). 7 St Z. Th. P . O P. In schönen KrystaUcn. Äiif 
Chloritschiefer, 



XXXIV. Keihe (Prehnit — Talk). 141 

339. Prehnit H«Ca»(AP)Si^0^l 

Khorabisch: ooP. oP.ooPao. 3Pcx).ooPqo. 4Poo. 

— - O-l-O 

n. 6 — 7. G. 2,8 — 3. Glasglänzend, grünlichweLss, hellgrün; i. S. unvollkommen zersetzbar; 

schmelzbar. 

Preussen, Schlesien. Im Diorit. 

1. a) Jordansmtihl. 2 St b) Kupferberg. i St. 
Bayern, Pfali. Auf Klüften in verwittertem Diorit 

2. Niederkirchen. 6 St Z. Th. in kugelförmigen Kiystallaggregationen und 
nierenförmig. 

Oesterreich, Tyrol. Auf Gangtrümmem im Melaphyr und Syenit 

3. Fassathal. 3 St Z. Th. in kugelförmigen Krj'stallaggregationcn und nieren- 
förmig. 

Frankreich, Davphinie. Auf Klüften im Diorit und Gneiss. 

4. Montagnes de TOisans. 5 St In linsenförmigen Krystallen und derb. 

England, Schottland. Auf Klüften und Drusenräumen im Diorit 

5. a) Kilpatrick. l St In schönen Krystallen. ooP.oP.ooPoo und 2 St 

in kugelförmigen Krystallaggi^gationen. b) Renfrewshire. 1 St Desgl. 

Nord-Amerika, Connecticut. Im Diorit 

6. FarmingtonCo. 2 St Kugelförmige Krystallaggretationen. 

n Mauachnsetts. Im Syenit 

7. Charlestown (?). l St Desgl. 

4. Talk -Gruppe. 
340. Talk (Steatit, Speckstein) H»Mg»Si*0^l 

Rhombisch oder Monoklin (?), meist derb. 

H. 1. G. 2,69 — 2,80. Perlmutter- oder fettglänzend, grünlichweiss, grün, gelblichweiss, 

gelbhchgrau; i. S. unlöshch; schwer schmelzbar. 

Preussen, Schlesien. Im Talkglinmierschiefer. 

1. Katschdorf l st Schiefrig, mit Quarzit 

Oesterreich, Mahren. Im Talkschiefer. 

2. Wermesdorf. i St Schiefrig. 

„ Tyrol. Im Glimmer-, Talk- und Chloritschiefer. 

3. a) Pregratten. 2 St Grossblättrig, b) Faltigl. l st Mit schiefrig 

eingelagertem Spargelstein, c) Grein er. l St Mit Spargelstein. 
,7 Salxbvrg. Im Talkschiefer. 

4. Lungau. l St Feinkörniger Talkschiefer (Topfetein). 

Russland, Ural. Auf Goldseifen und im Talkschiefer. 

5. a) Fluss Barsowska bei Kyschtimsk (Goldseifen), i st Blättrig. 

b) Miask. l st Feinkörniger Talkschiefer. 

Nord-Amerika, Vermont. Im Serpentinschiefer. 

6. New Fan e. l st Gangförmig in Serpentinschiefer. 2 St Grossblättrig 

Süd-Australien. 

7. Umgegend von Adelaide. 2 St Feinkörnig-schuppig. 



142 XXXV. Reihe (Analcim — Natrolith). 

Fortsetzung XXXV. Reihe. 

3. Ordnung: Silicate mit Krystallwasser (Zeolithe). 
341. Analcim. Na ' (AI ^) Si * ^^ + 2 aq. 

ßegulair: 202 .ooOo). |0. 

H. 5,5. G. 2,1—2,28. Glasglänzend, weiss, röthlichweiss, fleischroth, grau; i. S. zersetzbar. 

soll inolzh 8.1* 

1. Krystalle. a) 202. i st. Insel Baxo bei Teneriffa, b) 202. 

ist. Seisseralp. c)ooOoo.202. ist. Cyclopen. 

Preussen, Harx. Im Thonschiefer der Silurformation. 

2. Andreasberg (Samsonschacht). 3 St. 202. Auf Thonschiefer. 
„ Hessen-Iassaa. Im Basalt. 

3. Härtungen. 2 St. Undeutliche Kiystalle. 202. Mit Hornblende. Auf 
Basaltwacke. 

Baden. In Drusen im Dolerit 

4. Eichstetten (Kaiserstuhl). ist 202. ooO. Auf Dolerit 

Oesterreich, BShmen. In Drusenräumen im Phonolith-Tracliyt 

5. Umgend von Aussig (Mosern, Wesseln). 6 St 202. Mit Xalkspath 
in Phonolith-Trachit 

„ Tyrol. In Hohlräumen im Mandelstein. 

6. Seisseralp (Passathal). 7 St Z. Th. in grossen Krystallen 202 und 
2 St ooOoo. 202. 

Italien, Campania. Im Dolerit 

7. a) Monte Somma (Vesuv), i st 2 02. in Lava, b) Cyclopen- 

Klippen gegenüber Catania. i st ooOc». 202. Auf Dolerit 

England, Schottland. In Blasenräumen im Dolerit 

8. Kilpatrick. lO St Grosse Krystalle 2 2, z. Th. auch radialstrahlig. 
In Dolerit 

„ Irland. In Drusenräumen im Basalt 

9. Küste von Antrim. 5 St 202. Auf Basalt 

Nord-Amerika. Auf Gängen von gediegen Kupfer im Serpentin. 

10. Lake Superior. 3 St- 202. Auf gediegen Kupfer. 
„ lew-Scotland. In Blasenräumen im Mandelstein. 

11. Parsborough (?). 5 St 202. Z. Th. in grossen Krystallen. 

342. Natrolith (Natronmesotyp, Spreustein). Na»(Al2)Si80^®+ 2aq. 

Rhombisch: ooP. P.ooPoo.ooPoo. 2P. 3P3. 



H. 5—5,5 G. 2,17—2,26. Glasglänzend, gelblichwoiss, gelb, grauweiss, farblos; i.[S. zersetzbar; 

schmelzbar. 

1. Krystalle. ooP.ooPoo.P. 1 st Lancaster Co. 

Preussen, Hessen-Iassaa. Auf Drusenräumen im Basalt 

2. Alp stein bei Sontra. 4 St Schön krystallisirt ooP.ooPoo.P. 
In Basalt 

)) Rheinprovinx. In' Drusenräumen im Basalt 

3. Mendeberg bei linz. 2 St Radial aggregirte Krystallnadeln in Basalt 

WOrtemberg. Gangförmig im Phonolith. 

4. Hohentwiel. 2 St Derb, radialstrahlig in PhonoUth. 



^ifa 



XXXV. Roilio (Natiolith — Apn^lijUit). U3 

terreich. BSbmen. In Di-usenräLimeii im PboDulitb und Hastiit. 

5. a) Miüeschau. l St. Nadelßrmige Ki7ställchcu in ITionoUtlL b) 8a- 
Icsel. 3 SL Zierliche KrystÄlJuhcn. ccP.P. In Basalt, c) Aussig. 
D St D(i8gl. JQ Phcuolith. d| Böliiniscb Leipa. 4 St. Nodcl- 
rdrtiiigB Ktystäilclien imd iiaraUel aggrpgirto Kiystalle, In Has(üt. 
England. Irland. In HöliJungeu im Basalt. 

li. Ricseniiam. 2 St KodeUi3mige Krj'i^lchoE auf ßasall, 

Faroer. In Ülasenräumon im Doierit, 

7. Yaagöe. 2 St HaaifBimig, z. Tli. fikig. 
V.VIII. Kiystallisirte Stufe vuti AuÄsig. 1 St. 

AnweDduni;: Die gelb geKrtileii, rafialstrahligen Abüuderuügoii vnji Hulu'iitivicl «cidou lu 
ZiorgcgenstäDdun Torsuliliflbn. S. XI. 



343. Skolecit (Kalkmesotyp). Ca(ÄP)Si'0"'-r 3aq. 

Monoklin: mP. P.— P. ( «Fx). 



^Kft 5 — 5,5, U. 3,20—2,39. Glas- und jierljnuttergianzend, woins, riitliUchwpiss, grauvrtis, 
■^ farblos; L S. zuntetzbar; schiuolEbor. 

: 1. Krystalle. ooP.P. — F. Div. loso Kristalle. Island. 

Oeiterreich, fiBbrnan. 

2. .Tlli'kubo. 3 St Kadial aggregirte, langprismatischp KryfltftUi:ben. 
Tyrol, Auf Klüftz-ii im A iigitporphyr-Tuff. 

3, Fassnthal. 3 St Radialutraljlig. 
I^nd. In B lasen i-äum<>ii im Dolerit 

. Berufjord. 4 St In onsgezeicbB^ttiu radialatvalilimi Kugdlaggifgatioucn 
(z. Tb. an geschliffen) und div. lose Krj'Btallo. (ö)inb. 1.). 
' T.VIII, KrystftUiairtö StaCeü voq Island. 2 8t 

344. Thomsonit (Comptonit). 2(Ca,Na»)(AI»)Si'0*+5aq. 

Ehombiscli: coP.aor^co .ooPoo. |j?ai. Poo. j^Pso. (oPl. 

1 ü— .i,.?, 0. 2,35 — 2,38. Glaagllinzend, weiss, meist trübe; i. S, zersetabar; selmielzbar. 
England, Schottland. Im Mandelstein. 

1. Kilpatrick bei Glasgow. .1 st Langstrablig, z. Tb. iu doutlifh aiw- 
gebildeten Kxj'staUen. odP.ooPx. xPco. 

4. Ordnung : Silicate mit chemiaeh gebundenem imd Krystallwasser 
(Zeolithe). 

345. Apophyllit (Ichtliyoplitlialm, Albio). 4(H^CaSi3 0'+aq.} + KF. 
Tetiagonal; P.f^oo. oP .aDp2. 

li. 4,:i— :>, r., 2.3—2.4. ppilniutterglfinzend, weisK, röthlichweiss, rosonroth, i. S. Kereetsbar; 
stliüiolzbar, 

1. Krystalle. ocPsc. oP. P .c»P2. 5 St. Z. Th. in vorzüglicb gnisacn 
Krystalkn. Borgenhill-Tunnel (N. Jersey). 

Preussen, Bin. Auf Bleierzgängen im Tlion schiefer der Siiurfonuation. 

2. Äniiroasbcrg (Snmsouschacht). Ausgeieiehnete Colleetiou soliijner 
KrjstallBtufeii. P . üoPx. oP. 9 St roaenroth, 4 St -woisa. 

Otiterreich. BShmeo. In Drusenraumen im PboDolith. 

Aussig. 7 St crPoc.P.oP, Mit Natroliüi iu l'bwiulilb. 



I4i 



XXXV. Roiin.- (Apnphjllit — IVsiuin). 



a ti^stallisirt, tafolRrmig nnch 



aPx.P.ül'. 



Z. T!i. 






Oesterreich, iTrol. Im Mandelstein. 

4. FaEsathal. a St. Z. Tli. f 
»ingeviißbaen iu Ansicini. 

Faroer. Iu Blasenräuinen im Dolerit. 

5. Insel Taagoe. 2 St Schön krj-stallisül 
vorherrachciulen Fläuheu von coPco. 

Island. In Driisenräumeii im feinbömigen Dolerit 

ti, Borufjord. 3 St Auf tr>Htiillisirtcni Qimra b Dok-rit. 7..T 
Krj-stalleo. 
Nord-Amerika, Hew-Jersey. Auf Klüften ini Diabas. 

7. Borgcnhill-Tiinnel. 1 St. Grossor Krj'.Htall. Comk 1). 
„ Lake Snperiar. 

8. (?). 1 St Kleine Krj-staile auf Kaütspath luid Quarxit 
G, 53. Oroase Krystallgnippo vou Aiiophyllit Andrensbcrg (SwiisonBehat'ht). 

V. Vin. SoliÖn krj'stallisirte Stufen von .inUreasliDrg (SainBoiisehapht} 7 St: dt 
FamL-T 1 8t. 

346. Chabasit H^Ca{ÄP)Si^O^H-Öaq. 

Hexafjoual-rlionibüüiirisch: R- — ^R . ^2R . foR). 
H. 4— 4,5. 0. 2,07— 2,10. Olasglürzend, -weiafi, röthUch, gelblich; i. S. zereeUbat; HclimDlxbiir. 

1. Krystalle. a)R. — JR. Penetmtionsnwülinge. I St. Rübemlörfel 

bei Aussig, b) R. PcnetrationBzwUingi.'. 1 St. Now-Sciit laiid. 
Preussen, Hari. Auf Blderzgängen im Tbonschiefer der Silurformation. 

2. Ändreasberg (Samsonschaclit). 2 8t- K. — JR. PenetraticuBZwUliiige. 
,. BeiseD-Hsisau. I" Drusenräumen im Dolerit (a) imd Basalt, (b). 

3. a) Nid da. 2 St. Krystallisirt, in Dolerit, und div. lose Ei-j*stalIfraginpnteL 

b) Härtungen (Westerwald), 1 f " '" 
., RhelnprofiDE. Im Maudelstein. 

4. Mett Weiler (St, Wendel), 2 St R. 
i.'edunmttndelii. 

Hesse n-Darmstadt. In Drusenräumen im Dolerit. 

5. AnutTOde bei Giea&en. 1 st R. PonelmtionsKwilliLige, In Dolerit. 
Oesterreich, Böbmeo. Im Fbonolitb (a), Dolerit (b) und Basalt ici. 

6. a) Rtibendörfel bei Aussig. 3 St (Jrosse KiTstall". R. Penetiatioiut- 

Äwillinge. In Phouolith. b)Czir8ing. ß st ß. In Dolerit c) Böh- 
misch Leipa (?). 2 St Z. Th. mit vollkommener Pcnotratiou der 
Zwilängsindividuen. 
Faroer. Im basaltischen und doieritischen Mandelstein. 

7. Naalsoe. 5 St Z. Th. mit Desmin. 
Island. Im üüleritmandelstein. 

8. Eskifjord. 2 St R- In PenetratioBsiwiliingoii mif Mmidelatciu. 
Nord-Amerika, Hew-ScoUasd. Im Mandelatein. 

9. Parsborough. s St R Z. Th. mit Stilbit 

347. Desmin (Strahlzeolith). Ca (Al^Si*0"'+ Gaq. 
Müüoklin: ocP . oP. ooPoo. Pco.^;». 

4. (i, 2,1—2,2, Glas- mid perlmuttcrgliinzend, farlilos, weiss, roth, gelb. bMnq 
i. SfhwBfolBfiure zersotibar; schmelzbar, ' 

1. Krystalle. aj ooPco . oP.ooP. ZwilUnge nach oP. 3 St und b) t^ 
aiisgr-Keichni't tjarhenromiig aggregirt. Island. 



- Y R In Basalt 



Mit krystallisirttim Qiin 
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Preussen. Sebleileo. 

2. Pungel hei Niiupscli. 1 St. liaiiialstiuhlig. 

.. H»n. Auf Bleif-rzsäi'Keii in Thoiisc-Iiiffer und Grauwiioke dor Silur- 
funnation. 

3. Amlreasberg (Samsonsohaclit). 5 st Sdiöo krystnUkirt. Comb. l. nj. 
Oesterreich. SaltborK. Auf KUlften im GUmmei-schiefer. 

4. Kuiebeiss am Rnthhausherp; |(Iastein), l St. Krj^stallisiti. ünmb. 

1. Ol. Auf Olimmotsc-Uiufor. j 

„ BiDftt. Auf Kluftfläclien zwischen Syeuit uml Kalkstein. I 

5. Ee/banya. ist Radialsti'sMis- I 
England, Schottland. In Bia^en räumen in Btisaltwacke. 

G. Kilpatrick bei Glasguw. j st Srhün feryn-tallisirt (zi.'Ki'livitli). Oirab. 
I, a). Auf BasaltwBcky. 
FaroSr. In Basaltwacke. 

7. SwinoS (?). 3 St. Ziorlitbe Krystalle. Comli. I. a). Auf Basaltwacke. 
Mand. Auf einem Kalkspath^ange in augilreicliem Dolerit 

H. Riidefjord. 10 Ht In gnascu. inoiBt garbi!ii«r1ig nggrtgü-tmi Krj-stnllen. 
K. Tti. auf DofipflapaUi, In Dolerit 
Nonf-AmePika,' Hew-S«itl»nd. Auf Quarzgängen im Basalhnaudelstein. 

i). William-s Brook. 3 St Tat^Ifunnige Krj-stnUe. z. Th. garbeufdraiig 
aggiLgirt. 
(1. 54. (htm» Stufe mit krystallisirtpm Desmin, von Island. 
8. 56. DuagL von tieu PaToor. 
T. VIII, ScUun krjBtalliHirte Stnfon von Island, i) St Desgl. von New-Scotlnud. 1 St. Desgl. 
von Areudftl. 1 St 
P. 4. Oroese Poppelspafb stufe mit Dpsnüii ülioi-wachseii, votn Rödoijord (Island.) 

348. StJIbit (Blätterzeolith, Henlandit). H* Ca (AP)Si"0"'+ 3 aq. 

Mnnoklio: -».P-v . -^P-x- .oP . P x . 2P . f P . 2P . 2Pr»:. 

II. .5,5—4. ü. 2,1—2,2. atar^ porlniutterglänzend, farblos, wcLss, roth, grau, braun; 
i. S. zorsetübai-; »schmelzbar. 
1. Kiystalle. «P-x . a^P'x .P^-v . oP. ist. BerufjorrI (Island). 

Konen, Bars. A uf Bleierzgängen im silurischen Thonschiefer. 
2. Aiidreasberg (SamsonscJiacht). 6 St Comb. I. Z. Th. mit EJsunkies. 
Auf Thonsehiefer. 
{erreich, Tyrol. In Drusenräumen und Gaiigtrlimmem einer Augitpurphyr- 
Breccie. ■■ 

.'S. Fassathal. 4 st. -x^^- .-«£?■>; .P-tc . 2P:^. (Ziopan.thl. 1 

England, SdiottUnl Auf Höhlungen im Basalt. ' 

4. Kilpatrick bei Glasgow. 2 St Grosso KryHtsUc. Omib. I. (Ziogcl- 
roth). In Basalt 

llland. Im Trachyt, Basalt und in Basalhvacke. 

5. Bernfjord. S st Z. Tli. in grosstn Krjstall™. Comb. 1. In Troclivt und 

BiL-llit. 

Hord-Ameriha, New-SootlBnd. Im Basalt und Dolerit 

6. Twr. lyliinds. 4 St Comb. I. Z. Th. mit ni.ilmsit. Auf Doleiit. 

V. VIII. Scbüü krj-.-^talliÄii-t.' Stufen von Island. 3 Si. 1 

10 i 



146 XXXVI. Reihe (Epistilbit — PbiUipsit). 

Fortsetzung XXXVI. Reihe. 

349. Epistilbit H^Ca(Al^)Si«0^« + 3aq. 

Monoklin: ocP. oP. ocPoc. 4P. Poe . (ocPoc). 

X ,S. X 

0-+-0 

H. 3,5 — 4. G. 2,24—2,36. Perlmuttergliinzend, farblos, weiss, bläulich; L S. unvolikomm« 

zersetzbar; schmelzbar. 

Island. In Basaltwacke. 

1. Berufjord. 2 St Kr^stallisirt <xP.oP.|P. Zwillinge nach ocPoc. 

350. Brewsterit. H^(Sr,Ba,Ca) (AnSi«0"+3aq. 

Monoklin: ooP.ooPoo.ooPo). ooPf . ocP 2 . nP oo . 



30« 
H. 5—5,5. G. 2,1—2,4. Perlmuttorglänzend, gelblichweiss, grauweiss; i. S. zersetzbar; 

schmelzbar. 

England, Schottland. Auf Klüften im Oneiss. 

1. a) Argylshire (Strontian). 4 St oo Poo.ooP.ooPf . mPoo. Auf 
Gneiss. b) Kilpatrick bei Glasgow, l st DeegL Auf KalkspitL 

351. Har motom (Barytkreuzstein). H ' (Ba, Ka ») (AI ^ Si * " + 4 aq. 

Monoklin: ooP. oP. ooPoo.ooPoo.Px. (Pcx)). 

X ^ O-+-0 X 

— 100 

H. 4,5. G. 2,44 — 2,50. Glasglänzond, farblos, weiss, grauweiss, gelblich, röthlich; L S. 

zersotzbar; schmelzbar. 

1. Krystalle: 

Preussen, Hari. Auf Bleierzgängen im silurischen Thonschiefer und in Grau- 

wacke. 

2. Andreasberg. lO St Ausgezeichnete Penetrationszwillinge. Comb. 1. 

Birkenfeld (Oldenbargische Endave). Auf Kalkspathgängen und Eluftflächen ia 

Mandelstein. 

3. Oberstein, l st Comb. 1. Auf Kalkspath. 

Oesterreich, BShmen. Auf Kluftflächen im Chloritschiefer (a) und in Blasen 

räumen des Doleritmandelsteins (b). 

4. a) Prczibram. ist Comb. 1. Auf Chloritschiefer. b) Pa8chkopol( 

(Böhm. Mittelgebirge), l St Kleine Kryställchen. In Blasenrüumei 
von Doleritmandelstoin. 

England, Schottland. 

5. Argylshire (Sti'ontian). 8 St Ausgezeichnete Vierlingskrystalle. ooPoo 

ooP 00 . ooP . oP. Mit Kalkspath und Bloiglanz. 
V. VIII. Grosse Gueissplatto mit schön krj^stallisirtem Harmotom, von Strontian (Schottland 

352. Philllpsit (Kalkhai-motom). H*(Ca,K», Na2)(Al*)Si*0" + 4aq. 

Monoklin: oo P . oP , ooPo) . ooPoo . Pcx) . (Pcx) ). 

X >< — X 



— 100 
H. 4,5. G. 2,15—2,20. Glasglänzend, farblos, weiss, grauweiss, gelblich, rothlich; i. S. 

zersetzbar; schmelzbar. 

Hessen-Darmstadt. In Blasenräumen im Basalt 

1. Nid da. 2 St ooPoo . ooPoo . — P . Poo . Penetrationsvierlinge. 
Chabasit Auf Hasalt 





Ri'ilie (Faiijasit — Tuimaliii), 

353. Faujasit H*Na'Ca{Är)'8i'«0*M- 18 

Eogulair: O.JOf. 

'i~!i. 0. \M23. Olas- odi-r Diamatitgläazeud. w&ie&, brann: i, S, 2i>rai?lKbai'; sdiuiokbar. 
UM, Kaiterttnhl. In Blosenräuni^n im Dolerit, 

I. Sasbacli. 2 St. Kleiu« hnniui> OVtjioiiQr. Auf Dobrit. 

6. Ordnung: Verbindungen von Silicaten mit Boraten und 
Titanaten. 

354. Axinit. EMCa,Fe. Mn,M:g)UAl*)MB*)Si'0"*. 

Tfikhn: xT. aP'. oePco . (kPod .'P. P'. 2'P'cc . f— T). 

n, 0,5—7, G. 3,'29 — 3,3. tilasglänüeud, gellibrnun, eraulilaii, iilüiilifhi'oUi ; i. S. uaeh dem 
SchinokB» ieTset-Zütti'. 
1. Krystalle. a) (»'P.a.P'.'P. P'. 2'P'x . ist Dttuphin6e, 
l)) Desgl. I 8t. Cornwall. 
freiiisen, Hari, Auf kleinen Gängen im Diorit 

selurg. 5 SL rndeutiioh krystalliäirt und dpvli. 
Sachsen. Engebirge. Auf Gängen im Thonschiefer (a) und Gntäss (b). 

a} Schneeberg, ist tTi]deiiüi.>h InystaUisirt und dorb, b) Ehren- 
friedersdorf. 1 8t. c) Sph Warzwasser, i St Jn Btrahbrtein- 
Sehweiz, TmsIq. Auf Khifttliichen und in Drusen räumen im Granit. 

4. St, Maria i Lubiianier). 5 8(. oo'P . coP'.'P . 2'f''oD . z. Th auoh F. 
Mit AüuIm' lind Clilorit. 

Frankreich, Daapbipse. Auf Kiüfteu und Gän^n im Diorit. 

5. Buiii'g: d'Oisnns. 7 S(. Comb. 4. mit od f' oc : Z, Tli. auf BurgliiystaU. 
England, Cornwall. ^^ Homblendeschiefer. 

6. Butallak. 2 St 

Umland, Dral. Gangförmig in Dtorit (?). 
^ 7. PetropawSoff scher Berg bei Siatoustüff. l st, Gi-ossp Krystnllo 

^^H auf 'li'rbeni Axinit 

■5.1 



i. Turmalin (Schöii, Rnbellit). [(Mg, Fe,Mn,Ca) (H,K, Na) '] '(AI ',B*) ' 
Si*0=^ Z.Th.f(H,K,Na,Li)"(Mg,Ca,Mn}]"(Al*,BySi*0" 
' oder isnmorplie Mischungen beider Grnp(x;n. 

bgonal-rhombogdriBoh (heraimorph): R,qoR.ooP2. — JR. — 2R. oR u.a. F. 

B. 7— 7.S. l>, 2,!U— 3,24. UlasgEuiond, aobwarz, bMiin, rotb, (»Ih, blou, farblos; 
iiafli dem Stibmokcn i. S. voUtomniüii xorstitzlior. 

1. Kryataile a) <»P2. — ^^. oP. R. a St Bobruska (Mäliren). 

-^-■... 1 Ol. uuu.u"a (Kärnthen). c| rioegL mit 

— 2R. 1 St Prävali (Kiiruthen). d) ooR. Mit [laraUolfasrig 

aggregirtein Rliomboeder. e) GoP2. — ^~--oP.R. — 2R, igt 

Hörlbt-rg (Bayr. Wald). 
"™Mien, Bin. In Dnixonräumen im Granit. 

2. s) Andrensborp, O St Mit linviiillisii-tim i}y,m. h, Teuerdimk. 

1 St Desgl. 
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Preussen, Schlesien. Im Granit. 

3. a) Peil au. 4 St. Comb. 1. e). Grosse, langpiismatische Krystalle. 

In Quarzit, b) Rosenbach. i St. Desgl. c) liangen- 
bielau. 2 St. Gixjsse Kiystalle. Comb. 1. e). In Speckstein. 

Sachsen. Im Oranit 

4. a) Penig. 3 St. Z. Th. Comb. 1. a). b) Lichtenau, l St, DesgL 

„ Erzgebirge. Im Granit z. Th. auf Zinnseifen. 

5. a) Burkhardtsgrün. 3 St. Mit Quarz, b) Spitzleite, i St. 

C) Schönhai da. l St. ParaUelsüahlig. d) Sosa. Div. z. Th. lang- 
prismatische Ki-ystalle. — SämmtHche Localitäten in der Umgegend von 
Schneeberg. 

Bayern, Bayrischer Wald. Im Granit. 

6. Hörlberg. 5 St Comb. 1. e). Mit hemimorpher Ausbildung. 

Oesterreich, Böhmen. Im Gneiss. 

7. a) Ratischtberg bei Bilin. 3 Si Langprismatisch in Quarzit b) 

Schlackenwald, l St. In Quarzit. 

„ Kämthen. Im Talkschiefer. 

8. a) Dobrowa bei Unter -Drauburg. 5 Si Comb. 1. b). Z. Th. ein- 

gewachsen in Talkschiefer, b) Prävali. 1 St. Desgl. 
„ Tyrol. Im Horablendegestein (a), Talk- und Chloritschiefer (b). 

9. a) Ridnaun. l st. Grosse Kiystalle auf Hornblende, b) Pfitschthal. 

2 St. Langprismatisch. Auf Talkschiefer bez. Chloritschiefer. 

Schweiz, Ckttthard. Im Glimmerschiefer (a) und Dolomit (b). 

10. a) Bedretto (Tessin). Div. langpiismatische KrystäUchen. b) Campo 

longo (Tessin). 4 St. ooP 2 . R. Hellgrüne, klare Krystalle in Dolomit. 

Italien, Elba. Im Granit. 

11. St. Pietro. 5 St. Mit krystallisii-tem Feldspath und Quai'z auf Granit, 
und div. lose Krj^stalle (farblos, hellgrün, roth). 

Schweden, Westmanland. Im Gneiss. 

12. Alstorp. 4 St. Grosse, langprismatische Krystalle in Quai^t 

Norwegen, Christiania. Im Gneiss und Glimmerschiefer. 

13. a) Hafredahl. 1 st. In Quarzit. b) Ramfossen bei Snarum. 1 st. 

In OHgoklas. c) Modum. 5 St. Comb. ooR.ooP2. Oben: — 2K. 
+ 4R. Unten: -1- 4R . R. 

Russland, Ural. Im Granit und Schriftgranit 

14. Mursinsk. 2 St RubolHt; 4 St Schörl. 

„ Sibirien (Transbaikalien). In Drusenräumen im Granit. 

15. Nertschinsk. Ein paiaUelaggiegirter, prismatischer RubelUt-Kiy stall mit 
oP, von seltener Grösse und Gleichmässigkeit der Fäi'bung. (Rosonroth). 

Grönland. Im Glimmerschiefer. 

16. Karosulik (Ameraglikfjord). 4 St Ausserordentlich gi-osse Kr}'st<^o. 

^.ocP2.R. 

Nord-Amerika, Pennsyl?anien. 

17. Leiperville. 4 Krystalle. Comb. 1. b). 

Connecticnt. Im Gneiss. 

18. a) Haddam. 6 Kiystalle mit R imd — 2R b) Monroe. 4 Krj^^tallc. 
Comb. 1. b). 



\ 
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Nord-Amerika, Hew-Hampshire. Im Talk- und Glimmei'schiefer. 

19. a) Oxford. 4 St. Z. Th. in Talkschiefer, b) Warren. i St. Lang- 
prismatLsch in Qiiarzii 

Anwendung: Die schön gefärbten, klaren Varietäten (grün, blaa, i*oth) werden zu Schniuck- 

steinen verschliffen. S. XII. Die durchsichtigen Abiinderungen Uefera geeignete 
Platten für Polarisationsapparate. 

356. Datolith. H * Ca * (B *) Si * »". 

Monoklin: ooP. oP.ooP2 . — Poo. — P2 .ooPoo.Poo. 2Poo.(ooPoo). 

iL 5 — 5,5. G. 2,9 — 3. Glasglänzend, farblos, griinlich-, gelblich-, röthhchweiss ; i. S. zersetzbar; 

schüfnelzbar. 

Preussen, Harz. Auf kleinen Gängen im Diorit. 

1. Trutenb eck bei Andreasberg. 6 St. ooP .ooP2 . oP. 2Pa). — P. 
2Poo. AufDiorii 

Italien, Modena. 

2. Toggiana. 6 St. Z. Th. in grossen Kiystallen. ooP. ooPoo . oP. — P. 
2P2 . Poo . Auf Serpentin und Rotheisenstein. 

Norwegen, Christiansand. Auf Magneteisenlagerstätten im Gneiss. 

3. Aren dal. l st. Auf Hornblendegestein. 

Nord-Amerika, lew-Jersey. Auf Klüften im Diorit. 

4. Tunnel von Berge nhill. ist. Schön ki-ystallisiit ooP. ooPoo . — P. 

2 P 00 . Auf Diorit. 
V. IV. Grosse Krjstallstufe von Toggiana. Comb, wie 2. 

357. Titanit (Sphen). Ca Si * ' + Ca Ti ^ ^ 

Monoklin: ooP.oP. APoo . P« .|P2 .Poo. a:P3.4P4.ooPQO. 
IL ') — .3,5. G. 3,4 — 3,6. Glasglänzond, gelb, grün, braun, roth; i. S. zei-setzbar; schnielzbai*. 

1. Krystalle. a)|P2.oP. ist. Arendal. b) ooP. oP. |Poo.Poo. 

Penetrationszwiliinge nach oP. 1 Si Tyrol. c) 3 St. Desgl. Gott- 
hard. 
Sachsen. Im Syenit. 

2. Plauenscher Grund bei Dresden. 3 St. Kleine Kiyställchen. Comb. 

1. a). Eingewachsen in Syenit. 

Oesterrelch, Böhmen. Im Phonolith-Trachyt. 

3. Holai-Klub bei Proboscht. 2 St. Kleine Kiystalle. Comb. 1. a). Ein- 
gewachsen in Phonolith-Ti'achyt. 

„ SaUbarg;. Auf Quarzlagern im Glimmerschiefer. 

4. Grossarl. 1 st. Comb. 1. b). Mit Kalkspath und Chlorit auf Epidot. 
,, Tyrol. Im Chloritschiefer (a, h) und auf Gängen im Serpentin (d). 

5. a) Pfunders. 1 St. Zwillingskrjstalle. Comb. 1. b). b) Pfitsch. 

1 St. Desgl. Auf Chloritschiefer. c) Eienz (Pusterthal), ist Desgl. 
d) Win di seh Matrey. Div. lose Zwillingskrj-stalle. In Asbest, 
Schweiz, Gotthard. In Drusenräimien im Gneiss und Chlorit-Glimmerschiefer. 

6. Gotthard. 1 st. Zwülingskiystalle. Comb. 1. b). In Chlorit. 1 St Desgl. 
mit Quai'z und Adular und 4 lose Krystalle. 

„ Graabfindten. Im Chloritschiefer. 

7. Bark uns. 3 St Schön krystallisü-te Zwillinge auf Bergkiystall und Adular. 

Italien, Piemont. Im Chloritsciüefer. 

8. Ala. 2 St. Grosse Kiystalle, eingewachsen in Chloritschiefer. 
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Norwegen, Christiansand. Auf Magneteisenlagem im Giioiss. 

9. Arendal. 3 St. Gi-osse Krj-stalle. |P2 . oP. Poo. JPoo.Soo. Auf 
Granat, bez. eingewachsen in Granitgneiss. 

Ru8sland,^Ural. Im Syenit. 

10. Turgojenskaja bei Miask. i st Grosse Krystalle der vorgenamiten 
Comb. In Syenit. 

6. Ordnung: Verbindungen von Silicaten mit Chloriden und 

SulflEiten. 

358. Sodalith. 3 [Na ^ (AI ^ Si ^ «] + 2 Na Gl. 

Regulair: ocO .ocOoc . .404. 

H. 5,5. G. 2,13 — 2,29. Glasglänzend oder fettglänzend, farblos, gelblich, grünlich, lasurblau; 

i. S. zersetzbai*; schmelzbar. 

Preussen, Rheinprovinz. In Drusenräumen im Sanidingestein. 

1. LaacherSee. 3 St. ooO. Eingewachsen in Sanidingestein. 
Italien, Campania. In vulkanischen Auswürflingen. 

2. Monte Somma (Vesuv). 5 St. Wasserhelle Krystalle. 00 0. Ed- 
gowachsen iri Auswüi-flingen des Vesuvs. Z. Th. mit Granat und Vesuvian. 

Norwegen, Ghristiania. Im Syenit 

3. Brevig. 1 Si Derb, von blauer Farbe, eingewachsen in Feldspath. 

359. Lasurstein (Lapis Lazuli). SiO^(A10O^ SO^Na'0,CaO. 

Regulair (?): 00 0. 
H. 5,5. G. 2,38 — 2,42. Mattglänzend, lasurblau; i. S. zersetzbai*; schmelzbar. 

Oesterreich, Banat. Im Dolomit. 

!• (?) 1 St. Derb, in feinkörnigen Aggiegaten, mit Eisenkies, eingesprengt in 
Dolomit. 
Russland, Sibirien. Im Granit und körnigen Kalk. 

2. Slüdänka-Pluss am Baikalsee. 5 St. Derb, in feinkörnigen Ag- 
gregaten eingesprengt in Feldspath. 

Persien. 

3. (?) 2 St. z. Th. in parallelen Lagen eingesprengt in kömigen Kalk. 

Anwendung: Die schön lasurblau gefärbten Abändei-ungen liefern einen geschätzten Schmuck- 
stein. S. XII. Ehemals diente das Mineral zur Bereitung des Ultramarias. 

360. Hauyn. 2 (Na \ Ca) (AI -') Si * 0" + (Na * Ca) SO *. 

Regulair: oo . . ooO oo. 2 2. ooO 2. 

— !X 

n. 5 — 5,5. G. 2,4 — 2,5, Glas-fettglänzeud, blau, schwarz, roth, farblos; i. S. zersetzbar; 

schmelzbar. 

Preussen, Rheinprovinx. In verschlacktem Basalt, Bimstein und Trass. 

1. a) Niodermendig bei A'.ndernach. 4 St. Undeutüch krj-stalüsir^ 

Kömer. eingesprengt in Bimstein, und div. lose Körner, 
b) Hochsimmjer bei Laach. 1 St. Eingesprengt in Trass. 
Italien, Camparia. Auf vulkanischen Auswüi-flingen fa) und in Lava (b). 

2. a) Monte Somma (Vesuv). 1 st. Verzerrte Dodekaeder mit ge- 

flossenen Kanten. Mit Augit, Anorthit und Glimmer, b) Vultur bei 
Melfi. 2 Si Undeutlich krystallisirto Kömer in Lava (Hauynophyr). 
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I 361. Nosean. 2 bis 3 [Na'(AI*)Si-0*J+ Na^'SO'. 

H Reguiair: ocO. 

^B,5j. 0.2.270 — 2,390. Fettartig glasgliinzend, graii, gelbgrau, weiBhi, lilau, giüii, sobivare; 

^F i, S. zersotzbar, sJornelzbar. 

^RNiHn, Bkelnprovini. Im Leucit- und Sanidiiigesteiii, 

H ]. a) Kieden. 2 St Kloina dodebacdriHche KrystäUclien. In Lciidtgeshun. 

H b) Unigfgend des Laaeher-Sees. 4 St. UtiilcutlK.^li IrystaUi- 

^H airt« Dodfltaeiipi', eingL-wacJiscD in Saaldingostoin, und div. lose Kiiniur. 

H Fortsetzung: Wandschrauk S. XIV. 

V 7. Ordnimg: Zersetzungsprodukte der Silicate. 

I I. Gruppe; Thonerdesüicate. 

I 362. Kaolin. {AP)Si^0' + 2aq. oder H' (AlOSi^OM-aq. 

H Kryptokrystalliiiisch. 

Ht ], ti. 2,"2. Web*, riiÜUich-gpUiliuh-grünliobweifls; i. heisser SuhwefeMurc zeMotabwr; 

F iiusehinelzbai'. 

rPrwMen. Sachsen. Im Poiphvr. i 

I 1. Müi-f bei Halle.' 2 St. 

I Sachsen. In prosBen Nestern im Poipliyr. 

h 2. Seilitz bei Meissen. 2 St. 

B n Krxgebirge, Im Granit. 

■ 3. Ane bei Sfhneeberg. 2 St, 

^WWruduDg: Der Kiioliu biUrt deu Ilftuptkistftiidtboil dör romullamiinssc ; aiicb ivird er 

^H bei der FaluifcaHoii vou Faypin.« luid 8tiiingiit verwoudet. 

W 363. Dillnit. (Al»)^a»0^«+ 6aq. 

Dicht oder erdig. 

II. 2-3J5. G. 2,37-2.84. Weiss. 

Ocilerreich. Ongaro. In Trümmom am Contact von üinnt und Kulkstdn. 

1. Uilln bei Schemnitz. 3 St. iMuttorgosti'in des Diasporl, 

364. Steinmark. (Eisensteinmaik z. Tb.). Aunühemd (AI') Si'O'' + aq. 
Dicht oder erdig, 
n. 2—3. 0. 2,5—3,6. Gelbliohweii«, rötMifli weiss, mtb. 
Sachsen. Im Porphyr, auf Zinnerzgängen, im Granit und Melaphyr. 

1. a) Altenberg, a St. b) Rocblitz. i si, c) Johstadt, 1 si, 
fll l'ianitz bei Zwickau. 4 St, Eifipasteiumark iTi^rnloütli). 

Oeiterreich. BSbmen. Auf Zinnerzgängen. 

2. Graupen. 2 st 

365. Bol. SiO'(Al^Fe^)0' + aq. 

Dicht oder erdig, 
1- 1^2. G. 2.2-2,5. Sfhwacb fett);liiiizeiid, braun, golb; i. S. a. Tb. zei>ieUbHt; /, Tb. 

»i:ljtiicbiliar. 
Sachten. Im Kalkstein. 
. 1. Miltitz. 2 St. 

^■Vtadung: Alf bmuui! Farbig 
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366. Röthel. Fe^O^APO^aq. 

Erdig. 

H. 1—3. G. 3—3,5. Roth; i. S. zersetzbar. 

Thüringen, Sachsen -HeiDingen. Im Buntsandstein. 

1. Saalfeld, i St. 
Anwendung: Als rothe Ki-eide (Rothstift). 

367. Gelberde (Melinit). SiO^APO^Fe•^O^MgO, aq. 

Dicht oder feinerdig. 
H. 1—2. G. 2,2. Ockergelb; i. S. zereetzbai'; unschmelzbar. 

Bayern. Aiif Eisensteinlagern im Jura. 
1. Amberg. 2 St 

368. Walkerde. Si 0^ AI ' 0^ Fe^ 0^ Mg 0, Ca 0, aq. 

Erdig. 

H. 1. G. 1,7—2,4. Grünlichwciss, gelb, braun; i. heisser Schwefelsäure zersetzbar; 

schmelzbar. 

Sachsen. 

1. Rosswein, l St. und div. kleinere. 
Anwendung: Zum "Walkon des Tuches. 

369. Palagonit. Si 0^ Al^ 0^ Fe^ 0^ Ca 0, Mg 0, aq. 

Erdig. 
H. 4—5. G. 2,4 — 2,6. Gelb, braun; i. S. zei*sctzbar; schmelzbar. 

Preussen, Hessen-Iassaa. Oemengtheil vulkanischer Gesteine. 
1. Beselicher Kopf. 2 St. (Palagouittuff). 

370. Thon, (AP)Si^O^Fe2 0^CaO, aq. 

Erdig. 

H. 1,5. G. 1,8 — 2,2. "Weiss, grau, gelb, braun, roth; i. heisser Schwefelsäure zersetz 

mehr oder weniger schmelzbar. 

Preussen, Brandenbarg. Tertiärformation (Septarienthon). 

1. Hermsdorf bei Oranienburg, i st. Thongeode, im Innern 
kleinen Kiyställchen von gelbem Kalkspath übemndet. 

Oesierreich, Böhmen. Braunkohlenfomiation. 

2. a) Gleiche bei Aussig. 4 St. von rother Farbe. (Ei-dbi-and). 
b) Zettlitz. 1 St. Grau. Porzellanjaspis. (Braunkohlenbrand). 

Nord*Amerika, New-Tork. 

3. Syracuse. l st. Pseudomorphosen nach Schwei-spath (?). 

Anwendung: Die Thone bilden das Rohmaterial für die gesammto Töpferei und Zieg< 

Ucberdies finden sie, je nach ihrer besonderen Zusammensetzung, man 
fache Specialan Wendungen in der Technik, wie beispielsweise zur Hei-stell 
feuerfester Steine imd bchmelztiegel, sowie zum Modelliren. 

2. Gruppe: Magnesiasilicate. 

371. Speckstein (Steatit). H^Mg'Si^O^-. 

Kryptokiystallinisch. 

H. 1,5. G. 2,6—2,8. "Weiss, grau, gelblicli, röthlich, giäinlich; in heisser Schwefelst 

zei*setzbar; unschmelzbar. 
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Preussen, Schlesien. Im Serpentin. 

1. Gierlachsdorf bei Frankenstein, i st Sorpentinspeckstein 
(Bearbeitet). 

Bayern, Fichtelgebirge. Im Glimmerschiefer. 

2. Göpfersgrün bei Wunsiedel. 13 St. z. Th. in schönen Pseudo- 
morphosen nach Quarz, und 3 St. in derber, reiner Abänderung. 

Oesterreich, BShmeii. Auf Zinnerzlagerstätten im Gneiss. 

3. Schlackenwald. 2 St. Mit eingewachsenem Mussspath. 
„ Tyrol. Auf Gängen im Syenit. 

4. Fassat hal. 4 St. Pseudomoi-phoseu nach Pleouast 

Russland, Goav. Tschernigow. 

5. Gluchow. 6 St. 

Anwendung: Zu Gasbrennern, zu mancherlei geschnitzten Bildwerken und Gebrauchs- 
gegenständen; femer zum Zeichnen (sog. spanische Kreide), zum Entfetten, 
und als Schmiermittel für Holzwellen an Maschinen, zum Poliren von Spie- 
geln; in Massachusetts sogar zu Köhren füi* Wasserleitungen. 

372. Meerschaum. H^Mg^Si^O^^ 

Dicht. 

H. 2 — 2,5. G. 0,988—1,279. Weiss, gelblichweiss, grau weiss; i. S. zei'sctzbai- ; schmelzbar. 

Oesterreich, Mähren. Lagcrartig im Serpentin. 

1. Hrubschütz. 4 St. 
Kleinasien, latolien. 

2. K i 1 1 S C h i k. 2 St. und 1 St. mit eingewachsenem Chalcedon. 
Anwendung: Zu Pfeifenköpfen und dergl. Gegenständen. 

373. Agalmatolith (Bildstein). Mg*Si^O^^ z. Th. mit IH^O. 

Kryptokrystallinisch bis dicht. 

H. 2 — 3. G. 2,8-2,9. Gelbgrau, gelb, i-ötliHch, gmngrau u. a. F; i. heisser Schwofelsäure 

zersetzbar; sehr schwer schmelzbar. 

Oesterreich, Ungarn. Im Diorit 

1. Dilln bei Schemnitz. 1 st. 
„ Banat. In zersetztem Andesit. 

2. Saska. 2 St. 
China. 

3. Gegend von Nanking. 2 St Derb. 7 St. Desgl. Beai-beitet. 
Anwendung: "Wird in China zu allerhand Bild- und Schnitzwerkeu vcrai'beiti^t ; die Vor- 
kommnisse Ungarns werden zu Gestellsteinen für Eisenhochöfen verwendet. 

374. Serpentin. H ^Ig ' Si ^ « + aq. 

Kryptokrystallinisch oder dicht. 

IL 3—4. G. 2,5-2,7. Mattglänzend, gelbgrün, giiin, schwarzgrün, i*oth, braun; i. S. zer- 
setzbar; schwer schmelzbai*. 

Preussen, Schlesien. Stockförmig auf der Grenze zwischen Glimmerschiefer 

und körnigem Kalk. 

1. Reichenstein, l st. Dunkelgrün. 

Sachsen. In Stöcken, Lagern und Gängen im Granulit (a) und Gneiss (b). 

2. a) Kuhschnappel bei Glauchau, i st Dunkeboth mit gi-ünen 

Adern, b) Zö blitz. 2 St. Desgl. 

Elsass-Lothringen, Vogesen. 

3. Bonhomme bei Markirch. i St Dunkelgrün. 
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Oesterreich, Ungarn. Im Syenit. 

4. Hodritsch bei Schemnitz. 4 St licht gelbgrdn. 
Norwegen, Christiania. Im Gneiss. 

5. a) Mo dum. 3 St Gelbgrün, b) Snarum. 1 st Schöne Pseudo- 

morphose nach Olivin. Mit Kalkspath. 1 St Derb, schön gelbgrün. 

England, "Gornwall. 

6. (?) 1 st Ziegeli-oth, grün gefleckt 

„ Schottland. Stockformig im Glimmerschiefer. 

7. Hafen von Ports oy. 1 st Dunkelroth und gi-ün gefleckt 
Nord-Amerika, lew-York. In körnigem Kalk. 

8. Orange Co. 1 st Gelbgrün, l St Blaugrün (Conglomerat). 
„ Hassachnsetts. In kömigem Kalk. 

9. Newburg-Port ist Gelbgrün. Mit Asbest 

Anwendung: Die schön gefärbten Abänderungen werden zu kleinen Ziergegenständen ver- 

schlüfen; die gemeinen Serpentine verarbeitet man zu Reibschalen und 
mancherlei Gebrauchsgegenständen, sowie zu ai'chitektonischen Ornamenten 
und Säulen. Auch wii'd der Serpentin zur Darstellung des Bittersalzes und 
seiner Feuerbeständigkeit wegen zu Gestellen bei Schmelzöfen verwendet 

375. Glaukonit. Si 0^ K* 0, Fe 0, Fe^ 0^ AP 0», aq. 

Dicht, in kleinen Körnern vorkommend. 
H. 2. G. 2,29—2,35. Gelbgrün, schwärzlichgrün; i. S. zersetzbar; schwer schmelzbar. 

Preussen, Brandenbarg. Im Muschelkalk. 

1. Rüdersdorf. ist Kieme Kömchen, eingewachsen in Kalk. 
„ Westfalen. In der oberen Kreideformation (Senon). 

2. Werl. 1 st Erdig. (Grünsand.) 

Italien, Verona. In zersetztem Augitmandelstein. 

3. Monte Bai do. 2 St Kleine Kömchen, eingesprengt in Augitmandelstein. 
(Pseudomorphose nach Augit). 

Anwendung: Als Farbstoff (Veroneser &de). 

376. GrUnerde (Seladonit). SiO^MgO,FeO,K^O,N^O, A1*0^ aq. 

Dicht bis erdig, 
n. 1—2. G. 2,8—2,9. Olivgrün, schwärzlichgrün; i. S. zersetzbar; schmelzbar. 

Oesterreich, Böhmen. Im Basalttuif. 

1. Kaaden. 1 st 

„ Tyrol. Im Melaphyrraandelstein. 

2. Fassa. 1 st 
Anwendung: Als Farbstoff (Veroneser Erde). 

377. Pikrolith. H^Mg^Si^O^ + aq. mit vmablen Mengen von Al^O^ 

Mikrokrystallinisch bis dicht 
II. 8,5—4. G. 2,6—2,7. Grün, braun, schwarzgrün; i. S. zersetzbar; schwer schmolzbar. 

Sachsen. Auf Eisen erzlagerstätten (a) und im Serpentin (b). 

1. a) Schwarzenberg. 1 st Schichtenförmig abwechselnd mit Quarzit 

b) Zö blitz, ist Auf rothom Serpentin. 

Nord-Amerika, Pennsylvanien. 

2. Texas. 1 st Parallelfasrig. 
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378. Chrysotil. H * Mg » Si » « + aq. 

Mikrokrystallinisch, parallelfasrig. 

1—4. G. 2,2 — 2,6. Gelbgrün, schwärzlichgiün, grünlichweiss, graugriin; i. S. zoi-setzbar; 

fast unschmelzbar. 

ussen, Schlesien. Im Serpeuüu. 

1. Reichenstein, l st Eingewachsen in Sei-pontin. 

en, Toskana. Im Serpentin. 

2. Imprunetta. 2 St Eingewachsen in Sci-pentin. 

d-Amerika, lew-Tork. Im Serpentin. 

3. Philippstown. ist In parallelen Lagen mit Serpentin verwachsen. 



Linerkuilg: Die organischen Verbindungen (Kohlen, Harze etc.) finden 

sich in der geologischen Sammlung, innerhalb der, ihrem A^'or- 
kommen entsprechenden Formations-Gruppen. 
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Naehtras. 



?^ ?9 



V 



ir. Reihe. 23a. Pucherit. Bi» V^ 0». 

Rhombisch: ocP. oP . ocPoc . Pcc.p2. ocf oc. 

II. 4. (j. 6,249. Stark glasglänzend, gelblich -röthlich- seh wärzlichbraiin; i. S. zersotzhar. 

ist. ooP.oP. Pucherschacht bei Schiieeberg 
(Erzgebirge). 

III. Reihe. 25. Molybdänglanz. 7. a) i st. Miask (Ural). 

28. Scheelit. 2. c) 3 St. Rieseng rund (Schlesien). 2. d) 
3 Si Ehrenfriedersdorf (Sachsen). 

32. Uranblüthe. 2. 1 st Neudeck (Böhmen). 

IV. „ 71. Eisenkies. 21. a) 2 St Quenant; b) 1 st Diirbuy: 

c) 2 St Vedrin und d) biv. Ki-ystalle ooOc» von Ta- 
verneux (Belgien). 

VII. ,, 77. Rotheisenerz. 4. d) 2 st Eschwege (Hessen -Nassau). 

6. a) 1 st Gladenbach; 6 b) 1 st Rachels- 
hausen (Hessen -Darmstadt). 6. c) 1 st Adorf 
(Waldeck). 

Magneteisen. 24. a) 1 st ehester Co.; 24. b) 3 St 
Berks Co. (Pennsylvanien). 

Eisenspath. 9. a) 5 st Krj-stallisirt und Derb. Hütten borg 
(Kärnthen). 9. b) 3 St linsenförmige Rhomboöder. Dienten 
(Salzburg). 

Vivianit. 6. a) 1 st Mit Eisenkies. Co rn wall. 

Kakoxen. 3. a) 1 st Wasserlos. (Hessen-Nassau). 

Eisennickelkies. 3) 2 st Horb ach (Schwarzwald). 

Beryll. 22 cm. gi-osser Krj-stall, ooP.oP. Ackworth (New 
Hampshire). 

S. XII. 298. (Anhang zur Hornblende). 

Nephrit. 1 st Gcschiebo. Küste von Labrador. 4 St Ge- 
schliffen. N e U - S e e 1 a n d. 1 st Geschliffen (Gemme). 
China. 



?^ ?1 


78. 


II. „ 


85. 


x. „ 


89. 


M ?5 


94. 


X. „ 


113. 


P. 3. 


229. 
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Topographische Uebersicht 
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Mineralogischen Sammlung. 



-GK^-^ 



Anmerkung: Die topogTai)hischc Ucbei-sicht giebt eine Zusammenstellung der in der Samm- 
lung vertretenen Minoral Vorkommnisse, nach liindeni und Provinzen resp 
Gebirgen geordnet. 

Die einzeben Gruppen: Arsen-, Antimon-, Wolfram-, Mangan-Mineral« 
etc. sind mit den chemischen Zeichen : As, Sb, W, Mn etc. überschrieben. 

Die römischen Ziffern hinter den Mineralnamen bezeichnen die Numme 
des Schrankes, die arabischen Ziffern die der Minerals])ccies. 
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Dentsohland. 

Preussen. 



As. 

Öed. Arsen l 8. 
^Wgar i. 9. 

Sb. 
Öed. Antimon n. ll. 
Antiinonglanz „ 13. 

W. 
^Wolfram m. 27. 
Scheelit „ 28. 

Mn. 
Biaunit IV. 38. 
Manganit iv. 42. 
"Wad IV. 44. 
Kieselmangan rv. 48. 

Fe. 
Eisenkies v. 71. 
Hotheisenerz vn. 77. 
Brauneisenerz viu. 82. 
Eisenspath vm. 85. 
Eisenvitriol IX. 87. 

Co. 
Speiskobalt DL 106. 

NL 
-Ä^nümonnickel x. 116. 



Barz. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Selenblei „ 125. 
Zinckenit „ 126. 
Jamesonit „ 127. 
Plagionit „ 129. 
Boumonit „ 131. 
Weissbleierz XI. 132. 
Bleivitriol xn. 133. 
linarit xn. 136. 
Pyromorphit XU. 142. 

Zn. 
Zinkblende xm. 147. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Fahlerz XVI. 166. 
Malachit „ 171. 
Kupferlasur XVI. 172. 

Ag. 
Ged. Silber xvn. 186. 

Rothgiltigerz „ 190. 

Antimonsilber xvm. 196. 



Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Gyps XXm. 247. 
Flussspath XXIV. 249. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Sr. 
Strontiauit XXVn. 267. 
Cülestin XXVIL 268. 

Si. 
Quarz XXVni. 287. 
Bronzit „ 294. 
Analcim XXXV. 341. 
Apophyllit ,. 345. 
Chabasit „ 346. 
Desmin „ 347. 
Stilbit „ 348. 

Harmotom XXXVI. 351. 
Axinit XXXVI. 354. 
Turmalin „ 355. 
Datolith „ 356. 



- S. 

Schvrefel L 3. 
W. 
Scheelit DL 28. 



Schlesien. 

U. 
Uranpecherz m. 29. 

Ti. 
Anatas v. 53. 



Fe. 
Eisenkies v. 71. 
Magnetkies VI. 73. 
Ai-soneiscMi VI. 74. 
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Preusscu (Schlesien — WostfaleD). 



Arsenkies Yi. 75. 
Magneteisen VIT. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Chromeisen VUI. 80. 
Brauneisenerz \m, 82. 
Raseneisensteiu vm. 84. 
Eiseaspath VIU. 85. 

Co. 
Speiskobalt IX. 106. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 
Weissbleierz xi. 132. 
Bleivitriol xn. 133. 
Bleihornerz xn. 134. 
Pyromorphit XU. 142. 

Zn. 
Zinkspath xnT. 150. 
Kieselzinkerz XIU. 153. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Kupferglanz XV. 163. 

Ni. 
Rothnickelkies X. 114. 

Cu. 
Ged. Kupfer XIV. 160. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Kupferindig XVI. 164. 
Fahlerz XVI. 166. 
Malachit „ 171. 
Kupferlasur XVU. 172. 
Brochantit xvn. 173. 



S. 
Schwefel l. 3. 

Sb. 
Antimonglanz ii. 13. 
Antimonocker „ 17. 

Mn. 
Pyrolusit IV. 40. 

Fe. 
Eisenkies v. 71. 
Eisenglanz vn. 77. 
Rotheisenerz vn. 77. 
Nadeleisenerz \Ta. 81. 



Selenkupfer XVI. 165. 
Fahlerz XVI. 166. 
Rotlikupfererz XVI. 167. 
Kupferpecherz XVI. 169. 
Kieselkupfer XATI. 184. 

AI. 
Korund XIX. 211. 
Türkis „ 224. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Zr. 
Zirkon „ 233. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Gyps XXm. 247. 
Flussspath XXIV. 249. 

Mg. 
Magnesit XXV. 255. 

Sr. 
Cölestin XXVn. 268. 

Si. 
Quarz XXVUI. 287. 

Sachsen. 

Atakamit XVH. 175. 

AI. 
Alurainit XIX. 217. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Dolomitspath XXH. 245. 
Aragonit XXm. 246. 
Gyps XXm. 247. 
Anhydrit XXIV. 248. 

Mg. 
Kieserit XXVI. 259. 

Westfalen. 

Brauneisenerz vm. 82. 
Grüneisenstein ix. 91. 

Co. 
Kobaltkies IX. 105. 
Speiskobalt „ 106. 
Kobaltblüthe x. 110. 

Ni. 
Arscnnickelglanz x. 117. 
Antimonnickelgianz X. 1 18. 
Nickelwismuthglanzx. 1 19. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 



Quarz G. 44. 46. 47. 
Opal XXIX. 289. 
Chrysopras XXIX. 290. 
Diallag XXIX. 292. 
Hypersthen XXIX. 293- , 
Olivin XXX. 300. 
Andalusit XXX. 303. 
Orthoklas XXXI. 306. 
Albit XXXI. 308. 
Oligoklas XXXX 311. 
Granat XXXII. 321. 
Epidot XXXni. 325. 
lievrit „ 327. 
Kaliglimmer XXXIV. 32S. 
Prehnit XXXR^ 339. 
Talk XXXIV. 340. 
Desmin XXXV. 347. 
Harmotom XXXVI. 351. 
Turmalin XXXVI. 355, 
Speckstein s. XIV. 371. 
Serpentin ,, 374. 
Chrysotil „ 378. 



Ba. 
Schwerspath XXVI: 266. 

Na. 
Steinsalz XXVn. 209. 

K. 
Sylvin XXVn. 277. 
Kainit „ 281. 
Carnallit „ 282. 
Tachyhydrit XXVn. 282. 

Si. 
Kaolin S. XR-. 362. 



"Weissbleierz xi. 132. 
Bleivitriol XJI. 133. 
Bleihornerz „ 134. 
Pyromorphit xn. 142. 

Zn. 

Zinkblende xm. 147. 
Zinkblüthe „ 152. 

Cu. 
Kupferkies xv. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Kupferglanz XV. 163. 



Prousscn (Westfalen — Hcssen-Nassan). 
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Fahlerz XVI. 166. 
Rothkupfererz XYI. 167. 
Malachit XXI, 171. 
Kupferlasur XVI. 172. 
Kieselkupfer xvn. 184. 



S. 
Schwefel l. 3. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 

Mn. 
Pyrolusit IV. 40. 

Fe. 
Ifeteoreisen V. 69. 
Markasit VI. 72. 
Magneteisen vn. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Xadeleisenerz vm. 8i. 
Brauneisenerz „ 82. 
Eisenocker vm. 83. 
Kalkeisenspath IX. 86. 
Zinkeisenspath „ 86. 
Pharmakosiderit „ 98. 

Ni. 
Xickelkies X. 112. 
NickelwismuthglanzX. 119. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 

S. 
Schwefel I. 3. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 

Bi. 
Ged. Wismuth n. 18. 

Mn. 
Pyrolusit rv. 40. 
Manganit ,, 42. 
Psilomelan iv. 43. 
Wad IV. 44. 
Manganspath iv. 46. 

Fe. 
Eisenkies V. 71. 
Areenkies VI. 75. 
Eisenglanz vn. 77. 
Rotheisenerz „ 77. 
Nadeleisenerz vm. 81. 



Ag. 
Ged. Silber XVII. 186. 

Hg. 
Zinnober xvm. 209. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 

HheiDprovinx. 

Weissbleierz XI. 132. 
Pyromorphit XH. 142. 

Zn. 
Zinkspath xm. 150. 
Zinkeisenspath xm. 151. 
Kieselzinkerz xm. 153. 
WiUemit XIV. 154. 
Hopeit XIV. 156. 

Cu. 
Ged. Kupfer XIV. 160. 
Kupferkies XV. 161. 
Kupferglanz „ 163. 
Fahlerz XVI. 166. 
Rothkupfererz XVI. 167. 
Malachit XVI. 171. 
Kupferlasur XVI. 172. 
Ehlit xvn. 177. 

AI. 
Korund XIX. 211. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 

Hetten-Hastaii. 

Brauneisenerz vm. 82. 
Eisenspath vm. 85. 
Kakoxen IX. 94. 
Sordawalit IX. 104. 

Co. 
Kobaltkies IX. 105. 
Speiskobalt x. 106. 
Kobaltvitriol X. 109. 
Kobaltblüthe „ 110. 

Ni. 
Nickelkies X. 112. 
Eisennickelkies X. 113. 
Rothnickelkies „ 114. 
Weissnickelkies „ 115. 
Arsennickelglanz X. 117. 
Antimonnickelglanz X. 118. 
Nickelblüthe X. 120. 
Nickelvitriol ,, 121. 



Sr. 
Strontianit XXVn. 267. 

Si. 
Quarz XXVn. 287. 
Glaukonit S. XIV. 375. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Dolomitspath XXn. 245. 

Mg. 
Mesitinspath XXV. 256. 

NH». 
Salmiak XXVn. 283. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 
Tridymit XXIX. 288. 
Hornblende XXIX. 298. 
Olivin XXX. 300. 
Sanidin XXXI. 306. 
Leucit XXXn. 316. 
Meionit „ 317. 
Rubellan XXXIV. 333. 
Natrolith XXXV. 342. 
Chabasit „ 346. 
Sodalith XXXVI. 358. 
Hauyn „ 360. 
Nosean „ 361. 



Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Jaraesonit „ 127. 
Boumonit „ 131. 
Weissbleierz XI. 132. 
linarit xn. 136. 
PjTomorphit XII. 142. 

Zn. 
Zinkblende xm. 147. 
FrankUnit „ 149. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Kupferglanz „ 163. 
Kupferindig XVI. 164. 
Fahlerz XVI. 166. 
Malachit ,, 171. 
Kupferlasur XVn. 172. 
Kieselkupfor „ 184. 
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162 Preussen u. Tbariug. Staaten (Hosseu-Xassau — Scliwarzbui^-ßudolstadt). 



AI. 
Wavellit XIX. 226. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Gyps XXm. 247. 
Anhydrit XXIV. 248. 
Pharmakolith XXV. 251. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Hannover. 

Fe. 
Magnetkies VI. 73. 

Mg. 
Boi-acit XXVI. 260. 



Si. 
Quarz XXVUI. 287. 
Opal XXIX. 289. 
Augit „ 291. 
Hypersthen XXIX. 293. 
Hornblende „ 298. 
Olivin XXX. 300. 
Labradorit XXXI. 312. 
Epidot XXXm. 325. 

Holstein. 

Mg. 
Boracit XXVI. 260. 

Ca. 
Gyps XXVL 260. 



1. Brandenburg. 

Ca. 

Kalkspath XXI. 244. 



Lievrit XXXm. 327. 
Analcim XXXV. 341. 
Natrolith ,, 342. 
Chabasit „ 346. 
Palagonit S. XIV. 369. 



Pommern. 

Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Si. 
Feuerstein XXIX. 290. 

Si. 



Thon s. XJ\\ 370. 



Sr. 
Cölcstin XXVn. 268. 



Glaukonit S. XIV. 37,' 



\^K 



Mn. 

Braunit IV. 38. 
Hausmannit rv. 39. 
Pyrolusit IV. 40. 
Manganit „ 42. 

Fe. 
Eisenkies V. 71. 
Brauneisenerz vni. 82. 



Thüringische Staaten. 

Sachsen -Weimar. 

Co. 
Speiskobalt X. 106. 
Kobaltraanganerz X. 111. 

Ni. 
Rothnickelkies X. 114. 
Antimonnickelglanz X. 118. Quarz XXVm. 287. 

Oillioklas XXXI. 300. 

Sachsen - Gobnrg - Gotha. 



Ca. 
Dolomitspath XXIL 245 

Sr. 
Cölestin XXVn. 268. 

Si. 



Ca. 
Gyps XXm. 247. 



Si. 

Quarz XXVin. 287. 
Granat XXXn. 321. 



Fe. 
Eisenkies V. 71. 
Vivianit IX. 89. 
Eisensinter DC. 97. 

Co. 
Speiskobalt x. 106. 



Sachsen -leiningen. 

Ni. 

Rothnickelkies X. 114. 

Cu. 
Ged. Kupfer XIV. 160. 
Kupferlasur xvn. 172. 



Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Aragonit XXÜI. 246. 
Gyps XXm. 247. 
Phamiakolith XXV. 25] 



Schwarzbarg - Rndolstadt. 

^- Ca- 

Schwefel I. 3. Plussspath XXIV. 249. 

Au. Ba. 

Ged. Gold xvm. 200. Schwerspath XXVI. 266. 



\ 



Thüring. Staaten ii. Sachsen (Reuss-Schleiz — Erzgebirge). 
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8b. 
AntimoDglanz n. 13. 

Fe. 
Eisenkies V. 71. 
Eisenspath EX. 85. 



Fe. 
Meteoreisen V. 69. 
Eisenkies VI. 71. 
Arsenkies vn. 75. 
Magneteisenerz vn. 78 
Brauneisenerz vm. 82. 
Eisenspath vm. 85. 
Pissophan IX. 88. 
Hisingerit IX, 103. 

Zn. 
Zinkblende xm- 147. 

Ca. 
Ged. Kupfer XIV. 100. 
Brochantit XVU. 173. 

Hg. 
Zinnober xvm. 209. 



C. 
Graphit I. 2. 

S. 
Schwrfel I. 3. 

As. 
Ged. Arsen I. 8. 
Auripigment II. 10. 

Sb. 
Antimonglanz IL 13. 
Weissspiessglanz n. 14. 
Rotlispiessglanz n. 16. 

Bi. 
Ged. Wismuth n. 18. 
WLsrauthglanz n. 19. 
Wismuthocker n. 22. 
Pucherit m. 23 a. 
Wismuthblende m. 24. 

Mo. 
Molybdänglanz ^m. 25. 

W. ' 
Wolfram in. 27. 
Seheelit m. 28. 



Reats-Schleix. 

Symplesit IX. 90. 
Grüneisenstein rx. 91. 
Kakoxen ix. 94. 

Ni. 
Antimonnickelglanz X.118. 

Sachsen. 

AI. 
Amblygonit XDC. 223. 
Türkis XIX. 224. 
l*eganit XIX. 225. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 

CV3, Di, La, Y, Er. 
Orthit XX 236. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Doloraitspath XXn. 245. 
Aragonit XXn. 246. 

Si. 
Rauchquarz XXVm. 287. 
WoUastonit XXIX. 297. 
Hornblende „ 298. 
Strahlstein ,^ 298. 

Erzgebirge. 

U. 
Uranpecherz m. 29. 
Uranocker m. 31. 
Uranblüthe m. 32. 
Idebigit m. 34. 
Kupferuranit m. 36. 
Kalkuranit IV. 37. 

Mn. 
Pyrolusit iv. 40. 
Polianit FV". 4L 
Psilomelan n\ 43. 
Wad. K. 44. 
Mangan spatb IV. 46. 

TL 
Rutil V. 52. 

Fe. 
Eisenkies vi. 71. 
Markasit VI. 72. 
Magnetkies vi. 73. 
Arseneisen vi. 74. 
Arsenkies VI. vn. 75. 
Beithierit MI. 76. 



Cu. 
Kupferkies XV. 161. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 245 



Olivin XXX. 300. 
Andalusit XXX. 303. 
Topas XXX. 305. 
Albit XXXI. 308. 
Granat XXXn. 321. 
Epidot XXXm. 325. 

LithionglimmerXXXr\\33L 
Chlorit XXXIV. 336. 
Turmalin XXXVI. 355. 
Titanit . „ 357. 
Kaolin S. XIV. 362. 
Steinmark S. Xrv\ 364. 
Bol S. XIV. 365. 
Walkerde s. XIV. 368. 
Serpentin „ „ 374. 
Pikrolith „ „ 377. 
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Eisenglanz vn. 77. 
Rotheisenerz vn. 77. 
Eisenspath vm. 85. 
Eisenvitriol IX. 87. 
Skorodit IX. 95. 
Eisensinter IX. 97. 
Pharmakosiderit rx. 98. 

Pinguit DC. 100. 

Co. 
Speiskobalt X. 106. 
Wismuthkobaltkies X 107. 
Kobaltblüthe X. 110. 
Kobaltmanganerz X. 111. 

Ni. 
Rothnickelkies X. 114. 
Weissnickelkies X. 115. 
Antimonnickelglanz x. 118. 

Pb. 
Bleiglanz XL 124. 
Bournonit XI. 131. 
Weissbleiorz XI. 132. 

11* 
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SachscD u. Bayei-n (Erzgebirge — Fichtelgobirge). 



Linarit XII. 136. 
Scheelbleierz xu. 141. 
Pyromorphit XE. 142. 
Mimetesit XII. 143. 

Zn. 

Zinkblende xni. 147. 

Sn. 

Zinnstein XIV. 158. 
ZinnMes XIV. 159. 

Cu. 
Ged. Kupfer XIV. 160. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Kupferglanz XV. 163. 
Kupferindig. XVI. 164. 
Fahlerz XVI. 166. 
Rothkupfererz XVI. 167. 
Kupferpecherz XVI. 169. 
Malachit XXI, 171. 
Kupferlasur xvn. 172. 



Atakamit XVII. 175. 
Kieselkupfer XVU. 184. 

Ag. 
Ged. Silber XVII. 186. 

Silberglanz xvn. 187. 
Miargyrit xvn. 189. 
Dunkl. Rothgiltigerzxvm. 

190. 
Lichtes Rothgiltigerz X vm. 

191. 
Melanglanz XVUI. 192. 
Polybasit XVm. 193. 
Schilfglaserz XVDI. 194. 
Chlorsilber xvni. 198. 

AI. 
Korund XIX. 211. 
Wavellit XIX. 226. 

Be. 
Helvin XX. 232. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 



5. 



Doloniitspath xxn. 24 
Aragonit XXn. 246. 
Flussspath XXIV. 249. 
Apatit XXV. 250. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 
Chalcedon XXIX. 290. 
Achat XXIX. 290. 
Topas XXX. 305. 
Granat XXXII. 321. 
Epidot XXXm. 325. 
Kaliglimmer XXXW. 328 
Chlorit XXXIV. 336. 
Axinit XXXVL 354. 
Turmalin XXXVI. 355. 
Kaolin s. XIV. 362. 
Steinmark S. XIV. 364. 
Serpentin s. XIV. 374. 



Mn. 

Psilomelan IV. 43. 
Wad IV. 44. 

Fe. 
Titaneisen vm. 79. 
Kakoxen ix. 94. 
Pharmakosiderit EX. 98. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Gelbbleierz xn. 140. 

Zn. 
Zinkblüthe xm. 152. 



C. 
Graphit s. I. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 

Bi. 
Wismuthocker n. 22. 

05. 
Anatas v. 53. 



Bayern. 

Spessart, Ober- and Niederbaycrn. 



Cu. 
Kupferlasur xvn. 172. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Aragonit XXm. 246. 
Gyps XXm. 247. 
Anhydrit XXIV. 248. 
Flussspath „ 249. 
Apatit XXV. 250. 

Mg. 
Bittersalz XXYl, 258. 



Fichtelgebirge. 

Fo. 
Eisenglanz vn. 77. 
Magneteisen vn. 78. 

Ca. 
Flussspath XXIV. 249. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 
Faserquarz XXVIÜ. 287. 
Bronzit XXIX. 294. 



Ba. 



Schwerspath XXVI. 266. 
Steinsalz XXVn. 269. 

K. 
Polyhallit XXXVn. 280. 

Si. 
Cameol XXIX 290. 
Cyanit XXX. 302. 
Staurolith XXXm. 324. 
Turmalin XXXVI. 355. 



Anthophyllit XXX. 299. 
Chiastolith XXX. 303. 
Orthoklas XXXI. 306. 
Granat XXXn. 321. 
Zoisit , „ 326. 
Klinochlor XXXIV. 338. 
Speckstein s. XIV. 371. 



"\ 



Bayern (Bayrischer Wald) u. Württemberg. 
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0. 
Graphit S. I. 

Ti. 
Rutil V. 52. 

]S1). Ta. 
Coliimbit Y. 61. 

Fe. 
Eisenkies \i. 71. 



Fe. 
Eisenglanz vn. 77. 
Brauneisenerz vni. 82. 

Pb. 
Pyromorphit XII. 142. 

Cu. 
Kupferlasiir xvn. 172. 



Bayritcher Wald. 

Magnetkies vi. 73. 
Brauneisenerz \iii. 82. 
Vivianit IX. 89. 
Triplit rx. 92; 
Triphylin IX. 93. 

AI. 
Spinell XIX. 216. 

Hheln-Pfalx. 

Hg. ÜB. 

Ged. Quecksilber XVIII.207. Schwerspath XXVI. 266. 

Amalgam XVIH. 208. NH». 

Zinnober „ 209. Salmiak XXVn. 283. 

Quecksilberhomerz xvm. Si. 

210. Prehnit XXXIV. 339. 

Ca. 

Aragonit XXin. 246. 



Beryll XX. 229. 
Andalusit XXX. 303. 
Orthoklas XXXI. 306. 
Oligoklas „ 311. 
Cordierit XXXm. 322. 
Turmalin XXXVI. 355. 
Gelberde S. XIV. 367. 



Ba. 



Ta. Nb. 
Pyrochlor V. 67. 

Fe. 
Titaneisen \tii. 79. 

Ca. 
Aragonit XXm. 246. 



Sb. 
Antimonglanz n. 13. 

Bi. 
Ged. Wismuth ii. I8. 

Fe. 
Magnetkies VI. 73. 
Bra'uneisenerz vin. 83. 

Co. 
Speiskobalt x. 106. 
Kobaltblüthe X. 110. 

Ni. 
Eisennickelkies X. 113. 



Baden. 

Rhelntbal. 

Au. 

Ged. Gold XVin. 200. 

Kaiserttahl. 

Apatit XXV. 250. 

Mg. 
Magnesit XXV. 255. 

Si. 
Opal XXrX. 289. 

Schwarxwald. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Weissbleierz xi. 132. 
Bleivitriol xn. 133. 
Mimetesit „ 143. 
Eusynchyt „ 145. 

Zn. 
Zinkblende XIU. 147. 
Kieselzinkerz Xin. 153. 

C^i. 
Kupferindig XVI. 161. 
Malachit XVI. 171. 



Augit XXIX. 291. 
Leucit XXXn. 316. 
Analcim XXXV. 341. 
Faujasit XXXVI. 353. 



Ged. Silber xvn. 186. 
Silberglanz „ 187. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Flussspath XXIV. 249. 
Pharmakolith XXV. 251. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Si. 
Plasma XXIX. 290. 
Bronzit „ 293. 



Württemberg. 

Na. 
Steinsalz XXVH. 269. 



Si. 



Natiolith XXXV. 342. 
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Hessen-Darmstadt u. Ocsterreich (Böhmen). 



Md. 
Pyrolusit l\\ lo. 
Psilomelan iv. 43. 
Varvicit IV. 45. 

Fe. 
Rotheisenerz VII. 77. 
Brauneisenerz vin. 82. 

Ni. 
Eisennickelkies X. 113. 



Hessen-Darmstadt. 

Cu. 
Rothkupforerz XVI. Iü7. 
Kupferlasiir XVU. 172. 

Ca. 
Kalkspath XXI. 244. 
Doloinitspath XXIII. 245. 
Apatit XXV. 250. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 



Si. 
Halbopal XXIX. 290. 
Wollastonit „ 297. 
Grammatit ., 298. 
Nephelin XXXII. 315. 
Epidot XXXm. 325. 
Chabasit XXXV. 346. 
Phillipsit XXXVl. 352. 



Waldeck. 



Braunschweig. 



Fe. 



Rotheisenerz vn. 77. 



Fe. 
N'ivianit IX. 89. 



FUrstenthum Birkenfeld (Oldenburg). 



Ca. 



Kalkspath XXI. 244. 



Si. 
Amethyst XXVIII. 287. 
Harniotom XXXVl. 351. 



As. 

Ged. Arsen i. 8. 
Wo. 

Scheelit iii. 28. 
Fe. 
Meteorit V. 70. 
Eisenglanz VLI. 77. 



C. 
Gniphit I. •:>. 

As. 

Ged. Arsen i. 8. 
Realgar i. 9. 

Sb. 
Ged. Antimon ii. n. 
Weissspiessglanz u. 14. 

Bi. 
Ged. Wismiith II. 18. 
Tetradymit i. 7. 
Wismiithglanz ii. 19. 
Kupferwismuthglanz n. 21. 
Bismutit u. 23. 



Elsass-Lothringen. 

Co. 
Speiskobait x. 106. 

Cu. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Fahlerz XVI. 166. 

Be. 
Phenakit XX. 231. 

Oesterreich. 

B5hmen. 

Mo. 
Molybdänglanz m. 25. 

Wo. 
Wolfram in. 27. 
Scheelit ui. 28. 

U. 
Uranpecherz ni. 29. 
Eliasit UI. 30. 
Uranocker m. 31. 
Uranblüthe iii. 32. 
ürankalkcarbonat III. 33. 
Uranvitriol m. .35. 
Kupferuranit iv. 36. 
KaUcuranit rv^ 37. 



Ca. 
Pharmakolith XXV. 251, 

Na. 
Steinsalz xxvn. 269. 

Si. 
Andesin XXXI. 310. 
Serpentin s. XIV. 374. 



Mn. 
Pyrolusit IV. 40. 
Polianit IV. 41. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Markasit VI. 72. 
Arsenkies vn. 75. 
Eisenglanz vil. 77. 
Rotheisenerz vn. 77. 
Magneteisen vn. 78. 
Nadeleisenerz vni. 81. 
Brauneisenerz vm. 82. 
Eisenspath ix. 85. 
Vivianit ix. 89. 



Oesterreich (Böhmen — Ober- u. Nieder-OesteiTeich). 
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Kakoxen IX. 94. 
Gronstedtit IX. 102. 

Co. 
Speiskobalt x. 106. 
Wismuthkobaltkies X. 107. 

NL 
Rothnickelkies X. 114. 
Weissnickelkies X. 115. 
Xickelocker X. 122. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Veissbleierz XI. 132. 
Scheelbleierz xn. 141. 
Pyromorphit XU. 142. 

Zn. 

Zinkblende Xin. 147. 

8b. 
Zinnstein XIV. 158. 

Ca. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Kupferpecherz XVI. 169. 

Ag. 
Ged. Silber xvn. 186. 
Silberglanz „ 187. 
Stembergit „ 188. 
Diinkl. Itothgiltigerz xvm. 
190. 



Licht Rothgiltigerz XVm. 

191. 
Melanglanz XVm. 192. 
Polybasit XVm. 193. 
Arsensilber XVm. 195. 

Au. 

Ged. Gold xvm. 200. 

Hg. 
Ged. Quecksilber xvin.209. 

Spinell XIX. 216. 
Wavellit „ 226. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 

Ca. 
Kalkspath XXI u. XXH. 244. 
Aragonit XXin. 246. 
Gyps „ 247. 

Flussspath XXIV. 249. 
Apatit XXV. 250. 
Pharmakolith XXV. 251. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Si. 
Quarz XXVHL 287. 
Opal XXIX. 289. 
Chalcedon XXIX. 290. 



Augit XXIX. 291. 
Hornblende XXX. 298. 
Olivin „ 300. 

Cyanit „ 302. 

Andalusit „ 303. 
Topas „ 305. 

Orthoklas XXXI. 306. 
Sanidin „ „ 

Nephelin xxxn. 315. 
Granat „ 321. 

Vesuvian „ 323. 
Kaliglimmer XXXIV. 328. 
Lithionglimmer „ 331. 
Magnesiaglimmer XXXTV. 

332. ■ 
Rubellan XXXIV. 333. 
Chlorit „ 336. 

Analcim XXXV. 341. 
Natrolith „ 342. 
Skolecit „ 343. 
Apophyllit „ 345. 
Chabasit „ 346. 
Harmotom XXXVI. 351. 
Turmalin „ 355. 
Titanit „ 357. 

Steinmark S. XIV. 364. 
Thon „ „ 370. 

Speckstein „ „ 371. 
Grünerde „ „ 376. 



« 71 



s. 

Schwefel l. 3. 

Fe. 
Magneteisen vir. 78. 

Be. 
Chrysoberyll XX. 228. 

Zr. 
Zirkon XX, 233. 

(talixlen. 

8. 
Schwefel i. 3. 

Pb. 
Weissbleierz XI. 132. 

Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Na. 
Steinsalz XXVII. 269. 



■ähren. 

Mg. 
Magnesit XXV. 255. 

Si. 
Amethyst XXVm. 287. 
Asbest' XXX. 298. 
Cyanit „ 302. 
Andalusit XXX. 303. 
Staurolith XXXm. 324. 

Schlesien. 

Fe. 
Magneteisen vn. 78. 
Stilpnomelan IX. 101. 

Kroatien. 

S. 
Schwefel i. 3. 



Epidot XXXm. 325. 
Chromglimmer XXXrv^329. 
Lithionglimmer „ 331. 
Magnesiaglimmer „ 332. 
Talk „ 340. 

Meerschaum S. XIV. 372. 



Hieder-Oetterrelch. 

Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Ober-Oetterreicb. 

K. 
Polyhallit XXVn. 280. 
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Oesteneich (UDgarn — Siebonbürgon). 



S. 
Schwefel 1. 3. 

Bi. 
Tetradymit i. 7. 

As. 

Realgar i. 9. 
Auripigment U. 10. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 
Senarmontit n. 15 
Rothspiessglanz n. 16. 

Mn. 
Manganspath IV. 46. 
Manganocalcit IV. 47. 
Kieselmangan IV. 48. 
Mangankies V. 51. 

Fe. 
Meteoreisen v. 69. 
Eisenkies VI. 71. 
Markasit vi. 72. 
Brauneisenerz VHI. 82. 
Eisenspath DC. 85. 
Eisensinter IX. 97. 

Co. 
Speiskobalt X. 106. 

Ni. 
Antimonnickelglanz x. 118. 

As. 
Auripigment U. 10. 

Fe. 
Arsenkies Vll. 75. 
Magneteisen \n. 78. 

Pb. 
Weissbleierz XI. 132. 
Pyromorphit XU. 112. 

Cu. 

Ged. Kupfer XIV. UjO. 
Buntkupfererz XV. 162. 



Te. 

Ged. Tellur i 5. 

As. 

Ged. Arsen i. 8. 
Realgar l. 9. 



Ungarn. 

Pb. 
Bleiglanz xi, 124. 
Jamesonit XI. 127. 
BourQonit XI. 131. 
Weissbleierz XI. 132. 
Bleivitriol xn. 133. 
Linarit xn. 136. 
Pyromorphit XU. 142. 

Zn. 
Zinkblende XUI. 147. 
Kieselzinkerz „ 153. 

Cu. 
Ged. Kupfer x^V^ 160. 
Kupferkies XV. 161. 
Fahlerz XVI. 166. 
Eothkupfererz XVI. 167. 
Malachit XVI. 171. 
Kupferlasur XVU. 172. 
Libethenit ,, 176. 
Ehlit „ 177. 

Euchroit XVII. 180. V. iv. 
Kieselkupfer XVn. 184. 

Ag. 
Ged. Silber XVII. 186. 
Silberglanz „ 187. 
Dunkl. Rothgiltigerz xvm 

190. 
Melanglanz XVUI. 192. 
Tellui-silber „ 197. 

Banat. 

Kupferglanz XV. 163. 
Rothkupfererz XVI. 167. 
Kupferschwärze ,, r/O. 
Malachit XVI. 171. 
Kupferlasur XVlI. >72. 

Au. 
Ged. Gold XVllI. 200. 

Ca. 
Kalkspath XXII. 244. 
Gyps XXffl. 247. 

Siebenbürgen. 

Sb. 
Antimonglanz 11. 13. 

Mn. 
Pyrolusit iv. 4a 
Manganspath IV. 46. 
Manganblende IV. 50. 



Au. 
Ged. Gold XVm. 200. 
Schrifterz „ 201. 
Nagyagit „ 201. 

Hg. 
Zinnober XVm. 209. 

AI. 

Diaspor XIX. 211. 

Spinell „ 216. 

Alaunstein XIX. 218. 

Keramohalit „ 219. 

Ca. 
Kalkspath XXIL 244. 
Doloraitspath XXin. 245. 
Aragonit XXÜI. 246. 
Gyps XXin. 247. 
Flussspath XXIV. 249. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Sr. 
Cölestin XXVU. 268. 

Si. 
Quarz XXVLLI. 287. 

„ G. 49. 
Edelopal XXIX. 289. 
Granat XXXn. 321. 
Dillnit S. XIV. 363. 
Agalmatolith s. XIV. 373. 
Serpentin s. XIV. 374. 



Flussspath XXIV. 249. 

Mg. 
Liuhvigit XXXI. 261. 

Si. 
Granat XXXn. 321. 
Desmin XXXV. 347. 
Lasurstein XXXVI. 359. 
Agalmatolith s. XIV. 373. 



Fe. 
Eisenkies VI. 71. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 

Zq. 
Zinkblende xm. 147. 



Oestorreich (Siebonbürgen — Salzburg). 
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Au. 
Ged. Gold xvm. 200. 

Hg. 
Zinnober XVm. 209. 

Hg 



Ca. 
Kalkspath XXU. 214. 
Dolomitspath XXJn. 245. 

Kraln. 



Ged. Quecksilber xvni.207. Zinnober XVm. 209. 



Sb. 
Antimonglanz n, 13. 

Md. 
Pyrolusit IV. 40. 
Wad IV. 44. 

Fo. 
Magnetkies vi. 73. 
Arseneisen „ 74. 
Brauneisenerz vm. 82. 
Eisenspath vni. 85. 
Skorodit IX. 95. 



Karnthen. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 
Weissbleierz XI. 132. 
Bleivitriol xn. 133. 
Gelbbleierz „ 140. 

Zn. 
Zinkblende xm. 147. 
Zinkblüthe xm. 152. 
Kieselzinkerz xm. 1 3. 

Au. 
Ged. Gold XVIH. 200. 



Si. 
Chalcedon XXrx. 290. 
Granat XXXn. 321. 
Staui-olith XXXin. 324. 

AI. 
Bauxit XIX. 214. 



Hg. 
Zinnober XVUI. 209. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 
Dolomitspath XXUL 245. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 266. 

Si. 
Cyanit XXX. 302. 
Kaliglinimer XXXIV. 328. 
Turmalin XXXVI. 355. 



C. 
Graphit I. 2. 

Fe. 
Brauneisenerz vill. 82. 
Yivianit IX. 89. 

Ni. 
Rothnickelkies X. 114. 



S. 
Schwefel i. 3. 

Sb. 
Antimonglanz U. 13. 

Mo. 
ilolybdänglanz in. 25. 

W. 
Scheelit m. 28. 

Ti. 
fiutil V. 52. 

Fe. 
Eisenkies \l, 71. 
Eisenglanz VTI. 77. 
Magneteisen VU. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Eisenspath „ 85. 

Cu. 
Kupferlasur V. iv. 



Steyermark. 

Arsennickelglanz x. 117. 

AI 
Laznlith XIX. 227. 

Ca. 
Dolomitspath XXni. 245. 
Anhydrit XXIV. 248. 

Salxbarg. 

Au. 
Ged. Gold xvni. 200. 

Hg. 
Zinnober XVUI. 209. 

AI. 
Lazulith XIX. 227. 

Be. 
Beryll (Smaragd) XX. 229. 

Ca. 
Kalkspath XXII. 244. 
Dolomitspath XXIII. 245. 
Aragonit XXUI. 246. 
Gyps XXm. 247. 
Anhydrit XXIV. 248. 
Flussspath XXIV. 249. 

Mg. 
Wagnerit XXIV. 262. 



Ba. 
Witherit XXVI. 263. 

Si. 
Bronzit XXIX. 294. 
Olivin XXX. 300. 
Granat XXXn. 321. 



Sr. 
Strontianit XXVU. 267. 
Cölestin XXVIl. 268. 

Na. 
Steinsalz XXVII. 269. 

Si. 
Quarz (Siderit) XXVIU. 287. 
Epidot XXXin. 32.5. 
Zoisit „ .326. 
Chlorit XXXIV. 336. 
Talk XXXIV. 340. 
Desmin XXXV. 347. 
Titanit XXXVI. 357. 
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Oesterreich u. Schweiz (Tyrol — Wallis). 



• As. 
Realgar Ji. 9. 

Sb. 
Antimonglanz u. 13. 

W. 
Scheelit m. 28. 

Mn. 
Kieselmangan iv. 4ö. 

Ti. 
Rutil V. 52. 

Fe. 
Eisenkies vi. 71. 
Magnetkies vi. 73. 
Eisenglanz vil. 77. 
Magneteisen vn. 78. 
Titaneisen VIII. 79. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Fahlerz XVI. 166. 
Malachit XVI. 171. 
Kupferlasur XVII. 172. 

Au. 
Ged. Gold xvni. 200. 

Hg. 
Zinnober XVIII. 209. 



Ti. 
Rutil V. 52. 
Anatas V. 53. 
Brookit V. 54. 

Fe. 
Eisenkies vi. 71. 
Eisenglanz viI. 77. 
Titaneisen vm. 79. 

AI. 
Korund xiX. 211. 



As. 
Realgar u. 9. 
Auripigment 11. 10. 

Ti. 
Anatas 11. 53. 



Tyrol. 

AI. 

Spinell XIX. 216. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 

Ca. 
Kalkspath XXII. 244. 
Doloraitspath XXllI. 245. 
Gyps XXIII. 247. 
Anhydrit XXIV. 248. 
Flussspath ,, 249. 
Apatit XXV. 250. 

Mg. 
Brucit XXV. 251. 
Mesitinspath XXV. 256. 

Sr. 
Cölestin XXVn. 268. 

Na. 
Steinsalz XXVn, 269. 

Si. 
Bcrgkrystall XXVUl. 287. 

V ^J. 43. 

Diopsid XXIX. 291. 
Stralilstein XXX. 298. 
Olivin XXX. 3a\ 
Cyanit „ 302. 
Andalusit XXX. 303. 
Adular XXXI. 306. 

Schweiz. 

St. Gotthard. 

Ca. 
Flussspath XXIV. 249. 
Apatit XXV. 250. 

Si. 
Rauchquarz XXVUI. 287. 

0. 42. 
Cyanit XXX. 302. 
Adular XXXI. 306. 
Albit XXXI. 308. 
Staurolith XXXUl. 324. 

Waadt. 

s. 

Schwefel i. 3. 

WaUis. 

Ni. 
Rothnickolkies X. 114. 
Weissnickelkies X. 115. 

Pb. 
Defrenoysit XI. 130. 



Albit XXXI. 308. 
Periklin XXXI. 308. 
Spoduraen „ 313. 
Gehlenit XXXII. 319. 
Granat „ 321. 

Vesuvian XXXIII. 323. 
Staurolith „ 324. 
Epidot XXXni. 325. 
Zoisit „ 326. 

Kaliglimmer XXXIV. 32a 
Kalkglimmer „ 334. 
Chlorit XXXIV. 336. 
Klinochlor XXXIV. 338. 
Prehnit XXXIV. 339. 
Talk XXXIV. 340. 
Analcim XXXV. 341. 
Skolecit „ 343. 
Apophyllit „ 345. 
Stilbit XXXV. 348. 
Turmalin XXXVI. 355. 
Titanit XXXVI. 357. 
Speckstein s. XIV. 371. 
Grünerde „ „ 376. 



Epidot XXXm 325. 
Natronglimmer XXXIV. 

Chlorit XXXIV. 336. 
Turmalin XXXVI. 355. 
Titanit XXXVI. 357. 



Si. 
Bergkrystajl XXVm. 287. 
Augit XXIX. 291. 
Pennin XXXIV. 337. 



Schweiz u. Italien (Graubündten — Toscaua). 
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TL 
Rutil V. 53. 
Anatas V. 53. 

Fe. 
Eisenglanz vi. 77. 
Esenspath IX. 85. 



Mo. 
Molybdänglanz lU. 25. 

Fe. 
Titaneisen VIIL 79. 



Graabündten. 

Cu. 
Fahlerz XVI. 166. 

Ca. 
Kalkspath XXll. 244. 
Flussspath XXIV. 249. 

Si. 
Bergkrystall XXVin. 287. 

üri. 

Ca. 
Flussspath XXIV. 249. 

Si. 
Asbest (Byssolitli)xxX.298. 



Rauchquarz G. 45. 
Asbest XXX. 298. 
AJbit XXXI. 3()8. 
Chlorit XXXIV. 336. 
Axinit XXXVI. 35 i 
Titanit ., 357. 



n 



Treniolith XXX. 298. 



Cu. 
Kupferkies XV. 161. 

Si. 
Quarz XVIU. 287. 



Scheelit lU. 28. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Eisenglanz VII. 77. 
Magneteisen VII. 78. 
Eisenspath rx. 85. 

AI. 
Korund XIX. 211. 



Italien. 

Votlin, Genua, Mailand, Verona, Bologna. 

Diallag XXIX. 292. Glaukonit S. XIV. 375. 

Hypersthen XXIX. 293. 
Epidot XXXIIJ. 325. 



Piemont. 

Ca. 
Kalkspath XXIF. 214. 
Dolomitspath XXIII. 245. 
Apatit XXV. 250. 
Romei't „ 252. 



^f 



Mg. 



Mesitinspath XXVI. 256. 

Si. 
Bergkrystall XXVI U. 287. 



Uiopsid XXIX. 291. 
Asbest XXX. 298. 
Granat XXXII. 321. 
Vesuvian XXXIII. 323. 
Epidot „ 325. 

Klinochlor XXXIV. 338. 
Titanit XXXVI. 357. 



Ti. 



Sardinien. 



Si. 



Sb. 
Antimonglanz n. 13. 
Mn. 



Rutil V. 52. 

Pb. 
Bleivitriol XÜ. 133. 

Toscana. 

Kieselzinkcrz xill. 153. 
Cu. 



Orthoklas XXXI. 306. 
Albit ., 308. 



Beselkalkmangan iv. 49. Ged. Kupfer XI v. la). 

Yq Bnntknnfftrftrz W uw 

Elsenocker vin 83 
Pb. ' 



Jamesonit XL 127. 
Bpulangerit XI. 128. 

Zn. 
Zinkblwide XHL 147. 



Ca. 
Gyps XXIII. 247. 

NU» 
Larderellit XXVU. 285. 

B. 
Boi-säure XX VII. 286. 

Si. 



Buntkupfererz XV. 16 
Pahlerz XVI. 166. 

■ Hg. 

Ged. Quecksilber XVU 1.207. Diallag XXIX. 2!)2. 
Zinnober XVI II. 209. Chrysotil S. XIV. 378. 

AI. 
Alaunstein XIX. 218. 
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Italien u. Frankreicli (Massa-Carrara — Auvergue). 



Fe. 
Eisenkies vi. 71. 



Hassa-Carrara. 

Ca. 
Marmor xxn. 244. 
Aragonit XXHI. 246. 



Si. 
Bergkrystall XXVni 28*; 
Datolith XXXVI. 356. 



Melilith 
Granat 

S. 
Schwefel i. 3. 
Selenschwefel i. 4. 

As. 
Kealgar II. 9. 

Fe. 
Eisenglanz VII. 77. 
Magneteisen vil. 78, 

Pb. 
Pyromorphit Xü. 142. 

Cu. 
Tenorit XVI. 168. 
Atakamit XVD. 175. 

AI. 
Spinell XIX. 216. 



S. 
Schwefel i. 3. 



Si. 
Leucit XXXn. 316. 



Mn. 
Psilometan rv. 43. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Eisenglanz viI. 77. 
Brauneisenerz vni. 
Eisenspath ix. 85. 



1? 



1? 



Latirnn. 

Magnesiaglimmer XXXTV 
332. 



320. 
321. 

Gampania (Vesuv). 

Zr. 

Zirkon XX. 233. 

Ca. 
Flussspath XXIV. 249. 

Mg. 
Periklas XXV. 253. 

NH». 
Salmiak XXAOI. 283. 

Si. 
Augit XXIX. 291. 
Wollastonit XXIX. 297. 
Hornblende XXX. 298. 
Olivin „ 300. 

Humit „ 301. 

Sanidin XXXI. 306. 



Sicilien. 

Sr. 
Cölestin XXVÜ. 268. 

Liparische Inseln. 

B. 
Borsäure XXVn. 286. 

Elba. 

Sn. 

Zinnstein xiV. 158, 

Bo. 
Beryll xx. 229. 

Si. 
Bergkrystall XXVin. 287. 
Asbest XXX. 298. 



Anorthit XXXI. 309. 
Andesin „ 310. 
Nephelin XXXU. 315. 
Leucit „ 316. 

Meionit „ 317. 
Melilith „ 320. 
Granat „ 321. 
Vesuvian XXXin. 323. 
Kaliglimmer XXXTV. 328 
Magnesiaglimmer XXXT 

332. 
Analcim XXXV. 341. 
Sodalith XXXVI. 358. 
Hauyn „ 36O. 



K. 



Glaserit XXVU. 278. 



Orthoklas XXXI. 306. 
Albit „ 308. 

Lievrit XXXni. 327. 
Kalkglimmer XXXIV. 331 
Turmalin XXXVI. 355. 



S. 
Schwefel i. 3. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 



Frankreich. 

Änvergne. 

Fo. 
Eisenglanz vii. 77. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 



Ba. 
Schwerspath XXVX 266. 



Frankreich u. Spanion (Bretagne — Jaen). 
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Bretagne. 

Pb. 
Pyromorphit XU. 142. 

Si. 
ivanturin XXVni. 287. 
Dyanit XXX. 302. 
?taurolith XXXTH. 324. 

Dip. Landes. 

Ca. 
Aragonit XXIU. 246. 

Mp. Loiret 

Fe. 
Meteorit v. 70. 

Dip. de la Henrthe. 

Ca. 
Gyps XXUI. 247. . 

Dop. Seine et Oise. 

AI. 
Aluminit XIX. 217. 

Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 

Dip. Ärdiche. 

^ Fe. 

ßisenspath IX. 85. 
Vivianit IX. 89. 



Dep. Seine et Harne. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 241. 
Gyps XXUI. 247. 

Champagne. 

Fe. 
Markasit VI. 72. 

Danphinie. 

Sb, 
Ged. Antimon n. 11. 
Antimonarsen u. 12. 

Ti. 
Anatas V. 53. 

Fe. 
Titaneisen vm. 79. 

Au. 
Ged. Gold xvm. 200. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 

Si. 
Bergkrystall XXVm. 287. 
Epidot XXXm. 325. 
Prehnit XXXIV. 339. 
Axinit XXXVI. 35i. 

Ddp. dn Rhone. 

Cu. 
Kothkupfererz XVI. 167. 
Malachit XVI. 171. 
Kuferlasur xvn. 172. 
Kupfervitriol XVII. 174. 



Dep. Saöne et Loire. 

Si. 
Clüastolith XXX. 3^3. 

Dep. Isere. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 

Dip. Var. 

AI. 
Beauxit XIX. 215. 

Dip. Hanta Vienne. 

W. 
Wolfram m. 27. 
Scheelit in. 28. 

Fe. 
Triplit IX. 92. 

Ddp. Hiranlt. 

AI. 
Beauxit XIX, 215. 

Dep. dn Gher. 

Si. 
Opal XXIX. 289. 

Dep. Crense. 

AI. 
Amblygonit XIX. 223. 

Savoien. 

Ca. 
Flussspath XXIV. 249. 



Älmeria. 

öleiritriol XU. 133. 
Ged. Kupfer xiv. 160. 



Granada. 



Öraphit l. 2. 



C. 



Spanien. 



Galicia. 

Sb. 
Antimonocker n. 17. 

W. 
Wolfram m. 27. 

Si. 
Eisenkiesol XXVm. 287. 



Jaen. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 

Pb. 
Weissbleierz XU. 132. 
Bleivitriol xn. 133. 
Pyromorphit Xu. 112. 

Cu. 
Rothkupfererz XVI. 167. 
Kupferschwärze „ 170. 
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Spanien, Portujjal u. England (Madrid — Anglesoa). 



Madrid. 

Pb, 
Bleiglanz XI. 124. 

Ca. 
Gyps XXnr. 247. 

Na. 
Thenardit XXVn. 271. 
Glauberit „ 272. 

■urcia. 

s. 

Schwefel l. 3. 

Fe. 
Eisenglanz VU. 77. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 

Ag. 
Silberglanz XVÜ. 187. 

Ca. 
Apatit XXV. 25(). 



len-Castilien. 

Ti, 
Rutil V. 52. 

Santander. 

Zn. 

Zinkblende xni. 147. 
Zinkblüthe XITL 152. 
Kieselzinkerz XIV. 153. 

Temel (Aragonien). 
S. 

Schwefel i. 3. 

Co. 
Speiskobalt X. 106. 

Ca. 
Aragonit XXllI. 246. 

Mg. 
Bittei-salz XXVI. 258. 



CiidadreaL 

Cu. 
Fahlerz XVI. 166. 

Ca. 
Dolomitspath XXm. 245. 
Gyps XXm. 247. 

Ändaluiien. 

Ged. Queck8ili)erXYin.207 
Zinnober XVm. 209. 
Hornerz XVm. 210. 

Valencia. 

Ca. 
Aragonit XXni. 246. 

Si.. 
Quar/ XXVm. 287. 

Zamora. 

Sb. 
Antimonocker ii. 17. 



Älemtejo. 

Cu. 
Malachit XYI. 171. 



Portugal. 

Äxoren. 

Zr. Nb. 
Pyrrhit V. 68. 



Oxford. 
Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Bi. 
Bismutit n. 23. 

W. 
Wolfram in. 27. 
Scheelit ni. 28. 

Mn. 
Pyrolusit TV. 40. 

Fo. 
Eisenkies VI. 71. 
Nadeleisenerz Vin. 81. 
Spatheisenerz ix. 85. 
Vivianit IX. 89. 
Pharmakosideiit IX. 98. 



England. 



Devonshire. 



Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 

Corwall. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Pyromorphit XII. 142. 
Weissbleierz „ 132. 

Sn. 
Zinnstein XIV. 158. 
Zinnkies „ 159. 

Cu. 
Ged. Kupfer XIV. KiO. 
Kupferkies XV. 161. 
Kupferglanz „ 163. 
Fahlerz XVl. 166. 
Rothkupfererz XVI. 167. 



C«. 



Kalkspath XXII. 244. 



Kupfervitriol XVn. 174. 
Olivenit XVII. 179. 
Lirokonit „ 182. 



?? 



Ca. 
Flussspath XXV. 249. 

Si. 
Jaspis XXIX. 290. 
Granat XXXH. 321. 
Staurolith XXXHI 324. 
Axinit XXXVI. 354, 
Serpentin S. XIV. 374. 



rp^ Wales u. Anglesea. p|^ 
Brookit v, 54. Bleivitriol xn. 133. 



\ 



England (Derbyshire — Irland). 



175 



Derbyshire. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 
Flussspath XXV. 249. 

Ihurham. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 
Flussspath XXV. 249. 

C. 
Graphit I. 2. 

Bi. 
Wismuthglanz n. 19. 

W. 
Wolfram m 27. 
Scheelit „ 28. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Spatheisenerz ix. 85. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 



Lancaster. 

Fe. 
Eisenglanz vn. 77. 

Lancashire. 
Ba, 
Witherit XXVI. 263. 

Sommersetshire. 

Fe. 
Nadeleisenerz vm. 81. 

Cmnberland. 

Weissbleierz XII. 132. 
Mimetesit xn. 143. 

Zn. 
Zinkblende xin. 147. 
Kieselzinkerz „ 153. 

Cu. 
Kupferkies XV, 161. 
Brochantit xvn. 173. 

Ca. 
Kalkspath XXII. 244. 
Aragonit XXm. 246. 



Bristol. 

Sr. 

Cölestin XXVn. 268. 

lorthnmberiand. 

Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Ba. 
Witherit XXVI. 263. 



Flussspath XXIV. 249. 

Ba. 
Witherit XXVI. 263. 
Alstonit „ 2&4. 
Barytocalcit XXVI. 265. 
Schwerspatli „ 266. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 
Epidot XXXIII. 32.5. 



Kent. 

Fe. 
Markasit vi. 72. 



Worcester. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 



Ti. 
Rutil V. 52. 

Fe. 
Magneteisen vn. 78. 

Pb. 
Weissbleierz XL 132. 
Leadhillit xn. 135. 
Linarit xn. 136. 
Pyromorphit xn. 142. 
Tanadinit XII. 144. 



Fe. 
Magneteisen vn. 78. 

Pb. 
Weissbleierz xn. 132. 

Cu. 
Oed. Kupfer XIV. 160. 



Schottland. 

Zu. 

Kieselzinkerz XIV. 153. 

Cd. 
Greenokit XTV. 157. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 

Sr. 
Strontianit XXVn. 267. 

Si. 
Topas XXX. 305. 

Irland. 

Au. 
Ged. Gold xvni. 200. 

AI. 
WaveUit XIX. 226. 

Be. 



Prehnit XXXIV. 339. 
Analcim XXXV. 341. 
Thomsonit „ 344. 
Desmin „ 347. 
Stilbit „ 34a 

Brewsterit XXXVI. 350. 
Harmotom „ 351. 
Serpentin S. XIV. 374. 



Beryll 
Aquamarin 



.} 



XX. 229. 



SL 
Jaspis XXIX. 290. 
Topas XXX. 305. 
Orthoklas XXXI. 306. 
Analcim XXXV. 341. 
Natrolith „ 342. 
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Englaud u. Schweden (Shetlands-Inseln — Westmanland). 



Shetlands- Inseln. 

Mg 
Hydroniagnesit XXVI. 257. 



Ca. 
Kalkspath xxn. 244. 

Si. 
Chalcedon XXIX. 290. 



Faroer. 

Natrolith XXXV. 342. 
Apophyllit „ 345. 
Chabasit „ 346. 



Desmin XXXV. 347. 



Ca. 
Kalkspath XXJI. 244. 

Si. 
Quarz XXVni. 287. 
Chalcedon XXVÜI. 290. 



Island. 

Skolecit XXXV. 343. 
Apophyllit „ 345. 
Chabasit „ 34G. 
Desmin „ 347. 



Stilbit XXXVI 34a 
Epistilbit „ 349. 



Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Delvauxit IX. 9ß. 



Belgien. 

Pb. 
Pyromorphit XU. 142. 

Zu. 
Kieselzinkerz XHI. 153. 

Dänemark (Bornholm). 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 



Si. 



Epidot XXXm. 325. 



Mo. 
Molybdänglanz m. 25. 
Molybdänocker iil. 26. 

Ta. Nb. 
Tantalit V. 59. 

Fo. 
Magneteisen xn, 78. 

Pb. 
Selenblei XI. 125. 



Te. Bi. 
Tellurwismuth l. 6. 

Bi. 
Wisrauthglanz ii. 19. 



Schweden. 

Dalekarlien. 

Sn. 

Zinnstein XIV. 158. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 

AI. 
Spinell XIX. 216. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Ce, Di, La, Y, Er. 
Orthit XX. 236. 

Westmanland. 

Co. 
Kobaltglanz x. 108. 

Ca, I^ Di. 
CeritXX. 237. 



Gadolinit XX. 239. 
Ytterspath XXI. 242. 

Si. 
Malakolith XXIX. 291. 
Topas XXX. 305. 
Granat XXXII. 321. 
Kaliglimmer XXXR^ 32 



Si. 
Turmalin XXXVI. 355. 



\ 



^^^^^^SdlwedTu 


II, Noi-wcgon (Wermeland - 


- Cliristinnia). 177 


^1 Wtraeland. 


SfidermtnUDd. 


Uplaod. 


HL ''°- 


Co. 


Y. Ta. 


■Ceselmaogiui iv. 4h. 


Kobaltgianz x, 108. 


Yttpotantalit v 60, 


HL 


8d. 


Fe. 


Hi^eteisen Vn. 78. 


Zinnstein XJV, 15S. 


Eisenkies VI, 71. 


HL '^- 


AI. 
Spinfll xra. 21G. 


Mngneteisen vn TS. 


BUbpath xxn. ^1. 


Ce. Bc, Er. 
Gadolinit XX. 239. 


Bhuat XXXn. 331. 


Si. 


Si. 


Mdorit XXXIV. 336. 


MalakoliÜi XXIX. 291, 


Oligoklas XXXI. 311. 


H Herike. 


Spodimien XXXI. 313, 
Potalit XXXI. 314, 


Maguesiaglininiei- XXXIV. 


r öl.. 


CVirdifrit XXXUI. 322, 




r Oöi Äntiiiion n. n. 

üignetkies VI. ?3. 
tstoeiseii VI. 74. 




Tornea Lippmart. 


Ostgotbland. 


Fe. 
Mngneteisen VU, 78, 


Pb, 


Kokkülitli XXIX. -m. 


AI. 


iBlangerit xi. ns. 




Kormid XIX. 211. 


c«. 


Smalisd. 


^^H 


Ibpath XXII. 244. 


(.^u. 


^^^^H 


«it XXV. 25(1. 


Sck'iikupftH' XYl. 105. 

Norwegen. 

Cbnitiansand. 


■ 


Ti. 


Ca. 




Hil V. 52. 


Apatit XXV. 250. 


Granat XXXn. m. 


Y. El'. Nb. Ta. 


Si. 


Cordierit XXXIU. 322. 


guaonit V. 62. 


Aiigit XXIX. 291. 


Epidot ., 325. 


Kenit V. es, 


Honiblende XXX. 298, 


Magnesiacliuiraer XXXIV. 


Fe. 


Mikn.klin XXXI, 307. 


332. 


fneteisen VU, 7R. 


Olig<..klas „ m. 


Datolith XXXVI. 350. 


Wieisen \l[l. ;*i. 


Skapoiitii xxxn. aiH. 
Cbrlitfuia. 


Titanit .. 3,'>7. 


To. W. 


(-'«. 


Ca. 


Uffwismuth I. (i. 


Kobaltglanz X, 108. 


Pliissspnth XXV, 249. 


Mn. 


Kobaltblütlie X. HO. 


Si. 


lybdünglanz m. 2^. 


Ca. 


Enstatit XXrX. 295. 


TS. Zr. Y. Nb. 


Kupferkies XV. ißl. 


Akmit „ 296. 


mignit v. 57, 


Ag. 


Anthophyllit XXX. 399. 


ilerit V. 66. 


Oeit. Silber Xvn. 186. 


Oligoklas XXXI. 311. 


odilor V. 67. 


Au. 


Labradorit ., 312. 


Fe. 


Ged. Gold xvm, ^00. 


Sepheün XXXII. 315. 


Dkies VI. 71. 


Zr. 


Vpsuvian XXXni. 323. 


netkies Vi. 74. 


Zirkon XX. 233, 


Kaliglimmer XXXIV. 328. 


li Xisenkies vn. 75. 


Oei-stedit XX. 335. 


Tiii-malin XXX\1. 355, 


RotbeiseD ., 77. 


Y, l-e, Er. 


SodaliÜi ,. 358. 


Mflgueteisen VU, 7K 


Polykras xx. 941. 


Sei-peiitin S. XIV, 374. 


I^H 


Ytterspath XXI. 242, 


^^^H 
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Noi*wegeu — Russin ud (DroDtbeim — Ural). 



Drontheim. 

Ce, Di, I^, Y, Er. 
Orthit XX. 230. 



TeUemarken. 

Si. 
Zoisit XXXni. 326. 



C. 
Graphit I. 2. 

Mo. 
Moiybdänglanz m. 25. 

W. 
Scheelit m. 28. 

Mn. 
Kieselmangan iv. 48. 

Ta. Nb. 
Tantalit v. 59. 

Ta. Sn. 
Ainalit V. 64. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Magnetkies VI. 73. 
Nadeleisenerz vm. 81. 



Perm. 

Cu. 
Malachit XVI. 171. 
Volborthit XVn. 181. 

Ag. 
Ged. Silber XVn. 186. 

C. 
Graphit l. 2. 

Bi. 
Nadelerz n. 20. 

Mo. 
Molybdänglanz m. 25. 

Mn. 

Pyrolusit rv. 40. 
Wad „ 44. 

Kieselmangan iv. 48. 

Ti. 
Brookit V. 54. 
Perowskit V. 56. 
Mengit ,, 58. 



Finnland. 

Tripliylin IX. 93. 
Sordawalit IX. 104. 

Sn. 
Zinnstein XIV. 158. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 

Au. 

Ged. Gold xvm. 200. 

AI. 
Spinell XIX. 216. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Ca. 
Dolomitspath XXni. 245. 

Russland. 

Polen. 

Fe. 
Meteorit V. 70. 

Olonez (Onega-Seo). 

Fe. 
Nadeleisenerz vm 81. 

Si. 
Quarz XXVin. 287. 

Ural. 

Ta. Nb. 
Samarskit V. 63. 
Pyrochlor „ 67, 

Fe. 
Eisenkies vi. 71. 
Magneteisen VII. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Chromeisen vm. 80. 
Bi-auneisenerz vm. 82. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 
Rothbleierz xn. 137. 
Melanochroit XII. 138. 
Vauquelinit xn. 139. 
Pyromorphit xn. 142. 



Fhissspath XXV. 249. 
Apatit XXV. 250. 

Si. 
Augit XXIX. 291. 
Hypersthen XXIX. 293. 
Wollastonit „ 297. 
Hornblende XXX. 298. 
Pargasit „ „ 

Humit ., 301. 

Spodumen XXXI. 313. 
Skapolith XXXU. 318. 
Granat „ 321. 

Cordierit xxxm. 322. 
Epidot „ 325. 

Kaliglimmer XXXrv^ 32i 



Tnla. 

Fe. 

Meteoreisen v. 69. 

Tschernigow. 

Speckstein S. XIV. 371. 



Vanadinit XU 144. 

Cu. 
Ged. Kupfer XIV. 160. 
Kupferglanz XV. 163. 
Fahlerz XVI 166. 
ßotlikupfererz XVI 167. 
Kupferschwärze XVL 1"; 
Malachit XVI. 171. 
Brochantit XVn. 173. 
Libethenit XVn. 176. 
Ehlit XVn. 177. 
Tagilit XVn, 178. 
Kieselkupfer XVQ. 184. 
Kupferblau xvn 185. 



ItiissUind 11. Sibirien (Ural - Alfaii). 
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i. Gold XVm. 300- 

Pt, 

I. Platin X\'ni. au3. 

iPUtiniridium XVlll. acu. 

' Osmiridiiira XVIII. au.''). 

IriiioBmiimi XVIJI. a'Hi. 

Hg. 

nnober xvm. 200. 

AI. 

^-imd XIX. an. 

IflydrargUlit XIX. 313. 

Chiolith XIX. Z'ii. 
Be. 
[ Oin-aobciTll ^ vv .i.->b 
"•--mdrit f ^ ''^^■ 



^it XX. 231. 



Zr. 
Zirkon XX, a33. 

a\ Di. Iji, Y, El'. 
Oi-lliit XX. ;336. 
Tschewkinit XX. 33a. 
Aesehynit ,, 240. 
Monazit XXI. 243. 

u. 

Knlkspath XXII. ä-U. 
üülmuitlispatll XXIII. 245. 
Apatit XXV. -iSO. 

Ba. 
Scliwerepath XXVI. 266. 

Raiiehquara XXVIU. aö7. 
Diopsid XXIX. 201. 
Diallag „ 292. 
Horablende XXIX. 298. 
Cj-anit XXX. 303, 



Topas XXX. 305. 
Mikroklin XXXI. 307. 
Amnzonensteiu XXXI, 307, 
Älbit XXXI. 308. 
Nephelin XXXn. 315. 
Gnuiat „ 321, 

Vesiivian XXXm, 323. 
Epidot „ 325.' 

Kaliglimmer XXXIV. "320. 
Utbionglinimer „ 331. 
Magnesiaglinimer XXXIV. 

Xanthophyllit XXXIV. 335. 
Peiinin ., 337. 

Klinochlor ., 338. 

Talk „ 340. 

Axinit XXXVI, 3H. 
Turmalin ., 355. 
Titanit ,. 357. 



Sibirien. 

a) West- Sibirien. 
P(, Töinsk. 

^eissbleierz xn, i:i2. Kupforlasur XVn, 172. 

n *^- ^«' 

^*hI. Kupfer XIV. 100. Ged. Silber xvn. 160. 
Rothkupfererz XVI. IßT. Au, 

^Mlpfei-sdiwärzp XVI, 170. Ged. Gold XYm. 200. 

r 

Ant 



Irkntib. 

C. 
apliit <:, I. 
Sb. 
Ä^ntiiuonglanz n. 13. 

w. 

Wolfram in 27 

^^nasbleierz XU. 132. 

^H 

^BBelzinbers xni. 153 

^■nsteii] XIV. im. 

Kupfi-rlaaiir XVU, 172. 

Hg. 
Ziimober XVITI, 



b) Ost-Sibirien. 



ßeryli 
Aquamarin 



XX. 229. 



2011. 



FlussspaÜi XXV. 349. 
Apatit XXV. 250. 

Si. 
Kiilifflimiiior XXXIV. 338. 

Tr&mbalkallen. 

Cft. 
Kalkspath XXn. 244. 

Si. 
CaiTieül XXIX. 29Ü. 
Topas XXX. 305. 
Magaesiagl. XXXIV. 332. 
THniialin XXSVI. 35.".. 
Laaiirsteiu XXXVI. ,159. 



Dioptas xvn. 1S3. 



Blfiglan/. XI. 121. 
WiÜBöbleierz XII, 132. 

Zu. 
Kieselzinkerz xm. 153. 

Cu. 
Gfd. Kupfer XB". KiO. 
Kupferglanz XV. 103. 
Kupferlasur XVn. 171. 
Kupferblau xvn. ISl. 

ig. 
Ged. Silber xvn. 186. 
IVUursilber XVUl. 197, 
Cblorsilber xvm. 198. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Bffl. 
Schwerspath XXVI. 200. 
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Gricchenlaud (Insel Naxos) — Japan. 



Griechenland. 

Insel Naxos. 
AI. 
Korund XIX. 211. 



Klein -Asien. 



AI. 
Korund XIX. 211. 
Diaspor „ 212. 



Si. 



Meerschaum S. XIV. 



Palästina. 



Ca. 



Kalkspath XXII. 244. 



Aegypten. 

Na. 
Trona XXVn. 270. 

Algier. 

Sb. 
Antimonglanz n. 13. 
Weissspiessglanz u. u. 

Senarmontit n. 15. 



Afrika. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Fahlerz XVI. 166. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 

K. 

Kalisalpeter XXVIT, 279. 



Westafrika. 

Cu. 
Malachit XVI. 171. 

Capland (Ti-ansvaal 

C. 
Diamant i i 

Si. 
Paserquarz s. XII. 



Asien. 



Persien. 



As. 

Auripigment u. 10. 

AI. 
Türkis XIX. 224. 



Sb. 
Antimonglanz n. 13. 

Fe. 
Magneteisen vi IT. 78. 

AI. 
Korund XIX. 21 1. 
Sapphir „ „ 
Kubin 



AI. 
Korund XIX. 211. 



Si. 



Lasurstein XXXVI. 359. 

Vorder-Indien 

(Britisch - Ostindien). 

Be. 
Chrysoberyll XX. 228. 

Ca. 
Kalkspath XXU. 244. 

Si. 
Quarz XXIX. 287. 
Granat XXXn. 321. 



China. 



Si. 



Nephrit s. XII. 
Agahnatolith S. XIV. 373. 



Tibet. 

Na. 
Tinkal XXVIl. 275. 



' Ceylon. 

C. 
Graphit l. 2. 

AI. 
Spinell XIX. 210. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 

Si. 
Mondstein XXXI. 30"; 
Cordierit XXXni. 325 

Japan. 

Antimonglanz G. 



Australien u. Australischo Inseln, Nord-Amerika (New-Harapshire). 
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AostralieD ood Aostralisehe Inseln. 



Borneo. 

C. 
Diamant L i. 

Sandwichinseln (Owaihi). 

Fe. 

Magneteisen vm, 78. 



leu-Seeland. 

Si. 
Tridymit XXIX. 288. 
Nephrit S. xn. 



len-Caledonien. 

Ni. 
Garnierit X, 123. 

Sunda-Inseln. 

Sq. 
Zinnstein XIV. 158. 



Ti. 
Rutil V. 52. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Chromeisen vni. 80. 

Pb. 
Bleiglanz XI 124. 

Cu. 
Kupferglanz XV. 163. 



S0d-Au8tralien. 

Kupferpecherz XVI. 169. 
Malachit XVI. 171. 
Kupferlasur xvn. 172. 

Au. 

Ged. Gold XVin. 200. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Ca. 
Apatit XXV. 250. 



Si. 
Edelopal XXIX. 289. 
Tremolith XXX. 298. 
Asbest „ „ 

Mikroklin XXXI. 307. 
Albit „ 308. 

Kaliglimmer XXXIV. 328. 
Talk „ 340. 



Mo. 
Molybdänglanz Ul. 25. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Magnetkies VI. 73. 
Magneteisen vm. 78. 



Nord - Amerika. 

Vereinigte Staaten. 

a) Nordöstliche Staaten. 



■aine. 

Be. 
Beryll XX. 229. 

Si. 
Granat XXXJI. 321. 
Vesuvian XXXm. 323. 
Staurolith „ 324. 



Chromglimmer XXXIV. 329. 
Lithionglimmer „ 331. 



n 



Mo. 
Molybdänglanz m. 25. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Magneteisen VIU. 78. 

Sn. 
Zinnstein XIV. 158. 



lew-Hampshire, 

AI. 
Amblygonit xrx. 223. 

Be. 
Beryll p 3. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 
Hornblende XXX. 298. 



Granat XXXn. 321. 
Staurolith XXXDI. 324. 
Epidot „ 325. 

Turmalin XXXVI. 355. 
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Nord-Amerika (Vermont — New-York). 



Mo. 
Molybdänglanz m. 25. 

Fe. 
Eisenglanz vn. 77. 



Vermont 

Magneteisen vm. 78. 

Si. 
Quarz XXVm. 287. 



Zoisit XXXm. 326. 
Talk XXXIV. 340. 



Mn. 
Pyrolusit rv. 40. 
Kieselmangan rv. 48. 

Tl. 
Rutil V. 52. 

Nb. Th. 
Pyrochlor v. 67. 

Fe. 
Eisenkies vi. 71. 
Eisenglanz vn. 77. 



Massachusetts. 

Spatheisen ix. 85. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

Ce, Di, La, Y, Er, 
Orthit XX, 236. 

Si. 
Hornblende XXX. 298. 
Cyanit XXX. 302. 
Chiastolith XXX. 303. 



Spodumen XXXI. 313. 
Petalit XXXI. 314. 
Skapolith XXXII. 318. 
Granat „ 321. 

Epidot XXXm. 325. 
Kaliglimmer XXXIV. 328. 
Lithionglimmer „ 331. 
Prehnit XXXIV. 339. 
Serpentin s. XIV. 374. 



Bi. 
Ged. Wismuth u. 18. 
Wismuthglanz n. 19. 

Mo. 
Molybdänglanz m, 25. 

W. 
Wolfram m. 27. 

Mn. 
Manganit rv. 42. 
Kb. Ta, 
Columbit V. 61. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Magnetkies VI. 73. 
Magneteisen vm. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Chromeisen vm. 80. 



Connecticut. 

Spatheisen rx. 85. 

Ni. 
Weissnickelkies X. 115. 

Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Kupferglanz XV. 163. 
Rothkupfererz XVI. 167. 
Malachit XVI. 171. 

AI. 
Spinell XIX. 216. 

Be. 
Chrysoberj^U XX. 228. 
Beryll XX. 229. 



Ce, Di, La, Y, Er. 
Orthit XX. 236. 
Monazit XXI. 243. 

Ba. 
Schwerspath XXVI. 26(>. 

Si. 
Sillimanit XXX. 304. 
Topas „ 305. 

Mikroklin XXXI. 307. 
Granat XXXJI. 321. 
Cordierit xxxm 322. 
Epidot „ 325. 

Kaliglimmer XXXTV. 328. 
Prehnit „ 330. 

Turmalin XXXVI. 355. 



C. 



Graphit i. 2. 

S. 

. Schwefel i. 3. 

Mo. 
Molybdänglanz m. 25. 
Ti. 
^ Rutil V. 52. 
\ Warwickit v. 55. 
\ Fe. 

^senkies vi. 71. 



b) Mittlere Staaten. 

New -York. 

Magnetkies vi. 73. 
Arsenkies VII. 75. 
Rotheisenerz vn. 77. 
Magneteisen vm. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Brauneisenerz vm. 82. 
Spatheisen ix. 85. 
Kakoxen „ 94. 
Skorodit „ 95. 
Eisensinter „ 97. 



Pb. 
Bleiglanz XI. 124. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 

AI. 
Hydrargillit XIX. 213. 
Spinell „ 216. 

Be. 
Chrysoberyll XX. 228. 

Zr. 
Zirkon XX. 233. 



Mittlere u. Südöstliche Staaten (New- York — Virginicn). 
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Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 
Dolomitspath YYm 245. 
Gyps XXIV. 247. 
Anhydrit XXIV. 248. 
Hussspath XXV. 249. 
Apatit „ 250. 

Sr. 
StrontiaDit XXVE. 267. 
Gölestin „ 268. 

Mn. 
MaDganspath iv. 46. 

Fe. 
Eisenkies VL 71. 
Magnetkies vi. 73. 
Magneteisen vm. 78. 
Titaneisen vm. 79. 
Chromeisen vm 80. 
Vivianit IX. 89. 

Zn. 
Rothzinkerz xm. 148. 



W. 

Scheelit m. 28. 

TL 
ßutil V. 52. 

Fe. 
Eisenkies VI 71. 
Magnetkies vi. 73. 
Magneteisen „ 78. 
Chromeisen vm. 80. 

Ni. 
Xickelgymnit X. 122. 

Pb. 
Weissbleierz xn. 132. 
P} Tomorphit XU. 142. 

Fe. 
Eisenglanz vn. 77. 
Chromeisen vm. 80. 
Spatheisen ix. 85. 



Si. 
Bergkrystall XXVm. 287. 
Augit (Kokkolith) XXIX. 

291. 
Hypersthon XXIX. 293. 
Hornblende XXX. 298. 
Anthophyllit „ 299. 
Humit „ 301. 

Mikroklin XXXI. 307. 
Labradorit „ 312. 

lew-Jersey. 

Franklinit xm. 149. 
Troostit XIV. 155. 

Cu. 
Kupferglanz xv. 163. 
Rothkupfererz XVI. 167. 

AI. 
Korund XDC. 211. 
Spinell „ 216. 

Ca. 
Kalkspath XXn. 244. 

Pennsylvanien. 

Zn. 
Zinkblende xm. 147. 
Kieseizinkerz XIV. 153. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Buntkupfererz XV. 162. 
Rothkupfererz XVL. 167. 
3Ialachit XVI. 171. 
Kieselkupfer xvn. 184. 

AI. 
Korund XIX. 211. 

Be. 
Beryll XX. 229. 



■aryland. 

Ca. 

Gyps XXm. 247. 

Si. 
Chromglimmer XXXIV. 
329. 



Skapolith XXXn. 318. 
Granat „ 321. 

Kaliglimmer XXXIV. 328. 
Magnesiaglimmer XXXIV. 

332. 
Thon S. XIV. 370. 
Serpentin s. XIV. 374. 
Chrysotü „ „ 378. 



Apatit XXV. 250. 

Mg. 
Hydromagnesit XXVI. 257. 

Si. 
Humit XXX. 301."" 
Granat XXXTT. 321. 
Kaliglimmer XXXIV. 328. 
Apophyllit XXXV. 345. 
Datolith XXXVI. 356. 



Mg. 
Brueit XXV. 254. 
Magnesit „ 255. 

Sr. 
Cölestin XXVn. 268. 
Anthophyllit XXX. 299. 

Si. 
Cyanit XXX. 302. 
Andalusit XXX. 303. 
Mikroklin XXXI. 307. 
Granat XXXn. 321. 
Kaliglimmer XXXIV. 328. 
Turmalin XXXVI. 355. 
Pikrolith S. XIV. 377. 

Columbia. 

Ti. 
Rutil V. 52. 



Fe. 
Eisenglanz vn. 77. 

Au. 
Ged. Gold xvm. 200. 



c) Sudöstliche Staaten. 

Virginien. 



Ca. 
Kalkspath xxn. 244. 

Si. 
Eisenkiesel XXVm. 287. 
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Word -Carolina. 

Fo. 
Meteoreisen v. 69. 
Meteorit V. 70. 
Eisenglanz VII. 77. 

rb. 
Weissbleierz xn, 132. 
Pyromorphit xn. 142. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 
Rothkupfererz XVL 167. 
Malachit XVI. 171. 

Ag. 
Ged. Silber XVU. 186. 

Au. 

Ged. Gold xvni. 200. 



Zr. 
Zirkon XX. 233. 

Sfid - Carolina. 

Fo. 
Eisenkies vi. 71. 

Ca, 
Gyps XXm. 247. 

Georgien. 

Ti. 
Kutil V. 52. 

Au. 
Ged. Gold XVUI. 200. 
Lazulith XIX. 227. 



Mew-Scotland. 

Fe. 
Eisenglanz vil. 77. 
Titaneisen vin. 79. 

Cu. 
Ged. Kupfer x^^^ 160. 

Si. 
Analcim XXXV. 341. 
Chabasit „ 346. 
Desmin „ 347. 
Stilbit XXXVI. US. 



Kentucky. 

Ca. 
Gyps XXIV. 217. 

Tennessee. 

Fe. 
Meteorit V. 70. 

Alabama. 

Fe. 

Spatheisen ix. 85. 



d) Sudliche Staaten. 

Hissisippi. 

Si. 
Quarz XXVIII. 287. 
Cameol ,, 290. 

Texas. 

Fe. 
Meteoreisen v. 69. 



Arkansas. 

Ti. 
Brookit (Arkansit) v. • 

Fe. 
Magneteisen VIU. 78. 

Si. 
Quarz XXATH. 287. 
Nephelin XXXII. 315. 



Ohio. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

Ca. 
Gyps XXm. 247. 

Illinois. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

■issonri. 

Fe. 

Eisenkies vi. 71. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 
Weissbleierz xn. 132. 



e) Nordwestliche (Central-) Staaten. 



Cu. 
Kupferlasur XVII. 172. 

Wisconsin. 

Fe. 
Meteorit v. 70. 
Eisenkies vi. 71. 
Markasit VI, 72. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

Cu. 
Kupferlasur XVII. 172. 

Ca. 
Kalkspath XXII. 244. 

Michigan. 
Fe. 
Eisenkies vi. 71. 



Iowa. 

Cu. 
Kupferkies XV. 161. 

Lake Snperior. 

Pb. 
Bleiglanz xi. 124. 

Cu. 
Ged. Kupfer XTV'. 160. 
Kupfei'schwärze XVI, J 

Ag. 
Ged. Silber xvu. 186. 

Si. 
Analcim XXXV. 341. 
Apophyllit „ 345. 



\ 
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Westindischer Archipel. 

Insel Ciba. 

Cu. 

Kupferkies XV. Ißl. 
Kupferglanz „ 163. 
Rothkupfererz XVI. 167. 
Kupferschwärze ,, 170. 



Neufundland. 

Labrador. 

Si. 
Hvpersthen XXEX. 293. 
Labradorit XXXI. 312, 
Nephrit S. XU. 



Fe. 
Eisenkies VI. 71. 
Nadeleisenerz vin. 81. 

Ca. 
Kalkspath XXH. 244. 



Canada. 

Sr. 
Coelestiii XXVn. 268. 

Si. 
Salit XXIX. 291. 
Wollastonit XXIX. 297. 



Mikroklin XXXI. 307. 
Labradorit ,, 312. 
Kaliglimmer XXXIV. 328. 



Central -Amerika. 

Mexiko. 



Gvanajnato. 

Ag. 



Cu. 



Ag. 

Ged. Süber XVU. 186. Kupferlasur XVU. 172. 
Dunkl.Rothgiltigerzxvin. Lidit. Rothgütigerz XVIII. gj^^erglanz XVU. 187. 

Licht. Rothgiltigerz XXJU. ' Mexico. Polybasit XVUI. 193. 

jQj ^ ° (j. Brorasilber ,, 199. 

Graphit I. 2. S^- 

Zacatecas Fe. Quai^z XXVIU. 287. 

Zn. Eisenkies VI. 71. Feueropal XXVUI. 289. 

Zinkblende XUI. 147. Magnetkies VI. 73. 



Vereinigte Staaten von Venezuela. 



Cu. 
Kupferlasur XVU. 172. 



Süd -Amerika. 
Bolivla. 

K. Sn. 

KaUsalpeter XXVU. 279. Zinnstein XI\^ 158. 



Ecuador. 



Cu. 
Fahlerz XVI. 166. 

Ag. 
SUberglanz XVU. 187. 



Peru. 

Be. 
Smaragd XX. 229. 

Na. 
Chilesalpeter XXVU, 273. 
Boronatrocalcit „ 276. 



Neu -Granada. 

pt. 

Ged. Platin XVUI. 203. 

Uruguay. 

Si. 
Chalcedon (Enhydros) 
XXIX, 290. 
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Chile — Grönland. 



Chile. 

Fe. 
Eisenkies VI. 71. 

CiL 

Kupferkies XV. 161. 
Kupferlasur xvn. 172. 
Atakanüt XVn. 175. 



Argentinische Republilc. 

Gordoba. 

Pb. 
Descloizit Xin. 146. 
Vanadinit .. 



Au. 
Ged. Gold xvm. 200. 

Pb. 
Rothbieierz v. m. 

Be. 
Euklas XX. 230. 



Brasiiien. 

Hinas Geraes. 

Fo. 
Skorodit IX. 95. 
Anthosiderit IX. 99. 



Bahia. 

c. 

Diamant (Carbona 

Si. 
Topas XXX. 305. 



C. 
Graphit I. 2. 

AI. 
Kryolith XIX. 220. 
Pachnolith „ 222. 



Gröniand. 

Zr. 
Eudialyt XX. 233. 

Si. 
Quarz XXIX. 287, 
Amazonenst(dn XXXI. 3u7. 



Granat XXXn. 321 
Turmalin XXXVI. 



\ 



■5-1-^. -isH». t 



II. 



Geologische Sammlung. 



Anmerkung: Die geologische SamnihiDg ist nach Formationen geoixinei Zur iKjtrogi'a- 

phischcn Charakteristik der letzteren sind, mit wenigen Ausnahmen, nur 
Gesteine deutschon Vorkommens verwendet worden, wählend die den einzelnen 
sedimentären Formationsgruppen angeschlossenen Leitfossilien, auch ausser- 
deutschen Vorkommnissen angehören. 

Die plutonischen Gesteme sind ohne Rücksicht auf das oftmals sehr 
verschiedene geologische Alter einer und derselben Gosteinsart deiyenigeu 
Formationen zugetheilt worden, welchen sie, ihrer geognostischen Li^rung 
nach, vorzugsweise angehören. 



V 



A. Archäische Formationsgruppe. 

(Ur-Gneiss- und Krystallinische Schiefer -Formation.) 



L Ur-fiueissforinatioii. 

(Laurentische Formation). 

Vorwaltend Gneiss, mit Zwischenlagern von Glimmerschiefer, Granulit^ Eklogit, 
Syenitgneiss, Gneissgranit, Quarzit, Serpentin und körnigem Kalk. 

IL 1. I. Gneiss (Gneus). 

Gemengtheile: Quarz, Feldspath (Ortoklas, Albit oder Oligoklas) und Qlimmer (Muscovit 

oder Biotit). 
Struktur: Krystallinisch kömig, geschichtet, mehr oder weniger schiefrig. 

Erzgebirge. 

L Freiberg. Grobschichtig, mit dunklem Biotit, weissem Quarz und Peldspath. 

2. Freiberg. Dünn geschichtet, mit vorwaltendem Biotit 

3. Kronhübel (Hohenfichte). Augengneiss, mit grösseren Ausscheidungen 

von rothem Orthoklas. 

4. Annaberg. Kleinflasrig, mit weissem und braunem Glimmer. 

5. Buchholz. Sog. Hauptgneiss des Erzgebirges. Dünn geschiciitet mit 

schuppigem Biotit 

6. Buch holz, rlattig, sehr dünn geschichtet, mit feinschuppigem Biotit 

7. Metzdorf Dünnschichtig, mit reichlichem Glimmer (Glimmeiirapp). 

8. Stein. Granatgneiss. Undeutlich geschichtet, mit eingesprengten Granaten. 

9. Ehrenfriedersdorf Feinkörnig, von Bleiglanz -Eisenkiesgängen durch- 

setzt 

Sachsen. 

10. Lochmühle bei Rochlitz. Granitgneiss. Undeutlich geschichtet, mit 

Feldspathausscheidungen. 

11. Pferdeberg bei Döbeln. Gneissgranit Mit rothem Orthoklas, weissem 

Quarz und unzusammenhängenden parallelen Streifen von dunklem 
Biotit 

12. Rochsburg bei Lunzenau. Cordieritgneiss. Dünnschichtig, mit i-eich- 

lichem Biotit niid accessorischem Cordierit 
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Fichtelgebirge. 

13. Roseiibuhl. Feinkörnig, mit feinschuppigem Muscovit 

14. Selb. Kleinkörnig, mit weissem Feldspath, feinscli üppigem Biotit und 

Muscovit. 

Thflringer Wald. 

15. Ebersberg bei Thal. Undeutlich geschichtet, mit weissem Feldspath 

und spärlichem Glimmer. 

16. Ruhla bei Eisenach. Gneissgranit mit reichlichen Ausscheidungen von 

grossblättrigem, rothem Orthoklas. 

17. (?) Linsenförmige Ausscheidungen von rothem Orthoklas mit Quarz, in 

dünnen Lagen umhüllt von Biotit. (Flasrige Ausbildung). 

Odenwald. 

18. Auerbach an der Bergstrasse. Undeutlich geschichtet, mit reichlichen 

Ausscheidungen von Feldspath. (Muttergestein des kömigen Kalkes.) 

Spessart. 

19. Klein -Ostheim. Kleinkörnig, mit feinschuppigem Biotit (Vorhen- 

schendes Grundgestein des Spessart.) 

Bayrischer Wald. 

20. Kaining bei Freyung. Augengneiss. Mit grossen linsenförmigen Aus- 

scheidungen von Orthoklas. 

Schwarzwald. 

21. (?) Syenitgneiss. Mit rothem Orthoklas und schwarzer Hornblende. 

22. Wittichen im Kinzigthal. (Kinzigit) Undeutlich geschichtet, bestehend 

aus Plagioklas, Biotit und reichlich eingesprengtem, krystallisirtem 
Granat 

Vogesen. 

23. St. Etienne. Kleinkörnig mit feinschuppigem Biotit. 

24. Kammhöhe zwischen Markirch und Kappoltsweiler. Hornblende- 

gneiss, undeutlich geschichtet, mit weissem Feldspatli und dichter 
Hornblende. 

n. 1 u. 2. 2. Granulit (Weissstein) und Haplit (Aplit). 

Gemengtheile: Feldspath (Albit, Oligoklas, Orthoklas) und Quarz, meistens mit Oranat. 
Struktur: Kr^stallioisch körnig, geschichtet und schiefrig (Granulit); massig (Hapht). 

Sachsen. 

1. Göppersdorf bei Burgstädt. Kryptokrystallinisch mit eingesprengten 

kleinen Granaten. Schiefrig. 

2. Schützenwald bei Chemnitz. Suntstreifig, dicht, mit eingesprengten 

kleinen Granaten. 

3. Höllbach bei Penig. Dünnschiefrig, im üebrigen wie 1. 



IL 2 (Oneissfornmti«!)). 19L 

-I. WÄlriheini. ÄndaliisitgranuKt, Grobkörnig, mit Uimiat, Biotit und spUr- 

lichem Andaliisit 
ä. Böiirsdorf bei Chemnitz. Feintörnig, dünnscliiefiig, mit Granat und Cyanit 

6. Tirscltheim bei Glauchau. Dttiinschiefrig, kryptokrystallinisch bis dicht, 

mit Granat 

7. Limbach bei Penig. Grobkörnig, plattig. Mit Granat 

8. Oreifendorf bei Böhrigen. Diallaggramilit undeutlich gcscliichtot, mit 

Diallag und reichlichen Granataiisscheidungen. 

Thüringer' Wald. 

9. Langenbach bei Stiitzerbach. Feinkörniger HapHt, 

Bayrischer Wald. 
10. ßoilfninais. Haplit, mit grau weissem Feldspath und parallelstünglig 
eiugelagertem Quarz fScIirittgranitK 

IL 'i 3. Eklogit. 

nemfOKtbeile: Grasgrüner Omphadt (Aogitl xmi Orandt. 
Striicttir: Krj-slAlliiuiU'b körnig; uudcuüicli geschicktet 

Fichtelgebirge. 

1. Eppenreuth bei Hof. Mit graagrilneni, derbem Omphacit und oiuge- 
sprengten Granalk ry stallen. 

E 2 4. Quarzit. 

Di>rhe odei' krj'Stnlliiiiscl] köniigi' Aiwliilduiig iles Quarzes. 

Erzgebirge, 
LSpitalwald bei Freiberg. Derb, glasglunzend. Lager im Gneiss bildend. 

Bayrischer Wald. 
'■ WuisKeufitein. Quantit dt^ Pfahl's, ein<?s mächtigen Quarzganges (20 — 
300 Meter breit, 72 Kilometer lang, und 40 Meter über Tage) iiu 
Gneiss. 

Odenwald. 
3- Hohenstein bei Reichenbach. Körnig ujid cavemös, auf den Hohlräumen 
mit krystallisirtem k. Th. vou Miilachit überzogenem Quarz. Im 
Gneiss und Syenit. 

l2. 5. Körniger Kalk. 

Krystnlliiii.'iuli körnigi' .Vu.'^bildiuip des t'alcit. 

Odenwald. 
1. Auerbach an der Bergstrasse. Körnig mit eingewachsenem Epidot und 

kleinen Kri'Ställchen von Eisenkies, Lagerartig im Gneiss. 
- Auerbach an der Bei;gstrasse. Feinkörnig. 
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Fichtelgebirge. 

3. Wunsiedel. Grobkörniger, weisser Marmor. 

Bayern (TJnterfranken). 

4. Aschaffen bürg. Grobkörniger, grauweisser Marmor. Stockformige Lager 

im Gneiss bildend. 

Vogesen. 

5. St. Philippe bei Markirch. Grobkörnig, mit eingewachsenen Kömchen 

von Serpentin (?) und feinschuppigem Biotit 

IL Krystalliuisehe- oder Ur-Sehieferforination. 

(Huronische Formation.) 
a) Glinmierschieferfonnation. b) Ur-Thonschieferformation. 

a) Glimmerschieferformation. 

Vorwaltend Glimmerschiefer, mit Zwischenlagern von Chloritschiefer, Talk- 
schiefer, Kalkglimmerschiefer, Phyllit, Quarzit, Hornblendeschiefer, Gneiss und 

Serpentin. 

II. 2. I. Glimmerschiefer. 

Geinengtheile: Glimmer (Muscovit, Biotit) und Quarz. 
Struktur: Krystallinisch körnig, geschichtet xmd schiefiig. 

Erzgebirge. 

1. Wilischthal. Grobflasrig, mit dunkelgrauem Muscovit und spärlich ein- 

gelagertem Quarz. 

2. Sauberg bei Ehrenfriedersdorf. (Gneissglimmerschiefer.) Mit sporadisch 

eingelagertem Feldspath. 

3. Liebenstein bei Crottendorf. (Granatglimmerschiefer.) Mit weissem Mus- 

covit und eingesprengten Granaten. 

4. Tanne borg. (Granatglimmerschiefer.) Mit grauem Muscovit, sehr mchlich 

eingelagertem Quarz und eingesprengten Granaten. 

5. Kem tauer Wald. Glimmerreicher Quarzitschiefer mit reichlich einge- 

sprengten kleinen Granaten (Zwischenlager im Phyllit bildend). 

Sachsen. 

6. Oberrabenstein bei Chemnitz. Krummschiefrig, mit spärlichen Hnsen- 

förmigen Quarzeinlagerungen. 

7. Niederrabenstein bei Chemnitz. Sehr feinschuppiges, dünnschiefrigos 

Gestein, in Phyllit übergehend. 

8. Münz ig. Dünnschiefiig, mit feinschuppigem Muscovit und spärlichen, 

linsenförmigen Ausscheidungen von Quarz. 

9. Elsdorf bei Lunzenau. Glimmerreicher Quarzitschiefer. 

Riesengebirge. 

10. Amsberg (Jauersche Berge). Krummschichtig, mit dunkelgrauem Muscovit 

und reichlich eingelagertem Quarz. 

11. Kesselberg bei Giehren. Dünnschichtig, mit dunkelgrauem Muscovit, 

reichlich eingelagertem Quarz und sporadisch eingesprengtem Biotit. 



II. 



3 (KiystjilliiTiacUe Scliiefeifuniinlioii)- 
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Thüringer Wald. 

2. Buhln. Dümisehk'litit;. mit liraurmitliL'iii (iliiiuut-r «ml ri-ivlilichen Quarz- 
zwiacheulageii. 

Odenwald. 

3. Mittorsliauseii. Sl'Iif glinimeiTei<?h(-s (ii'^ti'iii. (Zwischen Syenit und 
t^'lagert). 

Böhmen. 
14. (?) Flnsrigcr G lim lUfiiäfliii ■!'..- r iiiil Or.iHiit. (Auf (Srn'iss gelagert.) 

il 3. 2. Gneiss, PhyllJtgneiss. SeNcitgneiss, Hornblende-, Talk-, 
und Chloritschiefer «ler Ur schief er formatlon. 

Phyllitgiieisa: Hij-llit (siehe S. 194) mit eingelagerten grösseren AHiitköniem. 

etioiteneies; ßericit {Dichter, talkartiger MuscovitliTeldspath (Plagioklas) und Qunrz. 

Hornnlendeschiefer: Amphibol, s. Th. mit untergeordnetem Granat und PistAut. 

TalkBcbiefer: Talk, t. TL mit untergeordnetem Qoarz und Feldsjiath. 

Chloritsehiefer: Chlorit mit untorgi'fjrdnotcm Quarz und Feldspath., 

Struktur sUmmtliuher vorgenannteu Uesteiue kr^'stullinisch, geschichtet uud schiefng. 

Erzgebirge. 
Kronhßbel bei Holienficlite. Gneiss mit spärlich eingelagei'tem Feldspath 

und schuppig eiiigostreutem Biotit 
HermaDusdurf. Dünnschichtiger, krumraschJefriger Oneisa. 
D i tters d rf. Phjlül^eiss (ÄlbitphylJif). 
Tftu benstein. Dünnscliiefriger Phyilitgneiss. 

Sachsen. 
Döb e L Sericiteneiss. 

Hart bau bei Chemnitz. Chloritsdiiefer mit feinschuppigem Chlorit und 
grösseren Partien von Talk (in I'seiidomorphosen nach Lahradorit), 

Riese ngebirge. 
Rohnau. Tulkschiefei', mit üisonkios inipriignirt. 
Oberschmiittfioifen bei LöwenbuTg. Eisenglimmerscliiefer. 

Thüringer Wald. 
Ehrenberg bei Ilmenau. Foinkürui^^or Hu mbl endeschiefer. 

Fichtelgebirge. 
Wa 1 d s ass e n. Phyllitgneisa. 
Fürsten stein bei Ooldkronaeh. Sericitgneiss. 
(?) Kalkschiefei', mit (.■ingclagerteni Chlarit und ('ingespi-engteni Eiäcnkios. 

Odenwald. 
i. Wembuoli. Tulkschii-fer, welloiiflirniig grseliichtet. 
G ad I.- rn h p i in. ("iunrititisfhi.'r (.iniiiliitsvl.idcr. 



194 II. 3 u. 4 (Krystallin. Schieferform. — Granit). 

b) Ur-Thonschiefer- oder Phyllitformation. 

Vorwaltend Pliyllit, mit Zwischenlagern von Glimmerschiefer, Chlorit- uncl 
Talkschiefer, Phyllitgneiss, Quarzit, Kieselschiefer, Homblendeschiefer und 

Kalkglimmerschiefer. 

n. 3. 3. Phylllt (Urthonschiefer). 

Gemengtheile: Glimmer, Chlorit^ Quarz und Feldspath, letzterer häufig thonig. 
Struktur: Mikrokrj'stallinLsch, geschichtet und dünnschiefrig. 

Erzgebirge. 

1. Gickelsberg. Glimmerreichor Phyllit. 

Sachsen. 

2. Kemse bei Glauchau. Phyllit. 

3. Wechselburg. Phyllit (Garbenschiefer). 

4. Potschappel bei Dresden. Phyllit (Knotenschiefer). 

Thüringer Wald. 

5. Breit enb ach. Älaunschiefor. 

Fichtelgebirge. 

6. Redwitz. Quarzitphyllit. 

7. Waldsassen. Talkschiefer, mit linsenförmigen Quarzausscheidungen. 

8. Gefrees. Chiastolithschiefer. Schwarzer Thonschiefer, mit reichlich ei 

gelagerten prismatischen Kryställchen von Chiastolith. 

Taunus. 

9. Ep pst ein bei Wiesbaden. Sericiischiefer. Dünnschiefrig. 
10. Naurod bei Wiesbaden. Sericitschiofer. 

11* Ehlhalten bei Wiesbaden. Undeutlich geschichteter Sericitschiefer. 

Vogesen. 

12. Ändlauthal bei Hohwald. Knotenschiefer. 

13. „ „ „ Fruchtschiefer. 2 St. 

IIL Pintonisehe Gesteine der Oueiss- nnd Ur - Sehieferformatioii. 

Vorwaltend Granit z. Th. in Gneissgranit, Greisen, Haplit (Schriftgranit), Feld- 
spath-, Glimmer- und Quarzfels übergehend. 

n. 4. I. Granit/) 

Gemengtheile: Feldspath (Orthoklas, Albit, Oligoklas, Labradorit), Quarz und Glimmer 

(Muscovit, Biotit). 
Struktur: Krystallinisch, körnig; massig. 

*) Die mit einem * vereehenen Gesteinsvorkommnisse haben beim Bau der Tech- 
nischen Hochschule Verwendimg gefimden. Die specieUen Nachweise sind mit rother Schiift 
auf den boz. Eti<iuettes verniorkt. 



Harz. 
1. Brockeil. Kleiiikömig, mit riilJiIichem Orthoklas, weissem Quarz und 

sohwarzeni Biorit. 
Ü. lliVprthal. FeinkümiK, mit gelblicliwfisscm Feldsi)ath und Quarz pebst 

schwarzem Blotit 
^ Rarliinbers bei Harzhurg. Grobkörnig, mit sclimutziggrauein Feldspatb, 
gelblichem Quant und gpJirlich eingesprengtem aciiwaraem Biotit 
1 Dumkuhlenthal bei HassCTude, Feiniömig. mit schmutziftgrauem Feld- 

apatb, Quarz und braunem Glimmer. 
D. Steinerne Rinne bei Hasserode. Grobkörnig, mit grösseren Ausschm- 
dungen von wcissgrauem FeldspatU und dünnen Blüttclieu von 
schwarzem Biotit. 

Thüringer Wald. 
Ilmenau. Kleiniömig, mit rotlilichom Feldspath uud Quarz, nebst sehr 

spärlich eingelagertem Glimmer (in Haplit übergehend). 
Bergstieg bei RuJila. Gnibkömig, mit grösseren Ausscheidungen von 
rotlieni Ortlmklas, nebst bläulich weissem Quarz und dunklem 
Olimmer. 

Riesetigebirge. 
Jannowitz (Jauereehe Berge). T'orphyrischer Granit. Mit grossen Aus- 
scheidungen von rothem Orthoklas in Zwillingskrystalien in einer 
kleinkiirnigpu Orundmasse, welche aus wenig Orthoklas, reichlichem 
Qiiai'z und schwarzem Biotit besteht 
3- 'Fischbach, Aehulich zusammengesetzt wie das vorgenannte Gestein. 

(Angeschliffen). 
10. *Striegau. Grobkörnig, mit grösseren Anascheidungen von weissem 
Orthoklas in Zwillingskrystalien, nebst reichlichem Quarz und 
schwarzem Biotit 
'l. *Strehlen. Feinkörnig . mit n-eissem Feldspath und Quarz , nebst 
schwarzem Biotit. 

Erzgebirge. 
12. Freiberg. Grobkörnig, mit weissem und rothem Feldspath, weissem Quara 
und zierlichen seehsseitig^'n Blättchen von Biotit 

Sachsen, 
lü. Berbersdorf. Kleinkörnig, mit röthlichweissem Feldspath, bläulichem 
Quarz und schwarzem Biotit. 
,,14, •Meissen. Grobkörnig, vorwaltend mit rothem Orthoklaw, weissem Quarz 
und sehr si>arsam eingesprengtem Biotit (Angeschliffen), 
•Camenz. KleüiKömig, mit weissem Feldspath und schwarzem Biotit. 

Fichtelgebirge. 
•{?) Feinköniig, mit weissem Feldspath, reichlich weissem Quarz, grauem 
Muscovit und schwarzem Biotit. 3 St. (z. Tb, angeschliffen). 
f KIrehenlamitz. 3 >St (Angeschliffen), Kleinkörnig und grobkörnig. 

Franken wald. 

L Uarktleuthcn. Grobkörnig, mit grösseren Ausscheidungen von weissem 
Orthoklas in Zwillingskrystalien und sechsseitigen BItittrhen von 
dunkelbraunem Glimmer. 



19() 11. 4 u. 5 (Granit — Greisen). 

Bayrischer Wald. 

19. Zwiesel. Sehr grobköniig ausgebildet, mit weissem Feldspath und Quarz^ 

nebst gi'ossblättrigem, hellgrauem Muscovit. 

20. Zwiesel (Schriftgi-anit). Weisser Feldspath, mit parallelstängiig ein— 

gewaclisenem Quarz und sporadischen Ausscheidungen von grauem 
Muscovit. 

Kaufunger Wald (Hessen-Nassau). 

21. Laudenbach. Grobkörnig, mit grau weissem Oligoklas, weissem Quarz 

dunklem Biotit und schwarzer Hornblende. 

Baden. 

22. Freiburg i./B. Grobkörnig, mit fleischrotliem Feldspath, milch weissem. 

Quarz imd schwarzem Glimmer. 

23. Freiburg L/B. Grobkörnig, mit weissem Feldspath, milchweissem Quars 

und schwarzem Glimmer. 

24. Weinheim. Porphyrischer Granit, mit grossen Ausscheidungen va 

fleischrothem Orthoklas nebst grünlichgrauem Oligoklas, bräun 
lichem Quarz, schwarzem Biotit und Hornblende. 

25. Schlierbach bei Heidelberg. Kleinkörnig, mit hellgrauem Muscovit un 

schwarzem Turmalin. 

26. Schlierbach bei Heidelberg. Porphyrischer Granit, mit grossen Aus 



Scheidungen von Orthoklas in Zwillingskrystallen und reidüid — m 
dunklem Glimmer in der Grundmasse. 

27. Rechtes Neckarufer bei Heidelberg. Sehr grobkörnig ausgebildet, mi_ t 

grossblättrigem, hellgrauem Muscovit. Bildet Gänge im ältere^cs 
Granit 

Vogesen. 

28. Altweier bei Rappoltsweiler. Grobkönüg, mit fleischrothem Orthokla^^ 

bläulichgrauem Quarz und braunrothem nebst hellgrauem Glimmei 
(Bressoir-Granit). 

29. Hohwald. Grobkörnig, mit fleischrothem Orthoklas, grti.nlichCTai 

Oligoklas und serpentiuisirtem Glimmer in sechsseitigen TäfölcheiB^ - 

30. Haute de Faitc. (Granit des Vogesenkammes) mit grösseren Aus^ — 

Scheidungen von blaugrauem Orthoklas in Zwillingskrystallen, reich. — ■ 
lichem Biotit und accessorischer Hornblende. 

Schweden. 

31. *Insel Tjurköe bei Karlskrona. Grobkörnig gneissartiger Granit mi*^ 

grösseren Ausscheidungen von rothem Orthoklas, schichtenförmi^ 
eingelagertem Quarzkörncm und wenig dunklem Glimmer. 

n. 5. 2. Greisen. 

Gomengtlieile: Quarz, Glimmer (Muscovit). 
Struktur: Krystallinisch kömig; massig. 

Erzgebirge. . 

1. Altenberg. Grobkörnig, mit weissem Quarz und grauem Muscovit Mutter- 

gestein der Zinnerzlagei-stätten. 

2. Zinnwald. 2. St. Desgl. 



n. 5 (Siliirische Formation). 1H7 

B. Paläozoische Formationsgruppe. 

obrische-, Silurisehe-, Devoniscite-, Steinkolileu- und Dyas-Formation. 

Silnr-Foruiation einschliesslich der Cambriseboii-FormatloD. 

[Befiteine: Thoiischieter, Oi-auwiicken, Grauwackenscliiefer, SiiriiiMtoine, Kalk- 
steine: seltfliierConglomoratc, Qiiarzito, KiesoIschiefiirunilUolüiiiite. 

I. Thonschiefer. 

nset/un^: Klastisch:', z. Th. mitniskopisohe Paitilial von «Juare, GliniiiiCT bei. 
Talk nüQ iJhlürit, Qobst zersetztem Fcidspath, ui oiner amrir^Uoii, Ihonigen Gronii- 
mnase, in welcher niikrokryataUiniBclio Aggregate vou Ani|)hibol, Tumialiii, Seridt 
und Kalksimlh, jjarallel dor Schichtung ansgetichiedoD nind. Meist durch Kohle 
schwarz oder duruh Eisonoxyd roth oder galb gefilrbt Düuuschiohtig uiid sohiefrig. 

Böhmen. 

1. (Jineta. Ünfersiluiisrher bi-aiinsi'hivaczfrTlionschit'fei- mit Elüpsoi'eplialns 

Hnffi (TrUobiteuscIliefer). 
-. ßranik. Kijmiger Thonschiefer mit Uonogiuptus priodoii (Graptotitlien- 

schiefer), 
■"t. illubocep bei Prap. Thunscliiefei- 2 St. mit Tentaculitea elegnn«, fffiita- 

culitenschiefer). 
i Vyskocilka bei Prag. Thonschiefer mit Monograptiis? ( OraptülitliL'n- 

schiefer). 

2. Grauwacke. 

KUirtisrho, grilBsere ndcr kleizieri' KürucUfti vnn Qiiara, ThonschiL-rer, KimelsuUiofL'r, Feldspgth, 

'^y>et Olimnicrliliittihoii, dui'uii kii'solififs ndcr kMisoIii; Uionigoa Bindcinittpl cfiQontirt. Gn- 

si'liiuhtet z. Th. schiefrig. 

Bfihmen. 
^- Chotee, Grauwackeuschiefer mit Fumdes hostinensis. 
-* Lieben hei Pi"ag. Oranwackenschiefer (FucnidenBohiefer). 
^- Vysfühchrad bei Prag. Thoniger Orauwackenst'liiefer mit Fiicoidon. 

3. Sandstein. 



stisohc Konii^lieii v 



l^f Bfihmen. 

'"■ i. Drabov. Kioselsandstein. Petrefakten fiilii-end. 

2. Chuchlc bei Prag, Kieselsandstein, porös iu Folge s|»ürJicheu Bindemittels. 

3, "Wcssely bei Beraun. Kiesetsandstein mit Dalmanites äocialis. (Obor- 

"ihiriscIiLT TrilobitensandsteinJ. 



198 II. 5 — 7 (Silurische — Dovonische Formation). 

u. 5. 4. Kalkstein. 

KryiDtokrystallimsches bis krystallinisch grobkörniges Aggregat von Kalkspathmdiiiduen, z. Th. 
mit thonigen oder kieseligen Beimengungen. Mehi* oder weniger vollkommen geschichtet 

Böhmen. 

1. Butowitz bei Beraun. Rauchgrauer, körniger Kalk mit Orthoceras socium. 

(Orthoceratitenkalk). 

2. Slivence. Körniger Kalk mit div. Versteinerungen. 

n. 6. 5. Leitfossiiien der Silurformation. 

Spongien: 1. Astylospongia praemorsa. 2. Aulocopium diadema. 

Korallen: 3. Cyathaxonia Dalmani. 4. Omphyraa subturbinata. 5. Haly- 
sites catenularia. 6. Calamopora gothlandica. 7. Äcervularia ananas. 
8. Dictyonema sociale. 

Foraminiferen (Graptolithen) : 9. Monograptus priodon. 10. Rastrites lin- 
nei. 11. Phyllograptus typus. 12. Monograptus turriculatus. 
13. Retiolites Geinitzianus. 

Crinoideen: 14. Echinosphärites aurantium. 

Brachiopoden: 15. Atrypa reticularis. 16. Rhynclionella borealis. 17. Pen- 
tamerus conchydium. 18. Spirifer lynx. 19. Orthis elegantula. 
20. Strophomena depressa. 21. Cardiola interrupta. 22. Nucula 
bohemica. 23. Conocardium Hilanum. 24. Pterinea retroflexa. 
25. Maclurea helix. 26. Euomphalus funatus. 

Pteropoden: 27. Hyolithes undulatus. 

Cephalopoden: 28. Orthoceras reguläre. 29. Orthoceras dulce. 30. Cyr- 
thoceras Thetides. 31. Trochoceras Sandbergeri. 32. Lituites Sim- 
plex. 33. Orthoceras vaginatum. 34. Orthoceras Bohemicum. 

Trilobiten: 35. Tiinucleus omatus. 36. Paradoxides Bohemicus. 37. Caly- 
mene Blumenbachi. 38. Dalmanites socialis. 39. Paradoxides spi- 
nosus. 40. Olenus scarabaeoides. 41. Araphus expansus. 42. Agno- 
stus pisiformis. 43. Arionellus ceticephalus. 44. Aridaspis Prevosti. 
45. Bronteus umbellifer. 46. Concephalites Sulzeri. 47. Sao hirsuta. 

V. Devonische Formation. 

Gesteine: Thonschiefer, Honifels, Kieselschiefer, Grauwacken, Kalke, Thon- 

eisenstein, Quarzit und Schalstein. 

II. 7. I. Thonschiefer. 

Zusammensetzung: Siehe SiUuformation Seite 11)7. 

Harz. 

1. Schieferbrucli bei Goslar. Schwarzer Thonschiefer mit linsenförmigen 

Einlagerungen von Eisenkies und Quarz. 

2. (?). Rotlier Kieselsclüefer, reich mit Eisenoxyd imprägnirt. 

Hessen-Nassau. 

3. Wissenbach bei Nassau. Schwarzer Thonschiefer (Wissenbacher Schiefer) 

mit Goniatites compressus. 



Jävomscnö Formation). 

Thüringer Wald 
(r). iJcliwarzL'i' Dachsehioler. 
C. äonncnbcrg. Griffelsßhiefer. 

WesHalen. 

B-Nuttlar. Grftnlicligrauür Thonschiefer und diviTse Platten von aehwarz- 
grauem Daehscliiefer. 

Rheinprovinz. 
. Caab 0. Rh. Schwarzgiauer Dncijschiefer. 
Recht in der Eifel. Schwarzer Schiefer mit Eiola^erun^im von Wetz- 
schiefer. (Kieseliger Thonschiefer). 

Birhenfeid (Oldenburgischo Enclave). 
Bumlonbach. Schwarzer Dachschiofer. 

?. 2. Hornfels und Kieselschiefer. 

Harnfela: Ein nn den Contskttlächpn ]ilvitf.niRf!)ipr Gtisteiiio silifidrter TbonEuhiefer. 

iselBahiefer; Eiii tr_v[]tüki'ystalli[usch«r, i;rol)Hchiefiig0r Qnarzit. mit Brimeogong i 

Kolilenstoff. Tlioii, Kalk iitid Eisenoxyd. 

ThUringer Wald. 

StcinhaitU' hei Sonnenberg. Kioseliger, gränlichgrüiier Thonscliiefer 
(Wetzschiefer). 

Harz. 
Lerbach. (?) Schwarzer und grauer Kiesel seliiefer. 
Acbtermaiiushöhe bei Äudreasberg. Feinsplittriger, diehtei 
linisch körniger Hornfels. 

?. 3. Grauwacke. 

ZusBinmoBsot^unu: Sii'iio SilurFui'iiiatiuii iSoitp 107. 

Harz. 
Elbingerode. Feinkörniger Orauwackensundstein. Mit Abdrücken von 

Crinoideenstielen. 2 St. 
Rübeland ßi-aiineisen führcmle^ Grauwackenconglomerat mit Cyatho- 

crinus pimmtus. -i St. 

Rheinprovinz. 
Stolberg bei Aaelien. Eisenachüasijie Grauwacke. 
Rhön darfer Thal bei Honnei. Feinkörniger Grauwankenscjiiefer. 
Henzenberg bei Honnef. Glinimerführender Grauwackenschiefer tind 
Grauwackensaiidstein mit Spirifer macropterus (Spiriferensandstein). 
ünkel am Rhein. Untere Grauwacke mit diversen Verateinerungen. 
Daum in der Eifel. Feinkörnige, glinunerführende G-rauwacke. 
Cerf bei Trit-r. Eisenschüssige Grauwacke. 

8. Kessen*Na88au. 

0eiBtUcher Berg liei Herhoni. Feinkörniger, gliminerri'icher Grau- 
wackenschiefer. 



200 III. 8 (Devonische Fomiation). 

10. (?) Schwarzer sehr feinkörniger Grau wacken schiefer mit Posidonia Becheri. 

11. Lahneck. Feinkörnige, glimmerführende Grauwacke mit Ctenocrinus 

decadactylus. 

12. Weil bürg. Grünlichgrauer Grauwackenschiefer mit Cypridina serrato- 

striata (Cypridinenschiefer). 

Hessen-Darmstadt. 

13. Thalitter. Grauwackenconglomerat Bildet das Liegende des Kupferschiefen>. 

14. Seizerberg bei Giessen. Feinkörnige, glimmerführende Grauwacke. 

in. 8. 4. Krystallinischer und dichter Kalkstein. 

Kryptokrystallimsches bis krystallinisch gi'obkömiges Aggregat von Kalkspathindi^idueD, oft- 
mfdß dui'ch Eisenoxyd, Eisenoxydhydrad oder kohhgon Beimengungen roth, gelb oder schwarz 
gefärbt (Bunter Mannor), z. Th. mit zaMroichen organischen Versteinerungen (Muschehnarmor). 

Mehr oder weniger vollkommen geschichtet 

Harz. 

1. Hübichen stein bei Grund. Krystallinisch kömig. (Rauchgrauer Marmor). 

2. (?) Krystallinisch grobkörnig, weiss imd roth gefleckt 

3. Kübeland. Bunter Marmor mit vielen Versteinerungen (Cyathophyllum, 

Cyathocrinus) 1 St. roh, 6 St angesclüiffen. 

Schlesien. 

4. Kahleberg bei Boberröhrsdorf. Fleischrother Marmor mit Zwischen- 

lagen von hellgrünem Talk. 

5. Volpersdorf bei Neurode (Glatzer Gebirge). Dichter, rauchgi-auer Kalk 

mit Adern von weissem krystallinischem Kalk. 

Hessen-Nassau. 

6. Villmar. Rother, feinkörniger Kalk, mit Adern von grobkörniger Aus- 

bildung. 

7. Nieder-Scheld. Dichter, rother Eisenkalkstein. 

8. Dillenburg. Rauchgrauer, dichter Kalk. 

9. Schutt bei Dillenburg. Rauchgrauer, gefleckter, körniger Kalk, Lager 

über Scliaalstein bildend. 

10. Diez. Rauchgrauer Dolomit 

Hessen • Darmstadt. 

11. Schneeberg bei Gladenbach. Schwarzgrauer, körniger Kalk mit Pro- 

ductus. Eine Bank in der Grauwacke bildend. 

Fichtelgebirge. 

12. Umgegend von Hof. Rauchgrauer Kalk mit Einschlüssen von Horn- 

steinbruckstücken. 

13. (?) Div. Proben von buntem Marmor. (Geschliffen.) 

Waldecl(. 

14. Adorf. Rothgrauer, dichter Kalk mit Kalkspathlagen. 



ni. 8—10 (Qiiarait otc, — Syenit). 20 

5. Quarzit, Thoneisenstein und Schalstein. 

; Ko-staUinincli küruigi^ oHer dvrhv Auabililung des (Juarzea, a. Th. alwr auuh ei 
""""''■ ' aus (Juarakörnolien. wolcie durch Heaeligea Birdemittei 
[■Rmundrt (dnii. 
mit Eisenoxyd oder ßsnncwhonnt imjirSj^rt. 
I Kalk und ThoDschlamm impiügnirter liiabaatuff. 



Thoncisobstoiii: SchieCerthon 
8clialstein: Ein scbie&igei', vo 



Rheinprovinz. 
,. Danbroich bei Siegbiirg. Thoneisenstein. 

V Marienbere bei Bonn. Quni-zit mit Einlagerungen von Kieselscliiefer 
und fnipriignatioii von Kupferkies. 



Earzbiii'j,'. Futiikömifri 



Harz. 

smiier Qiiiirzil. 

Hessen 'Nassau. 

Grün, mit reicblii^ben diloritsi'hüppchen. 



4. Weilburg, Si/halMtcin. , rr -- 

5. Dülenburg. Maudflstoinartiger Schalatein mit KaUtspathadern, 

in. 0. 6. LeitfossilJen der Devonformation. 

Korallen: 1. Aulopora repons. 2. AlveoUtes suborbicularis. 



Calamopora 

CyathopilvUum 
7. Cyatliophyl- 



polymorpha. 4. Pleurodyi-tium problcmaticum. 5. 
neliantboides, 6. Cyathophyllum bypiicrateriforme. 
Iimi resiculosum. 8. Caleeola saudaliaum. 
Cririoideen: Et. Haploerinus mespilitbrmis. 

Asterien: 10. Aspidosoma Tischbeiniaua. 11. Aiflmsterias iisperula. 

BraciiiopodeD ; 12. Atliyris conceiitrica, VA. Stringocophaliis Burtini. 

14. Pentamerus galeatus. 15. llyaehonella parallelipipeda. lli. Ryn- 

chouella pugnus, 17, Spirifev macropteru.si, 18 .SpiriftT disjunctus, 

19. Orthis umbraculiim. 20. Orthis striatula, 

Cuncliiferen: 21. Pteiiiiaea laevis. 22. Cordioia retrostriata. 23. M!egitIodoD 

cucullatns. 
Gaster op öden: 24. Belleroplion lineatus. 25. Slacroclieilus arculatue. 

26. Euomphalus Labadyoi. 27. Mnrchisonia coronata. 
Cophalopoden: 28. Clymenia iiiidulata, 29. Guulatites intnnjeswns. 
Crustiioeeii: 30. Cypridina serrato-striata. 
Trilnbiton; 31. Phacops lalifrons. 

VI. Piatonisehe Oestcine der Nilor- und Devou-Formation. 

^J'onit, Diorit, Diabas, Oubbri», Aphnait, Mt'Iiiphvr, Ilypfi-stbeutt-ls, Herpeiitin. 

m. 10. I. Syenit. 

Oenitfngt heile: Felds|ialh (Ortlioklns) unJ Ilonililendu (Ajiiiihibol) z. Th. niit imto!gL'or(lnot'>u 

BoiURingungL'ii von (.iliininur (Biotit), Plagioklas und Quarz. 

Struktur: Krystalliniach türnig; massig. 

Sachsen. 
I. Plaiionschor Oruod hei Di-esdeu. Qrohköruig, mit rotliem Ortboklan, 
seiiwarzeni Ämpbibol und accessorisch eingestreuten kleinen Kry- 

ställfhen von braunrolbcm Titanit. 
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2. Plauen scher Grund bei Dresden. Dieselbe Zusammensetzung, jedoch 

mit gneissartigfer Struktur. 

3. Seiffersdorf bei Dippoldiswalde. Glimmersyenit 

Thüringer Wald. 

4. Ehrenberg bei Ilmenau. Grobkörnig, mit rothem Orthoklas, schwarzem 

Amphibol und reichlich beigemengtem, schwarzem Biotit 

Hessen - Darmstadt. 

5. Wein heim. Kleinkörnig, mit weissem Feldspath und grünschwarzem 

Amphibol. Das mndstück zeigt eine gangförmige Ausscheidung 
von Feldspath. 

Odenwald. 

6. Balzenbacher Höhe. Porphyrisch durch Ausscheidung von grösseren 

Oligoklaskrystallen. Mit eingestreutem Biotit, 

7. Aschbach. Mit reichlich ausgeschiedenem, grünschwarzem Amphibol in 

langprisraatischen bis nadelfönnigen Krystallen. 

Fichtelgebirge. 

8. Korbersdorf. Feinkörnig, mit weissem Feldspath und reichlich beige- 

mengtem Biotit. (Glimmersyenit.) 

9. Seussen. Mit weissem Feldspath, z. Th. in grossen Krystallen ausge- 

schieden und reichlich beigemengtem Biotit. (Glinunersyenit) 

Bayern. 

10. Kall Städter Thal bei Dürkheim. Feinkörnig, gneissartig geschichtet 

11. Thiersheim. Mit weissem Feldspath und schwarzem Biotit. (Glimmer- 

syenit.) 

Baden. 

12. Schriesheim. Feinkörnig, mit unregelmässig eingelagertem, zersetztem 

Glimmer. (Minette.) 

13. Weinheim. Kleinkörnig, mit rothem Feldspath, grünem und braunem 

Glimmer. (Minette.) 

Vogesen. 

14. Neuntestein bei Hohwald. Kleinkörnig, mit reichlich ausgeschiedenem 

braunem Glimmer. (Minette.) 

III. 10. 2. Diorit. 

Gemengthoilo: Feldspath (Oligoklas, Labrador, Anoi-thit) und Hornblende (Amphibol) 
z. Th. mit untergeordneten Beimengungen von Glimmer, CJilorit^ Augit und Quarz. 

Struktur: Krystallinisch kömig; massig. 

Sachsen. 

1. Elbersbach. Mit weissem Albit und grünen Amphibol. 

2. *Neusalza bei Löbau. Grobkörnig, mit reichlich ausgeschiedenem grünem 

Amphibol und weissem Albit. 2 St. (Angeschliffen.) 
3. * Umgegend von Löbau. Mit leistonformigen Krystallen von weissem 
Albit und reichlich ausgeschiedenem, schwarzgrünem Amphibol. 
(Angeschliffen.) 
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^,^^__ Thüringer Wald. 

BreCTergT Grobkörnig. 

5. Riiiila bei Eisoiiacli. Fcdaköruig, mit JüJiiii'ii filimnier lagen. 

6. Riugberg bei Ruhlu. Dioritschiefer. 

Hessen-Nassau. 

[Adolphseck bei Ijang;ensdiwiilbacb. Feiukörniy , mit eingesti-eiitem 
I Olimraer. (Kersantit). 

ISchindkopf bei Laugenschwalbnch. Kifinkürnig , mit eiiiKcstreutem 

Glimmer. (Kersantit). 

Baden. 
^Weinheim. Mit w(siR.sem Oli^iiklas, spürlicb bcigtimeiigter Hornblende 

und reichlich dunklem Glimmer. (Olimmerdiorit). 
I ßchrieslieim. Desgl. 

Vogesen. 
(Nenntestein bei Hohwald. Kleinkörnig, mit weissem Feldspath z. 

Tb. Oligoklas, schwarzem Aniphibol und wenig Glimmer. 
\ Bchwarzenbach bei Hohwald. Grobkörnig, mit weissem Feldspath 

imd reichlicher Ausscheidung von schwarzem Ämphibol. 
IHrbacb bei Rappoltsweiler. Feinkörnig. (Kersantit). 



LU. 



3. Diabas. 



■eii{|^tH«Lle: Feldspnth lOüguklas, l.abiartor. Auortbit) uod Augit, z. Tb, mit uutprgeonl- 

" -1 Apatit, "rtlioklns, Majjnotoispn, Titaneison; aolt*Dcr: nombleudo, 

Baiit, EuslÄÜt, l.lUviii iiad (Juarz, 
tStniktiir: Ki'j staHiiiiseb körnig; massig. 

Harz. 
EW&schgl'und bei An(h-ea.sbETg. Feinkilri 
und körnigem Augit. 

Sachsen. 
»Sticbitz. Grobkörnig, mit wcissgrünüm Labradi 
imd spiiriich eingelagertem Glininier. 



mit grangriuiem Oligoklas 
Hi-zgriinem Augit 



Hessen -Nassau. 

^ UiTborn. Feinkörnig, mit grösseren Ausscheidungen von Augit in der 
krj'ptökry stallin isehen, graugrün en Grundmasso. 
, i Scheiderhütte bei Dillenburg. Diabasconglomerat 

äechshelden „ „ Diabasoiandelstein. Mit Kalkspathaiisfiil- 

lung der Bliisenräume. 
bber-äcbold bei Dillenbui^g. Feinkörnig (Diabasapbanit) mit Kalkspathadem. 

4. Gabbro, Hypersthenit, Serpentin. 



SemcuBtlieile: >Vldspntb djibrndor. Am-n-fhitJ i 
itDKooriluofen Beimengungen von llli^in (liiiutig s 
t, Ämphibol, Glinimcr, M>i^i>tL>i!«a. Sl.ruktu 
lit, Gemengtheilo: t^brador and Hyporsthos 
massig. 

Dkthti'e bi» feinküniiges Umwaniibiugsprodukt ilcr Ani]ihibul, Augit- nnil Oliviu- 
gOHtcine, 



i\ Diallag, z. Tb. mit mehr nder 
iürjii'uüuisirtl, Eustatit, Hyporathon, 
: Krystalliiusi.'h körnig; massig. 
Stvuktnr; Krystallinlswh kömig; 
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Harz. 

1. (?) Grobkörniger Gabbro, mit spärlich ausgeschiedenem weissem Anorthit 

und grossblättrigem DiaJlag. 

2. Radau thal bei Harzburg. Feinkörniger Gabbro, mit weissem Feldspath, 

spärlich eingelagertem Diallag und braunem Glimmer. 

3. Wolfshagen. Kleinkörniger Gabbro, mit DiaUag und Labrador. 

4. Baste. Kleinkörniger Gabbro, mit Anorthit und Enstatit (Schillerfels). 

5. Baste. Bastit, ein Umwandlungsprodukt der als Protobastit bezeichneten 

Enstatitvarietäi 

Schlesien. 

6. Volpersdorf bei Neurode. (Glatzer Gebirge.) Grobkörniger Grabbro mit 

Anorthit und Bastii (Schülerfels.) 

7. Volpersdorf bei Neurode. Desgl. mit Anorthit und grösseren Partien 

von fast vollständig in Serpentin umgewandeltem Olivin. (Forellen- 
stein; Olivingabbro.) 

8. Kelchen stein. Serpentin mit Chrysotil. 

ThUringer Wald. 

9. Hühnberg bei Seligenthai. Gabbro mit Anorthit und Hypersthen. (Hy- 

persthenit) 

Sachsen. 

10. Höllmühle bei Penig. Grobkörniger Gabbro, mit Diallag und Ijadrador. 

11. Bohrigen bei Rosswein. Feinkörniger Gabbro, mit reichlichem Anorthit 

imd dünnschichtig eingelagertem Diallag. 

Hessen -Nassau. 

12. Sinnerhütte bei Herbom. Gabbro, mit leistenformigen Krystallen von 

Labrador und reichlich ausgeschiedenem Hypersthen. (Hypersthenit) 

13. Wissen bach bei Dillenburg. Olivin- Augitgestein. (Pikrit.) 

Fichtelgebirge. 

14. Neubau. Kleinkörniger Gabbro, mit Anorthit imd Hypersthen. 

15. Wurlitz. Serpentin. Mit Gabbro zwischen Hornblende- und Thon- 

schiefer eingelagert. 

16. Wurlitz. Grobkörniger Gabbro, mit Anorthit imd Hypersthen. 

Odenwald. 

17. Frankenstein. Hypersthenfels, z. Th. in Serpentin umgewandelt, 

Baden. 

18. Schriesheim. Hypersthenfels mit Olivin. (Olivingabbro.) 

Vogesen. 

19. Starkenbach. Bronzitseipentin. 

20. Col de Maröchal. Braunrother Serpentin. 



in. 12 fStoinkohlcnfuniiatiuii), 



'VII. Steinkolilßu-Formatiou. 

(Carbonisehe Formation.) 

^Subcarbuuische F. (Kohlenkalk, Kulm). Oosteiue: Kiilk, (inuiwHckfii, 

Conglomenite, ThoiiscMefer, Kieselscliiefer. 

hl Produktive Kohlenfomiatioii, Geateiue: Sandsteine, Scliifffilhoii, Slciu- - 

kohle, Thoueisen stein. 

HL 12. I. Sandsteine, Grauwacken und Conglomerate. 

BandstciDc; Gröbere und feinere Quai'zkärnohen, ^. Th. mit eingestreuten GlimmerbiUtti.-ho[), 

diirth ein kieseligthodiges Bindemittel oemeutirt G«seliichlet- 

Qiauwacken: Oriibere oder feinere KönioheD von Qu&rz, Thonaehiefer, Kiesulficliieter, Feld- 

spslk, durch kioeeligthoiügos Bindemitt«! ccmentirL Goschichtet 3.. Th. achiafrig. 

Harz. 

1. Bauerberg bei Clausthal. Schwarzer Grauwackeu-sohiefer mit Pflnuzen- 

abdriicken (Kulmformation). 

2. Langenthal bei Grund. Grauwackeneonglomerat (Kulmformation). 

Westfalen. 

3. Wosthofcn bei Hagen. Grobkörniger Tlionsandstein mit kleinen Kiihlen- 

partikelclien (Kolileüsandstein). 

Rhelnprovinz. 
*. Bttrgholz bei Eschweiler. Kieselsandsteiii mit Kolilenpartikek-hen (Koblen- 
sand stein). 

Rheinpfalz. 

ö. Sf, Ingbert. Grauwackensandstein mit verkohlten Pflanzcneinlageningen. 
Liegendes der Schiefevkühle. 

Sachsen. 
8. Hohcndorf bei Zwickau. Grauwackeuconglomomt mit Fragmenten von 

Steinkubie. 
'■ Plauen. FeinkörnigerGrauwackensaiidstein mit kleinen Glimmerschüppchen. 

Waldeck. 
8. Wirminghausen. Thoniger Grauwackensandstein mit feinen Kohleii- 
partikelchen. 

Schlesien. 
S. Köriigsgrube bei Eönigshiitte. Kohlenconglomerat, bestehend aus Bruch- 
stücken von Tlionsehiefer und Steinkohle, 
lü, Neudorf (Glatz). Grauwackeneonglomerat 2 St 

m \i. 2. Kohlenkalk. 

Dichter Kallistcici z. Th. Btftrk bituuiiui« umi nlsd-inn grau bi.i Bchwara HcHirbt 
Westfalen. 
1- Xuttlar. Schwarzer, dichter Kaiksteia aus den tiefsten Schichten der 
Kulmformation. 

Sachsen. 
-■ Windberg bei Di-esden. Rauchgnuier Kalk mit Steinkohlcneinachlilssen, 
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m. 12. 3. Schieferthon, Kohlenschiefer und Thoneisenstein. 

Schief erthon: Schiefrig ausgebildeter, erhäi-tetor Thon, mit klastisclien Glimmer- und Quarz- 
partikeln und mikrokrystallinischen Ausscheidungen von Hornblende, Glimmer, Quarz, Eisen- 
glanz imd unbestimmbaren giainen Nädelchen, sämmtlich paiallol der Schiefei-ung gelagert. 
Kohlenschiefer: Kohliger oder bituminöser Schiefeiihon, mit grösseren Quarzkömchen 

und Glimmerschüppchen. 
Thoneisenstein: Thon- resp. Schieferthon oder Kohlenschiofer mit Spatheisen imprägnirt 

(Sphärosiderit.) (Kohleneisensteiu ; Blackband.) 

Schlesien. 

1. Königsgrube bei Königshütte. Sandiger Schieferthon (Kohlenschiefer) 

mit eingestreuten Glimmerschüppchen und Abdrücken von Farren- 
stängeln. 

2. Königsgrube bei Königshütte. Hellgrauer Schieferthon mit Farren- 

abdrücken. 

Hannover. 

3. Osterkappeln bei Osnabrück. Kohliger, dünnsclüchtiger Schieferthon 

(Zeichenschiefer). 

Hessen -Nassau. 

4. Herborn bei Nassau. Hellgrauer Schieferthon mit Posidonia Becheri. 

(Posidonienschiefer.) 

ThOringer Wald. 

5. Manebach. Schwarzer Schieferthon mit papierdünnen Einlagerungen 

von Steinkohle. 

6. Ilmenau. Grauer, plattiger Schieferthon. 

Waldeck. 

7. Martenberg. Grauer Schieferthon mit Posidonia Becheri. (Posidonien- 

schiefer.) 

Westfalen. 

8. Zeche Dorstfeld bei Dortmund. Hellgrauer, dichter Schieferthon. 

9. Zeche Unverhofft bei Horde. Kohleneisenstein (Blackband). 

Rheinprovinz. 

10. Eschweiler bei Aachen. Schieferthon mit Sphenopteris obtusiloba. 

11. „ „ „ Schiefeiüion mit div. Farrenabdrücken. 

Sachsen. 

12. Zwickau. Schieferthon, in Folge Steinkohlenbrand roth gebrannt 

13. Zeche Schedewitz bei Zwickau. Kohleneisenstdn (Thoniger Sphäro- 

siderit). 

Böhmen. 

14. Töpütz. Plastischer Thon, durch Erdbrand verändert (Porzellanjaspis). 



1 ZuwimineDsebiiuii; 



III. 13 (Steiukülili'nformatiiin). 

4. Steinkohlen. 

"ÄathrRC'it; ni-wa"/, C; a— 4% H; 4— 5"/„ (0 + N); I— 2»/„ Asche, 
(lumclkulilr : 83^84"/, C; Ü'/o H; 7— S"/» 0: 2—4'/. Asche. [ ty|)i6cher 

I ftrtnkolilelSohwaKkohle): 77— 797„ C; 3-47„H; 18"y„ 0; 1~2"/, Aa^hf. ) Voriommni! 

HJK H. 1,4—2,5. 0. 1,4—2,7. MeUll glänzend, schwrtr/. In Kulflniig^ iiiiLislirib. 

^H Sohlesien. 

Ht ^euthen (Ober-Sehlesien). Authracit. 
[ %. Waidenburg. Cannelkohle. 

4, Hermsdorf bei "Waidtiuburg. Pecliglaiizkolile. 

Westfalen. 
4. Dortmund. GlaozkolilG. 
I 5. Essen. Schief erkohla 

Rhetnprovinz. 
B. Saarbrücken. Scbieferkoiile. 

Rheinpfalz. 

7, Sl. Ingbert. Scliieferkohle. 

Sachsen. 

8, Scbönfeld. Anthracit. 

9, Huhendorf bei Zwickau. Fnserkohle. 

10. Putsch appti! bei Dresden. Schieferküble. 

Harz. 

11. Iberp bi'i rJninci. Sclilackigi^ Erdpci'h iiuf Erzgängen der Ciilniformation. 

England. 

12. I?). Caniielkülile. i 

iiL i:i 5. Leitfossilien der Stein kohlenformation. 

£rypi,.j»ame Pflanzen: 1. Stigmaria ficoides. 2. Culamites Suckowi. 

.1. Anniilaria fertilis. 4. Annularia radiata. 5. Neuropteris Üexuosa. 

6. Alethopteris lunchilides. 7. Lepidodendron dichotomuni. 8. Pe- 

copteris arborescens. 9. Sigiliaria. 
Korsllen: 10. Chaetetea radiaus. II. Michelinia favosa. 
Protozoen: 12, Fusulina cylindrica. 13. Cyathaxonia cornu. 14. Zaphrentis 

vermicularis. 
Crinoideen: 15. Platycrinus hemisphaiicus. 16, Pentremitea cervinus. 17, 

Actinoerinus stellariH. 18. Aniphocrinus Gilbertsoni. 19. Penta- 

trematites florealis. 20. Ärchaeocidaris rossica. 21. Poteriocrinus 

multiplex. 22. Chromocrinus simplex. 2'i. Batocrinus rotundus. 

24. Batorcrinua Cliristj'L 
ärachiopoden: 25. Splrifer Mosquensis. 26. Productus Cora. 27. Pro- 

ductus semireticulatiis. 28, Orthis Mich. Leveillö. 29. Spirifer 

etriatue. 30. Atthyris RoysiL 
CoDchiferen: 31. Conocardjum alaefonne. 32. Posidonia Bcclieri. 33. An- 

thracoxia tellinarius. 
ÖHs t e r p d en : 34. Pleurotoraaria 1 vau ii. 35, Euoniphalus Dionysii. 

36. Bellei-ophon liiulcus. 37. Bellerophon tangentiahs. 
C^ephalopoden: 38. Orthoceras Martiniauiim. 39. PhilHpsiu postulata. 
AtlBiierdcu) Wandschrank S. I. Kalkplatte niif Htionites mnlripora v. St. Louis. 
^ Sehr schonen Exemplar ans dem Kohlenkafk. 
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YIIL PiDtouisehe Gesteine der Steinkohlenfonnation. 

Pelsitporphyr, Felsit, Aphanit- und Melaphyrporphyr, nebst Aphanit und Mela- 

phyr, Pechstein und Pechsteinpoi-phyx. 

III. 14. I. Felsitporphyr und Felsit. 

Felsit: Kiyptokiystallinisches Gemenge von Feldspath (Oi-thoklas, Plagioklas), Quarz und 

Glimmer (Muscovit, Biotit). Struktur: massig, zuweilen schiefrig. 
Felsitporphyr: KrjTptokrj'^stallinische, felsitische Grundmasse, mit krj^staUinisclien oder krystal- 
Esirten Ausscheidungen von Feldspath (Orthoklas, Plagioklas), Quarz, Glimmer (Muscovit, 

Biotit). Struktur: massig, zuweilen schiefrig. 

Provinz Sachsen. 

1. Halle. Rother Porphyr mit Ausscheidungen von grossen Orthoklas- 

krystallen und Quarz. 

2. Quedlinburg. Hellgrauer Felsit, mit Eisenkies imprägnirt. 

3. Morl bei Halle. Kaolin, aus dem Felsitporphyr. 

Harz. 

4. Elbingerode. Porphyr mit rothbrauner Grundmasse und rothen Ortho- 

klaskrystallen. 

5. Ilfeld. Mit dunkelbrauner Grundmasse und undeutlich begrenzten Aus- 

scheidungen von Oligoklas, Quarz und Amphibol (Porphyrit). 

ThOringer Wald. 

6. Hühnberg bei öhi;enstock. Mit dunkelbrauner Grundmasse und spärlichen 

Ausscheidungen von Quarz und Feldspath. 

7. Antonienhöhe bei Ilmenau. Hellrother Felsit. 

8. Sturmhaide bei Ilmenau. Hellgrauer Felsit. 

9. Meyersgrund bei Stützerbach. Porphyr mit braunrother Grundmasse, in 

Thonstein umgewandelt, mit grossen ZwiUingsfciy stallen von Orthoklas. 

10. Ringburg bei Ruhla. Mit graurother Grundmasse und reichlicher Aus- 

scheidung von Orthoklas und Quarz. 

11. Meissen stein bei Thal. Schiefriger Porphyr mit rother Grundmasse und 

spärlicher Ausscheidung von weissem Feldspath. 

12. Wilhelmsleite bei Manebach. Mit braunrotlier Grundmasse und rothen 

Feldspatlikrystallen. 

13. Liebchen bei Öhrenstock. Mit dunkelbraunrother Grundmasse und 

reichlich ausgeschiedenem dunklen Glimmer (Glimmerporphyr). 

Hessen-Nassau. 

11. Katzenellenbogen. Mit grauer Grundmasse und Ausscheidung von 
röthlich weissem Feldspath. 

Westfalen. 

15. Bruchhausen. Porphyr mit spärlicher grauer Grundmasse, welche in 

unbedeutenden Pai-tieen die Ausfüllung zwischen grossen, rothen 
Orthoklaskrystallen büdet 

16. Meggen an d. Lenne. Mit heUrother Grundmasse und Quarz- imd Feld- 

spathausscheidungen. 

17. Bruchhäuser Steine. Mit grauer, splittriger Grundmasse und spärlicher 

QuArz- und Feldspathausscheidung. In mehreren vereinzelten Felsen 
aus dem Thonschiefer hervorragend. 
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rartL 

IV. 15. Rheinprovinz. 

18 Hüffclslieini bei Ki-eiiziiach. Mit tirschrotlier Grundimisse und Quarz- 

iiiiil FeldspnthHiisscheidungen. 
Ift Krcuziiai-h. Mit bellgrauer Grundmasse und Qnarz und rotheni Peldspalh. 

20. TtiibiBmühl.' a. d. Nahe. Kaolinisirter Felyjt. 

Sachsen. 

21. Diirnruiehenbach. Hit graubrauner (Jriindmnsse und i-eichÜolier Aus- 
.tflieidung von Quai-z und rotliem Feldspatb. 

, S2, DulniH. Mit rother Oriindmasso und Q uurzaussclieiduugen. 
23. Muliorn bei Freiberg. Schiefri^e, braunrotlie Orundmasse mit undeutlich 

begreuzten, flasrigen Ausseheid ungeii von Feldspatb und Quarn. 
I !*. ßöchlitz. Porphyrtulf. 

Baden. 
I tS. Schriesheim (Bergstrasse). Mit ruthbrauner Urundniafise und Quarz- und 

Feldspathausscheidungen. Umse.hliesst Bruehstückf von kaolioi- 

«irtem Porpliyr und Quarz. 
^■M. Olashütteothal bei Ziegelhausen unfern Heidelbei;g. Mit braunrother 

Gi'undmasse, und Ausscheidung von FiOdsputh, {Orthuklas und OU- 

goklas), Quarz und wenig Glimmer. 

Bayern. 

21 Aächaffenburg. Mit feinkörniger, grauer Grumininsse und Quarz-, Feld- 
spatb und Glimmerausscheidungen. 

% Hiiuti^custein. Golbliehe Orundmasse mit Quarz- und Glimmeraus- 
si'lieiduDgei!. 

2. Aphanit- und Melaptiyrporphyr, nebst Aphanjt und Melaphyr. 

Ipinnit: Kiyptolirj'etaUiniscIif» Oemeuge von foldspath lürthoklas, Oligoblag, I^brador, 

Auortüil) luul Amphil)ol, z. lli. mit spürlicbeni Quarz, Augit und t'hlorit. 

Struktur: massig, bisweilen schieMg, 

1 ]i|iiiii i t |i n r |i h y r : Eryptoltrystallinisuhti , Bpbatiitiscbe Iji'undmaaüe, mit krystalUiiiBubflo 

i Th. tn'Btnllwiileu Aussohoidungon vou FoWsputh (Orthoklas, Uligoklaa, Labrador, Aiiorthit) 

uu<l Amijhibol I. Th. mit späiüoben BeimeDganKoa von Augit und QuaDs. 

Struktur: masrig. 

Ii>[ii|ihj-r: Krj-ptokrystalliuisohes Gemenge? 

Augit und Olivin, ut'bst t 



fcUphyrpor^ihyr: Kryptokrj-stallinisrhu, iu.lii|,li\ i 
'*l. bl'Stallijurtcu Ausscheid ungtu von Fiil(i-p:ith (' > 

z. Tli. mit Beim 00(5 II ngoii vnii ciLvin. 
Struktur! massig. 

Harz. 

1. Elbingerode. Aphanitporphyr. Dunielgrüne Grundmasse mit Aus- 

sclieidungen von schönem, weissen Oligütlas. 

Thüringer Wald. 

2. Bild Lieben stein. Pnrphyiist^hcr yyenit. Feinkörnige Grundmasse, 

bestehend aus rothem "Orthukla'i iin-l Aniphibnl. mit griisseren Aus- 
eeheidungeii vnii Ortliokliis, nebst \if'nig Qunrü. 
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3. As ch er ofen bei Ilmenau. Melaphyrporphyr. Schwarzgraue Griindmasse 

mit spärlicher Ausscheidung von Augit, Plagioklas und Glimmer. 

4. Schneidemüllerskopf bei Stützerbach. Melaphyrporphyr. Schwarze 

Grundmasse mit Plagioklasausscheidungen. 

Sachsen. 

5. Potschappel bei Dresden. Porphyrit. Hellgraue, feinkörnige Grund- 

masse mit ausgeschiedenen Amphibolkrj^ställchen. 

Hessen-Darmsiadt. 

6. Darmstadt Melaphyrmandelstein. Feinkörnige, braune Grundmasse; die 

Blasenräume mit Kalk- und Braunspath ausgefüllt 

Rheinprovinz. 

7. Schaumberg bei Tholey. Melaphyrporphyr. Mit reichlich ausgeschiedenem 

Augit. 

8. Kuhberg bei Kreuznach. Porphyrconglomerat 

Westfalen. 

9. Ostwig. Labradorporphyr. Dunkelgraue, schiefrige Grundmasse; mit 

spärlich ausgeschiedenem Labrador. 

10. Heringhausen. Labradorporphyr. Dunkelgraue Grundmasse mit schön 

kr}''stallisirtem .Labrador. 

Vogesen. 

11. Hohwald. Aphanitporphyr. Gmnlichgi*aue Grundmasse mit reichlicher 

Ausscheidung von Oligoklas und Amphibol. 

Sachsen. 

12. Berggiesshübel. Aphanit 

Birl(enfeld. (Oldenburgische Enclave). 

13. Gerach. Melaphyr. 

Hessen-Nassau. 

14. Balduinstein. Schalsteinporphyr. Graugrüne, feinkörnige Grundmasse 

mit Feldspath- und Quarzausscheidungen. 

lY. 15. 3. Pechstein und Pechsteinporphyr. 

Natürliches Verglasungsprodukt der grauitischeu und syenitLsclien bez. porphyiischen Gcsteiue, 
niit glasiger Gnindoiasse und kiyptokr^'stalliniscben, z. Th. niikrokrystallimschen Ausschei- 
dungen von Feldspath, Quarz, Glimmer etc. (Pecbstein). Bei makroskopischer Beschaffenheit 

der Ausscheidungen nennt man das Gestein Pechsteinporphyr. 

Sachsen. 

1. Spechthausen. Pechsteinpoi-phyr. Braunschwarze Grundmasse mit 

kugeligen, rothen Ausscheidungen. 

2. Meissen. Graugrüne Grundmasse mit grösseren Sphärolithen. 

3. „ Ziegelroth. 

4. Buschbad bei Meissen. Graugrün, mit flasriger Struktur. 

5. Cainsdorf. Grauschwarz. 



IV. 10 (Dyas-FoniiatiöD). 211 

]X. Djas- oder Permisehe Formation. 

vKothlitr^niU's, Gesteine: Conglomerate , Sniidstpine, Hcliiefertlion iiiid 
1 TLoiieispnstein, 

I Zeffasteiiifoniiatirtii. Oi^steine: Srliieferthon . Knlk, Dolomit. Gyps und 
Stfiiisalz. 



a) Roth liegen des, 
Conglomerate, Sandsteine und Thoneisenstein. 



IV. 16. 

Conülomorati;: Geschiobp oclcr 'icrüllt' v.jii Uvamt, Dial>iia. Diurit, Uueias, filiiiiuiträi^liieter, 
Thonschiefpr, Qiiandt, Kieaelschicfpr, Poi-|ihyr ot';.. duich i'in kiescügfs, thiiniges, seilen kalkiges 

Biudo Glitt i-l iBmeiitirt. 

Sandslf-iDL-: Moiatenä gmuwackpnaitig. bestellend mis gröberen Kömeni von Quannt, Feld- 

««tli. KauUn. duri:h ein thonigps. ^clteafi' kalkiges oder knoÜDUcbes Bindemittel cementirt. 

ThuiieisouRtfiti: Tboii rosp. S^hiefortiion iiiit Eiseiisjath (S|ili;ii-uHidprit) oder RutJieisen- 

stein inipriignirl. 

Thüringer Wald. 

1, Eisenacli. Rotbe», grobkürnip:e8 Conglomerat. 2 St. mit Bruchstücken von 

Quarait, Tlion schiefer und Gfan.it (RothSiegendes.) 

2, Manebach. Hellgraues, k]einkörni^i.'s Conglomerat. (Weissliegendee), 

Schlesien. 

3, (ilatz. Rother, grobkörniger Grauwacken-Sandstein, bestehend aus Quarz- 

uiid Foldspathköruclien mit eingestreuten Olimmerschüppchen, 



4. L<^bach bei Saarbrücken. 



Rhelnprovinz. 

Thoneisenstein mit CalamitoK varians. 



Hessen-Darmstadi 

5. Langen bei Darnistudt. Kleinkörniges, n^thes Conglomerat mit grössei-en 

Bruchstücken von Quarz und Schiefeiihon. 

6. Kaumburg (Wetterau). Schiefi'iger Öimdstein mit dünnen kiihJigen Ein- 

lagerungen. 

Baden. 

7. Fichtenthal. (Murgthal). Rothes, feinkömiges Conglomerat, mit Trüm- 

mern von Tlionscliiefer und Gneißs. 



b) Zectisteiiiformation. 
IV. it>. 2. SchJeferthone, Kalke und Dolomite, Gyps und Steinsalz. 

tic-bivf^rtbon: Siehe Stcinkobloufonnatiou S. 204. Z. Tli. ein acliwarzcr, hitumiiuiser Mergel- 
schiefer (Kupferai-I liefer). 
Kalt: Thomger, düniisohichtiger, gi-aiwr, dichter Kalkstein. 
Dolomit: Krystallinisoh kömiger, grauer, golber oder brauner Dolomit, meist porös und 

drvwig. (Haiichwacko). 
Ojrpa; Feioköniiger bis dichter, taKriger oder krystiilli.'iirter, woisscr oder grauer Gyps (Oypa- 

steiii; Mnrieiii^las). 

SieiiiBAli: Derb, vou vorzüglicher Keinh''it, z. Th. mit Zwiacbi'ii lagern von Knli- iitid 

MagHi'siiwnheii IWjIviii, rolyhallit, Ki.-imit, l'nrunUil flr-.|. 



212 IV. 16 u. 17 (Dyas- u. Buntsandstein-Formation). 

Provinz Sachsen. 

1. Sangerhause n. Schwarzer Schieferthon (Bituminöser Mergelschiefer) mit 

dünnen flötzartigen Einlagerungen und staubartigen ImprägnatioDen 
von Kupfererzen. (Kupferkies, Buntkupfererz, Kupferglanz). 

2. Sanger hausen. Weisser feinkörniger Gyps. 

3. Eisleben. Schwarzer Schiefertlion (Bituminöser Mergelschiefer). 

4. Stassfurt. Derbes, klares Steinsalz. 

ThOringer Wald. 

5. Carl August-Schacht bei Ilmenau. Kupferschiefer. (Bituminöser 

Mergelschiefer). 

6. Pössneck. Zelliger, dolomitischer Kalk. (Zechsteindolomit). 

7. „ Bauchgrauer Kalk mit Productus. (Zechsteinkalk). 

8. Ilmenau. Bauchgrauer Kalk. (Zechsteinkalk.) 

9. Wartberg bei Thal. Cavemöser, dolomitischer Kalk. (Bauchkalk). 

10. Allendorf bei Schwarzburg. Körniger, rother Gyps, weiss gebändert. 

11. Kupfer berg bei Elgersburg. Dichter, grauer Gyps. 

12. Friedrichsroda. Arystallisirter Gyps. (Gypsspath). 

Bayern. 

13. Umgegend von Aschaffenburg. Eauchgrauer, grobkrystallinischer 

Dolomit. 

lY. 16. 3. Leitfossilien der Dyas - Formation. 

Kryptogame Pflanzen: 1. Asterophyllites eqiüsetiformis. 2. Annularia 
sphenophylloides. 3. Calamites varians. 4. Callipteris conferta. 

Monocotyledone Pflanzen: 5. Cordaites principalis. 

Coniferen: 6. Walchia piniformis. 7. UUmannia Bronni. 

Brachiopoden: 8. Spirifer undulatus. 9. Productus Cancrini. 10. Pro- 
ductus horridiis. 11. Camarophoria Schlotheimii. 12. Strophalosia 
Morrisiana. 13. Strophalosia hon'escens. 

Conchiferen: 14. Avicula speluncaria. 15. Schizodus obscurus. 

Fische (Ganoiden): 16. Paläoniscus Freieslebeni. 17. Amblypterus labralis. 



C. Mesozoische Formationsgruppe. 

Tiias-, Jura- und Kreideformation. 



X. Trias. 

a) Bundsandsteinformation, b) Muschelkalkformation, c) Keuperformation. 
IV. 17. a) Buntsandstein - Formation. 

I. Gesteine: Vorwaltend Sandsteine. 

Roth, gelb und weiss gefärbte, geschichtete bis schiefiige Sandsteine, mit thonigcm. 
mergeligem oder kioseligom, meist spärlichem Bindemittel (Tlion-, Mergel-, Kieselsandstoin). 

häufig mit eingelagerten GUmmerblättchcu. 



IV. 17 (Buntsandsteiuformation). 213 

Schlesien. 

1. Siebenaichen bei Löwenberg. Rother, grobkörniger Thonsandstein. 

Provinz Sachsen. 

2. *Alven8leben. Dunkelrother Thonsandstein und hellrother Mergelsand- 

stein. 2 St. 

3. Nebra bei Naumburg. Dunkelrother Thonsandstein. 

Rheinprovinz. 

4. Trier. Rother Thonsandstein mit weissen Muscovitschüppchen. 

5. Nideggen. Dunkelgrauer Mergelsandstein. 

6. Kyll in der Eifel. Rother Thonsandstein mit weissen Muscovitschüppchen. 

Braunschweig. 

7. *Stadtoldendorf. Feinkörniger, blassrother Mergelsandstein mit spär- 

lichen Glimmerschüppchen. 

8. Lutter am Barrenberge. Feinkörniger, röthlichweisser Sandstein mit 

spärlichem Bindemittel. 

9. Sollingen. Graurother Thonsandstein mit Glimmerlagen auf den Schiefe- 

rungsflächen. 

Hessen- Darmsiadi 

10. Worms. Feinkörniger, rother Thonsandstein mit spärlichen weissen Mus- 

covitschüppchen. 

Bayern. 

11. ♦Miltenberg. Dunkelrother Mergelsandstein mit reichlichen Muscovit- 

einlagerungen auf den Schieferungsflächen. 3 St. 

12. Aschaffenburg. Hellrother Thonsandstein. 

Vogesen. 

13. Lützelburg. Grobkörniger, rother Sandstein mit weissem Muscovit und 

spärlich kieseligem Bindemittel. (Vogesensandstein.) 2 St. 

Baden. 

li Heidelberg. Hellrother Thonsandstein mit sehr spärlichem Bindemittel. 

15. Ziegel hausen bei Heidelberg. Rother Sandstein, mit weissen Schichten 

abwechselnd. 

16. Nusloch. Dunkelrother Mergelsandstein, weiss gefleckt. 

17. Schlossberg bei Heidelberg. Hellgrauer, feinkörniger Mergelsandstein 

mit Muscovit. 

2. Bergtheer, Erdpech und Erdöl. 

Elsass. 

1- Büchelbr unn. Erdiger Bergtheer. 

2. Lobsann. Erdöl im Sandstein. 

Lake-Superior (l^lichigan). 

3. (?) Erdpech. 



214 IV. 18 u. 19 (Buntsandstein- u. Musclielkalkformatiou). 

lY. 18. 3. Leitfossilien des Buntsandsteins. 

Coniferen: 1. Voltzia heterophylla. 

Conchiferen: 2. Myophoria costata. 3. Mytilus eduliformis. 

Amphibien (Saurier): 4. Trematosaurus Brauni. (Oberkiefer, Unterkiefer 
mit Zähnen und lose Zähne in Sandstein) von Bernburg. 5. Chiro- 
therium. 2 grosse Sandsteinplatten mit Fährten -Abdrücken von 
Hildburghausen und Bernburg. (An der gegenüberliegenden Wand). 

b) Muschelkalk- Formation. 

IV. 18. 19. I. Gesteine: Kallce, Gyps und Steinsalz. 

Kalk: Geschichtete, dichte seltener krystallinische, oft poröse Kalke (letztere Schaunikalke 
genannt), meist mit einem Gehalt an Magnesiumcarbonat (Dolomitische Kalke) oder Thon 

(Mergelkalke). | 

Gyps und Steinsalz: Siehe Dyasformation Seite 211. \ 

Provinz Brandenburg. 

1. Rüdersdorf. Kalk mit eingelagerten Körnchen von Glaukonit. 

2. „ Rauchgrauer, dichter Kalkstein. 

3. „ Schaumkalk mit Melania Schlotheimi und div. Potrefacten. 

4. „ Stylolithen. 

Schlesien. 

5. Tarnowitz. Dichter, hellgrauer und gelber Kalkstein. 2 St. 

Thüringen. 

6. Rauhthal bei Jena. Dichter Kalkstein mit Gervillia socialis. 2 St 

7. „ „ „ Oolithischer Kalk. 

8. Mühlthal bei Jena. Schaumkalk. Poröser Kalkstein. 

9. Hörselberg bei Eisenach. Wellenförmig geschichteter Kalk (Wellenkalk). 

Mit undeutlichen Wülsten auf den Schichtenflächen. 

Braunschweig. 

10. Erkerodo. Schaimikalk mit Encrinites liliiformis und zahlreichen En- 

crinitenstielen. 

Rheinprovinz. 

11. Commcrn in der Eifel. Kalkmergel. Mit Versteinerungen. 

Baden. 

12. Wiesloch bei Heidelberg. Dunkelrauchgrauer, dichter Kalkstein. Bedeckt 

unmittelbar den Buntsandstein. 

13. Ubstatt Feinkrystallinischer Dolomit. Führt zuweilen Bleiglanz und 

Zinkblende. 

Provinz Brandenburg. 

14. Rüdersdorf. Krystallisirter Gyps auf Kalkstein. 

Baden. 

15. Hasslersheim am Neckar. Kömiger Gyps. Begleiter des Schwäbischen 

Steinsalzes. 

Salzburg. 

16. Dürrenberg bei Hallein. Rothes, krystallinisch kömiges Steinsalz. 



IV. 19 u. 20 (Miisclielkalk- ii. KpuperroiniaÜoii). 

.19. 2. Leitfossilien des Muschelkalkes. 

Klgen; 1. Diplopora (Gyroporella) cylindrica. 
■chiDodormfii: 2, Enerinus liliiformis. 
nephalopodcn: 3. Ceratites iiüdosus. 
frachiopoden: 4. Retzia trigoneilB. 5. Terebratiüa aiigusta. H. Terebratula 

(Coenoth>Tis) Waldheinii (vulgaris), 
• fiteropodoD: 7. Grosse Platte mit zahlreichen Öteiiikemen Tun Melania 
Schlotheimi. S. I. (Wandschrank.) 
■Cnnchifei-en: ti. Pecten laevigatns. 9. Pecten discitcs. 10. lima lineata. 
11. Lima striata. 12. Gervillia socialis. 13. Myophoria lacvigata. 
14. Myophüria orbicularis. 15. Myacites inuacnlosus. 16. Myophoria 
Goldfussi. 17. Myophoria elegans. 
Fische; 18. Hybodus Mongeoti. 

c) Keuper - Formation. 
IV. 19. l Gesteine: Sandsteine, Dolomite, Kalkmergel und Gyps. 

Skndstfin: Meist foiuköniigo. j;rnu, (j-riiiiliL-h a^Ioi' wx'iän gi.'Üirllo Mi.'ijjol- oder Kii-'sijlaaad- 

steinc, KQweilon mit uingelngorten GUramerhlSttJi'iion. 

Dolomit: Diuhte oder feinkrystalliDtsche, selten poröse, dulomitiijohc EaUto. 

Kalkni<>rgel: Roth, gelb, gniu, braun oder blünlich gefärbte, oft sehr dü:insi.'biefrige und 

bimt gefltiukte, kalUialtigp Tbone. 

Oyps: IHchter oder fasriger, seltener kömigor Gj-psstein, meist von röthlit^b-T Fai'bi'. Z. Tb. 

Steinsalz führend (IjOth ringen J. 

Thüringen. 

1. Schliprbrrg bei Eisenach. Hellgelber Mergelsaiid stein mit Equisetenresten. 

2. Madeluhn hei Eisenach. Dnlomitischer Schaumkalk mit diversen Ver- 

steinerungen. 

Württemberg. 

3. Nürtingen. Feinkörniger, wciBser Kieselsandstoiu. 

4. Stuttgart Griinhcbgraner Jlei'gelsandMtein mit weissen Miiscontschüpp- 

chen nnd Eqiiisctenrt^ten. 

5. Bietighi'iiii. Dichter, grauer Kalkmergel der Lottenkohle. 

6. Korn weatlieiui. Feinkörniger, grauer Sandstein. (Lettenkohlensandstein.) 

7. Stuttgart. Weisser, lockerer Kieselsandstein. (Stnbensandstein des oberen 
Keuper. ) 

, S t i f t s b e rg hei Heilbronn. Bunter Keupermergel mit Schnüren von 

Fasei^-ps. 
c Gerade tetten. Rotlier, kiimigiT Oyps. 

2. LeitfossilJen der Keuper -Formation. 

Vyptoganie Pflanzen; 1. I'terupbylluni Jaegerl. L'. Ncuropteris ri'niota. 

3. Calamites arenaceus. 
^Onchiferen: 4. Estheria niinuta. 5. Avicula contorta. 6. Halobia Lora- 

meli {Alpine Trias). 7. Megalodus triqueter (Alpines Rhät). 
Dephulüpodcii: 8. Ammoniles Ann {Öbei-e alpine Tiias: Cassianer Sciüchten). 
"' che: 9. Zahn von Oeratodus Kaupi, 10. fcnochenbrcccie mit Jtähnen von 

Hybodus minor, Acrodus mininius u, a. Speeies. (Oberer Keuper; 

Bonebed.) 



ft,Taphibien iSaurierl: 



Zalin 



1 Mastodonsii 



216 IV. 20 u. 21 (Liasforuiatiou). 

XL Jura -Formation. 

a) Lias. b) Brauner Jura, c) Weisser Jura, 
a) Lias (Schwarzer Jura). 

lY. 20. I. Gesteine: Kalke, Sandsteine, Schieferthon und Kohle. 

Kalk: Meist dünnschichtige, dunkle, bituminöse Mergelkalke. 
Sandstein: Gelbgraue, fein- bis grobkörnige Mergelsandstciuo, oft eiseuschüssig und mit reich- 
lich eingeTagortem Glimmer. 
Schieferthon: Dunkler, meist sehr stark bituminöser Morgelschiefer. (OeLschiefer ; Brand- 
schiefer.) 
Kohle: Schwai'ze, glänzende Schieferkohle, der carbonischen Steinkohle äusserlich ähnlich. 

Schwäbischer Jura. 

1. Göppingen. Gelber Mergelsandstein des unteren Lias. 

2. Reilingen bei Esslingen. Krystallinischer, rauchgrauer Kalk. Umschliesst 

Ammonites psilonotus. (Psilonotenkalk) Lias a. 

3. Holzmaden. Mergelkalk. Umschliesst Ammonites jurensis. (Jurensis- 

mergel). Lias C- 

4. Neuffen. Dichter, grauer Kalk. (Monotiskalk). Lias y. 

5. Hüttlingen bei Boll. Oolithischer Kalk mit Grj^phaea Cymbium, Pecten. 

disciformis, Avicula Münsteri und A. iuaequivalvis. Lias ß. y. 

6. Reutlingen. Mergelschiefer. Lias s. 

7. Zell bei Boll. Mergelschiefer. Lias €. 

8. Boll. Dichter Mergelschiefer. (Schieferfleins). Lias «. 

9. Boll. Mergelschiefer mit Posidonia minuta. (Posidonienschiefer). Lias s- 

10. Holzmaden. Rauchgrauer, bituminöser Kalk. (Stinkkalk). Lias f. 

11. Ohmden. Mergelschiefer mit Sphaerococcites crenulat us. (Seegrasschiefer> 

Lias €. 

12. Boll. Dünnschichtiger Mergel schiefer. (Pappdeckelschiefer). Lias b. 

Bayern. 

13. Banz bei Bayreuth, Dichter Kalkstein mit Monotis substriata. (Monotiskalk). 

Oesterreich. Banai 

14. Stoversdorf bei Orawicza. Pechschwarze Schieferkohle des unteren Lias. 

y. 21. 2. Leitfossilien des Lias. 

Echinodermon: 1. Pentacrinus scalaris. 2. Pentacrinus basaltiformis. 

3. Pentacrinus briaroides. 4. Pentacrinus subangularis. Holzmaden 

(Grosse Platte; an der gegenüberliegenden Wand). 
Cephalopoden: 1. Ammonites Bucklandi. 2. Amm. angulatus. 3. Amm. 

raricostatus. 4. Amm. oxynotus. 5. Amm. obtusus. 6. Amm. 

amaltheus. 7. Amm. Davoei. 8. Amm. bifrons. 9. Amm. radiosus. 

10. Amm. communis. 11. Amm. lythensis. 12. Amm. heterophyllus 

13. Amm. jurensis. 14. Belemnites acuarius. 
Brachiopoden: 15. Spirifer Walcotti. 16. Terebratula numismalis. 17. Ryn- 

chonella rimosa. 



Conchifercn: IS. Onp-phaea arcuata. 19. Giyphaea cymbiuni. 

BronnL 21. Cardinia conoima. 22. Lima gigjtntea. 
AmphibioD (Saurier): Iclitliyosaurits loiigirostris und quadriscissi. lias ■. 

Holzmaden. Zwei grosse Wandulatteo. 
Ausserdem in Wandschrank S I,: Gioase Exemplare von Amm. heterophyllus, 

spiratissimus, Bucklandi, nebst 2 Schieferplatten mit Wirbeln und 

Kippen Ton Zoliosniirus und Ichthyosaurus; von Ohmden. 

b) Brauner Jura (Düg^er- oder Oolithformation). 

V. 21. 22. I. Gesteine: Kalke, Eisenoolithe und Sandsteine. 

Kilk; Meist <Iauki>]fBrbige, didite oder nolithisuhe, hiiufi^ thuni^e Kolko, deren oolithisubo 

Vnrtnmnuiisae nicht selten reich nut Braun eisenorz impi'iE^iui't üiuil. 

Eisnnnolith: Ooiithisohes Eisenoxydliydrat (Brauneisenen!) meist stark thoüig, 

Saudslein: Foinkürnige, weiche ThoDsandateine. von brauner Farbe. 

Schwäbischer Jura. 

1. T'.'ufelsloch bi'i Bull, Biditcr, grauer Kalk mit Pentacrinus. (Potita- 

crinitenkiUkl. Br, J. a 

2. Ti-'iifelsloch bei Boll. Grauer, dichter Kalk mit kegfliomügen Ablö- 

sungen. (Nagelkalk). Br. J. «. 

3. (iammols hausen, Desgl. 

1. Zillhausen. Feinkörniger, gelber Thonsimdslein. Br. J. fl. 

5. Wasseralfingen. Eisenoolith mit I'erton personatus. Br. J. ß. 

fi. Ehningen, UngewchichteterKalk, umschliesst OstraeacristngaUi. {Ostrueeii- 

kalkl. Br. J. <). 
J. Ehningen. Feinkörniger Kalk mit weissen Muscovitschüppchen und 

Pecteu demissus. Br. J. j-. 

8. Gammelshausen. Dichter Kalk mit _Äötai-te pumile. Br. J. J. 

9. ^ Oolithiscber Mergelkalk niit kleinen Körnchen von Bohnerz 

ßr. J. e. 

WesHaten. 
hJ. ['iirta westphalica. Grobkörniger Mergelsandstein, reichlich mit Braun- 
eisen impragnirt. 

Sachsen. 
11- Hollenstein bei Stulpen. Dichter Kiilkstein mit vielen undoutlirhen Ver- 
steinerungen und netzartigen, feinen Sehniiifu vim Kiiikspjitli, 



12. ÖL Julien bei Met;:. 



Lothringen. 
Dichter 'fhiineisenstein. (Splmerosiderit). 



V. 22. 2. LeitfossilJen des braunen Juras. 

C'fiphnlopodeii : 1. Anmionltes opalinns. 2. Anunnnites Murohisnni. 
3. Ammonites Parkin simi. 4. AmmonitesHuniphresiaiius. ;). Ammi.>- 
uiteB Maci'ocephaluR. li. Belemnttes giganteus. 
BraL'liicipoden: 7, Terebratula iligona. 8, Rynchouella varians. 
^rGonchiferen: 51, Trigonia costata. 10. Trigonia clavellafa. 11. Tiigonia 
navis. 12. Inoeeramus polyploeus. 13. Gresslya obducta. 14. Ostrea 
cristngalli. 15. Nucula Harameri. 16. Pecten personatus. 
Ansserdeni im Wandschrank S. I: Grosses Exemplar von Ammonites 
Parkin.soui. Branner Jura e. 



21S V. 22, 23 u. 24 (Weisser Jiim). 

c) Weisser Jura. (Coralrag.) 
V. 22. 23. I. Gesteine: Vorwaltend Kalke. (Asphalt und Erdöl.) 

Kalk; Meint Ijellfarhigo, ilklit* üiJor wilitiwi'hp, irrijl«i:iiic'litigc> hi< sfhietrigo Kalke; uk 

sdtou diilomitiech niler thonig (Meri;elkalk), 
As|.halt: 67"887„ C; S—O"/. H,; 3-24"/„ 0; Ei'dbf: 80-84'/, C; 16-20'/„ H. 

Schwäbischer Jura. 

1. Loclieii bei Baliugeii. Dichter, weisser Kalkstein. W. J. u. 

2. „ „ „ „ ., W. J. rf. 

3. „ „ „ „ „ W. J. r. 
i. Ettlenschiess. Späthiger, weisser Kalksteiu. W. J. e. 

R. Nattheim. Gel blich weisser, feinkörniger, drüsiger Kalkstein. W. J. t. 

6. 'Solenhofen. Dichter Kalkscbiefer. (Lithographischer Stein), 

Hannover. 

7. Limnicr. Asphalt mit Verslei ueruugen. Auf I>Bgeni im Jurakalk. 

8. Celle. Theeriges Erdöl. (Bergtheer). 

Schweiz (Neufchatcl). . 

9. Val de Travers. Asphalt. 

Y, 23. 2. Lejtfossjlien des weissen Jura. 

Cephalupoden: 1, Ajiinionites pücatilis. 2, AmmuniteKplaiuilatus. 3. Amii 

nites polyplociis. 4. AptycLus latus, 5. Ammonites Phyllocei 

6, riesioteutbis prißf«. 
Brachioprtden: 7, Terobratula irapresaa 8. Rvuchunella laciinosa. 9. Me^ 

lia pictUBculus, 10. Terebratula aubsella. 
Coiu'hiferen: 11. Trigonia clavellata. 12. Diceras ariclinum. 13. Exugi 

>irgula, 14, Corbis subclatlirata. 15, Corbula olata. 
Gasteropoden: 16, Nerioea Bmntrutana. 17. Tiirritella miiiiita. 
Echiniden: 18. Echinobrissus scutntus. ISl. Cidoris coronata. 20. Cidai 

florigemDia. 21. Heiiiicidaris crenuluria. 
Spongien: 22. Hyalotragos patella. 23. Cnemidiastriim reiiiiilosiin 
Korallen: 24. Thamnastraea ooncüina. 25. Tbecosniiliii trichntimia. 

livaitia crassisepta. 
Critstaceen: 27. Penaeu.s speciosus, 
Pische (Ganoiden): 28. Leptolepis Knorri, 
Ausserdem im Wandschrank y, I. Platte mit Acschna InngiolMl« von t^ichslai 

und Lepidotus von Solenhofen. 

\ll. Kreide -Formatiou. 

a) Weniden, Gaiilt nnd Neoconiien, b) Qiiadeifornintion. ci l'läuerformutioi 
V. 24. a) Wealden und Neocomien oder Hils, 

I. Gesteine: Schieferthone, Sandsteine. Kalksteine nnd Kohle. 

Sehiofertlion; Siliicfiigi- Tliono lunl Miry.'l~.lm*v, iiii'i^t d.iivli knlUigo Beimwi 

suliwar^ giiliirbt iW'iiiderthou}. 
Hsndstcin: MoJst foinköniigp, weisse oder hoUgdbö Kieselsaiidateine mit » 

Bindoinittel. 
Kalkstein; IlcUgrnu, eclli oder bräunücti ge&bte, erdige KaUcBtoine, i. TL. saiidig und mm_ 
Kohl": Bitiuiii'iüsp, si^liwarw. giünüenda, meiat jedoch Uröeklieliu Kohle, der purborisi 

l:^toiuk<ihIe iius^rlich ühnlich. 



V. 24 I 



25 (Kre 



i-FüiniiilioD). 



21!) 



Hannover. 

1. Minden. Schieferthon mit Melania strombiforiuis uud Corbula olata. 

(Wälderthoii). 

2. Ostorkappeln bei OBiiJibviick. Kohliger Scliieferthon. (Zeichenschiefer). 

Im Wälderthon. 

3. BarsinghaiisoD. Feinköi-uiger und grobkörniger Deistersandstein. 

A. "Deisler. Feinkflrniger, gelber Kieselsandstein mit Glinimerscliüppchen. 

(Dcistei'sandstein ). 
ü. *Metilebci Eine, Feinkörniger, hellgelber Saiidstoin mit Glimmerechüppt'hen. 

(Deistereandatein.) 

Prov. Sachsen. 
8. 'Eggengtaedt bei Magdeburg, Heügfllwr, tVinköi'nigor Kieselsandstein 

mit spärlichem Bindeoüttel, 

Braunschweig. 
"i. Berklingen bei Scliöppenstodt. (.'avornüser, eiHenschiisBiger KHlkstcin mit 
div. undeiitlicheu Versteinerungen. (Hillsknlkstein). 

V. 24, 2. Leitfossilien der Wealden- Formation. 

Öasteropuden: l. Melania strombifonnis, '2. Piihniiua tluviorum. 
Crustaceen: 3. Cj-pris Waldensis. 
finhrenwürmer: 4, Serpula coacervata. 



V. 24. 



3. LeitfossilJen der Neocom- und Hiis-Formation. 



Efiiiniden: 1. Toxaster eomplamitus. 

Brnchiopoden: 2. Exogyra sinnnta, 3. C'aprotinii ummonia. 

Conchifereri: 4. Terobratiilu tanuinndus. 5. Rynehonella depressa. 



V. 24. 



4. Leitfossilien der Gauit- Formation. 



Gephalopoden : 1. Ammonites aiiiitiis. 2. Haniites intermedius. 3. Ancy- 
loceras (Hamites) Emericü. 4. Belemnites minimus. 

C'onchiferen: .'i. Trigonia raudata. 6. Inworanuis snicatns. 7. Inoreramus 
concentricus. 

Ausserdem im Wandschrank 8. 1: Crioceras Dnvali v. Bassalp. Selir schönes 
Exemplar. 

b) QiJ^der - Formation. 
(Ilnterquader; Cenoraan). 

\. Gesteine: Vorwaltend Sandsteine. 



oiMo, oft mir hclir simrliuheni Biiide- 
Keinliiirniß liis gmliliÖtnig. 



•Alt-Wartlnui bei Bnnulau, 
handstfin. 



Schlesien. 
Uelber nnd ' 



sehr poröser Kiesel- 
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2. Rackwitz bei Bunzlau. Ockergelber, eisenschüssiger Kieselsandstein. 

3. *Okenau bei Bunzlau. Grobkörniger, lockerer Kieselsandstein. 

4. *Allendorfund Wü nschelburg. Grobkörniger, poröser, weisser Kiesel- 

sandstein. 

5. *Tsclierbeney (Glatz). Kleinkörniger, poröser, weisser Kieselsandstein. 

6. Kieslingswalde (Glatz). Grünlichgrauer, feinkörniger Sandstein mit 

reiclüich eingemengtem Glaukonit und spärlichen Glimmerschüppchen. 
2 St. 

Sachsen. 

7. *Elbthal bei Dresden. Grobkörniger, gelber, in einzelnen Lagen eisen- 

schüssiger, poröser Kieselsandsteiu. (Quadersandstein). 2 St 

8. Posta bei Herrenleiten. Weisser, kleinkörniger, poröser Kieselsandstein 

mit spärlich eingestreutem Kaolin (Quadersandstein). 

9. *Gross-Cotta bei Pirna. Weisser, kleinkörniger Kieselsandstein in den 

Poren mit pulverförmigem Kaolin. 

10. *Postelwitz. Kleinkörniger, poröser, weisser Kieselsandstein mit ein- 

gestreutem Kaolin. 

11. Possendorf bei Dresden. Glaukonitsandstein. (Grünsand). 

Hessen-Nassau. 

12. *Obernkirchen bei Bückeburg. Feinkörniger, weisser Kieselsandstein 

in den Poren mit pulverförmigem Kaolin. 

Thüringen. 

13. * Seeborg bei Gotha. Feinkörniger, gelber, eisenschüssiger Sandstein. 

Y. 25. 2. Leitfossilien der Quader - Formation. (Cenoman). 

Echiniden: 1. Holaster subglobosus. 2. Cidaris vesiculosa. 3. Discoidea 

subuculus. 
Cephalopoden: 4. Scaphites aequalis. 5. Ammonites Rotomagensis. 
Conchiferen: 6. Ostrea carinata. 7. Exogyra columba. 

c) Pläner - Formation. 
(Oberquader; Turon und Senon). 

Y. 25. I. Gesteine: Kalke, Kreidemergel, Kreide und Asphalt 

Kalk: Graue, selten gelbliche, meist stark sandige Mergelkalke, die mitunter in Grünsand- 

steine übergehen. 
Kreidemergol: Feinerdige, weiche, mehr oder weniger kreideaitige, oft glankonitreiche 

Kalkmergel. 
Kreide: Feinerdiger, weicher Kalk, vorzugsweise bestehend aus den Kalk- z. Th. auch 

lüeselschalen von Foraminiferen. 

Sachsen. 

1. Strehlen bei Dresden. Grauer, sandiger Kalkstein. 

Insel ROgen. 

2. Stubbenkammer. Weisse Kreide. 



V. 25 u. 26 fPianor- n. Torliär-PorinatiöQ). 

Rheinprovinz. 
3- Aachen. Gelber, miisdiplR'k'licr, ffiukrvstaltinischer Kalk. 

Westfalen. 

4. Hilden, Krpidemergel. 

5. Langonau bei Münster. Weicber Asphalt (Bergtii(*er). 

T. 25,26. 2. Leitfossilien der Pläner- Formation. 

1) Turon. Ecbiniden: 1. Ü^alerites albogalcms, 

Cephnlopoden: 2. Änimonites variaus. 3, Anmwnites perarii|ihis 

(Wandsebraak 8. I.) 
Conchiferen: 4. Hippuritos cornu. 5, Hippurites Toucasiamis. 
Oasteropoden: 6. ÄctaeoncUa conica. 
Kornllen: 7. Cyclalites ellopdcus. 8, Thamnastrae ccmposita. 

2) Senon. Spongicn: 1. Coeloptycbium agaricoides. 2. Coscinopora infunili- 

buliformis. 
Echinidcn: 3. Aiiaiicbytes ovata. 

Bracbiopüden: 4. Terebratula caraea. 5. Tuiritella couferCa. 
Cephalopoden: 6, Beleranites mucronatus. 7. Nautilus danicus. 
Coiichifertui; 8. Spondilus spiiiosus. 9. Ostrea resicularis, 10. 

Pecteii quadrieustiitus. 11. Inoceramus Crispi. 

D. Känozoische Formationsgruppe. 

Tertiär, Diluvium, AUuviiiin. 



XIII. Tertiär-ForiiiatioD. 

a) Eo(*u. b) Oli^odin (üraunküblmform.). c) Miociiu und Pliocän. 

a) Eocän- Formation. 

I. Gesteine: Kalke, Thone und Sande. 

Kalk: Siuiilige, gtniikouilkviie oder iiiorgoligE, iioiTise auch ouUthiacho Kalko, biiiifl(.' mit 
zahlreiclien Mus::belr«9teii (Urobkalk Ton Paris). 
Tholi: Oraao plaslisulie THone, faiiiißg Qy|>a und stelleoweiso Braunkohle (ülirend. 
Sand: Keiner Qu.iizivaijd. wltcu fisseuschüssig, hSufig glimmPiToich und glaukoiiitisiOi, 

V. 26. Lothringen. 

1. *Jaiimoüt bei Metz, üelbor, ooütbisdier Kalktuff mit zablreidien, kleinen 
Museliel Festen. 

Frankreich. 
%9. *Savoni^^p bei üijon. Weisser, ooUtliischer Kalktufi' mit zahllosen, kicinc-u 
Musclielresten. 

1 ümeegend von Paris, Gelber, poröser Kalk, mit vielen Miiachelrosten. 
' (Orobkalk), 



222 V. 26 u. VI. 27 (Oligocäu- u. Braunkohlen-Formation). 

Y. 26. 2. Leitfossilien der Eocän - Formation. 

Foraniiniferen: 1. Nummulites plauulata. 2. Nummiilites Gizehensis. 
Gasteropoden: 3. TurriteJla imbricataria. 4. Ceritliiiim lapidum. 5. Conus 

deperditus. 6. Fusus bulbiforniis. 7. Melania inquinata. 
Conchiferen: 8. Venericardia planicosta. 9. Osti-ea bellovacina. 10. Cardium 

porulosum. 11. Corbis lamellosa. 12. Cardita imbricata. 13. Pectun- 

culus pulvinatus. 
Crustaceen: 14. Xanthopsis Leachii. 
Fische: 15. Otodus obliquus. 

Y. 26. b) Oligocän-Formation i Braunkohlen-Formation. 

I. Gesteine: Sandsteine, Conglomerate, Sand, Gerolle, Thon. 

Sandstein: Meist Kieselsaudsteine oft mit krystallinischem, (juarzitischem Bindemittel (Quar- 
zite), seltener durch Brauneisenerz cementirt. Häufig glimmerführend (Braunkohlensandstein). 
Conglomerate: Quarz imd Kieselschiefergerölle etc. durch kieseliges Bindemittel cementirt 

Sand: Oft sehr reiner, weisser, eisenfieier Quarzsand, mitimter glimmerführend. 
Gerolle: Sehr glatte, oft förnilich polirte Gerolle von Quai'z, wenig Kieselschiefer und an- 
deren Gesteinen, jedoch niemals Flintgerölle. 
Thon: Graue, blaugraue oder weisse, meist kalkfreie (feuerfeste) Thone, z. Th. sandig (Letten) 
und mit kohligen Beimengungen (Kohlenletten); auch mit Eisenkies imprägniii (Alaunthon). 

Rheinprovinz. 

1. Alterott im Siebeiigebiige. Glimmerreicher Sandstejii (Bmimkohlensand- 

stein) mit Blattabdrücken. 

2. Muffendorf bei Bonn. Süsswasserquarz. 

3. Quegstein im Siebengebirge. Braunkohlen-Quarzsaudstein (Molasse). 

4. „ „ Kieselconglomerat. 2 St. Bildet die Unter- 

lage der Braunkohle und wird stellenweise von Traehytconglomerat 
bedeckt. 

5. Lannesdorfbei Bonn. Braunkohlen thon (feuerfester Thon). 

Hessen -Darmstadt. 

6. Oppenheim bei Worms. Kalkstein mit Titorina. 

Thüringen. 

7. Weimar. Cavemöser Süsswasserkalk. 

Sachsen. 

8. Okrylla bei Meissen. Süsswasserquarzit. 

Hannover. 

9. Ebstorf bei Ülzen. Kieseiguhr (Infusorienerde). 

Kohlen, Harze und diverse organische Verbindungen. 

Yi. 27. 2. Braunkohle. 

[Pechkohle, Erdkohle, Papierkohlc, Wachskohle, holzige Braunkohle (lignit).] 

C. 54—770/0; 0. 12—267«; H. 2,5— 4,3%; Erdige Bestandtheile l—U%. H. 0,5 — 2,5. 

G. 0,5—1,7. Mattglänzcud schwarz, braun; i. Kalilauge z. Th. löslich. 



VI. 27 (HouigBtoin 



Stil flu rerit). 



Hessen'Nassau. 
LOiBBQOr (Umg<^geu(l von HirsdibtTg bei GTOss-Alrafmifo). IVdikulile, 
Glanzkohle miil Stängclltulilo. 9 St. 

Hessen- Darmstadt. 

2. Salzbitusen i. d. Wütteinu. Bituminöses Holz (Lignit). , 

Rlieinprovinz. 

3. Prioedorf bei Bonn. Bituminöses Holz (Xlgnit) und Aluunthon. 

4. Rott bei Bonn. Biätterkohle (Paraffinkohle). 

5. Brühl bei Cöln. Erdige Braunkohle (Umbra). 

6. Gliiubach bei Aachen. Blätterkohle (tnfusorienachiefBr). 

Tl. 27. 3. Honigstein (Meliit) (AP) C'^ 0'*+ 18 aq. 

Ti'tra-omil : P. oP. fxP^ . Prx. 

B. 2—2.5. 0. 1.5—1.0. Fettt'liiQzeüd; hadggotl), ««uhsBelb, woiss; ili f<sl|M'r<-L-s.iiirf uu'l 
in KaliUugc löalich. 

Thüringen. 

1. Ariern. Diverse Krystiille P.oP. 

2. FrHnkenhausen. KrystalliKirt und iu derben Piulien ehigownchsen in 

Bmunkohle. 

4. Bernstein. c-H'^ü. 

Amoriih. H.2— 2.5. G. 1 — 1,1- Fimyliin/en'h iKjrUfigelb, ^IbroUi. hcUgi-llj; sclimelzljar l»i287". 

Pommern. Ostse«hüste. 

1. Luba. Ein scliöney, fi'li'irlinhissi^'- iii'lljjclb geförbtes Stück. 



2. Misdroy (Woliin). Divi 



- kiri 



' Stücke. 



3, Umgegend von Lemberg. 4 St. Eingt-waclisen in Sandstein. 

5. Retinit. C'*H'«0. 

Anif.r|ili. H, l,,"".— 2. R. I,l>r.— l.l.'i, I'VHyllüLzcnii, gi-lblii-h. braun; .sc-limclzbnr bri 2ü(;>-. 

Provinz Sachsen. 

1. Nietleben bei Halle. 4 St. Kingewadisen in BrüimJiolile. 

Oesterreich- Mähren. 

2. Boscovitz (Alauno-nihe). Rctinasphalt. 1 gn'isseres und liivei'se klfim-re 

Stücke. 

6. Scheererit. C.H\ 

Mi<in>kaii. II. 1,U— 1,2. Sfbwacli ppiliiLutt,rg!iiuziMiJ, «fis-;. f!olbli-.'h, giiiiilicUwriss. 

Fichtelgebirge. 
1. Hedwilz. Kleine knslallLiuscho Partien anf Lignit. 1 Sr, 

Schweiz (St. Gallen). 
" .2. U^nacli, Zi,-riichc Kry^rdlrh.n, vP'^.-vP^.oP.Px. AiifLignit. 1 St. 
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Yi. 27. 28. 7. Leitfossilien der Oligocän- Formation. 

Echiniden: 1. Echinolaiupas Eleinii. 2. SpataDgus Hofmanni. 

Brach iopoden: 3. Terebratula grandis. 

Conchiferen: 4. Cyrena semistriata. 5. Pectunculus obovatus. 6. Leda 

Deshayesiana. 7. Nucula Chastelli. 
Gasteropoden: 8. Pleurötoma intorta. 9. Pleiirotoraa Beyrichii. 10. Pleu- 

rotoma liticlavia. 11. Planorbis rotundatus. 12. Planorbis discus. 

13. limnaea longiscata. 14. Fusus multisulcatus. 15. Potaniidas 
margaritaceus. 16. Dentalium Kickxii. 

Fische: 17. Carcharodon megalodon. 
Laubbäume: 18. Acer trilobatum. 

c) Miocän- und Pliocän - Formation. 

I. Gesteine. 

1. Kalktuff meist mit zahllosen Muschelresten oft sandig. 2. Quarzsande z. Th. 
mit GlimmerscJiüppcJien und Kaolin. 3. Bituminöser Schiefertlion, 
mehr oder weniger glimmerreich, seltener mit Glaukonitkörnchen. 
4. limonitsandsteiu, durch Brauneisenerz oder Gelbeisenerz cenien- 
tirt. 5. Kalksandstein. 6. Gyps. 7. Steinsalz. 

YL 28. Hessen - Darmstadt. 

1. Alzey bei Mainz. Kalkconglomerat mit Ostracites. 

2. "Weissen au bei Mainz. litorinellenkalk mit Litorinella acuta und Pahi- 

dina acuta. 

3. "Wein heim bei Alzey. Grobkörniger Kalksandstein mitdiv. Muschelschaalen. 

4. Hohenkirchen bei Mainz. Kalksandstein mit Isocardia cor. 

Württemberg. 

5. Bitz bei Balingen. Bohnerz. Bildet trichteiformige Einlagerungen im 

oberen weissen Jura der Schwäbischen Alp. 

Oesterreich. 

6. Pressbaum bei Wien. Dichter, weisser Kalkstein. (Nulliporenkalk). 

7. Wieliczka. Steinsalz. 

YI. 28. 2. Leitfossilien der Miocän- und Pliocän-Formation. 

Conchiferen: 1. Mytilus Faujasi. 2. Dreissena Brai-di. 3. Cythera incras- 
sata. 4. Cardita senilis. 5. Pecten Jacobaeus. 6. Pectunculus 
glycimeris. 7. Congeria subglobosa. 8. Area diluvii. 

Gasteropoden: 9. Natica millepunctata. 10. Ranella marginata. 11. Litori- 
nella acuta. 12. Fusus longirostris. 13. Conus yentricosus, 

14. Conus antediluvianus. 15. Ancillaria glandiformis. 16 Mela- 
nopsis Martiniana. 17. Mitrascorbiculata. 18. Dentalium sexangnlum. 

Crustaceen: 19. Baianus tetinabulum. 
Laubbäume: 20. Cinnamomum polymorphum. 
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XIV. Plntonische Gesteine der Tertiär -ForfflaHon. 

I l.Tradiyl. 2. Dolerif. n. Doleritmandelstein. 4. Perllt. 5. Obsidiiin. 6. Bim- 
Pteiu. 7. Basall. 8. Phonolith, 

I. Trachyt (z. Th. Quarzti-achyt u. Andesit). 

|fkfC. GomcugUipilo; Kaiiidin, Amphibol und Biotit z. Tb. mit iuiterp!iiriineteiii Quarz, 
it, OIigot.lns UDd HagDotoisen. Struktur: KrystalliaiEch feinliornig bis dicht und massig, 
i mit i>(jr]ihvrisohpn Ausscheidungeo von Sonidiu, Aaiphibol und Biutit. Grundniasse 
go wohnlich porös odei zeUig. 
ItTHhjt (RhyoUtli, Liparit). Analog dem Trachyt zusammengesetzt, jedoch mit Quarz 
Eils weaenüichem Gem-pogtheiL 
Blil (Augitandesit, TrachydolBrit). GpmcngtheÜe: Plagioltlas (Andosin, Labrador, Oli- 
yu) und Augit, z. Th. mit mitergeordnetem Ainphibol, Sonidiii, Apatit, Hauyn, Nosoan. 
OEmmer, Quarz, Magnetoispu ett.. 

. 29. 

Rheinprovinz. 
iBerkum bei Bonn. Körniger Rvülith, lait rridiUclien Aiissclioidungen 
Tun Quarz und Ainphibol. 



(Siebengebirge.) 

t Stenzelberg. (Porphyrischer Trachyt). Kleinltürnig, mit grossen Zwillings- 
krystailen von Sanidin. (Baumaterial des alt«u Theils des Cölner 



tenzelberg. (Amphibol-Andeait.) Feinkörnig, mit Ausscheidung von 

grösseren Ainphibol partieeu. 2 St. 
LSrachenfels. Porphyrischer Trachyt, wie 2. 

kLohrberg. Klciukömiger Trachyt mit Ausscheidimgen von Sanidin, 
[ Amphibolkryställchen und Biotit 

^ EühUbrunnen. Grünlichgrauer, sehr dichter Trachyt, ohne Amphibol- 

Ausscheidung. 

^Ansrott. Feiukömiger Trachyt mit grösseren ZwüJingskrystalleii von 
' Saniditi. 

s Perlenhardt. Cavemöser Ti-acbyt mit Tridymit in den Hoblräumen. 
LVoIkenburg. Ampliibol- Andesit Peinköraig, mit Aussclieidung von 
I Amphibol und Glimmer. 2 St. 

■Hlmtuerieh bei Honnef. Amphibol- An desit. Feinkörnig, &st dicht, mit 
■ Ausscheidung von Amphibol- und Sanidinkryställchen. 

■Kittelberg bei Honnef. Ämphibol-Antlesit Desgl. 
Tlargarethen kreuz. Feinkörniger Trachyt mit Ausscheidung von 

Glimnier- und Ampliibol-Krystallchen nebst , Sanidin. 
ffAm Lahr. Grüner Amphibol-Andesit Cavemös. 
"4. Kleine Uosenau. Trachytporphyr mit felsitalinlicher Grundmasse und 

ausgeschiedenem Quarz, Sanidin und Amphibol (Sanidophyr, Liparit, 

Rhyolith). 

Hessen-Nassau. 
15. Bamberschoidbei Montabaur. Feinkön 

Sanidin- und Ampbibolkrystallcn. 



■lerTmehyt mit iiiisgfseliiedi'uen 
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Yi. 29. 2. Dolerit. 

Gomen^theile: Plagioklas (Labrador, Anorthit, Oligoklas, Andesin), Augit und Magneteisen 
z. Th. mit untorgcordnetem OUvin, Nephelin, Glimmer u. Amphibol. Struktur: Erystal- 

linisch grobkörnig oder mittelkömig; massig. 

Baden. 

1. Kaiserstuhl. Kömig, mit reiclilich ausgeschiedenen Augitkrystallen und 

Labradorit. 

Odenwald. 

2. Katzenbuckel (Höchster Punkt des Odenwaldes). Nephelin-Dolerit Mit 

reichlich ausgeschiedenen grösseren Nephelinkrystallen, nebst brau- 
nem Glimmer. 2 St 

Rheinprovinz (Siebengebirge). 

3. Löwen bürg. Kleinkörnig, mit deutlich unterscheidbarem Augit und 

Plagioklas. 

4. Bolvershann. Feinkörnig, fast dicht, mit reichlich augeschiedenen Am- 

Ehibolnadeln (Anamesit). 
erg. Desgl. 

Hessen -Nassau. 

6. "Wilhelmsbad bei Hanau. Dichter, sehr poröser Dolerit, mit kleinen 

Kjystallchen von Tridymit in den Poren. 

7. Umgegend von Marburg. Dolerit mit kugelförmiger Absonderung. 

8. Meissner. Porphyrartig, mit reichlichen Ausscheidungen grösserer Plagio- 

klas- und Augitkrystalle. 

Sachsen. 

9. Löbauer Berg. Nephelindolerit (Nephelinfels). 

YI. 29. 3. Dolerit- Mandelstein. 

Feinkörniger blasiger Dolerit, mit secundärer Ausfüllung der Blasenräume durch Kalkspath o. a.M. 

Baden (Kaiserstuhl). 

1. Limburg. Dolerit -Mandelstein mit feinkörniger Grundmasse, reichlich 

ausgeschiedenen Augitkrystallen und Kalkspathausföllungen in den 
Blasenräumen. 

Ural. 

2. Nertschinsk. Calcedonkugeln aus dem Mandelstein mit weichem Asphalt 

(Bergwachs) im Innern. 2 St. 

YI. 29. 4. Trachyt-Tuff. 

Comcntirtes Agglomorat von staubartigem bis erdigem z. Th. zersetztem trachytischen MatoiiaL 

Rheinprovinz (Siebengebirge). 

1. Wolkenburg. Trachyttuff-CongJomerat. 

2. Langenberg. Trachyttuff mit eingestreuten Biotitblättchen. 
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VT. 29. 5. Perllt. 

Halbglasige, meist emailartige Modifikation der trachytischon Gesteine, mit sphäi'olithischer 
Struktur und miki-okrystallioischem Feldspath, Biotit, Magneteisen und I^englanz in der 

dichten Gnmdmasse. 

Oesterreich- Ungarn. 

1. Hlinik. Perlit, mit dichter Grundmasse und sphärolithischen Ausscheidungen. 

2. Hlinik. Bimsteinartiger. Perlit, flasrig, mit reichlich eingestreuten Biotit- 
blättchen. 

3. Glashütte bei Schemnitz. Perlit, mit dichter Grundmasse und sphäroli- 
thischen Ausscheidungen. 2 St 

Tn. 30. 6. Obsidian. 

Ausgezeichnet glasige Modifikation der trachytischon und phonolithischen Gesteine, mit mikro- 

krystallinischen Ausscheidungen; häufig blasig. 

Italien. 

1. Insel Lipari. Blasiger Obsidian mit sphärolithischen Ausscheidungen. 

Island. 

2. Hekla. Ausgezeichnet homogener Obsidian. 1 St. und eine Obsidiankugel 

7. Bimstein. 

Schaumige Modifikation des Obsidian. 

Rheinprovinz. 

1. Ostseite des Laacher Sees. 4 St 

2. Tönnisstein im Brohlthal bei Andernach. 2 St. und div. kleinere Stücke. 

3. Bendorf bei Coblenz. Bimsteinconglomerat 

4. Engers a. Rh. Bimsteintuflf. 

8. Basalt 

Gemongtheile: Plagioklas (Oligoklas, Labrador), Augit, Magneteisen oder Titaneisen z. Th. 

mit Olivin und untergeordneten Beimengungen von Apatit und Nephelin. 
Struk t ur: Mikrokryst^linisch, mit mehr oder weniger reichlicher glasiger Grundmasse. Massig. 

YII. 30. Schlesien. 

1. Striegau. Kömiger, plattiger Basalt mit Olivinausscheidungen. 

Rheinprovinz. 

2. Ca sseler Ley bei Bonn. Plattenbasalt. 2 St 

3. Erpeler Ley a. Rh. Kömiger Basalt mit reichlichen Olivinausscheidungen. 

4. Minder -Berg bei Linz. Feinkörniger Säulenbasalt 

5. Dächeisberg bei Oberbachem. Plattenbasalt mit ausgeschiedenem Augit 

6. Roddeberg bei Bonn. Basalt in kugeligen Absonderungen. 

7. Wolfsberg bei Siegburg. Basaltconglomerat 

8. Casseler Ley bei Bonn. Basalttufif. 

15* 
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Rheinprovinz (Siebengebirge). 
9. Jungfer nb erg. Sehr feinkörniger Basalt mit spärlichen Olivinaus- 
scheidungen. 

10. (?). Dichter Basalt mit spärlichen Olivinausscheidungen. 

11. Gierswiese bei Honnef. Basaltmandelstein. 

Hessen-Nassau. 

12. Meissner. Kömig abgesonderter, dichter Basalt. 

vn. 30. 31. 9. Phonolith. 

Gemengtheile: Sanidin und Nephelin, als vorwaltende Bestandthcile der mikrokrystallinischen 
Grundmasse; Amphibol, Nosoan, Hauyn und Magneteison neben reichlichem Sanidin, als 

Ausscheidungen. 
Struktur: Massig, mit plattiger Absonderung. 

Rheinprovinz (Eifel). 

1. Seelberg bei Quiddelbach. Mit reichlich ausgeschiedenen Araphibolkry- 

stallen in der dichten Grundmasse. 

2. Schloss Olbrück. Mit ausgeschiedenen Noseankry stallen in der fein- 

kömigen Grundmasse. (Nosean-Phonolit). 

Hessen -Nassau. 

3. Hohenmahlberg bei Montabaur. Hellgrauer Phonolith mit Sanidinaus- 

scheidungen in der dichten Grundmasse. 

Hessen - Darmstadt. 

4. Oberwiddersheim i. d. "Wetterau. Schwarzer, dichter Phonolith. 

XY. Qnartär- Formation. 

a) Diluvial-Formation (Postpliocän) ; b) AUuvial-Formation. 
vn. 31. a) Diluvial-Formation. 

I. Gesteine. 

1. Sand. 2. Lehm. 3. Mergel. 4. Thon. 5. Löss. 6. Geschiebe. 

Sand. Grobkörnige bis feinkörnige Quarzsande, mehr oder weniger reichlich mit Feldspath, 

Glimmer, Granat und Magueteisen gemengt 
Lehm. Ein durch reichlich beigemengten gröberen Sand verunreinigter Thon, mit grösserem 

oder geringerem Gelialt an Eisenoxydhydrat und Kalk. 

Mergel. Gleichmässiges Geraenge von Thon und Kalk. 

Thon. Wasserhaltiges Thonerdesilikat (Kaolinit), verunreinigt durch Eisenoxyde, feineren 

Sand und etwas Kalk. 

Löss. Ein durch grösseren Gehalt an Kalk ausgezeichneter Lehm. 

Geschiebe. Abgerundete Bruchstücke sehi- mannigfacher Gesteinsarten, namentlich Granit, 

Gneiss, Syenit, Porphyr, Quarzit, Glimmerschiefer, Sandstein und Kalk. 

Rheinprovinz. 

1. Oberdollendorf bei Bonn. Gelber Löss. 

2. Unkel a. Rh. Basaltthon. 

3. Oberdollendorf bei Bonn. Kalkmergelknollen aus dem Löss. 

4. Üppendorf bei Bonn. Quarzitconglomerat, durch Raseneisenstein cementirt. 
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B^W^ Thüringen, 

p. 'Woimar. Kulksinter (sog. Kaiktuff), 

I Mark Brandenburg. 

I'6. Unigegend von Berlin. DUuvial-üoeksand mit GerölL 

1 7, „ „ „ Unterer Dilnvialsand mit Feldspatli und Glimmer. 

■ 8. „ „ (Glindow). Unterer DiluviaUelmi. 

K8. Oderberg. Granit-Findling; Probestück von einem 130 Cubmtr. gi'osaen 
I Block. Mit grossen, lotlion OrthoklaBfaystalieu, krystallisirtem Quarz 

I und spärlichem Biotit. (Angeschliffen.) 

I Schlesien. 

W. Warmbrunn. Granit-Findling ans einem Bohrbrunnen. Mit rotheni 

I Orthoklas, weissem Plagioklas und schwarzem Biotit. (Angeschliffen.) 

I 2. LeitfossilJen der Diluvialformation. 

Hasteropoden: 1. Holix hispidn. 2. Fiipa niusconim. (Beide au-i dem Lösa.) 
JÄugethiero: 3. Ureus spelaeus. Schiide!, Unterkiefer und Oberseheukel- 

■ knochen; von Olkucz. 4. Elephas primigenius. Backenzahn. 

I XVI. Toikanisehe Gesteine der Diluvial- Formation. 

EaTen: Krj'stalliuisch körnige bis kr>-ptukTystailiiiische, oftmals schlackige vuU 

I kanische Gesteine, von analoger Zusammensetzung wie die jüngeren 

I plutonischen Gesteine der Teiliärfonnation. Man unterscheidet : 

I Trachytlava, Doleritlava, Phonolithlava, Basalt- und Leucitlava, 

1 Rheinprovinz. 

wL Herchenberg bei Burgbrohl (Eifel). Feinkörnige poröse Leucit-Basaltlava. 

B. Burgberg bei Rüden (Eifel), Leucitlava, mit grobkörnig ausgeschiedenem 

I Leucit, Saniilin und Äugit. 

Bl Hftnnebacher Ley (Eifel). Feinkörnig poröse Leiidt-Basaltlava. 

H. Krunkskopf am Laacher See (Eifel). Schlackige BasalÜavn, mit Augit 

w. Perlerkopf (Eifel). Noseanmelauitlava. 

B. Niederraendig bei Coblenz. Nephclin-Basaltlava, ausserordentlich porös, 

■ z. Th. mit Ausscheidungen von Nephelin, Augit und Plagioklas 
I (Mühlsteinlava). 3 St. 

■T. Förmig bei Andernach. Augitlava, mit reichlich ausgeschiedenem Augit 

■ und groBsblättrigem Glimmer. Von einem, bis an den Khetn sich 
I bin unterziehenden Lavastrom. 

W. Rodderberg bei Bonn. Poröse Angitlava, 

B. Klostermühle bei Tönnisstein a, Rh. Trassbroccie, durch Baseneisonstein 

I comentirt. 

B. Brohlthal bei Andernach. Trass. 3 St. 

b. Bell am Laacher See (Eifel). Ijeiicitfiihrender vulkanischer Tuff. 

B. Laacher See, Tulkanischer Sand. 

B. Bodderborg hei Bonn. Vulkanische Asche. 

I Hessen-Nassau. 

B. Beselichor Kopf bei Limburg. Palugonitconglomerat. 
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b) Alluvial -Formation. 

vn. 32. Gesteine: 

1) Sand. 2) Geschiebe, Gerolle, Gruss. 3) Lehm. 4) Torf. 5) Raseneise 

Rheinthal. 

1. Gtegend von Bonn. Grober Sand, grösstentheils aus Quarz und Fei 

bestehend. 

2. Gegend von Bonn. Gruss, G^rölle und Geschiebe des Rheins. 

Ostseestrand. 

3. Misdroy. Feinkörniger Sand, vorwaltend aus Quarz und Feldspa 

stehend. 

4. Colberg. Bunter, feinkörniger Sand, vorwaltend aus Granat, Quarz, 

spath und Magneteisen bestehend. 

Rheinprovinz. 

5. Rheinthal bei Bonn. Gelbbrauner Lehm. 

Marl( Brandenburg. 

6. Umgegend von Berlin. Hellgelber Lehm. 

Hannover. 

7. Lüneburger Haide. Haidetorf, von Erica tetralix gebildet. 

Marl( Brandenburg. 

8. Linum. Fasertorf. 

9. Treuenbrietzen. Raseneisenstein. 

Schlesien. 

10. Eckelsdorf bei Neusalza a. d. 0. Raseneisenstein. 

XVIL Vnlkanisehe Gesteine dei* Alluvial -Foriaation. 

vn. 32. Laven. 

Italien. 

1. Vesuv. Leucitlava. Eruption v. J. 1855. 

-. „ „ „ „ 1858. 



Anhang zur geologiseheo SammluDg. 



'Gesteins -Sammlung des Gotthard -Tunnels. 

Mit einem geologisclien Profil, in der Ebene der Tiinnelase. 
1 : 2000. 



, 1—8. 

Das hervorrageoile geologische Interesse, welclies sich an den Bau des 

lotthatd-Tunuels knüpfte, veranlasste den Schweizerischen Bundesrath, die in 

ier Tunnelstrecke nnsgeführten Beobachtungen über den Wechsel des Gesteins 

ind das Einfallen, die Wasserführung, sowie die Temperatur der Gesteins- 

hichten, in Profilen und Tabellen zu veröffentlichen, überdiess aber zu be- 

lÜmmen „dass zum bleibenden Kacbweis der geologischen Beschaffenheit des 

"^tthardgebirges, von dem Ausbruchsmaterial des Bichtstollens, jedesmal wenn 

.ich das Gestein änderte, ansserdem aber regelmässig alle 100 Meter von den 

portalen aus gemessen, Handstücko entnommen und mit einer genauen Eti- 

qaettirnng versehen werden s»llten.">} 

Die auf solche Weise zusammengestellten, 383 Belagstücko enthaltenden 
Sammlungen sind später denjenigen Staaten, welclie das Unternehmen des 
Ootthardbahubaues aubreutionirt haben, für ihre wissensebaftliclieu Institute 
Sberwieeen worden und so ist auch das Mineralogische Mmeum der technischen 
Hochschule in den Besitz der ausgestellten Tunnel-GesteinssammUing gelangt 

Um dieses, für die Kenntuiss des alpinen Gehirgsbaues so wichtige 
Uaterial, dem Studium in der Sammlung zugänglicher zu machen, hat es der 
Verfiisser unternommen, ein geologisches Profil des Gotthardmassives, in der 
Ebene der Tunnelaxe, im Massstabe von 1 : 2000, zu entwerfen und mit 
der Gesteinssanmihmg dei-artig zusammen aufzustellen, dass den in der 
Tmmelltnie mit Nummern versehenen SehicJiten des Profiles, die darunter 

') Da dio in rogcliuUsMgoD Ertfernungeu L-utnoinmeneii Prnlji'ii nur zufiilli^ i'ine richtige 
VoretolluDg TOD dem Charakter der don-hfalirenoü Silih lii.i. . lui I ■ n ImHi'ii; anileror- 
Beils aber der Wcehaol düimer Schichten, nameatlii h i i - . i t. ein ,so viül- 

fachor war, dass die Entoalime der Protwstücko vun j ■■■ ■ i ■ : - l.i ■hf. bei dorn 
fichneUeu Fortechreiten der Arbeit unniÖBlich wordc, ■•'■ i- 'iu' i^stiiiimang nur 
anfongG innegeliBlten worden, während man Rieh s|ihIui duinil ln.'^iui^ii:, bei vielfach 
äoh wtodarhoIoDdea Ocsteinoti, Bclagstüc-ke voo boauudi»i>> chuiakteiiätiachi'n ScbichtcD 
OUazuiv&hlec ; hingpgon dort, wo dna Ocsstoin auf weil» Eretrookuxjg gleiche Zusamineo- 
setKung srigte, möglichst au» jedor der an einander Tcreohobeueu Ot-birgsstreifon, 
Probwtücke zu entnehmen. 
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boliiidlichen Belagstücke, welche ebenfalls nummerirt und mit einer petrogn^hi — 
sehen Charakteristik versehen sind, entsprechen. 

Zur sclinelloren Orientirung haben die Belagstücke überdiess, in Ueber — 
einstimmung mit der Colorirung der bezüglichen Schichten des Profiles, &rbigci3 
Unterlagen erhalten. 

Die Grösse des angewandten Massstabes, bei welchem das Profil ein 



Länge von 8,5 Met. und eine Höhe von 1 Met. erlialtcn hat, gestattete nebe: 
den durch Probestücke vertretenen, alle diejenigen Schichten zu verzeichnen^ 
deren Stärke nicht unter 30 Centim. hinabgellt. i) 

Die Construktion des Profiles ist in der Weise ausgeführt worden, dass 
die im Tunnel durchfahrenen Schichten nach Mächtigkeit und Fallwinkel, nebst 
den wichtigsten Verwerfungsspalten, auf der Tunnellinie aufgetragen und mit 
den am Tage beobachteten Aufschlüssen, welche an der Profil -Höhenlinie in 
gleicher Weise ausgesetzt wurden, z. Th. mit Berücksichtigung der in den 
Nebenthälem vorhandenen Aufschlüsse, combinirt worden sind. 

Um jedoch das thatsächliche Beobachtungsmaterial von den mehr oder 
minder hypothetischen Combinationen unterscheiden zu lassen, ist das Aus- 
gehende der am Tage beobachteten Schichten, mit einer feinen, 
schwarzen Schraffirung, in Richtung des beobachteten Einfallens, versehen worden. 

Von den in den vorgedachten Tabellen und Durchschnitten überaus zahl- 
reich verzeichneten Verwerfungen, Spalten und Klüften sind in dem Profil 
nur diejenigen ziu* Darstellung gelangt, welche für die generelle Tektonik des 
Gebirgsstockes von Bedeutung erschienen. Eine grössere Detaillirung nach 
dieser Richtung wäre über den vorliegenden Zweck der Bearbeitung hinaus- 
gegangen. 

Zur Gewährung eines Anhaltes über die Festigkeit der verschiedenen 
Gesteinsschichten und die davon abhängenden grösseren oder geringeren 
Schwierigkeiten des Tunnelbaues auf den einzelnen Strecken, ist auf einer seit- 
wärts angebrachten Tafel eine Zusammenstellung der ausgeführten Ausmaue- 
rimgsprofile des Tunnels, mit Hinweis auf die bezüglichen Tunnelstrecken 
gegeben. 

Gesteinsbeschaffenheit des Gotthardgebirges.^ 

Der vom Gotthardtimnel zwischen Göschenen imd Airolo, in der Rich- 
tung N.-S. imd in einer Länge von 14920 Met. durchfahrene Theil der Central- 
alpen umfasst: 



*) Füi* den Entwurf des Profils sind nachstehende Arbeiten benutzt worden: 

1) Geologische Tabellen und Durchschnitte (Massstab 1 : 200) über den grossen Gott- 
hardtunnel; von F. M. Stapff. Specialbeila^e zu den Berichten des schweizerischen 
Bundesrathes über den Gang der Gotthardoalin -Unternehmung. Bern 1874 — 1882. 

2) Beobachtungen am Tage, dai'gestellt auf einem Profil in der Ebene des Qotthard- 
tunnels (Massstab 1 : 1000) von F. M. Stapff. 

3) Generelles geologisches Profil in der Ebene des Gotthardtunnels (Massstab 1 : 25,000) 
von F. M. Stapff. Spezialbeilage zu den Quartalberichten des schweizerischen 
Bundesrathes über den Gang der Gotthardbahu -Unternehmung. Bern 1880. 

Die ad 2) genannten Aufhalmien, welche nicht publicirt worden sind, wurden dem 
Mineralogischen Institut für den gedachten Zweck leihweise von der Gotthardbahn- 
Direktion überlassen, der auch an dieser Stelle der besondere Dank für das freund- 
liche Entgegenkommen ausgesprochen >rird. 

*) Mit Benutzung von F. M. StapfTs: Erläuterungen zum generellen geolodschen Profil 
des Gotthard. Spezialbeilage zu den Quartalberichtcn des schweizeris^^n Bundes- 
rathes über den Gang der Gotthardbahu -Unternehmung. 
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I, Einen Thal des nortlöstlichen Ausläufers des Fineteraarhorn massiv es. 
(0 bis 2010 Met v. Nord-Portal). 
I 2, Dfts von diesem und dem Gütthanlmtissiv eingeschlossene Ursernthai. 

(2010 bis 4325 Met. v. N.-P.) 
f 3. Das Gotthardmassiv. (4325 bis 11742 Met. v. N.-P. oder 3178 Met. 

T. 8.-P.) 

I 4. Das nördliche GehüngedesTessintLales. (0 bis 3178 Met. v. Süd-Poi-tal). 
Der Sehichtonbau des gesaoiniten Gebii;pstoi!kes liefert eines der vor^ 
(figlichsten Beispiele für die sogenannte Fäclierstruktur, wie solche für die 
Central massive, namentlich der Weatalpen charakteristisdi ist 

Während die Gneissschichten im Greno di Prosa (5250 Met. v, 8.-P.) 

last vollkommen senkrecht stehen, fallen die Schiebten nördlich und südlich 

davon und zwar schon im Guspisthai wie in der Sellaalp, mit 85—70" synk- 

linal ein und flachen sich allniälig, auf der Südseite sogar bis zu 40" ab, die 

^oltschiefer dos Ursernthaies, wie die Dolomite dos Tessinthales muldenförmig 

EpBChllessend. 

H 1. Finsteraarhornmassiv. Das Hauptgestein ist heller Gneissgranit, b&- 
B^end aus weissem Ortliok!a.s, pninlichem Plagioklas, schwarzgrüneni Biotit, 
BÜssetn Muscovit und meist farblosem Quarz. 

^m Untergeordnet und vielfach mit dem Haiiptgeetein wechsellagernd, treten auf: 
^^ Grauer Gneiss, mit reichlicherem Biotit, mehr oder weniger dünn- 
^Bbichtig bis deutlich schiefrig und nicht selten tlasrig, duix-h Aussnieidungen 
UWX grösseren Feldspnthpartieen. 

H Glimmerarraer Gneiss, liast nur aus Foldspath und Quarz bestehend. 
H Heri'oi^elioben zu werden verdient, dass der Orthoklas sämmtlicher 
^Bfiteine des Gotthard stets von weisser Farbe ist, so dass sügenannltT rother 
^■leiss nicht vorkommt 

^r In gangförmigen Zwischenlagen erscheinen: 

^1 Eurit, ein mehr oder weniger feinkörniges Gemenge von Ortlioklae, 
^BDig Plagioklas und Quarz, meist gänzlich glimmerfrei, mit accessorischen 
H^mengungen von Chlorit, Epidot, Granat imd Eisenkies. 
^K Glimmerschiefer, mit braunem z. Th. talkigem Biotit, der mitunter 
^Bu' grossblättrig ausgebildet ist, accessorischem Eisenkies und Magnetkies, 
^bten mit eingesprengten Granaten. 
W Fetdspathführender Quarzit 

V Die durch den Tunnel, im Bereich der Toi;gennnnten Gesteine aufge- 
^khloasenen Krystalldruson enthielten: Bergkrystall, Adular, rosenrothon 
Hbd dimkelgriinen Flussspath, Apophyllit, Apatit, Titanit, Chlorit und Eisenkios, 
^H Bemerkens w er tli Ist es, dass der Gneiss in der Nähe der Krystalldruseu 
^kSb und brocklich wii-d und seine ParaUelstrnktur einbüsst Der schwarz- 
^Hne Biotit fehlt und die Gesteins-Poren, deren Wandungen mit kleinen 
Hnnlarkrj'stallen besetzt erscheinen, sind mit Cliloritstaub eifiUlt. 

■ 2. Ursernmulde. Dieser muldenförmig zusammengepreaste Schichton- 
^nmplex zeigt eine vielfache Wechsellageniuf; folgender Gesteine: 
^t Cipolin, ein m agnesiah altiger Kalkschiefer, mit mehr oder weniger reich- 
^Hhen Einlagerungen von Foldspam, Quarz u nd sericitartigem (talkigem) Glimmer, 
^B dass mannigfache üebergänge in kalkhaltigen Felsitschiefer nnil kalkhaltigen 
^Kiirzitsichiefer entstehen. Mitunter sind diese Gesteine durch Graphit grau 
^feHrbt und enthalten ühi-rdles Eisenkies, krystollisirt oder in wulstigen Pailieen. 
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Sericitschiefer, ein kalkiger Glimmerschiefer, mit silbergrauem, talkigem 
Glimmer (Sericit), neben braunem Biotit und häufigen grösseren Quarzein- 
lagerungen. 

Schwarze Schiefer, dünnschichtige, kalkhaltige Thonschiefer, durch 
Graphit gefärbt 

Urserngneiss, ein dünnschichtiger Gneiss, bestehend aus einem fein- 
kömigen Gemenge von Quarz, weissem Orthoklas und wenig Plagioklas, mit 
sericitartigem, silbergrauem Glimmer und braunem Biotit; durch yielrache Ueber- 
gänge mit dem Sericitschiefer verbunden. Wird das G^tein durch grössere 
Ausscheidungen von Feldspath grobkörnig, so verliert es seine deutliche Parallel- 
struktur und näliert sich dem Gneissgranit des Finsteraarhommassives. 

Das ganze Schichtensystem ist von zahlreichen, lettigen Klüften und 
Spalten dui'chsetzt 

Die durch den Tunnel in diesen Gesteinen angefahrenen ErystalldrUsen 
enthielten: Bergkry stall, Adular, Kalkspath, Flussspath, Apatit, Eisenglanz, 
Eutil, Eisenkies und Cblorit. 

3. Gotthardmassiv. Dasselbe wird vorzugsweise von gneissartigen Ge- 
steinen zusammengesetzt, die durch das Auftreten mehrerer Glimmerarten neben- 
einander, sowie durch z. Th. reichliche Beimengung oftmals serpentinisirter 
Hornblende, ausgezeichnet sind. 

Sellagneiss, flasrig, durch Ausscheidung grösserer, linsenförmiger Quarz- 

imd Feldspathpartieen, mit weissem und schwarzbraunem Glimmer in ver- 
schiedenem Mengenverhältniss, wonach das Gestein bez. als heller oder dunkler 
Sellagneiss unterschieden wird. Accessorisch treten Magnetkies, Eisenkies und 
Granat auf. 

Durch Vorherrschen des Glimmers geht das Gestein in oft sehr fein- 
kömigen Glimmergneiss, sowie in wirklichen Glimmerschiefer über, 
während andererseits sehr dünnschiefrige, quarzitische Gneissschichten 
vorkommen. 

Hornblendegneiss, bestehend aus Quarz, Orthoklas, wenig Plagioklas, 
Hornblende, gi'ünem Biotit und Talk. Accessorisch treten auf: Granat, Eisen- 
kies, Magneteisen, Magnetkies. 

Durch vielfache Uebergänge ist der Hornblendegneiss mit dem Sellagneiss 
verbunden, so dass hornblendeführender Gneiss, hornblendeführender 
Glimmergneiss imd quarzitischer Gneiss häufig mit einander wechsellagem. 

Serpentin. Ausser in Form serpentinisirter Hornblende-Gesteinsschichten, 
findet sich der Serpentin in einer stockartigen Masse, als Zersetzungsprodukt 
von Olivin, der z. Th. noch in erkennbaren Körnern eingesprengt vorkommt 

Ueberdies enthält der Serpentin stellenweise hellgrauen Glimmer, Biotit, 
Strahlstein, Granat, Magneteisen und Kiese. 

Porphyr. In der röthlichgrauen Gnmdmasse ist heller Feldspath, 
Hornblende und wenig Biotit ausgeschieden. 

Von Mineralien sind im Gebiet des Gotthardmassives beobachtet worden: 
Bergkrystall, Adular, Albit, Kalkspath, Braunspath, Gyps, Desmin, Apatit, 
Eisenglanz, Butil, Anatas, Tltanit, Eisenkies, Markasit, Magnetkies, Arsenkies, 
Zinkblende, Molybdänglanz, Clilorit und Epidot. 

4. Tessinmulde. Dieses Schichtensystem ist durch den vielfachen Wechsel 
z. Th. kalkhsdtiger Glimmerschiefer charakterisirt, an welche sich im Tessinthal 
kömiger Dolomit anschliesst. Die wichtigsten Gesteinsarten sind: 
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Dolomit, aus mikroskopischen Dolomit- und Kalkspathkörnchen zu- 
sammengesetzt und durch eingelagerte Talk- und Glimmerblättchen mehr oder 
weniger schiefiig. 

Glimmerschiefer, mit hellem Glimmer, nebst Quarz und Kalk in 
dünnen Lamellen. Accessorisch treten auf: Granat, Staurolith, Cyanit, Epidot, 
Tormalin, Magneteisen, Eisenkies, Magnetkies, Zinkblende, Graphit und Kutil. 
Grauer Granatglimmerschiefer, mit silbergrauem Glimmer, weissen 
Quarzlamellen, spärlichem Biotit und eingestreuten Granaten; häufig in 
Quarz its chiefer übergehend. 

Accessorische Gemengtheile sind: Kalk, Hornblende, Staurolith, 
Cyanit, Kupferkies. 

Grüne Glimmerschiefer, mit hellgrünem Biotit, wenig dunkelbraunem 
Glimmer und eingesprengten Granaten, z. Th. mit accessorischer Hornblende. 
Oftmals mit einer phyllitischen Grundmasse und dann sehr dünnscBiefrig. 
Felsitischer Glimmerschiefer, mit feinkörniger bis dichter, weisser, 
•auer oder hellgrüner Grundmasse und schwarzbraunem Glimmer. Meist 
[omblende führend z. Th. in Hornblendeglimmerschiefer übergehend. 
Kalkglimmerschiefer, mit braunem und grünem Glimmer (Chlorit) 
und Hornblende; meist felsitisch und mehr oder weniger kalkhaltig. 

Hornblendeschiefer, ein sehr feinkörniges Gemenge von Hornblende- 
nadeln, schwarzem und grünem Glimmer (Chlorit) nebst einer felsitischen 
Grundmasse; z. Th. granatführend. 

Hornblendegestein, ein meist grobkörniges Gemenge, bestehend aus 
Hornblende, Quarz, Feldspath, hellgrünem und dunkelbraunem Glimmer. 
Quarz it, gangförnig, z. Th. mit Feldspath und Glimmer. 
Accessorisch treten in den vorgenannten Gesteinen auf: Epidot, 
Titanit, Eutil, Magneteisen und Magnetkies. 

Auf Klüften und Drusen sind folgende Mineralien vorgekommen: Gold, 

mit 60—70 7o ^^^ und 30—40 7o -^g O^ei 490—500 Met v. S.-P. an der Grenze 
zwischen Granatglimmerschiefcr und Amphibolglimmerschiefer, auf einem schmalen Gange, 
mit Kalkspath, Quarz \m^ Eisenkies), Magnetkies, Eisenkies, Kupferkies, Eisenglanz, 
Quarz, Kutil, Magneteisen, Aragonit, Kalkspath, Braunspath, Eisenspath, Gyps, 
Chlorit, Cyanit, Albit, Periklin, Adular, Turmalin und Titanit. 
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Seite 1, Zeile 16 von oben lies: Diabasconglomerat, statt: In diabasaiügem Gestein. 

Te^, statt: Ti*, in der Tellur\^'ismuthformel. 
Lagerartig zwischen Glimmerschiefer und Triaskalk 
statt: Im Glimmerschiefer. 
Galizien, statt: Gallizien. 
(30 P, statt: 8r. 
Cu, statt: Cn, in der Zinnkiesformol. 

P P 

60, „ 12 „ unten „ -^ i statt: — -g-- 

65 vor Cuprit zu setzen: Enargit. 3 Cu* S + As* S*. 

Rhombisch : ocP. P oc . o P. 'xj^oc . oc f oc . (^: P |). 

H. 3. G. 4,36. Unvollkommen metallglänzend, eisenschwarz; i. S. zereetzbar. 

1. Biixlegg (Tyrol). 1 St Kiystallisirt. 

2. Marococha (Peru). 1 Si DesgL 
73, „ 17 „ „ ,, u.i.a, statt: u.a. 

80, „ 12 „ oben, hinzuzufügen: und im Quarzit des Ghmmerschiefers (a). 
90, „ 21 „ unten, „ Christiania. 

90^ „ 15 „ „ „ Christiania. 

90, „ 13 „ „ „ Dalekarlion. 

97, „ 1 „ oben, „ (b), hinter Ei-zgänge. 

„ 101, „ 15 „ „ lies: Phosphorit, statt: Posphorit. 

„ 110, „ 15 „ unten „ Polyhalit, statt: Polyhallit. 

„ 141, Specios Prehnit ist Seite 136, vor lievrit einzuschalten. 

„ 170, Zeile 23 von oben, Col. 1 einzuschalten \ x^ «^ -i. vttt kcv. 

" 185; „ 3 von unten, Col. 1 „ / ^""^e"* ^^- ^^ ^- 
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A. 

Achat (Chalcedon). 

Adular 125. 

Aodelforsit (Wollastonit). 

Aegypten 180. 

Aegyrin (Akmit). 

Aeßchynit 90. 

Afrika 180. 

Agalmatolith 153. 

ASiaHt 20. 

Akanthit 73. 

Akmit 119. 

Aktinolith = Strahlstein. 

Alahandin (Manganblendc). 

Alabaster = Gyps. 

Alaunstein 83. 

Alaunthon 222. 

Albertit = Asphalt 

Albin 143. 

Albit 126. 

Alexandrit (Chrysoberyll). 

Allanit = Orthit. 

Allemontit 6. 

Allochroit = Dichter Granat. 

Alluvialformation 230. 

Almandin (Granat). 

Alstonit 105. 

Aluminit 83. 

Alunit 83. 

Amalgam 79. 

Amazonenstein (Mikix)klin). 

Amblygonit 84. 

Amerika 181. 

Amethyst 112. 

Amiant = Asbest 

Amphibol 120. 

Analcim 142. 

Anatas 18. 

Andalusit 123. 

Andesin 127. 

Andesit 225. 

Anglarit — Vivianit 



Anglesit 50. 

Anhydrit 98. 

Annabergit = Nickelblüthe. 

Anorthit 127. 

Anthophyllit 121. 

Anthosiderit 39. 

Anthracit 207. 

Anthrakonit = Kohliger Kalk- 

spath. 
Antimon 5. 
Antimonarsen 6. 
Antimonbleiblende 47. 
Antimonblende 7. 
Antimonblüthe 7. 
Antimonfahlerz 64. 
Antimon^lanz 6. 
Antimomt 6. 
AntimoDnickel 43. 
Antimonnickelglanz 43. 
Antimonocker 8. 
Antimonoxyd 7. 
Antimonsilber 76. 
Antimonsilberblende 74. 
Antrimolith (Mesolith). 
Apatit 101. 
Aphanit 209. 
Aphanitporphyr 209. 
Aph resident (Chlorit). 
Aphthalos = Dim. M. v. Glasorit. 
Aphthonit = Fahlerz. 
ApHt 190. 
Aplom (Granat). 
Apophyllit 143. 
Aquamarin 86. 
Aragonit 95. 
Arcanit = Glaserit 
Argentinien 186. 
Argentit 73. 
Arkansit (Brookit). 
Arsen 4. 
Arseneisen 26. 
Arseneisensinter 38. 
Ai'senfahlerz 64. 



Arsenikalkies = Arseneison. 
Arsennickel 42. 
Arsennickelßlanz 43. 
Arsennickelkies 43. 
Arscniosiderit 38. 
Arsenkies 26. 
Arsenopyrit 26. 
Arsensuber 76. 
Arsensilberblende 75. 
Asbest = fasrigeHomblendol20. 
Asbolan = Kobaltmanganerz. 
Asien 180. 
Asphalt 218. 220. 
Aspidolith (Biotit). 
Astrakanit 109. 
Atakamit 70. 
Atheriasit (Skapolith). 
Atlasit (Malachit). 
Atlasspath = Faserkalk. 
Auerbachit (Zirkon). 
Au^t 117. 
Auripigment 5. 
Austi-aäien 181. 
Austi-alische Inseln 181. 
Autunit = Kalkuranit 
Avanturin (Quarz). 
Axinit 147. 
Azuiit 68. 



Baden 165. 
Baikalit (Salit). 
Baltimorit (Chrysotil). 
Bamlit (SilUmanit). 
Banat 168. 
Baryt 105. 
Baiytharmotom 146. 
Barytocalcit 105. 
Basalt 227. 
Bastit 119. 
Bauxit 82. 
Bayern 164. 
Bayrischer "Wald 165. 
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Beauxit 82. 

Beilstein = Nephrit. 

Belgien 176. 

Bergkrystall 112. 

Bergmannit (Nati*olitli). 

Borgtheer 213. 

Bernstein 223. 

Berthierit 27. 

BeryU 86. 

Berzelin = Selenkupfor. 

Bieberit = Kobaltvitriol. 

Bildstein = Agalmatolith. 

Bimstein 227. 

Binnit 48. 

Biotit 138. 

Birkenfeld 166. 

Bismutin 8. 

Bismutit 9. 

Bittersalz 104. 

Bitterspath 94. 103. 

Bitumüiit = Bogheadkohle. 

Blackband 206. 

Blätterzeolith 145. 

Blaubleierz (Bleiglanz-Psoudo- 

morphose n. Pyromorphit). 
Blaueisenerde 36. 
Blauspatli 85. 
Bloiantimonglanz 47. 
Bleicarbonat — Corussit. 
Bleichi-omat 51. 
Bleiglanz 45. 
Bleihomerz 50. 
Bleilasur 51. 
Bleischweif (Bleiglanz). 
Blcisulfat = Anglesit. 
Bleivitriol 50. 
Blende 54. 
Blitzröhren 115. 
Blödit 109. 

Blutstein = Rothor Glaskopf. 
Böhmen 166. 
Bohnerz 224. 
Bol 151. 
BoHvia 185. 

Bologneserspath (Scli wei'spath). 
Boracit 104. 
Borax 109. 
Bomeo 181. 
Bomit 62. 
Boronatrocalcit 110. 
Borsäure 111. 
Boulangerit 47. 
Boumonit 48. 
Brandenburg 162. 
Brasilien 186. 
Braunbleicrz 52. 
Brauneisenerz 33. 
Brauner Jura 217. 
Braunit 13. 
Braunkohle 222. 
Braunschweig 166. 
Braunspath 91. 



Braunstein 14. 
BreLslackit (Amphibol). 
Breunnerit 103. 
Brevicit (Natrohtl)). 
Brewstorit 146. 
Brochantit 69. 
Broniit 76. 
Bromsilber 76. 
Bronzit 119. 

Brongniaiüu — Glauborit. 
Brookit 19. 
Brucit 103. 
Bucklandit 89. 
Buntbleierz 52. 
Buntkupfererz 62. 
Buntkupferkies 62. 
Buntsandsteinformation 212. 
Bustamit 17. 
Bj^solith -= Asbest. 

C. 

Calamin 56. 

Calcit 91. 

Cambrischc Formation 197. 

Canada 185. 

Cancrinit (Ncphelin). 

Cannelkohle 207. 

Capland 180. 

Carbonat 1. 

CamaUit 111. 

Cameol 116. 

Cassiterit 58. 

Cenoman 219. 

Cent 89. 

Cerussit 48. 

Cevlanit 82. 

Ceylon 180. 

Chabasit 144. 

Chalcedon 116. 

Chalkanthit 70. 

Chalkopyrit 60. 

Chalkosin = Kupferglanz. 

Chalkotrichit (Rothkui)fercrz). 

Chessylit = Kupferla.sur. 

ChiastoHth 123. 

Chüo 186. 

Chüesalpeter 109. 

China 180. 

Chioüth 84. 

Chloanthit 43. 

aUorit 140. 

Chloritschiefer 193. 

Chloromelan 39. 

Chlorophan (Fluss8i)ath). 

Chlorospinell (Spinell). 

Chloroquocksilbor = Kalomol. 

Chlorsilbor 76. 

Chodnewit 84. 

Chondrodit 122. 

Chromeisenerz 32. 

ChromgUmmer 138 



Chromit 32. 
Chrysoberyll 85. 
Chrysokoll = Kupfei^grün. 
Chrysolith 121. 
Chrysopras (Chalcedon). 
Chrysotil 155. 
Citrin (Quarz). 
Clausthaiit = Solenblci. 
Coelestin 107. 
Columbit 20. 
Comptonit 143. 
Conglomerate 205. 211. 222. 
(3oralrag 218. 
Cordient 132. 
Crichtonit (Titaneison). 
Cronstedtit 39. 
OihsL 18 \ 
Cuboit (Analcim). 
Cummingtonit (Aniphibol). 
Cuprit 65. 
Cyanit 122. 
(^■prin (Vesuvian). 



Dänemark (Bomhohn) 176. 
Damourit (Kaliglimnier). 
Dauait (Arseukies). 
DatoHth 149. 
Delvauxit 38. 
Demantoid (Granat). 
Descloizit 54. 
Desmin 144. 

Devonische Formation 198- 
Diabas 203. 
Diallag 118. 
Diamant 1. 
— Marmaroser 113. 
Diaspor 82. 
Dichroit 132. 
Dilluit 151. 
DiluN-ialformation 228. 
Diopsid 117. 
Dioptas 71. 
Diorit 202. 
Diskrasit 76. 
Disthen 122. 
Dolerit 226. 
Doleritmandelsteiu 226. 
Dolomit 94. 211. 215. 
Doggorformation 217. 
Doppelspath 91. 
Dufrenoysit 48. 
Dyasformation 211. 



B. 



Ecuador 185. 
Edelopal 116. 
Edwardsit 90. 
Egeran 133. 
Ehlit 70. 



Register. 



239 



Eäsen, meteorisches 21. 
Eisenantunonglanz 27. 
Eisenblüthe (Aragonit). 
Eisenoolith 217. 
Eisenglanz 27. 
£isenglimmer (Eisenglanz). 
Eisenlies 22. 
EisenMesel (Quarz). 
EisenkobaltMes (Eobaltldes). 
iSsennickelkies 42. 
Eisenocker 34. 
Eisenpecherz 37. 
Eisenrosen 27. 
Eisensinter 38. 
Eisenspath 34. 
Etsensuinpferz 34. 
Eisenvitriol 36. 
läsenzinkspath 36. 56. 

Eisspath (Adular). 

Eklogit 191. 

ElaeoUth 129. 

Elba 172. 

Electrum (Silberh. Gold). 

Eliasit 12. 

Elsass-Lothiingen 166. 

Enargit 236. 

England 174. 

Enhydros (Ghalcedon). 

Enstatit 119. 

Eooenformation 221. 

Epidot 134. 

Epistübit 147. 

Epsomit 104. 

Erbsenstein (Oolith. Kalk). 

Erdkobalt 41. 

Erdöl 213. 218. 

Erdpech 213. 

Erdwachs (Ozokorit). 

Erzgebirge 163. 

Euchroit 71. 

Eudialyt 89. 

Eugenglanz 75. 

Euklas 87. 

Eulytin ^ Eieselwismutli. 

Eusynchit 54. 

Euxenit 2^\ 

F. 

Pablerz 64. 
Fahlunit (Cordierit). 
Faroer 176. 
Fasergyps 96. 
FaserkaUc 91. 
■Faserkiesel 112. 
Faserquarz 112. 
Fassait (Augit). 
Favyasit 147. 
Federalaun 83. 
Federerz 47. 
Feldspatiigruppe 125. 
Felsit 208. 
Felsitporphyr 208. 



Felsöbanyit (Aluniinit). 
Fergusonit 20. 
Feuerblende (Zinkblende). 
Feueropal (Opal). 
Feuerstein 116. 
Fichtelgebirge 164. 
Finnland 178. 
Fünt (Chalcedon). 
Fluorit 99. 
Flussspath 99. 
Fowlerit (Rhodonit). 
Franklinit 55. 
Frankreich 172. 
Freieslebenit 75. 
Fuchsit 138. 

Gabbro 203. 

Gadolinit 90. 

Gagat = Jet. 

Gahnit 82. 

Galenit 45. 

Galizien 167. 

Galmey 56. 

Gamieht 44. 

Gault 218. 

Gehlenit 130. 

Gelbbleierz 52. 

Gelbeisenstein 34. 

Gelberde 152. 

GeröUe 222. 230. 

Gersdorffit 43. 

Geschiebe 228. 230. 

Gibbsit 82. 

Glanzkobalt 41. 

Glaserit 110. 

Glaserz 73. 

Glaskopf,braun. (Brauneisenerz). 

— rother (Rotheisenerz). 

— schwarzer (Psüomclan). 
Glauberit 109. 
Glaukonit 154. 
Glimmerschiefer 192. 
Gneiss 189. 193. 
Gneissformation 189. 
Göthit 32. 

Gold 76. 
Gotthard 170. 

Gotthard - Tunnel, (Gesteins- 
sammlung) 231. 
Grammatit (Amphibol). 
Granat 130. 
Granit 194. 
Granulit 190. 
Graphit 1. 

Graubraunstein := Pyrolusit 
Graugiltigerz 64. 
Grauspiessglanz 6. 
Grauwacke 197. 199. 205. 
Greenockit 58. 
Greisen 196. 



Griechenland 180. 
Grönland 186. 
Grossnlar (Granat). 
Grünbleierz 52. 53. 
Grüneisenstein 37. 
Grünerde 154. 
Grünsand = Glaukonit 
Gymnit 44 
Gyps 96. 211. 214. 215. 



Haarkies 42. 

Haarsalz 83. 

Hämatit 27. 

Hannover 162. 

Hapht 190. 

Harmotom 146. 

Hartmanganerz = Psilomelan. 

Harz 159. 

Hauerit 17. 

Hausmannit 14. 

Hauyn 150. 

Hehotrop (Chalcedon). 

Helvin 87. 

Hemimorphit = Eieselzinkerz. 

Hessen-Darmstadt 16G. 

Hessen-Nassau 161. 

Hessit = Tellursilber. 

Hessonit (Granat). 

Heteromorphit = Jamesonit 

Henlandit 145. 

Hils 218. 

Hisingerit 39. 

Hohlspath — Chiastolith. 

Holstein 162. 

Holzopal (Opal). 

Holzzinnerz (Zinnstein). 

Honigstein 223. 

Hopeit 58. 

Homblei 50. 

Hornblende 120. 

Homblendeschiefer 193. 

Homfels 199. 

Homsilber = CJhlorsilber. 

HumboldtiHth 130. 

Humit 122. 

Huronische Format 192. 

Hyacinth 88. 

Hyahth 116. 

Hydrargüüt 82. 

Hydrogmagnesit 104. 

Hydrophan (Opal). 

Hydrozinkit 56. 

Hypersthen 118. 

Hypersthenit 203. 



I. 



Ichtyophthalm 143. 
Idokras 133. 
Bmenit 31. 
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Ilvait = lievrit. 
Infusorienerde 223. 
Iridium 78. 
Iridosmium 79. 
Iriand 175. 
Iserin (TitaneLseu). 
Island 176. 
ItaUen 171. 

J. 

Jamesonit 47. 
Japan 180. 
Jaspis 112. 
.laspopal (Chalccdon). 
Johannit 13. 
Juraformation 21 G. 

K. 

Kämthen 1G9. 
Kainit 110. 
Xaiserstuhl 165. 
Kakoxon 37. 
Kalait 84. 
Kalifeldspath 125. 
Kaliglimmer 136. 
Kalisalpeter 110. 
Kalk, körniger 101. 200. 
Kalkeisenspath 36. 
Kalkfeldspath 126. 
Kalkharmotom 146. 
Kalkmorgel 215. 
Kalkmesotyp 143. 
Kalk-Natronfeldspath 128. 
Kalk-Sandstoin 224. 
Kalkspath 91. 

Kalksteine 91. 198. 200. 211. 
214. 216. 217. 218. 220. 
221. 224. 
Kalktuff 221. 
Kalkuranit 13. 
Kalomel 80. 
Kammkies = Markasit 
Kancelstein (Granat). 
Kaolin 151. 
Karneol 116. 
Kascholong (Opal). 
Kastor 128. 
Katzenauge ]12. 
Kausimkies (Markasit). 
Keramohalit 83. 
Keuperformation 215. 
Kieselkalkmangan 17. 
Kieselkupfer 72. 
Kieselmalachit 72. 

jeselmangan 16. 

[ieselschiefor 199. 

jeselwismuth 9. 
Kieselzinkerz 56. 
Kieserit 104. 
Klcinasien 180. 



Klinochlor 140. 
Knistersalz (Steinsalz). 
Knottenerz (Blciglanz). 
Kobaltarsenkics (Arsenkies). 
Kobaltblüthe 41. 
Kobaltglanz 41. 
Kobaltm 41. 
Kobaltkies 39. 
Kobaltmanganerz 41. 
Kobaltnickelkies (Kobaltkies). 
Kobaltvitriol 41. 
Kohleneisenstein 206. 
Kohlonkalk 205. 
Kohlonschiefer 206. 
Kokkohth (Augit). 
Koloi)honit (Yesuvian). 
Korallenerz (Zinnober). 
Korund 81. 
Krain 169. 
Kreide 220. 
Kreideformation 218. 
Ki*oidcmorgel 220. 
Kreuzstein = Harmotom. 
Kroatien 167. 
Krokoit = Rothbleierz. 
KrokydoUth (Asbest -Varietät). 
Krj'oUth 84. 

Krj'stallin. Schieferform. 192. 
Kupfer 59. 
Kupferblau 72. 
Kupferglanz 63. 
Kupferglas = Kupferglanz. 
Kupfergrün 72. 
Kupfonndig 63. 
Kupferkies 60. 
Kupforlasur 68. 
Kupferuickel 42. 
Kupferpecherz 66. 
Kupforschwärze 67. 
Kupfcruranit 13. 
Kupfei*vitriol 70. 
Kupfei'wismuthglanz 9. 
Kyanit 122. 

El. 

Labrador, Küste von 185. 
I^bradorit 128. 
Lagonit 111. 
Lajds Lazuli 150. 
LaidereUit 111. 
Lasionit = Wavollii 
Lasurstein 150. 
Laurentische Formation 189. 
Lava 229. 230. 
I^avezstein 498. 
Lazulith 85. 
Leadhillit 51. 
Leberblende (Zinkblende). 
Leberkies 25. 
Lehm 228. 230. 
Leopoldit 110. 



LopidoUth 138. 
Leuchtenbergit (Pennin). 
Leucit 129. 
liasformation 216. 
libethenit 70. 
liebigit 13. 
Lievrit 136. 
Lignit (Braunkohle), 
limonit = Brauncisonerz. 
linaiit 51. 
linsenerz 71. 
liparische Inseln 172. 
liparit (Quarztrachyt). 
lirokonit 71. 
Lithionglimmer 138. 
lithographische Steine 218. 
LÖSS 228. 
Ludwigit 105. 

M. 

Mähren 167. 
Magnesiaglimmer 138. 
Magnesit 103. 
Mi^eteisenerz 29. 
Magnetit 29. 
Magnetkies 25. 
Malachit 67. 
Malakolith (Augit). 
Mandelsteiu 210. 
Manganblende 17. 
Manganepidot (Epidot). 
Manganglanz 17. 
Mangamt 15: 
Mangankies 17. 
Manganocalcit 16. 
Manganspath 16. 
Margarit 139. 
Manenglas = Gyps.<ipath. 
Markasit 25. 
Marmor 191. 200. 
Meerschaum 153. 
Meionit 129. 
Melakonit 67. 
Melanglanz 75. 
Melamt (Granat). 
Melanochroit 51. 
Melaph^T 209. 
Melaphyrporphvr 209. 
Melilith 130. 
Melinit 152. 
Mellit 223. 
Mengit 19. 90. 
Mergel 228. 

Mergelkalk 214. 215. 217. 
Meroxen 138. 
Mesitinspath 103. 
Mesolith (Mesotyp). 
Mesotyp 142. 143. 
Meteoreisen 21. * 
Meteorite 22. 
Mexiko 185. 



^Karg^-rit 74. 
Mikrokün 12Ü. 
Milchquarz (Quarz). 
>fülent 42. 
Mimetesit 53. 
^ocäufonnation 224. 
^lisspickel 26. 
Hokiastoin = Moosachat. 
Molasse 222. 
Molybdänglanz 10. 
Molybdänit = Molybdänglanz. 
Molybdänocker 10. 
Monazit 90. 
Mondstein (Adular). 
MorioQ (Rauchquarz). 
Moroxit (Apatit). 
Jluscholkalkformation 214. 
Muscovit 136. 

Nadeleisenerz 32. 
Nadelerz 9. 
Nagelkalk 217. 
Nagyagit 78. 
Naphtha (Ei-döl). 
Natroüth 142. 
Natronfeldspath 126. 
Natronglimmor 138. 
Natron-Kalkfeldsi)ath 127. 
Natronmesotj']) 142. 
Natronsalpeter 109. 
Noocomien 218. 
Nephelin 129. 
Nephrit 156. 
Neu-Calodoniou 181. 
Neu-Fundland 185. 
Neu-Granada 185. 
Neu-Secland 181. 
Nickelarseukies (Nickolglanz). 
Niokelblütho 44. 
Nickelglanz 43. 
Nickelgymuit 44. 
Nickelin = Kothnickclkies. 
Nickelkios 42. 
Nickolockor 44. 
Nickelvitriol 44. 
Nickel wismutli glänz 44. 
Niobit 20. 
Nord- Amerika iS], 
Nonvcgon 177. 
Nosoan 151. 
Numeait 44. 

O. 

Obsidian 227. 
Oosterrcich KUJ. 
Oerstcdtit N9. 
Oligooänforniation 222. 
Oügoklas 127. 
Olivonit 71. 
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OliWn 121. 
Omphacit (Augit). 
Onyx 116. 
Oolithformation 217. 
Opal 116. 

Operment — Auripigment. 
Orthit 89. 
Orthoklas 125. 
Osmiridium 79. 
Ozokerit (Erdwachs). 

P. 

Pachnohth 84. 

Palästina 180. 

Palagoiiit 152. 

Parafinkohlo 223. 

Paragonit 138. 

PauHt 118. 

Pochstein 210. 

Pechsteinporjjhyr 210. 

Pegauit 85. 

Pennin 14(). 

Peridot 121. 

Periklas 103. 

Periklin 126. 

Perlgliramer 139. 

Perht 227. 

Perniische Formation 211. 

Porowskit 19. 

Persion 180. 

Peru 185. 

Petalit 128. 

Petzit 76. 

Phakolith (Chabasit). 

Pharmakolith 102. 

Pharmakosiderit 38. 

Phenakit 87. 

Phülipsit 146. 

Phlogopit (^[agnesiaglimmer). 

Phönicit 51. 

Phonolith 228. 

Phosgenit 50. 

Phosi)horcisensinter 38. 

Phosphorit 101. 

PhylUt 194. 

Phyllitgneiss 193. 

RkroUth 154. 

Rnguit 39. 

IHssophan 36. 

Pistazit 134. 

Plänerformation 220. 

Plagionit 48. 

Plasma (Chalcedon). 

Watin 78. 

Platiniridium 78. 

Ple<)ua.st 82. 

Pliocäuformatiou 224. 

Plumhocalcit (Blei halt Kalk- 

spath). 
Polianit 11. 
Polirechicfer (Diatomoonschiof.) 
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Polybasit 75. 
PolyhaUt 110. 
Polykras 90. 
Polymignit 19. 
Pommem 162. 
Portugal 174. 
Porzellanerde (Kaolin). 
Porzellaiyaspis 206. 
Prasem (Quarz). 
Prohnit 141. 
Preussen 159. 
I^otobastit (Enstatit). 
Proustit 75. 
Psilomelan 15. 
Puchorit 156. 
Pyknit (Topas). 
PjTargvrit 74. 
Pyrit 22. 
Pyrochlor 21. 
Pyrolusit 14. 
PjTomorphit 52. 
Pyrop (CSranat). 
PjToxen 117. 
Pyrrhit 21. 
Pyrrhotin = Magnetkies. 

Quaderformation 219. 
Quadersandstoin 219. 
Quarz 112. 
Quarzit 191. 201. 
Quarztrachj-t 225. 
Quecksilber 79. 
Quecksilberhornorz 80. 
(^uecksilborlcbcrcrz (Zinnober). 

R. 

KidioUth (NatroUth) 
Rjisouoiscnerz 34. 230. 
Kauchquarz 112. 
Rauschgell) = Realgar. 
Realgar 4. 
Redruthit 63. 
Retinit 223. 
Rouss-Schleiz 163. 
Rheinprovinz 161. 
Rhoinpfalz 165. 
Rhodonit 16. 
RipidoUth 140. 
Röthel 152. 
Romeit 103. 
Rosenquarz 112. 
Rothbleierz 51. 
Rütheisenerz 27. 
Rothgiltigerz, dunkles 74. 
— lichtes 75. 
Rothkupforerz 65. 
RothUogondes 211. 
Rothnickolkios 42. 
Rothsi)iessglaserz 7. 
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Begister. 



Rothzinkorz 55. 
Eubellan 139. 
RubeUit 147. 
Rubin 81. 
Rabinglimmer 32. 
Russland 178. 
Rutil 17. 

Sachsen 160. 163. 
Sachsen -Weimar 162. 
Sachsen - Coburg • Gotha 1 62. 
Sachsen -Meiningen 162. 
SaHt (Augit). 
Salmiak 111. 
Salpeter 109. 110. 
Salzburg 169. 
Salzkuprererz 70. 
Samarskit 20. 
Sand 221. 222. 228. 230. 
Sandsteine 197. 205. 211. 212. 
215. 216. 217. 218. 219. 222. 
Sanidin 125. 
Sandwichinseln 181. 
Sapphir 81. 
Sardinien 171. 
Sardonyx (Chalcedon). 
SassoUn 111. 

Schdenblende (Zinkblende). 
Schalstoin 201. 
Schaumkalk 214. 
Scheelbleierz 52. 
ScheeUt 11. 
Scheererit 223. 
Scherbenkobalt (Areen). 
Schieferthon 206. 211. 216. 218. 
Schilfglaserz 75. 
Schillerspath 119. 
Schlesien 159. 
Schörl 147. 
Schottland 175. 
Schriftorz 78. 
Schriftgranit 191. 
Schwarzbleierz (Blcicarbonat). 
Schwarzburg-Rudolstadt 162. 
Schwarzer Jura 216. 
Schwarzgiltigerz 75. 
Schwarzkohle 207. 216. 218. 
Schwarzwald 165. 
Schweden 176. 
Schweiz 170. 
Schwefelkies = Eisenkies. 
Schwerspath 105. 
Schwerstein 11. 
Seladonit 154. 
Selenblei 47. 
Selenkupfer 64. 
Selenschwefel 3. 
Sonarmontit 7. 
Senon 220. 
Sericit (Kaliglimmcr). 



Sericitgneiss 193. 

Serpentin 153. 203. 

Serpentinasbest = Chrysotil. 

Sibiiien 179. 

SiciHen 172. 

Siderit 34 

Siebenbürgen 168. 

Silber 72. 

Silberamalgam 79. 

Silberantimonglanz 74. 

Silberglan^ 73. 

Silbernomerz 76. 

Sillimanit 124. 

Silurformation 197. 

Simonyit 109. 

Skapolith 130. 

Skolecit 143. 

Skorodit 38. 

Smaltin 40. 

Smaragd 86. 

Smirgel 81. 

Smithsonit 56. 

Sodalith 150. 

Sonnenstein (Oligoklas). 

Sordawalit 39. 

Spanien 173. 

Spargelstein (Apatit). 

Spatheisenstoin 34. 

Speckstein 141. 152. 

Speerkies = Markasit. 

Speiskobalt 40. 

Spessart 164. 

Sphärosiderit 34. 

Sphalerit 54. 

Sphen 149. 

Spiessglanzsilbor 76. 

Spinell 82. 

Spodumen 128. 

Spreustein 142. 

Sprödglaserz 75. 

Sprudelstein (Aragonit). 

Staurolith 134. 

Steatit 141. 152. 

Steinkohle 207. 

Steinkohlenformatioii 205. 

Steinmark 151. 

Steinsalz 108. 211. 214. 224. 

Stephanit 75. 

Stembergit 74. 

Steyermark 169. 

Stilbit 145. 

Stilpnomelan 39. 

Stilpnosidorit = Eisenpechorz. 

Stinkkalk 216. 

Stolzit 52. 

Strahlkies 25. 

Strahlstein = Hornblende 120. 

StrahlzeoUth 144. 

Strontianit 107. 

Struvit 111. 

Süd-Amerika 185. 

Süd- Australien 181. 



Sumpferz 34. 
Sunda-tnsoln 181. 
Syenit 201. 
Sylvanit 78. 
Sylvin 110. 
SjTnplesit 36. 

T. 

Tabergit (Chlorit). 

Tafelspath 120. 

Tagilit 71. 

Talk 141. 

Talkhydrat 103. 

Talkschiefer 193. 

Tantaht 19. 

Tellur 3. 

Tellurblättererz 78. 

Tellursilber 76. 

Tellurwismuth 4. , 

Tenorit 66. 

Tertiärformation 221. 

Tesseralkies = Arsenkobaltldc 

Tetradymit 4. 

Tetraedrit 64 

Thenardit 109. 

Thomsenolith 84. 

Thomsonit 143. 

Thon 152. 221. 222. 228. 

Thonoisenstein 201. 206. 21J 

Thonschiefer 197. 198. 

Thüringische Staaten 1G2. 

Thraulith 39. 

Thulit (Zoisit). 

Tmkal 109. 

Titanciscuerz 31. 

Titanit 149. 

Topas 124. 

Topazolith (Granat). 

Torf 230. 

Trachyt 225. 

Trachyttuff 226. 

Tremolit 120. 

Triasformation 212. 

Tridymit 115. 

Tripel = Infusorienerde. 

Triphylin 37. 

Triplit 37. 

Trona 109. 

Troostit 57. 

Tschewkinit 89. 

Türkis 84 

Tungstein 11. 

Turmalin 147. 

T>Trol 170. 



IJ. 



Ulexit 110. 
Ullmannit 43. 
ümbra 223. 
Ungarn 168. 






b 



c In. e 



CD 



H| Q CD 




p a 







THr. :.!:'.V VOHK 



'. di:n H-oi'NiiA-.:- ^• 

« L 



Mineralogische Litteratur 

^ans ili'iii V.;rlii^'(' iin>i ilcn V.tiratlii'ii v.tii R. rrii>diaiii)<>r & Sohn 
in Berlin. N.W., Curlstrassf II. 



Die ICvyst^lliten. ^ 

Miknifikopwi'lii' .StndioD ober viTziigt-rta KrystaÜbiJdunjr. 
IH74. .S. Mit a TafiJn. KnuäsJugtnr l'reis M. 2,.VI. ajiileni.i''''s ^1- M 

E. Cohen 

Die zur Dias gehörigen (>est«iiie dos siidliehßn Odenwaldes. 

Mi( 1 ^Mlor, Tafel uml yi-ol.,-. Kiut-.: Ertii iLssiyli^r Vr^l-. M- '!.r.u. (LaU8ü|.ms «. -1.) 

Siehibucb der Krystallos'apMe. 

lfm, S, Mii 7 TaM». Ki]iiS"ij:tcT IViM M. li. (Lajmijcm M, 8.1 



A. Levy 



:, fdriDES par M. H. 

■^l 1-1 ln's di-fi-Un, 



A. Seil rauf 

Lehrbuch der physikalischen IVlinötalogie. 

3 Uttrido. l^>(;-rri. {rr. S. Kimli.sMKfr l'ivis M. IJ, tU(l"in'i--'i« ^I. Hi.l 
J. Szabo 

fober eine neue Methode, die Feldspathe auch in Gesteinen zu besUmmen.J 

l.HTIl, p: 8. Mit ,^1 oiiluri]'!..!. Tatin. Prt^is M. l. 
a. H. O. Volger 

Studien zur Entwicklungsgeschichte der Mineralien. 

f JÖ54. S, ÖTi; Svit...ii mil Ahl»Miiri--iL. Erriiiishi;,'(.ir lV>]w M. S.'iU, il,j|i|"i)iirci8 M. 8.) 
V. von Zcphai-övioh 

lilineralogisühes Lexioon für das Kaiserthum Oesterreicb- 

■i Bäuiie. Itan— 73. gr. 8. Ermii-^-i^r l'ivis M. 15. «U.l.'iii.ivi« M. ai,öO.) 



\ 



JUN 1 6 1938 



